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Die Gegend um Leipzig ist der große Parkett-
boden der deutschen Geschichte. Eine Landschaft,
die weniger von der Natur als von der Historie
ausgezeichnet wurde. Würden heute nicht die
eisernen Träger der Hochspannungsleitungen wie
endlose Gitter durch die Ebene schneiden, würde
nicht hier und dort ein Fabrikschornstein auf»
ragen, so könnte Gustav Adolf von Schweden das
Gelände seiner berühmtesten Schlacht aus dem
Jenseits ohne weiteres wiedererkennen: das
Städtchen Lützen und seine Umgebung.

Gustav Adolf hat diese Schlacht gegen Wallen-
steins kaiserliche Heerscharen mit dem Tode be-
zahlt; und cs ist dicscr Tatsache, da sie rund drci-
hunbcrt Jahre zurückliegt, vor einem Monat hin-
reichend gedacht worden. Eine ernste Dankesfeier
des deutschen Protestantismus.

Aber, es ist kaum davon gesprochen worden,
daß man für zwei ober drei Groschen Eintritt die
Schlacht von Lützen gleichsam mitmachcn kann,
stein Preis für ein so erregendes und strategisch
lehrreiches Erlebnis Der Fall klingt wunderlich,
ober er ist nicht zu leugnen.

Wie alle Ereignisse der Weltgeschichte — auch
die großen Tragödien — im Lauf der Jahrhun-
derte, fast unmerklich einen lichteren Schein er-
halten, so auch dieses. Obschdn es hier nur der
Schein einer — Taschenlampe ist.

Im alten Lützener Schloß, das als irdisch-
fcftcr Bischofssitz erbaut wurde und dessen Glanz
auch im verwitterten Barock seines Zierates nicht
berftaubte, in diesem Schloß wird die Ausstellung
der Schlachl und des königlichen Sieges-Todes
don einer besoldeten Fremdenführerin gezeigt unb
erläutert. Gewiß, die meisten Scklachtenpanora-
rncn sind nicht schön, und die „Erläuterungen" des
Lbwalters sind es noch weniger: sie wirken wie
eine Grammophonplatte, die sich vor Eintritt der
Dunkelheit nicht zu Ende spielt . . .

Aber hier erscheint das alles anders. Denn
das Panorama ist trotz seiner Größe zierlich. Es

gibt sich nicht pathetisch, sondern fachlich, kurzum,
kein Künstler, Kopist oder Handlanger der Historie
hat es auf Gruseln angelegt. Ein kriegerisches
Getümmel, das urplötzlich in Zinn erstarrt zu fein
scheint. Da steht und ruht es nun auf einem
langen Tisch.

Nach Forschungen des Schwedischen General-
stabes wurde das Panorama entworfen und auf-
gebaut. Die Kriegsleute marschieren unb reiten
in ben bunten, weitläufigen Uniformen ihrer Zeit
auf. Eine martialische Soldateska, di« nicht ein-
mal in Zinn Spaß versteht.

Lützens Häuser unb Kirche, jeder Baum unb
Bach, jebe Windmühle und jeder Brunnen, alles
ist säuberlich in Waite, Hol; ober Pappe der
Natur unb alten Stichen nachgebildet.

Tie Kroiileuchterlampen des Saales bringen
mit ihrem Licht rücksichtslos und prosaisch durch
den gläsernen Riescndeckel der Schlacht, obwohl
es an deren Morgen äußerst neblig war unb bet
Pulverdampf schwarz über den Feldern vor
Lützens Toren lastete. Die Kriegsscharen schlagen
und schießen in verwirrender Fülle aufeinander
ein. Mit hocherhobenen Säbeln und schmettern-
den Trompeten. Schon der Zuschauer kaun sich
in den eineinen Hausen des Fuß- und Reiter-
volkes, in den strategischen Positionen nicht leicht
zurechtsinden — um wieviel weniger konnte es
Gustav Adolf, der sich an Diesem grauen Tage
auf einem Erkundungsritt plötzlich von Feinden
umringt sah?! Wer ist Freund, wer ist Feind?!

Da gebt das Licht im Saal aus. Für
Sekunden ist Finsternis. Und Gelegenheit, sich
Dreihundert Jahre zurück,uträumen. Tas geehrte
Publikum wird gebeten, in die Kniebeuge ;u
neben, um den richtigen seitlichen lleberbticf
über das Schlachtfeld zu haben. Tie Bitte kann
keine Illusion mehr rauben: denn im gleichen
Augenblick funkelt der Strahl einer Taschen-
lampe auf di« Truppen unb rückt einzelne Szenen
in magisches Licht. Der Rest liegt grau. v«r-

toorren, unheimlich wie am 6. November 1632.
Das Zinn lebt, bie Luft unter dem Glasbeckel
zittert, die Schlünde der Kanonen spritzen Feuer
unb Rauch, die schwedischen Reitersignale gellen
aus den Fanfaren . . .

Ja, da reitet Gustav Adolf! Schon abseits
von seinen Getreuen. Mitten hinein in die
feindlichen Reihen jagt er — das dürre Wäldchen
wird ihn nicht verbergen unb schützen k önnen.
Zurufen möchte man chrn, zuschreicn: Gefahr!!
Aber der König galoppiert in den Tod. Ein paar
Sekunden noch, dann müssen die Kugeln und
Schwerter der Kaiserlichen ihn treffen. Dann
wird er vom Pferd sinken, und feine Leute wer-
den keine Ahnung haben, daß ihr König ber-
eutet. Und dann werden deutsche Bauern, heut«
abend ober morgen früh, ben großen Feldstein
dort hinten an die Stelle schleppen, an bet sie den
toten König fanden. Und die schwedischen,
finnischen, deutschen Trommeln werden ein trau-
riges Viktoria rufen, während der Pappenheimer
das Zeichen zum Rückzug gibt...

Noch stcyt er da, der kaiserliche Feldherr
Pappenheim, in anmaßendem KriegSstolz. Noch
läßt er feine Kanonen vom Straßenrand feuern,
daß bie gegnerischen Reiter nieberftürjen unb ben

Windmühlen die Flügel zerbersten. Und noch
hält Wallenstein unter der großen Pappel Um-
schau in Der wildbewegten Runde. Die Meldungen
feiner Offiziere, bie sich um ihn gesammelt Haden,
gefallen ihm nicht. Daß die Augen sich nicht durch
diesen verteufelten Nebel bohren können! Wo ist
die Lützener Kirchturmspitze? Verschluckt von
grauen Schwaden und Pulverdampf. Wo stehen
die finnischen Schwadronen? Sind die kaiser-
lichen umzingelt? Es geht nicht vorwärts, nir-
gends ... Da ist unsichtbarer Granit um die
Wallensteinschen Truppen . . .

Die Taschenlampe zuckt über bas wüste Felb.
Sie fetzt flüchtige Lichter auf di« Eiutelkämpfe
dieses weltgeschichtlichen Tages, sie hilft Regi-
meutern über einen Bach, sie stürmt mit dem
Fußvolk bie Landstraße unb den kleinen Walb,
der dort aus dein Nebel geistert. Das Schlacht-
getümmel wächst über Glas unb Zinn hinaus.

„Hochinteressante Ansichtskarten von Gustav
Adolf unb Lutzen können die geehrten Herr-
schaften unten an der Kasse haben zum Preise
von...." Ter Saal strahlt wieder in ^vollem
Licht, die Kriegsuhr raffelt mit einem Schlage
um dreihundert Jahre zurück. Die Differenz
shncholisiert sich im — Trinkgeld.

Persönliche Liebe,

Nächstenliebe und Fernstenliebe.
Von Paul Th. Hoffmann.

In Christus, dessen Gcburtssest wir jetzt be-
gehen, sind die drei großen Grundarten der Liebes-
kraft in wunderbarer Einheit verwoben gewesen-
Er konnte tn persönlicher Liebe sich zu Maria
neigen, den Lieblingsjünger an sein Her; pressen
unb die Kinblein zu sich kommen lassen. Er konnte
jenes Wort sprechen, das seitdem Jahrhunderte
nicht vergessen haben: „Liebe deinen Näckssten wie
dich selbst!" Und ging doch in seinem ganzen
Tun unb Trachten immer auf den vollkommenen,
auf ben letzten uno fernsten Menschen auS, der
am Horizont der Menschheit, an der Grenze zum
Göttlichen leuchttnd steht; der « selbst war. WaS

Nietzsche, der titanische Entdecker neuer Wert«,
bie „ixernftenliebe" genannt hat, bas ist in
Christus mit der Nächstenlieb« zusammen schon
Wirklichkeit gewesen.

Die persönliche Lieb«, bt« mit den ge-
schlechtlichen Gewalten innig verwoben ist und
diese adelt, ist in ihrem eigentlichen Wert vielsach
völlig verkannt und entstellt worden. Da man >ur
oas Geschlechtsleben einen natürlichen, unbe-
fangenen Blick bekam, geschah es, daß nun auch bte
Liebe natürlich, all;unaturltch gewertet, daß ne
banalisiert wurde. Man lächelte über schillere
Worte: «O zart« Sehnsucht, jutzeS Hoffe», der

Reiuiguugsakilon

in Rußland.

Wieder Verhaftungen von namhaften

Kommunisten.

Von unserem Moskauer Vertreter.

Zum zweiten Male feitbem Stalin der
allmächtige und alleinige Diktator im Räte-
bund ist, feit er als „Führer" der Partei und
nicht mehr nur als erster Beamter, als Gens-
ralfcfrctär, öffentlich gerühmt wirb, ist jetzt
eine G e n e r a 1 r e i n i g u n g der Mont«
m u n i ft i f d) e n Partei des Rate»
b n n d e s angeorbnct worden.

Diese „Tschistka" ist für jeden Kommu-
nisten etwas Außerordentliches und Fürchter-
liches. Lenin griff zu diesem wuchtigsten
Difziplinarmitiel 1921, als er gezwungen
war, feine bisherige Politik des Kriegs-
kontmuniümtts untzustellen und die „Neue
Wirtschaftspolitik" einzuführen. Wer nicht
bereit war, an die Führung und die Unfehl-
barkeit dieser Maßnahmen der Partei weiter
zu glauben, der inußle Herans, denn sonst ge-
fährdete er die Sicherheit des einzigen Ge-
rüsts, das den Rätestadt trägt: die Partei.

Die Forderung des unbedingten Gehor-
sams ist immer dann besonders deftig von
der Führung erhoben worden, wenn es er-
forderlich wurde, die Taktik zu ändern. Stalin
ordnete eine Reinigung an, als 1929 Trotzki
und feine Freunde besiegt waren, und es nun
galt, nach den fruchtlosen Jahren heftiger
innerer Streitigkeiten alle die Parieikräfte,
die bereit waren, dem Führer bedingungslos
zu folgen, mit Richtung auf das neue Ziel
der industriellen Aufbauarbeit zufainntenzu-
fassen. Aus der Ankündigung einer erneuten
Generalfchiftka allein ist mit Sicherheit darauf
zu schließen, daß wieder einmal die Reihen
der kommunistischen Partei des Rätebuiides
von heftigen inneren Streitig-
keiten erschüttert werden, daß wieder
ein einschneidender Wechsel in
taktischer Beziehung bevorsteht.

Die ersten Anzeichen hierfür liegen schon
zwölf Monate zurück. Schon auf dem Partei-
plenum im Januar gelangte man zögernd zu
der Einsicht, daß mau sich bei der Ver-
wirklichung der industriellen
Aufbaupläne, des „Fünfjahrs-
Plans" übernommen hatte. Die Zeichen
deutlicher Ermüdnngsersck>eiuungen machten
sich allenthalben bemerkbar. Außerplanmäßig
war nämlich die Partei gezwuitgeu worden,
in den Jahren 1929 dis 1931 die Soziali-
sierung der Landwirtschaft gleich-
zeitig mit dem Jndustrieaufbau vorzunehmen,
weil man nur so glaubte, die Finanz- und
Ernährungsbasiö für den Fünfjahrsplan
noch sichern zu können. Die psychologiiche
Entwicklung des Bauern hatte man in den
Plänen nicht vorhersehen können. Heute ist
ganz klar, dap die überstürzte zwangsweise
Kollektivierung der Bauern nicht nur keine
Lösung des Brotproblems nach sozialistischem
Rezept gebracht hat, wie Stalin 1929 glaubte
verkünden zu können, sondern daß das Dorf
sich in einem Zustand gewaltiger
und gefährlicher regierungs-
feindlicher Spannungen befindet,
die sich gegenwärtig in einem machtvollen
passiven Wider st and ausdrücken. Der
SS!SB^—SBSSHHHSBSSW

Aus dem heutiqen Inhalt:
Nolvrrordnuna „Mit tfrhallunfl ht«

inneren Ärlebene" Hanpldl. C. 1
•<6la<f)tfletümmel unter ®la« .... „ „ 1
!Helnigunfl«nltlon in Rußland ... „ „1,2
Persönliche Liede, 9i8t6ftenlube und

fternftenllebe „ „1,3
Tie Boischali Hoover» nn ben ftongreft „ „2
Bücher lammen zu uns „ „2
Muül unb Rund „ „3
«Reue» an» aller Weit „ „ 8
Tagesbericht . . 1. Beil. „ 5
Zweiter Betuch bei „ffllegenben Ham-

bürget»" 1. „ „ 5
Hm Orabmal eine» alten Camburger» . 1. „ „ 5
Tagesbericht L „ „6
Altonaer Nachrichten ...... 1. „ „ 6
Rachbargebiete 1. „ „6
Au» dem Heferlreife 1. „ „ 6
^arnilien-Rachrlchten 1. „ „6
erlerntsten . 1. „ „ 6
Wetterbericht I. „ „ 7
Runbtchau Im Silbe ....... 2. „ „ 9
«et. unb Binnentchittahri. . . • » 2. „ „10
»Port nnb Spiel 2. „ „11
Camburger kviritchalt». u. Börsenblatt 3. „ 13,14

Soeben Unb gleich,eitlg zwei neue 2<bulau»gaben
von Zolel tyindler» Schelmenroman „Ter tolle Bom-
berg" erschienen, unb ,mat eine Im Verlag Slch-
blatt i'j)l a i Zedler. L e l p , I g) in der ®erle
„Deutsche Heimatbllcher', emgcleltet und
berau«gegeben von Pros. Tr. Karl P l e n z a t, die
andere bet 3ul(u» »el» (2 a n g e n | a 11 a)
unter dem Xitel „JI a r r e n f i n t a e' in der «erte
„1 u 8 deutschem S » rIs11um unb deut,
scher Kultur' mit Nachwort de« flrnnfturter Tchul-
monne» Wilh Rronemann. G» bestehen also sol-
lende Ausgaben: bet Crigtnafroman bet Deutsche
Berlagtanstalt. Stuttgart: bie grobe
3ugenbau«gabe bei Leopold Ul»*, o t » a: bie
beiden gefünten 2d>ulau»gnben. die illustrierte biblto-
Phile Ausgabe; bie amerikanische -.'luegabr unb die
verbilligt« deutsche Bo(t«au«gabe in 200 000 <4$tuv
plaun.
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Notverordnung „zur Erhaltung des inneren Friedens"

Tagesschau.

Die Botschaft HoovcrS an den Kongreß hat
in Frankreich verstimmt; in England ist sie mit
Zuversicht ausgenommen worden.

Der Voranschlag der Laiidcsvcrsicherungs.
anstatt der Hansestädte für 1933 sieht wieder einen
Zuschuß von 1,9 Mill. Reichsmark (im Vorjahr
etwa 6 Mill. Reichsmark) vor. Präsident Helms
tritt zum 1. Januar wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand.

Der neue Schnelltricbwagcn der Reichsbahn
hat heute seine zweite Fahrt von Berlin nach
Hamburg mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit zu-
rückgclegt.

Der clbauswärtskommende finnische Dampfer
Anversvise hat am Dienstagmorgen bei Pagen«
sand einen Motorewer überrannt und zum
Sinken gebracht. Ueber den Ramen des Seglers
und das Schicksal der Besatzung ist noch nichts
bekannt^

Giaatsgen'chishos

gegen Präsident Kerri.

mi. Leipzig. 20. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

In der Klage der sozialdemokrati-
schen Fraktion im Preußischen Landtag gegen
den Präsidenten des Preußischen
Landtags hat der Staatsgcrichtshof für das
Deutsche Reich die folgende Entscheidung
getroffen:

Rack) Artikel 17, Absatz 2, Satz 2, der preußi-
schen Verfassung durfte der Präsident des Preu-
ßischen Landtags auf das Verlangen der sozial-
demokratischen Fraktion vom 3. August 1932 den
Landtag nicht erst zum 30. Äuguft 1932
berufen.

*

Vv1 Leipzig, 20. Dezember. (Funkmeldung.)
Ter Staatsgerichtshof hat die Geschäfts-
vrdnungs-Aenderung in. Preußi-
schen Landtag für nicht verfassungs»
widrig erklärt.

Die zweite Probefahrt

des Schnelttriebwagens.

Die Abfahrt in Berlin.

(Vergleiche Seite 5.)
■ Berlin, 20. Dezember. (Drahtbericht unse-

res Büros.)
Die zweite Probefahrt des Schnelltrieb-

wagcns hatte eine bei weitem größere
Zahl von Schaulu st igen angelockt als
gestern morgen. Bei der Abfahrt war das Bahn-
hofsgebäude durch Jupiterlampen hell erleuchtet,
oa eine Tonfilmaufnahme von der Ab-
fahrt gemacht wurde.

England blickt auf den „Fliegenden

Hamburger".
fs. London, 20. Dezember. (Drahtbericht

Unseres Vertreters.)
Die Probefahrten des „Fliegenden Ham-

burgers" erregen in England großes Interesse
und werden in den Zeitungen ausführlich
geschildert. Mit einiger Befriedigung stellt
man aber auch fest, daß der „Fliegende Ham-
burger" den Rekord des „Cheltenham Flvers"
doch noch nicht gebrochen habe. Dieser schnellste
Zug Englands, der auf der nur 123 Kilo-
meter langen Strecke Swindon—London verkehrt,
habe eine normale Durchschnittsgeschwindigkeit
bon 114 Kilometern in der Stunde, habe die
Strecke aber auch schon in einer Stundcn-
geschwindigkcit von 131 Kilometern zurückgelegt.
Der berühmte Liverpool—London-Erprcß hat
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 103 Kilo-
metern.

Rückkehr zur politischen Freiheit.

(Stärkerer Schuh

für den Reichspräsidenten.

Fünf Tage vor Weihnachten veröffentlicht das
neue Reichskabinett daS politische Geschenk an
feine Gegner, die Notverordnung, die
eine große Zahl harter Ausnahme»
Bestimmungen lockert oder aufhcbt,
und eS gibt ihr den Titel „Zur Erhaltung
des inneren Friedens" mit auf den
Weg. Die neue Verordnung wird bald Gelegen-
heit haben, diesen Sinn und Zweck zu bewähren.
Die Frist des verlängerten Burgfriedens
ist abgelausen, di« Festtage sind bald vorbei, der
von rechts und links wiederholt angesagte scharfe
Kampf um die große Entscheidung zwischen
Reichstag und Reichskabinett beginnt. Hoffentlich
werden die Erwartungen des Reichspräsidenten
nicht enttäuscht. Der Entwurf einer neuen, sehr
viel schärferen Verordnung liegt, nach den eige-
nen Worten des Reichskanzlers, in der Schublade
seines Schreibtisches bereit. Niemand, der ernst
und ehrlich um di« Klärung der großen deutschen
Konflikte bemüht ist, kann wünschen, daß die
politische Hochspannung noch einmal wieder Son-
dergerichte und polizeiliches Ausnahmerecht nötig
macht. Es kämpft sich besser und auch erfolgreicher
im Lichte einer Disziplin, die man selbst hält.

Nur eins bringt die heutige Notverordnung
neu, während sie sonst vorhandene Bestimmun-
gen aushebt: sie verstärkt strafrechtlich
den körperlichen und Ehrcnschutz des
Reichspräsidenten. Mit Bedauern,
manchmal mit Sorge haben wir in den letzten
Monaten erlebt, daß die Person des großen
Mannes an der Spitze unseres Staatswesens
nicht immer bei allen das heilige Ausnahmerecht
genießt, das selbst in der größten Hitze des politi-
schen Kampfes niemand ungestraft mißachten
darf. Wir wünschten sehr, dieser Respeft, den
jedes Volk seinem Staatsoberhaupt um seiner
selbst willen getvährt, hätte der besonderen Straf-
bestimmungen nicht erst bedurft.

*

wb. Berlin, 20. Dezember. (Drahtbericht.)
Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 hat der
Reichspräsident eine Verordnung erlassen, deren
erster Paragraph folgende Vorschriften
außer Kraft setzt:

Die Verordnung des Reichspräsidenten gegen
politische Ausschreitungen vom
14. Juni 1932 mit Ausnahme der §8 22—26,

die zweite Verordnung des Reichspräsidenten
gegen politische Ausschreitungen vom
28. Juni 1932,

die Verordnung des Reichspräsidenten gegen
politischen Terror vom 9. August 1932,

§ 2 der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung des inneren Friedens
vom 2. November 1932.

Oeffentliche Versammlungen.

§ 2 erkennt der Polizeibehörde dir Befugnis
zu, in jede öffentliche Versammlung
Beauftragte zu entsenden.

Wird die Zulassung der Beauftragten ver-
weigert, so kann die Versammlung für aufgelöst
erklärt werden.

Wer als Veranstalter oder Leiter einer Ver-
sammlung dem Beauftragten der Polizeibehörde
die Einräumung eines angemessenen Platzes ver-
weigert oder wer sich nach Erklärung der Auf-
lösung einer Versammlung nicht sofort entfernt,
wird mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark be-
straft.

Ungesetzliche Vereine.
8 3 bestimmt: Sofern der Zweck eines

Vereins den §§ 81-86, 127—129 des Straf-
aesctzbuches zuwiderläuft, sind für seine nach § 2
Absatz 1 des Rcichsvereinsgcsetzes zulässige Auf-
lösung die obersten Landesbchördcn oder Die von
ihnen bestimmten Stelle zuständig.

Gegen die Llnordnung der Auflösung eines
Vereins ist binnen zwei Wochen die Be-
schwerde an einen vom Präsidium zu be-
stimmenden Senat des Reichsgerichts gegeben.
Die Einlegung der Beschwerde hat keine auf-
schiebende Wirkung.

Die Beschwerde ist bei der Stelle einzu-
reichcn, gegen deren Anordnung sie gerichtet ist.
Diese hat sie unverzüglich der obersten Landcs-
bchördc vorzulegen. Hilst diese der Beschwerde
nicht ab, so hat sic sic unverzüglich an den
R eichsmi nister des Innern weiter-
iuleiten. Der Reichsminister des Innern
kann der Beschwerde abhclsen; andernfalls hat er
sie unverzüglich dem Senat des Reichsgerichts

Sr Entscheidung vorzulegen. Gegen eine Ent-eidung des Reichsministers des Innern, die
der Beschwerde abhilst, kaun die oberste Landcs-
bchörde die Entscheidung des Senats des Reichs-
gerichts anrufeu.

Der Reichsmini st er des Innern
kann die oberste Landesbchörde um
dke Auslösung ersuchen. Glaubt die
oberste Landcsbehörde einem solchen Ersuchen
nicht entsprechen zu können, so teilt sie dies un-
verzüglich, spätestens aber am zweiten Tage nach
Empfang des Ersuchens, dem Reichsminister des
Innern mit und ruft innerhalb derselben Frist
die Entscheidung des Senats des Reichs-
gerichts an.

Erklärt dieser das Verbot für zulässig, so hat
die oberste Landesbehörde dem Ersuchen sofort
zu entsprechen. Einer Beschwerde gegen eine auf
Ersuchen des Reichsministers des Innern an-
geordnete Auflösung kann di« oberste Landes-
behörde nicht abhelfen.

Laut 84 kann doS Vermögen eines
aufgelösten BereinS zuguntzen de« Lan-
des beschlagnahmt und eingezogen werden.

8 5 bedroht denjenigen, der sich an einem
aufgelösten Verein als Mitglied beteiligt oder
den organisatorischen Zusammenhalt weiter auf-
rechlerhält, mit Gefängnis, gegen den auf Geld-
strafe erkannt werden kann.

Die Freiheit der presse.

Ein weiterer Abschnitt befaßt sich mit den
periodischen Druckschriften.

8 6 besagt: Wird durch den Inhalt einer
periodischen Druckschrift die Strafbarkeit beider
der in den 81—86, 92 Nummer 1 des St. G.-B.
oder in den §§ 1—4 des Gesetzes gegen den Verrat
militärischer Geheimnisse bezeichneten Handlun-
gen begründet, so kann die periodische Druckschrift,
wenn es sich um eine Tageszeitung handel, b i 8
auf dic Dauer von vier Wochen, in
anderen Fällen bis auf die D a ux r von sechs
Monaten verboten werden. Das Verbot einer
Druckschrift umfaßt auch die in demselben Verlag
erscheinenden Kopf- oder Ersabblätter.

Das Verbot einer periodischen Druckschrift
muß ohne sachliche Nachprüfung sofort aufgehoben
werden, wenn die Beschwerde nicht spätestens am
fünften Tage nach ihrer Einlegung dem Reichs-
minister des Innern zugeleitet ist.

Wer eine nach § 6 verbotene periodische Druck-
schrift herausaibt, verlegt, druckt oder verbreitet,
wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
bestraft, neben dem auf Geldstrafe erkannt wer-
den kann. Ueber di«

Aedening des Strafgesetzbuches
wird in der Verordnung gesagt:

Bei § 49b wird in das Strafgesetzbuch fol-
gende Vorschrift eingesügt:

„Wer an einer Verbindung oder Verab-
redung teilnimmt, di« Verbrechen wider
das Leben bcztvccki oder als Mittel für andere
Zwecke in Aussicht nimmt, oder wer eine solche
Verbindung unterstützt, wird mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten bestraft.

In besonders schweren Fällen ist die Strafe
Zuchthaus bis zu fünf Jahren.

Nach diesen Vorschriften wird nicht bestraft,
»ver der Behörde oder dem Bedrohten so recht-
zeitig Nachricht gibt, daß ein in Verfolgung
der Bestrebungen der Verbindung oder Verab-
redung beabsichtigtes Verbrechen wider daS
Leben verhindert werden kann."

Erhöhter Schuh des Reichspräsidenten.
Hinter den ersten Abschnitt dcS zweiten Teils

dcS Strafgesetzbuches wird folgender neuer Ab-
schnitt eingesügt:

„Wer gegen den Reichspräsidenten
einen Angriff auf Leib oderLeben (Gewalt-
tätigkeit) begeht, wird, soweit nicht andere Vor-
schriften eine schiverere Strafe androben mit Ge-
fängnis nicht unter drei Monaten bestraft.

Ebenso wird bestraft, wer den Reichs-
präsidenten öffentlich beschimpft oder ver-
leumdet. Die Tat tvird mir mit der Ermäch-
tigung des Reichspräsidenten verfolgt. Für die
Befugnis der öffentlichen Bekanntmachung gilt
8 200 entsprechend.

Sind im Falle des Absatzes 2 mildernde
Umstäpde vorhanocn, so ist die Strafe Gefängnis,
neben dem auf Geldstrafe erkannt werden kann "

Aus § 134a wird die Vorschrift eingefügt:
„Wer öffentlich daS Reich ober eines der

Länder, ihre Verfassung, ihre Farben
oder Flaggen ober die deutsche Wehrmacht be-
schimpft ober böswillig und mit Ueberlegung ver-
ächtlich macht, wirb mit Gefängnis bestraft."

Die Geltungsbauer bes § 3 des Gesetzes gegen
Wassenmißbrauch vom 28. März 1931 wirb oiS
auf weiteres verlängert.

Der letzte Abschnitt der neuen Verordnung
behandelt die

lleberleikungS« und Schluß-Vorschriften.

Di« zur Durchführung dieser Verordnung er-
forderlichen Rechts- und Verwal'tungsvorschriften
erläßt der Reichsminister des Innern, und zwar,
soweit es sich nm Vorschriften über das Verfahren
vor dem Senat des ReichSacrichts handelt, im
Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justiz.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Das Gesetz zum Schutze der Re-
publik vom 25. März 1930 tritt nicht am
31. Dezember 1932, sondern mit dem Inkrafttreten
dieser Verordnung außer Kraft.

Verbote periodischer Druckschriften, die auf
Grund einer der aufgehobenen Vorschriften er-
lassen sind, treten bis zum Inkrafttreten dieser
Verordnung außer Kraft.

Ist jemand wegen einer Tat verurteilt
worden, die nach dem Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung nicht mehr strafbar ist, so darf die
Strafe nicht vollstreckt werden. Dasselbe
gilt für Nebenstrafen und TichcrungSmaßnahmen
sowie für rückständige Geldbußen, die in die
Kasse des Reichs ober der Länder fließen.
Vermerke über Strafen wegen solcher Taten, die
nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung nicht
mehr strafbar sind, sind auf Antrag des Ver-
urteilten im Strafregister zu tilgen.

Hat bei Inkrafttreten dieser Verordnung die
Staatsanwaltschaft auf Grund des § 18 der Ver-
ordnung des Reichspräsidenten gegen politische
Ausschreitungen vom 14. Juni 1932 einen Antrag
nach 8 212 der Strafprozeßordnung gestellt, so
kann das Verfahren »ach den bisherigen Vor-
schriften zu Ende geführt werden.

Diese Vorschrift tritt eine Woche nach Ver-
kündung dieser Verordnung außer Kraft.

Schlachtgetümmel unter Glas.

Von Friedrich Henning.
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eine Auflösung der Kollektive wieder in
Einzelhöfe nicht angängig oder wenigstens
erst nach neuen chaotischen Jahren des völligen
Verzichts auf alle staatlichen „planmäßigen"
Eingriffe in die Landwirtschaft erfolgver-
sprechend. Es bleibt nur die Umkehr der Ten-
denz der landwirtschaftlichen Genossenschaft,
der Kollektive, die an sich bestehen bleiben

müssen, die Entwicklung ihrer „kulakischen",
individualistischen Kräfte an Stelle der sozia-
listisch-kommunistischen wie bisher. Ter Staat
wird überdies alle feine Mittel nicht mehr der
Industrialisierung, sondern der Landwirt-
schaft zuwcnden müssen. Das Parteiplenum
zu Ende des Jahres mutz bereits die Ent-
scheidung bringen.

fchicksalsmäßig berbunbenen Partner preisgeben
und verlassen Würben.

Nächstenliebe kennt bie tiefe Befeligung,
die die persönliche Liebe bei ihrem Beginn so stark
erfährt, an sich nicht; sie erlebt sie allmählich er-
wachsend. Denn auch sie will im Grunde nichts
anderes als Besserung des Unvollkommenen und
damit HerauSarbeitung des Vollkommenen. Das
Gebot, man solle den Nächsten lieben wie sich
selbst, kann nur bann wirkliche Geltung haben,
wenn bie Liebe zur eigenen Person richtig ver-
stauben wirb. Wie könnt« ich mich, so wie ich
bin, mit allen Schwächen unb Unvollkommenheiten
wirklich lieben! DaS wäre nur schnöder Egois-
mus. Sieben kann ich mich doch nur wiederum
im Hinblick auf jenes Wesen der Vollkommenheit,
das in mir ruht, und dem ich entgegenreifen soll.
Erst in diesem Sinn wird Nächstenliebe lebendig
und schöpferisch; denn sie gibt gerade das eigene
selbstsüchtige Ich um eines Höheren willen preis.

Fernstenliebe: das bedeutet Liebe zum
Fernsten, zum Ideal: das bedeutet die Zielsetzung
der Siebe über den kleinen Alltag hinweg in die
Ewigkeit. Es ist die heroische Siebe des Edlen
und Ungemeinen. Sie sann nicht wie die persön-
liche Liede unb die Nächstenliebe das Glück der
Gegenliebe finden: denn sie wendet sich nicht an
das gegenwärtig Lebendige sondern an die Zu-
kunft und ihre höchsten Möglichkeiten.

Aber im Letzten umkreisen diese drei großen
Liebesmächte ein und dasselbe: die Voll-
kommenheit. Sie alle haben die Wunder-
same Eigenschaft, datz sie eine Kraft sind, die aus
sich selber wächst. Im Innern sind sie sich ge-
heimnisvoll verwandt; denn sie sind nichts ande-
rer als — Liebe. Sie sind dar Eine unb die Drei
und Alles, sind das, wodurch das Leben erst
seinen Glau, und sein« Schwungkraft für die
Unennehlichkeit erführt.

Ernteertrag und damit die ErnährungSlage
der Bevölkerung zeigt seit drei Jahren eine
stark absteigende Tendenz. Es ist kein Zweifel,
daß ein erheblicher Teil der Bevölkerung noch
im alten Jahr an den Rand des Hungers
gebracht ist.

Im Oktober wurde bekannt, daß eine
Reihe von Kommunisten wegen gefährlicher
oppositioneller Betätigung aus der Partei
ausgeschlossen wurde. Unter ihnen befanden
sich 2 i n o w j e w und sein Freund Kamen,
j e w, beide als ehemalige Trotzkisten bekannt,
seinerzeit schon einmal gemaßregel tund dann
lvieder in Gnaden ausgenommen. Aber nicht
sie waren Träger der Bewegung. Reben
Ramen, die auch in den Kreisen der Ein-
geweihten völlig unbekannt waren, stand
auf der Liste der Opposttionäre eine Anzahl
junger Leute aus der Schule Bucharins, der
1 '• ’3U zusammen mit Rhkow als Führer der
Rechtsopposition galt. Dies nämlich waren
die Gegner der Zwangskollektivierung der
Bauern, waren die Leute, denen damals
ideelle Verbindung mit der „Bauernpartei"
der als Schädlinge verurteilten „bourgeoisen"
Agrarwissenschaftler, der Profcfforen Kon-
dratjew, Tschajanow und Genossen borge-
loorfen wurde. Tatsächlich erwies sich nun,
daß diese und nicht Stalin recht gehabt
haben.

Im R o r d k a u ka sus und an anderen
Stellen ist es zu bewaffnetem Wider-
stand der Bauern bei der diesjährigen, schon
gegenüber dem Vorjahr herabgesetzten Ge-
t'.eideaufbringung gekommen. ' Schlimmer
aber ist, daß die Bauern zu Hunderten sich zu-
sammengetan und Haus und Hof im Stich
gelassen haben. Am schlimmsten aber ist, daß
die „Dorfkommunisten", die Beauf-
tragten der Partei draußen auf dem Lande,
die als Frontsoldaten die Befehle der Obrig-
keit in die Tat umzusetzen haben, desertierten.
Die Organisation der Jungkommunisten hat
kürzlich mehrere solcher Fälle angeprangert
und die Schuldigen mit Ausschluß bestraft.
Aus der Stellungnahme der Presse zu der An-
ordnung der Reinigung geht deutlich hervor,
daß diesmal die Prüfung jedes einzelnen
Parteimitgliedes auf seine Einstellung zur
B a u e r n f r a g e hin vorgenommen werden
soll. Es wird dabei in höchst bedenklicher
Weise von zwei Klassen von Kommunisten,
den städtischen und den dörflichen, gesprochen.
Besonders unter den letzten hätten sich Leute
„eingeschmuggelt", die politisch ungenügend
gebildet, häufig aber alles ander als kommu-
nistisch, nämlich „kulaktsch" gesonnen seien.
Entziffert man diese pythischen Geständnisse,
so ergibt sich die im höchsten Maße bedenkliche
Tatsache, daß die Jugend nicht mehr
an die Unfehlbarkeit der Parteiführung
glaubt. Der Enthusiasmus für die Sache,
der blinde begeisterte Gehorsam ist an den
Mißerfolgen auf dem Lande zerbrochen.

Vor kurzem sind in Moskau Verhaftun-
gen unter führenden Kommunisten erfolgt.
Ein wahrhaftiger Volkskommisiar, der Er-
nährungskommissar der russischen Republik,
E i s m o n t, ferner der ehemalige stellver-
iretende Vorsitzende des Rats der Volks-
kommissare der RSFSR., A. Smirnow
tnicht zu verwechseln mit einem Namens-
vetter, der Trotzkist war), und ein weiterer
ehemaliger Volkskommissar, T o l m ät-
sch o w , der in der letzten Zeit im Wegebau
beschäftigt war, befinden sich darunter. Unter
den Studenten der Moskauer Hochschulen
gehen die Verhaftungen in die Dutzende. Die
>schistka von 1933 wird sicher reiche Beute
liiiDen.

Dieses äußerste Mittel zur Widerher-
stellung der Disziplin aber würde nur dann
gerechtfertigt sein, wenn auch diesmal wieder,
und zwar noch rechtzeitig, vor der kommenden
Frühjahrsbestellung ein radikaler Kurs-
ivechsel unmittelbar darauf folgt. Er kann
jetzt nur darin bestehen, daß Stalin be-
reit ist, von sich aus jene Rechts-
politik gegenüber den Bauern zu
betreiben, die heute noch als Politiker
der Opposition im höchsten Grade ver-
dammungswürdig erscheint. Die Frage der
technischen Durchführung allerdings scheint
äußerst schwierig. Das lebende Inventar,
bauptsächlich Zug- und Milchvieh, hat heute
nur noch einen Bestand von einem Fünf-
tel der Mengen von 1928. Auch an totem
landwirtschaftlichem Inventar sind in den
Jahren der Zwangskollektivierung Milliar¬

denwerte verschleudert und vernichtet worden.
A mgrößren aber ist die Einbuße an Ver-
trauen beim ÄauernI Menschen und
Maschinen reichen nicht aus, um auf den
größeren Arealen der Kollektivwirtschaften
Wirklich zweckmäßig neue Bewirtschaftungs-
methoden einzuführen. So ist denn eine rück-
läufige Bewegung in der Kollektivierung,

Oie Botschaft Hoovers an den Kongreß.

(knger Zusammenhang zwischen Kriegsschulden, Abrüstung und Weltwirtschaf skonferenz.

Präsident Hoover hat dem Kongreß eine
Sonderbotschaft zugehen lassen, die er ge-
meinsam mit Roosevelt abgefaßt hat. To ihm
die «venehmigung des Kongresses zur Wiederein-
sehung der KriegSschuldenkommiffion fehlt, er-
klärt Hoover, er müsse unabhängig vom
Kongreß Vorgehen, um einen Organismus zu
schaffen, der eine neue Erörterung der
Kriegöschuldenfragc mit denjenigen
Ländern beginnen solle, die nicht in Verzug ge-
raten seien. Der Präsident weist auf die Verbin-
dung der Kriegsschnldcnfrage mit dem 916=
rüstungSproblem und den Beratungen über die
Weltwirtschaftskrise hin und kündigt an, daß er
binnen kurzem einen S ch u l d e n a u S s ch u ß er-
nennen werde, dessen Mitglieder znm Teil gleich-
zeitig Mitglieder der Weltwirtschastskoufcrenz
seien, während andere in Verbindung mit den
Verhandlungen über die Abrrüstungsfragc stehen
sollten.

Der Präsident wiederholte seine Gesichts-
punkte gegen eine Annullierung oder Herab-
setzung der Schulden ohne gleichwertige
Gegenleistu ng, wobei er hmzusügte: „Wenn
der Kongreß die Einsetzuirg einer Schuldenkom-
mission beschließen wüöde, so würde ich dem
meine herzliche Zustimmig getrcn."

Die Opposition gegen eine solche Einsetzung
einer Schuldenkommission ist jedoch so stark, daß
Hoover erklärte, er habe nicht die Hoffnung, daß
sein Wunsch in dieser Hinsicht erfüllt werden
würde. Die Loge, sagte er noch, ist so schwierig,
daß wir der nationalen Solidarität und Zu-
sammenarbeit dringend bedürfen, wenn wir dem
Wohle des amenkanischen Volkes dienen und die
Kräfte befämpfen wollen, die zur Stunde die
Grundlagen der Zivilissation bedrohen.

Zur WeltwirtschaftSlage erklärt Hoover, eine
der hauptsächlichsten Anstrengungen, die die Welt
machen müsse, fei die Wiederherstellung
des Preisniveaus, und zwar sei eines der
wichtigsten Mittel hierfür die W i e d e r h e r st e l-
lung eines festen Devisen- und
Wechselkurses.

Die Goldwähning bleibe die einzig mögliche
praktische Grundlage für den internationalen
Geldverkehr und die Festigkeit der Währung
der fortgeschrittenen Industriestaaten. Eine
bessere 9lusnuNung des Silbers al8 zusäb-
liches Geld würde zur Festigkeit der Wäh-
rung in vielen Ländern der Welt beitragen.
Eine Herabsetzung bet Rüstungen sei gleich-
falls für die Lage der Weltwirtschaft von
weittragender Bedeutung. Obwohl sich die
Weltwirtschaftskonferenz mit dieser Frage
nicht beschäftigen dürfe, müsse man dennoch
auch bei dieser Gelegenheit auf einen Fort-
schritt der 9lbrüstungsfrage Bedacht nehmen.

Der KriegSfchuldensrage werde, so meint
Hoover, mit Bezug ans die andern, gegenwärtig
in der Welt tätigen WirtschastSkräfe, eine über»
riebene Bedeuung beigeleg.

Hoover erinnert an die Ramen der Rationen,
die jzezahlt haben, und an diejenigen, die am
15. Dezember in Zahlungsverzog geraten sind,
wobei er erklärt, in einigen Fällen fei
die Nichtzahlung ohne Zweifel aus
Zahlungsunfähigkeit zurück-
, u f ü 6 t e n.

Der Präsident geht bann zur Frage der
europäischen Rüstungen über, durch die
die Vereinigten Staaten gezwungen worden feien,
zu ihrer Verteidigung höhere Ausgaben zu
machen alS vor dem Kriege. Er bestreitet, datz
Zahlungen zwischen Nationen stets direkt in
Waren ober in Golb geleistet worden seien; denn
normalerweise sei der „dreiseitige" Handel ein
sehr großer Faktor im nationalen Austausch, und
man müsse auch Dienste, die Ausgaben amerika-
nischer Vergnügungsreisender und die Geld-
sendungen van Auswanderern an die meisten
Schuldnerländer in Rechnung stellen, was oft
den Betrag der Schuldenzahlungen an die USA.
übersteige. Hoover betont, daß die Vereinigten
Staaten durch das Moratorium ein Opfer auf
sich genommen hätten, das doppelt so groß sei
wie das gesamte Opfer irgendeiner anderen
Nation. Hoover weist bann den Gedanken an
eine Annullierung der Schulden zurück.

Was einen gütlichen Vergleich betreffe, so
müsse jedes neue amerikanische Opfer nach
feinet Ansicht durch wirkliche Vorteile aus
den Auslandsmärkten oder durch andere

Vorteile ausgewogen werden. Man müsse
den Nationen, die ihren Verpflichtungen
gegen die USA. nachzukommen versucht
hätten, das Recht zugestehen, um Erörterung

dieser Fragen nachzufuchcn.
Hoover betont nochmals feinen Standpunkt, baß
die Wirtfchaftskonserenz sich nicht mit der
Schuldenfrage beschäftigen und daß keine ge-
meinsame Konferenz mit den Schuldnern
stattfinden dürfte. Der Präsident faßt feine in
der Botschaft bargekgte Ansicht zum Schluß in
folgenden fünf Punkten zusammen:

L Wir müssen uns mit dem ernstesten Problem
beschäftigen.

2. Es ist von größter Wichtigkeit, daß sofort
vorbereitende Maßnahmen ergriffen
werden;

3. ein geeigneter Organismus zur
Behandlung dieser Frage muh geschaffen werden;

4. einige Vertreter deS zu schaffenden Orga-
nismus sollten sofort ausgewählt werden zur
Vorbereitung der Weltwirtschasts-
k o n s e r e n z, ferner um Ansichten über die
Schuldenfrage mit einigen Nationen auszu-
tauschen und anderen Nationen Ratschläge über
die von ihnen einzunehmende Haltung zu geben.
Es wäre vorteilhaft, wenn einige von den er-
wähnten Vertretern auch der A b r ü st u n g S -
konferenz beigeordnet würden. Eine be-
stimmte Anzahl Vertreter könnte sehr wohl auch
aus Vertretern des Kongresses gewählt werden;

5. die Erörterung über die Schulden- und die
Weltivirtschastskonfercnz kann nicht vor dem
4. März beendet werden. Die WeltwirtschaftSlage
aber macht eine Vorarbeit notwendig, die für den
Erfolg wesentlich ist, und diese bars nicht auf bie
Zeit nach bem 4. März verschoben werden. Ich
beabsichtige deshalb, mich der Mitarbeit
Roosevelts zu sichern.

Hoover fügt hinzu: „Es ist nach meiner An-
sicht augenscheinlich, daß die Aussichten auf ein
erfolgreiches Ergebnis der WeltwirtschastSkonfe-
renz sehr verbessert würden, wenn
das Schuldenproblem zuvor studiert
würde, obivohl ein endgültiges Ab-
kommen sehr wohl von einer befrie-
digenden Lösung der WirtschaftS-
frage und der AvrüstungSfrage ab-
hängen kann, an denen unser Land
unmittelbar interessiert i ft."

Englisches Lob für Hoover.
ts. London, 20. Dezember. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
HooverS Botschaft an den Kongreß wird in

London als ein Zeichen großen persön-
lichen MuteS betrachtet. Soweit der ameri-
kanische Präsident auch davon entfernt ist, ganze
Arbeit in der Kriegsschuldenfrage vorzuschlagen,
bie Zugestäubnisse, die er der weltwirtschaftlichen
Verminst macht, gehen nach englischer Ansicht
noch immer weit genug, um den scheidenden
Präsidenten in den Augen der amerikanischen
Diehards unmöglich zu machen.

WaS wird der Kongreß sagen? bas
ist die Hauptfrage, die alle englischen Leitartikel

' stellen. Die Skepsis übertoiegt. Man freut sich hier
besonders darüber, daß Hoover nur mit den-
jenigen Rationen verhandeln will, die ihre
Dezemberverpslichtung erfüllt haben. Man erblickt
darin einen Beweis, daß bie englische
Taktik richtig war.

Oer erste Kabineiisrat

Paul-Boncours.

pt. Paris, 20. Dezember. (Drahtbericht unse-
res Vertreters.)

Paul-Boneour hat gestern abend den
ersten Kabinettsrat abg?halten, um das
Arbeitsprogramm der neuen Regierung festzu-
legen. •

Di< Dotschaft HooverS an den Kongreß
wird von der französischen Presse vorläufig außer,
ordentlich zurückhaltend beurteilt. Die entschiedene
Ablehnung einer allgemeinen Schuldenstreichuna,
der stark betonte Zusammenhang zwischen Schul-
den- und Rüstungssrage und nicht zuletzt die An-
deutung, daß die amerikanische Regierung grund¬

sätzlich nur bie Anregungen derjenigen Staaten
berücksichtigen will, die die Fälligkeit vom 15. De-
zember gezahlt haben, all daS hat in Paris zwar
keineswegs Ueberraschung, aber natürlich auch
nicht Begeisterung berborgerufen. Anderseits
scheint man aber in der Umgebung deS neuen
Ministerpräsidenten darüber zufrieden zu sein,
datz in der Botschaft des amerikanischen Präsi-
deuten die Möglichkeit einer Revision
der Schulden abkommen wenig stenS
grundsätzlich offen gelassen und die
Zahlungsverweigerung Frankreichs nicht aus-
drücklich getadelt wird.

Die Schuldenfrage ist seit dem Sturz deS
Kabinetts Herriot etwas in den Hintergrund ge-
rückt. Die Hauptaufmerkfarnkeit wendet sich hier
entschieden den brennenden inneren
Finanz- und Budgetforgen zu.

Günstige Aufnahme

im Kongreß.

Washington, 20. Dezember. (Durch United
Pretz.) Die Kriegsfchuldenbotfchaft
Hoovers ist in parlamentarischen Kreisen nach
genauer Prüfung durchaus günstig ausgenom-
men worden. Unter den beifälligen Urteilen
führender Senatoren und Abgeordneter ist die
Erklärung Borah« hervorzuheben, daß sich
gegen ein Beschreiten des von Hoover vor-
geschlagenen WegeS wohl kaum ein Wider-
spruch im Bundesparlament erheben
werde.

Auch der demokratische Senator Harrison
von Mifsisippi, führendes Mitglied de« Finanz-
auSfchusseS, äußerte, daß Teile der Botschaft
außerordentlich befriedigend seien. Er fasse bie
Ausführungen deS Präsidenten dahin auf, daß
da- Bundesparlament keineswegs die alte
SchuldenfundierungS-Kommisfion wieder ins
Leben rufen sollte, was es unter keinen Um-
ständen tun würde.

Polens Aniwori

an Washingion.

h. Warschau, 20. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der polnische Mini st errat hat sich
gestern in einer vielstündigen Sitzung mit der
Antwort beschäftigt, bie auf die ablehnende ameri-
konische Note in der Frage der Schuldenrate vom
15. Dezember zu erteilen fei. Heute morgen wird
alS Ergebnis dieser Besprechungen folgendes mit-
geteilt: „Der polnische Botschafter in Washington
ist beauftragt worden, der Regierung der Ver-
einigten Staaten zu bestätigen, daß die dortige
Note vom 15. Dezember am 16. Dezember hier ein-
gegangen fei. Die polnische Regierung fei bereit,
über den Gesamtkomplex der polnischen Kriegs-
schulden auf bem Grundsatz der Billigkeit
und der Interessen bet b eiben ßänber
zu verhanbeln."

4

Eine Bolivar-Büste

für Berlin.

Im Jbero-Amerikanifchen Institut in Berlin
fand gestern mittag auf Einladung der diploma-
tischen Vertreter der Vereinigten Staaten von
Venezuela und bet Republiken Bolivien,
Kolumbien, Ekuador, Panama und
Peru und deS Jbero -Amerikanischen
In st i t n l s ein Festakt statt, bet dem eine
Marmorbüste deS südamerikanischen Freiheits-
helden Simon Bolivar enthüllt wurde.

Die Marmorbüste ist ein Geschenk des
Präsidenten von Venezuela, General Juan
Vicente G o m e z, sie ist von dem deutschen Bild-
hauer Willibald Fritsch geschaffen worden.

Der Bölkerbundsrat hat in feiner gestrigen
Sitzung beschlossen, die Behandlung des eng-
lisch-persischen OelkonfliktS und der
Beschwerde der deutschen Minder-
h e i t in Polen gegen die Mißbräuche der Agrar-
resorm zu vertagen und auf die Tagesordnung
der ordentlichen Ratssitzung im
Januar zu fetzen.

(knglifche Aachforderung

für die ArbeiiSlosenhilfe.

ts. London, 20. Dezember. (Drahtberich«
unseres Vertreters.)

Die britische Regierung hat gestern
eine Nachforderung von 19 Millionen
Pfund Sterling für die staatliche Ar.
beitSlofenhilse im Parlament eingebracht.
Dieser Schritt hat schwere Enttäuschung
im Lande hervorgerufen, obwohl jeder aufmerk,
farne Beobachter ihn schon seit Monaten kommen
sehen mußte. Die Nachforderung betrifft die
ßrifenfürforge, die heute 950 000 Haupt-
Unterstützungsempfänger umsatzt anstatt der
800 000, bie man in den Budgetvoranfchlag ein.
gefetzt hatte. Der Arbeitsminister hat in (einet
UnierhauSredc wieder die ganze Schuld der West.
Wirtschaftskrise zugeschrieben und betont, daß
England sich im Vergleich zu allen anderen Län-
dern noch immer verhältnismäßig gut gehalten
habe. Das ist gewiß richtig, aber man muß doch
auch fcststellen, daß die englische Regierung nichts
getan ober auch nur versucht hat, um dem spezj.
fisch englischen Arbeitslvsenprvblem beizu-
kommen. Sogar die Times macht ihr heute in
dieser Richtung gelinde Vorwürfe. Der Ausweg,
den das Blatt vorschlägt, ist aber nicht- weniger
alS erfindungsreich: Verstärkung dez
Schutzes der heimischen Industrie
und Landwirtschast.

In diesem Zusammenhang dürfte es intet-
essieren, datz ftch im ersten Jahr feit
Einführung deS Zvllfchutzes 218
ausländische Jndustrieunterneh.
mungtn in England niedergelassen
haben, zum Teil allerdings in Derbtndung mit
bestehenden englischen Unternehmungen. Nach An-
gäbe deS HanbelSministers waren Ende Oktober
In diesen neuen ausländischen Zweigstellen 245
Ausländer und 9361 Engländer beschäftigt. Die
Zahl der Angestellten wtrd sich auf etwa 14000
erhöhen, wenn die neuen Betriebe voll beschäftigt
sind. Diese Zahlen bleiben erheblich hinter den
Erwartungen zurück, die die Regierung seinerzeit
auf diese Wirkung der Schutzzölle gefetzt hat.

MacDonald richtete gestern abend von
Schottland aus durch Rundfunk einen Aufruf an
bie Ration, durch Spenden von Geld,
Kleidern usw. das Los der Arbeitslosen zu
erleichtern. Der Premierminister sprach von bet
furchtbaren Zeit der Not, die sich viel länger hin-
ziehe, alS irgend jemand noch vor einem oder vor
zwei Jahren für möglich gehalten hätte, und
sagte, cS habe niemals eine Zeit ge>
geben, Wo so viele ju ehrlicher Ar-
bett bereite Menschen in underschul-
bete» Elend geraten seien.

Beschwichiigungsrede des

deutschen Ministers in Prag.

Z. Prag, 20. Dezember. (Eigener Draht-
bericht.)

Ans dem Kreistag des deutschen Bun-
des berßanb Wirte hielt Professor Spina,
der deutsche Minister in der tschechoslowakischen
Regierung, eine Rede, in der er erklärte, daS Ver-
bleiben der Deutschen in der Regierung oder der
Uebergang in bie Opposition seien eine Frage
des Rechen st iftes.

Wir führen, so betonte er, den Kamps um
bic Gleichberechtigung auf der gegebenen
Grundlage des tfchechoflowalischen StaateS, an
dessen Existenz sich nach menschlicher Voraussicht
nichts ändern wirb. Die feit einigen Jahren fest-
stellbare Erschwerung in nationalen Fragen, die
zahlreichen Nadelstiche der Tagespolitik, gehören
in die Verhandlungen hinter den Kulissen, wo
Besserungen geschaffen werden sollen. Nur von
den Tschechen hänge eS ab, ob die deutsche Partei
weiter an der Regierung mitarbeiten werde oder
nicht.

Ueber bie Wirtschaftslage des StaateS
erklärte Spina, die Stabilisierung der Krone
fei gesichert. Der Tiefpunkt der Krise habe schon
überschritten Werben können. Der Regierung fei
es gelungen, den Staatshaushalt ins
Gleichgewicht zu bringen.

Die beruhigenden Ausführungen des deut-
schen Ministers sind gerade jetzt um so be-
merkenswerter, als sie zum großen Teil in offe-
nem Widerspruch zu den wirklichen
Verhältnissen stehen. Wenn es auch richtig
ist, daß das Budget für 1933 zum mindesten auf
dem Papier ins Gleichgewicht gebracht werden
konnte, so kann doch niemand leugnen, daß die
Not unter der Bevölkerung gerade jetzt und ganz
besonders im deutschen Sprachgebiet
Nordböhmens sehr groß ist. Zu den national-
politischen Ausführungen Spinas muß gesagt
Werden, daß nach den deutsch-feindlichen
Hochverralsprozessen eine Einigung
zwischen Deutschen und Tschechen in größerer
Ferne liegt als je zuvor.

ersten Liebe goldne Zeit. . .!" Ach, war daS nicht
die sattsam bekannte Täuschung der ersten Seihen-
scktast? Machte nicht diese Liebe blind? Sah sie
nicht im geliebten Menschen erst den Himmel auf
Erden, um hernach von feiner Wirklichkeit grau-
sam enttäuscht zu werden? Was für schmerzliche
Abschiede, was für Ehe Martyrien waren oftmals
die Folgen eines solchen Liebeswahns, Wie ihn
beispielsweise Schopenhauer bissig und bitter ent-
schleiert hat! Derartige menschliche Irrungen und
Tragödien bleiben gewiß bestehen; und man teile
unrecht, sie in ihrer Furchtbarkeit verkleinern zu
wollen. Aber sie besagen nichts gegen die Liebe an
sich und gegen ihre „unendliche Äufgabe".

Denn dies ist es, WaS man so oft übersieht
und völlig vergißt: die persönlich« Liebe ist zwar
zunächst blind für und vor dem geliebten Wesen
in seiner gegenwärtigen Wirklichkeit; aber sie ist
hellsichtig durch und durch für den idealen
Wert deS Geliebten. Man sagt, Liebe idealisiere.
Tas ist nur bann richtig, wenn man damit sagen
will: Siebe hat öie Straft de s Wert-
bl i ck e s. In jedem Menschen „ruht ein Bild des,
das er werden soll". Dieses „Bild" aber, daS voll-
iommene Wesen der geliebten Person, sieht die
Liebe schon, indem sie die Erscheinung gleichsam
durch und durch entschleiert und auf ehr Wesen-
bastes, ihr Vollkommenes bringt In dieser Schau
des Vollkommenen empfindet sie bie Liebesselig-
keit. DaS ist eS, wotirtnen der Liebende von ihr so
tief bezaubert wird.

Der echte Blick der Liebe sieht immer, WaS
aus einem Menschen werden sann. Dagegen:
um zu sehen, Ivas ein Mensch gegenwärtig i fl,
dazu bedarf es nicht der Liebe. Oft sieht der Feind
und Mißgünstige hier besser und scharfer. Aber
jeder Liebe blüht einmal daS Schicksal der Des-
illusion: die harte Wirklichkeit forbert ihre Recht«.
Dann ist es bie große Aufgabe her echten Liebe,
bie mehr sein will alS flüchtiger Rausch, die steh
zur Kraft entwickelt und au8 sich immer tiefer
und mächtiger wird: daß sie nun nicht müde werde,
sondern jencS Ideal, daS im geliebten Menschen
ruht, herauszuarbeiten sich mühe. War sie bis
dahin Geschenk, Gnade und unverdienter Genuß,
so wird sie jetzt Verpflichtung und schwer« Aufgabe.

Aber Ausgabe, die um so herrlicher belohnt,
Je tiefet «in Mensch sich um ihre Lösung bemüht.
Jetzt wird Lieb« auS her Schau deS Dollkomme-
nen »um Streben nach Vollkommenem. DaS
braucht sich durchaus nicht bewußt abzufpielen. ES
kann — und wirb eS sogar in den meisten
Fällen — unbewußt bleiben. Eine Tiefenver«
bunbenbeit unb eine unterbewußte wechselseitige
Verpflichtung besteht jetzt zwischen den Liebenden,
gerade auch bann, wenn an ber Oberfläche des
Geschehens sich beibe vielleicht reiben unb an-
einander Aergernis nehmen. ES würbe sie aber
ito* liefe Unruhe befallen, jjMfc Üß ta» Me«

Bücher kommen zu uns.

Von Dr. Heinrich Ehl.

One must be »eriou» about aomething.
ik one wants to bare any amusement in life.

Oscar Wilde.

„Wie sind Sie nur zu Ihrer schönen Biblio-
thek gekommen?" Jedesmal, wenn man an
meinen Freund Ernest diese ahnungslose Frage
stellte, mutzte ich bemerken, wie ein halb er-
schrecktes und halb peinliches Zucken über fein
Gesicht lief. Die Wirkung auf ihn war immer
genau so, als ob man ihm etwas Zudringliches,
veincche Freches, gesagt habe. Ist es nicht in der
Tat ähnlich, wie wenn man Sie fragte: „Wie
sind Sie nur an Ihre entzückende Frau gekom-
men?" Das wäre Weber für den Mann noch für
die Frau sehr schmeichelhaft. Nicht Wahr, es ist
gerabezu unerzogen, eie solche Frage zu stellen.
(Und dumm obendrein.) UcbrigenS doch, wie
kommt man denn zu einer „schönen Bibliothek"?

Nun, Freund Ernest pflegte darauf zunächst
zu antworten — und es lag deutlich eine Zurecht-
weisung darin, die freilich derlei Frager nie be-
merkten: „Eine Bibliothek habe ich gar nicht.
Ich habe nur ein paar Bücher." Immer-
hin, es waren einige Taufend. Wer daS aber
alS falsche Bescheidenheit verstand, hätte nur
feine eigene Biederkeit betraten. Unter unS ge-
sagt: Wer fähig war, jene dumme Frage zu
stellen, glaubte sich auch in der Regel berechtigt,
die Antwort als kühlen Snobismus ausfassen zu
dürfen. Aber Ernest, ber garnicht blasiert war,
machte mit vollem Recht ben erklärenden Unter-
schieb, indem er binzufugte: „Bibliothek — das
ist eine unpersönliche Einrichtung für Leute, die
dim Bücher haben» Wer Bücher hat und Bucher

Hebt, ist für jede Bibliothek ein verlorener Gast.
Für ihn existieren keine Bibliotheken."

Ernest "pat auch nie ein Buch auS einer
Bibliothek entliehen. Es war ihm völlig un-
möglich, Bücher zu lesen, die nicht fein Eigentum
waren. Ein Freund drängt« ihm einmal einen
neuen Roman auf, einen von denen, die „man
gelesen haben muß". O, Ernest war viel zu
nobel, das freundliche Angebot abzulehnen. Er
nahm den Roman mit unb machte eS wie alle:
er vergaß, ihn wiederzugeben. So stellte eS sich
nach langer Zeit bei einer Unterhaltung heraus,
datz er ihn nte gelesen hatte.

Ernest hätte ebenso gut antworten können,
und mitunter sagte er es auch: „Man kommt
nie zu einer Bibliothek. Bücher kommen zu
einem selb ft." Denn so ist es und nicht
anders. Bücher kommen zu einem, wie Tiere und
kleine Kinder ganz von selbst zu einem kommen.
Nur — sie müssen in ihrem kleinen Herzen, in
ihrem untrüglichen Instinkt Wissen: „Der große
Mensch liebt mich, der große Mensch ist gut zu
unS Kindern, zu uns Zieren. Verlassen Sie sich
darauf: Kinder und Tiere wissen sehr genau,
ohne Erfahrung, Wer gut zu ihnen ist, wer nicht.
Sie sehen eS an den Äugen, sie merken eS an der
Stimme, sie fühlen am Streicheln der Hand, ob
ein Mensch wirklich gut ist ober ob er sie nur aus
Konvention liebkost. Sie wissen unb fühlen ti
genau so scharfsinnig wir das junge Mädchen in
lenem Falle, von bem Goethe schäkert: „Der
Mutter schenk ich, die Tochter denk ich."

Ob sie es glauben ober nicht: Mit Büchern ist
eü nicht an geringsten anders. Ein Buch weiß

nicht nur, ob eS zu einem kommen darf — es
Weitz sogar, Wann es kommen soll.. Nur --
bie Bücher, die keine leblosen Wesen sind, die
ein iieses Wissen um ihre Liebhaber, um ihre
Treue und Falschheit besitzen, müssen eben auch
fühlen können: „Der grotze Mensch ist mir gut.“
Ja, sie müssen empfinden: „Zu diesem Men-
schen gehöre ich. Der gehört zu mir. Wir
müssen uns besitzen." — Nein, verehrter
Professor Freund, das sind keine Verdrängungs-
gesühle. Auch das Buch fühlt Schmerz und
Freude, fühlt, ob die Hand, die es Wiegt, zärtlich
kost oder nur gleichgültig abschätzt. Das ist Leben,
das zum Leden Will.

Bitte, stellen Sie sich einmal vor: jedes Blatt
will zur Sonne, jede Pflanze neigt sich bem Tag
entgegen. Nur was die wärmsten Herzen erlebt,
was bie feinsten Sinne ersonnen haben, was ein
Genie geformt hat für die ganze Welt — just das
soll nicht das gleiche Leden haben wie eine
Blume, die zum Licht drängt? Bücher sind
Lebewesen. Es sind die vornehmsten auf dieser
banalen Erde. Sie müssen zum Menschen, für
den sie bestimmt sind. Sie wollen es auch.
Aber nur ju bem, der ihnen gehört, zu dem sie
gehören. Denn Bücher haben nicht nur ihre
Schicksale. Sie haben auch ihren Willen zum
Glück unb zum Beglücken.

ÄHaben Si« nie bas merkwürbig« Erlebnis
bt, zufällig von einem Dichter zu hören,
n Name bis zur Stunbe Ihnen gänzlich un-

bekannt war? Unb nun sehen Sie sich eine
Bücher-AuSlage ganz „zufällig^ an. Tas erste,
was Ihr regellos spähendes Auge bemerkt, ist ein
Werk dieses Dichters. Sein Buch kommt Ihnen
entgegen. Es ruft sie an. Heute Morgen erst
las ich in der Zeitung, in irgend einer Abhand-
lung, ganz nebenbei einen Schriftsteller erwähnt,
ber ein bestimmtes Buch über einen Gegenstand
geschrieben hat, ber mich von jeher aufs äußerste
interessierte. Heute nachmittag habe ich bas Buch,
daS Jahrzehnte alt ist, „zufällig" im Laben eines
Antiquars getroffen. Nie hatte ich es in einem
Hänblerkatalog gefunden, so viele ich mit Ernest
zusammen auch durchstöberte. Getroffen ist nicht
oaS richtige Wort. So etwas ist eine B e -
gegnung. ES ist ein Schicksal, bem man nicht
entgehen kann. Sehen Sie: Wenn man eine solche
Begegnung hat, bann eben kauft man baS
Buch. Man überlegt gar nicht erst. Man gebt
nicht in bie Bibliothek unb leiht eS sich. Man
kauft es. Unb Wenn ein frember Name in daS
Buch sich eingetragen finbet — o bitte, man
entfernt ihn nicht. Auch biefer unbekannte Mensch,
ber dasselbe Buch vor zehn, vielleicht vor zwanzig
Jahren gelesen unb damit gelebt hat, auch er ge-
hört nun zu dem Buche unb zu mir.

Ernest pflegte auch zu sagen: „Ja,
Bibliotheken. So nennen di« Leute ja wohl jene
miferöta SAwA» « denen sich

neben unausstehlichen Lexika noch Adreßbuch und
neuestes Telephon-Verzeichnis mit Likörflgschcn
ein greuliches Stelldichein geben " Geben müssen,
wohl ober übel. Denn für Bücher, diese zarten
Wesen, die so viel Liebe nötig haben, ist so ein
Makulaturtank von drei iu vier Metern srciliw
nicht die rechte Heimat. Und Bücher sehnen sich
nach Heimat. Bücher in einer „Bibliothek", wo
sie wie in einem finsteren Verließ aneinander-
geschmiedet stehen, kommen mir immer vor ro,c
die armen Singvögel in ihrem mesfingvergol-
deten Käfig, wie ein zärtliches chinesisches Pala»'
Hündchen an der Kette eines kläffenben, bissigen
Hofhundes. Und wie man einen treuen Hund
nicht herzlos verschenkt und keinen Bettler
höhnisch von der Tür weist, so trennt man fi®
nicht gefühllos von seinen Büchern. Nie Höne
Ernest das vermocht.

Nun aber, lieber Leser unb Freund, wenn
bie Bücher zu Ihnen kommen sollen, wenn ®tc
bas unsägliche Glück des Findens genießen
Wollen, bann müssen Sie freilich etwas von
Freunb Ernests Seele haben, etwas von seinem
kbenbigen Mitgefühl für bie „toten" Dinge, tni
wenig von feinem Genie für das Stilleben, fui
bie „nature motte" müssen Sie haben. ,ßin
Stück von ihm, Horatio"! Sie müssen sich
die beseligende Mühe nicht verdrießen lassen, Idi
Gemüt ein Wenig über Fußball, Radio und
Weltboxmeister hinaus zu erheben. Sie müssen
sich zum Unterscheidenkönneii erzogen haben und
ein wenig von jeher wissen, WaS sich
lesen lohnt, unb Sie müssen ein ganz klein
Wenig auch verstehen — zu lesen. @ inC
ganz leichte Kunst ist bas nicht.

Aber beulen Sie einmal: Sie finb in einem
gepflegten Haufe zu Gast gewesen, wo man gut
musizierte. Da haben Sie immer Leute getrostem
bie aus ein paar Takten wußten, ob man Ba«
ober Mozart spielte. Sie haben sich gar man
barüber gewunbert. Vielleicht finb Sie fewn
musikalisch. Nun, mein Freunb, ebenso muß nian
aus ein paar Sätzen Prosa merken können, nid”
nur, von wem sie finb, sondern auch, ob eS f*d>
lohnt weiter zu lesen. Hören Sie, wenn <tn
Roman zum Beispiel anfängt: „Hell strahlten du
Lichter bes Broadwav. Von der Börse boI,c
man den aufgeregten Kurs — „Ticker raffeln
bann lohnt es sich n i ch t, im Lesen fortzufabten.
DaS ist kreischendes Provinzlertum. Wenn
Ihnen aber eine Novelle etwa unter bie Hunde
gerät, bereu erster Satz groß, klar unb bi!bbm'
daS ist: „Im goldenen Mainz begann v>e
Revolution mit einem Knall" — b a n n dürfen
Sie getrost Weiter lesen. Dann haben Sie nm
den Jahren ein paar ante Bücher. Dann ver-
stehen Sie Ernest, ber keine „Bibliothek" haben
wollte — bann kommen bie Bücher zu JbiN'
wie daS silberne Märchen zum braven Kinve,
toU bie gütige Fee zur armen Gänfemagb.
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Schwere Hochwassergefahren

in Güdfrankreich.

wb. Paris, 20. Dezember. (Drahtbericht.)

In der Cteflcnb von Languedoc und im
zi ou s s i l l o n - Gebiet ist infolge der tagelang
^haltenden Rcgengüffc und des Bnschwellens
bet Flüsse an mehreren Stellen Hochwasser-
gefahr oingctreten.

Zahlreiche Häuser mutzten von ihren Be-
wohnern geräumt werden. Strotzen sind über-
flutet. Sechs Dörfer im Taroxes-Tal sind
non jeder Verbindung abgeschnitten. Bei Dal-
degas ist eine Brücke weggeschwcinmt. Tas
Dieh auf dem flachen Lande ist seit mehreren
Tagen nicht mehr mit Futter versorgt worden.
Ein Gleltrizitätswerk bei F e n o u i l l r t ist über-
fchwentmt und außer Betrieb.

Außerdem befürchtet man einen Erdrutsch
bei S t. Thoma s. Taö Wasser reicht an vielen
Crittt bis an die Eisenbahngleise heran, so daß
dir Züge gestern nur noch in verlangsamter Fahrt
verkehren konnten. Man befürchtet eine teil-
weise Einstellung des Verkehrs sür
heute. Ueber Earrassone ist gestern ein
besonders heftiger Wirbelsturm niedrr-
gegangen. Die Bewohner des Dorfes Porte!
mutzte ihre Häuser in der Nacht verlassen, um sich
zu retten.

m Paris, 20. Dezember. (Drahtbcricht.)
Perpignan, das vor einiger Zeit bereits
schwer unter Ucberschwemmungcn zu leiden hatte,
ist wieder in Gefahr. Es regnet ununterbrochen
sehr stark. Schon gestern vormittag stieg das
Wasser in den tiefcrgelegcnen Teilen der Stadt
so hoch, datz die Feuerwehr aufgcboten werden
mußte.

Die Eisenbahnlinien Perpignan — Narbonne
und Perpignan—Thuir sind von dem Hochwasser
überschwemmt. Man fürchtet, daß der Verkehr
wieder unterbrochen werden wird.

Der zuständige Präfekt hat die Bewohner ver-
gebens zum Auszug zu überreden versucht. Es
bleibt ihm nur noch eine gewaltsame Räu-
mung übrig. In St. Paul wurde das Kraft-
werk unter Wasser gesetzt. Die Umgegend liegt im
Dunkeln. Die Versorgung der abgeschnittenen
Siedlungen mit LebenSmitteln und Post wird mit
Flugzeugen aufrechterhalten.

Den Vaier erschossen.

(Slf Jahr Zuchthaus.

wib. Passau, 20. Dezember. (Drahtbcricht.)
DaS Schwurgericht in Passau verurteilte
den Landwirtssohn Franz Sanladcrer zu
elfJahren Zuchthaus, seine Schwester
Marie zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis
und deren früheren Geliebten Jodlbauer zu
einem Jahr Gefängnis. Die Mutter der ver-
urteilten Geschwister wurde wegen Mangels an
Beweisen frcigesprochen.

Die Angeklagten hatten im August eine Aus-
«inandersetzuna mit dem alten Sanladcrer,
nachdem es schon öfters zu Streitigkeiten
wegen der Zahlungsverpflichtungen gekommen
war, die Sanladcrer für seine Verwandten über-
nommen hatte. Dabei wurde der Landwirt von
seinen Angehörigen blutig geschlagen; als er sich
zur Wehr setzte, streckte ihn der Sohn durch zwei
Zchüsse nieder.

Ein Greis

sott gekreuzigt werden.

Bialhstock, 20. Dezember. (Drahtbericht.)
Das religiöse Sektenwesen greift In

Polen als Folge der grauenhaften Wirtschafts-
lage unter Bauern und Arbeitern sehr stark um
sich, Iba die Sekten mit allerlei Mittelckcn die
geistig und kulturell niedrigster Stufe stehende
breite Masse in den Glauben versetzen, sic wür-
den Hilfe bringen. Fälle von religiösem
Wahnsinn sind an der Tagesordnung.

In Grzhbowszcyzna sammelte sich eine
größere Menge, richtete vor der Kirche ein
großes Kreuz aus, entkleidete einen Greis,
und machte sich daran, ihn ans Kreuz zu
schlagen Auf sein Geschrei hin eilten der
Kirchenvevwalter und Polizisten herbei, die den
schon stark blutenden alten Mann befreiten. Ganz
besonders ungebärdig benahm sich eine Frau,
die die eine Hand dcS Mannes angcnagelt hatte.
Di« Frau bezeichnete sich als „Mutter
Gottes".

aus a£tei*

Unglaubliche Rohheit

von Autofahrern.

Bragdcburg, 19. Dezember.
Auf der Landstraße bei Gardelegen

wurde am Sonntag vic Radfahrerin Olga
Gerecke aus Groß-Engersen (Bezirk Magde-
burg) von einem Pcrsonenkraslwagen über-
fahren rnd getötet.

Sie war, obwohl sie vorschriftsmäßig fuhr,
von dem Auto erfaßt und hochgcschleu-
dert worden. Sic schlug mit dcm Kops gegen
die Windschutzscheibe. Die Autofahrer gaben,
obwohl die Schwerverletzte auf dcm
Kühler ihres Wagens lag, Vollgas und
rasten davon. Erst nach etwa 30 Meter Fahrt
fiel die Verunglückte auf die Erde. Sie war tot.
DaS Auto entkam, ohne daß fein Kennzeichen
scstgestcllt weiden konnte.

Ein polnischer Kommandeur

großer Unterschlagungen

verdächtig.

h. Warschau, 20. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der Kommandant des größten polnischen
MilitärflugbafenS Dambiln, Major O l S -
canski, ist von der Feldpolizci verhaftet
und in das Warschauer MilitärgesängniS ein-
geliefert worden. Er wird verdächtigt, große
Unterschlagungen begangen zu haben. DaS
Ergebnis der ersten Haussuchung wird geheim-
gehalten und eine beschleunigte Untersuchung
angekündigt.

Selbstmordversuch eines jungen Künstlers.
Nach einer Pariser Meldung Hai in Monte Carlo
Erwin Strauß, der jüngere Sohn des Kompo-
nisten Oskar Strauß, einen Selbstmordversuch mit
Gift unternommen. Erwin Strauß hat schon fünf
Operetten und Revuen komponiert. Mit seiner
letzten Revue „Ter tanzende Shylock" hatte er in
Wien keinen Erfolg. Tics durfte den kränklichen
jungen Mann zum Selbstmordversuch geführt
haben.

Aus den

In diesen Tagen ist ein Buch der Ham-
burger Schrisstellerin Frieda Radel: „Die
unbekannte Kaiserin" erschienen (Sa-
sori-Verlag, Berlin).. ES schildert das Leben
der Kaiserin Friedrich. Wir verösscnllichcn im
Folgenden den Einzug der Princcß Roval in
die preußische Monarchie nach der Trauung mit
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
dem späteren Kaiser Friedrich III., die un-
mittelbar vorher, Anfang 1858, in London
unter großem Gepränge stattgesunden hatte.

Der Zug, den das prinzliche Paar für die
Fahrt bis zur preußischen Grenze benutzt, rast
durch fremdes Land. Victoria ist in freudigster
Erwartung, in lebhaftester Ungeduld. Sie fragt
nach Personen, nach Dingen, nach dem Programm
der vorgesehenen Begrüßungen auf den ver-
schiedencn Stationen, will wissen, wie sic sich bei
den einzelnen Gelegenheiten zu verhalten hat.
Die Trauer des Abschieds scheint versunken im
Glück des Erlebens. Ihre Augen leuchten. Auf
ihrem Antlitz strahlt das Lächeln, von dem Gräfin
Walpurga von Hohental einmal gesagt hatte, daß
es alle bezaubere.

Und dieser Zauber wirkt bereits bei dcm
Empfang in Hcrbcstal, als Graf Redern sie im
Namen des Königs auf preußischem Boden will-
kommen heißt, und alle entzückt sind von der
naiven Freude über die ihr und ihrem Gatten
bargebrachten Huldigungen. Ehrenwache, Salut-
schießen, Ansprachen machen ihr jedoch nicht den
gleichen Eindruck wie der taunenumkränzle Spruch
auf der neuen Lokomotive vor dem bereilstehenden
Sonderzug: „Willkommen in Preußen".

Alles, was am Wege von Herbestal nach
Berlin liegt, hatte sich um einen Besuch, zumindest
einen kurzen Aufenthalt beworben. Jede Stadt
möchte der Prinzessin aus dem Jnselreich ihre
landschaftlichen und architektonischen Schönheiten,
ihre historischen und kulturellen Schätze zeigen,
jede möchte aber auch zugleich die Anhänglichkeit
an das Königshaus, dem sie jetzt angehört,
betonen.

Friedrich Wilhelm ist stets an ihrer Seite, der
große schöne Mann neben der zierlichen, beweg-
lichen Frau, die reckenhafte Gestalt neben der kind-
lichen Figur. Immer, wenn er den Erläuterun-
gen der sachkundigen Führer eigene Bemerkungen,

Weit

Frecher Einbruch

in ein Zuwelier-Geschäsi.

■ Berlin, 20. Dezember. (Drahtbericht
unseres Büros.)

Schwerste Arbeit verrichtete eine E i n -
brccherkolonne, die heute nacht in da-

Suwclcngcschäst in der Schlütcrstraße inerlin eindrana. Vom Keller aus durch-
stcmmten die Verürccher eine starke Betondecke.
Sic benutzten wahrscheinlich eine Oclpumpc, um
mit deren Hilfe einen eisernen Keil in die Dcckcn-
konstruktion zu treiben. Im Geschäft gelang cS
ihnen, die Alarmvorrichtungcn zu um-
gehen. So war cs ihnen möglich, einen
größeren Posten Goldsacben, Zigarettenetuis,
Armbänder, Uhren usw. Im Gesamtwert
von etwa 8000 Mark einzupacken.

Autounglück

auf vereister Landstraße.
JE Rüdcshcim, 20. Dezember. (Drahtbericht.)

Auf der vereisten Landstraße nach Walluf geriet
der Wagen der Baronin Langtvcrth von
S i m m e r n ini Rutschen und prallte mit einem
Lastkrastwagcn zusammen. Die am Steuer
des Personenwagens sitzende Baroneß Langwerth
von Simmern trug schwere Kopfver-
letzungen und Schnittwund cn im Ge-
sicht davon, während die Baronin eine Gehirn-
erschüttcrung erlitt. Eine mitfabrende
Dame wurde gleichfalls schwer verletzt.
Die Baronin Laugwerth von Simmern ist die
Gattin des ehemaligen Reichskommissars
für die besetzten rheinischen Gebiete in Koblenz.

Ltebertragung aus dem Prager

Deutschen Theater.

sz. Prag, 20. Dezember. (Eigener Draht-
bericht.)

Die heutige Opcrnvorstcllung im Prager
deutschen Theater", „Der fliegende Hollän-
der", wird vom Prager Rundfunk über den

Leben der Kaiserin

Copyright Safari-Verlag Berlin.

persönliche Hinweise zusügt, immer wenn sie
hragen stellt, Ansichten äußert, flutet zwischen
ihnen eine Welle des Verstehens.

Sie durchwandern die Köstlichkeit deS Krö-
nungssaaleS im Rathaus von Aachen. Sic ver-
weilen unter dem grüßenden Geläut der Glocken
im Dorn von Köln und sehen die Vielfältigkeit
seiner kunstreichen Pracht am Abend im flimmern-
den Geleucht bengalischen Lichtes. Sie genießen
im Gürzenich ein herrliches Konzert, hören von
feinen Fenstern auS den Zapfenstretch, über-
nachten im RegierungSgebäude und blicken in der
Morgenfrühe vor ihrer Abfahrt noch einmal über
den Rhein.

In Düsseldorf, Dortmund. Bielefeld, Minden,
Bückeburg, Braunschweig erwarten sie Stadtver-
treter, Deputationen einzelner Körperschaften,
Schulkinder. Hurra- und Hochrufe brausen
ihnen entgegen, wenn der Zug einläuft. Hurra«
und Hochruse folgen ihnen nach im Abfahren.
Wer das Mitschwingen der Stiinmung in der
Klangfarbe zu erspüren vermag, fühlt im Ab-
schiedsgruß eine erhöhte Tonstärke, eine Ver-
tiefung und Verinnerlichung der Begeisterung;
denn was vor der Bcgcgnuna Ausdruck vatrioti-
schen Empfindens, Ergebenhcitsgesühl für den
dereinstigcn Träger der Krone gewesen, ist nun,
da sie den Prinzen und seine junge Gattin ge-
sehen, gesprochen, gehört haben, von innerer Er-
hebung. Bewunderung, Verehrung bewegt.

In Hannover wird dem König ein kurzer
Besuch abgestattet. Magdeburg ist für eine aber-
malige Nachtruhe vorgesehen. Triumphbogen
überspannen die Straßen, und ein Triumphzug
wird die Fahrt zum Tom, der sich am Abend in
silbrigem Licht der Beleuchtung aus dem Gold-
glanz der Illumination der Stadt hinausreckt
zum Sternenhimmel.

Am nächsten Tag ziehen sie in Potsdam ein,
am Bahnhof vom Prinzen Wilhelm und einigen
jüngeren Mitgliedern der königlichen Familie
erwartet, von einer ESkortc der Gardehusarcn,
des Gavdcbukorps, der Gardeulanen durch die
spalierdildenden Menschenmafsen zum Schloß be-
gleitet. Wieder Ehrenpforten, Glockengeläute,
Fahnenflattern, Abordnungen, Schulkinder, Zu-
rufe aus der Menge, Zuwinkcn aus den Häusern.
Victoria lächelt, aber in diesem Lächeln steht nicht
nur das Glück, eS schimmert auch ein wenig

Deutschlandscnder aus die meisten reichsdeut-
schen Sender übertragen werden. Der
Uebertragung kommt erhöhte Bedeutung zu, weil
sie seit dem Bestehen der Republik d i c erste
ins Ausland durchgesührtc Ueber»
tragung aus dem Prager deutschen Theater
ist, dessen neuer rühriger Direktor Eger es
verstanden hat, die Leistungsfähigkeit dieser reprä-
sentativsten sudctendeutschcn Bühne auf ein
künstlerisches Niveau ersten Ranges
zu bringen.

3n Kürze.

Grippewelle in USA. Nach Mitteilung dcS
Gesundhcits^rmtes der Vereinigten Staaten hat
sich die Grippewelle, die sich von der pazifischen
Küste her ausgcbreitet hat, in den südlichen
Staaten zu einer schweren Epidemie entwickelt.
In der Woche vor dem 3 Dezember sind in
89 Städten nicht weniger al« 807 Personen an
Grippe und Lungenentzündung gestorben.

Auch in Eampico (Mcriko) ist eine furchtbare
Grippe-Epidemie auSgebrochen. In den letzten
drei Tagen hat die Krankheit 32 Todesopfer ge-
fordert.

Tic Polizei irrt sich. Mitten auf einer der
belebtesten Straßen Londons, dem Leiecstersguare,
wurde gestern der Geschäftsführer Tevmour des
Londoner GroßkinoS „Rialto", der 10 000 Mark
zur Bank bringen wollte, von zwei gutgekleidelen
Niännern Überfällen. ES kam zu einem heißen
Kamps, bei dem Seomour versehentlich von zwei
Polizisten festgenommen wurde, >veil sic ihn für
den Täter hielten. In der Zwischenzeit gelang es
den Räubern, mit der Geldtasche zu entkommen.

Ein britischer RegierungSkommissac vom
Tiger zerfleischt. Im Dschungel-Gebiet der indi-
schen Zentralproviuzen wurde der englische Siegte«
rungsiommifsar Bourne auf einer Jagd von einem
Tiger zerfleischt und getötet. Der Kommissar hatte
versucht, einen Treiber vor der Bestie zu retten.
Der Treiber kam mit dem Leben davon.

Ein italienischer Höhcnweltrckord. Ter itali-
enische Pilot Senator Renato Donati er-
reichte über dem Ltktoren-Flughasen in Rom mit
einem kleinen Fiat A. S. I-Touristenslugzeug,
das mit einem neuen von dem Ingenieur
Giannini konstruierten Motor ausgerüstet war,
eine Höhe von über 9000 Metern. Die
größte Höhe für Touristenflugzeuge hatten bisher
die deutschen Flieger Voigt und Gaul
im April 1930 erreicht. Sie kamen damals biS
auf etwa 7500 Meter.

Friedrich.

Rührung darin. Potsdam ist der Gelnirisort
ihre- Fritz. Dorthin hatte sich im Herbst 1831
Prinzessin Augusta wahrend der in Berlin herr-
schenden Cholera geflüchtet Und im Neuen
PalaiS ist ihr erster und einziger Svhu am Er-
inuerungStage der Schlacht von Leipzig )ur Welt

fekornmen. Dieses Potsdam, das sich im Jest-itbel vor ihr breitet, ist die glückliche Welt seiner
Kindheit gewesen. Deine ersten bewußten Ein-
drücke hat er hier empfangen, zumeist in Babels-
berg, das an feinem vierten Geburtstag ein-
geweiht worden ist In seinem Parkgelände hat
er mit feinem Better Friedrich Karl, mit seiner
Base Charlotte, mit der um sieden Jahre jünge-
ren Schwester gespielt.

Potsdam soll daS erste AuSruhen nach der
viertägigen Reise bringen, Potsdam, daS ihr au8
den Erzählungen ihres Gatten die vertrauteste
und darum vorerst die liebste aller preußischen
Städte ist. Und von Potsdam aus beginnt am
8. Februar des JahreS 1858 der Einzug in Berlin.

Im offenen Wagen fährt das prinzliche Paar
die vier Meilen zum Schloß Bellevue, wo der
König und die Königin die neue Richte begrüßen
wollen. Hier tritt ihr zum erstenmal Friedrich
Wilhelm IV. entgegen. Sie will niederknien vor
dem Chef des HauseS Hohcnzollern, dem Herr-
scher Preußens, dem Oheim ihres Gatten, aber
er zieht sie in seine Arme, um nicht- zu sagen als:
„Wie herrlich, daß du endlich da bist!"

Di« sorglich auSgearbettcte Bewillkommnungs-
ansprache liegt in mehrfacher Ausfertigung zur
Untersttlhung deS leicht versagenden Gedächt-
nisses des Monarchen auf verschiedenen Tischen
und Stühlen bereit. In der Erregung ist sie ver-
gessen. Und gerade die schlichte Herzlichkeit der
wenigen Worte überwältigt Victoria.

Der König zieht sich zurück. Die Königin be-
gibt sich zu den Feierlichkeiten. Vor dem Portal
wartet jetzt die historische goldene Brautkutsche
mit der ragenden Helmzier alS Bekrönung, dem
cingefticffcn Mvrtenkran; in der Dachbespannung
aus weißer Seide, der Hcrmelindecke zu Füßen,
den bunt gemalten Wappen am Schlag, dem reich
bordierten Kutschersitz von purpurrotem Samt
und davor die acht Rappen mit Plumenschmuck
im goldfunkelnden Geschirr. Der Tiergarten liegt
winterlich kahl zu beiden Seiten der Charlotten ¬
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III. Zugendsingen -er

Staatlichen Hamburger Singfchule

Dl« Hamburger Staatliche Sing-
schule, di« 1927 gegründet wurde, ist aus dcm
Gedanken hervorgegangen, den Hamburger
Kirchcnchören und anderen musikalischen Ver-
einigungen einen brauchbaren Nachwuchs zu lie-
fern und in weiteren Kreisen der Bevölkerung
Siebe und Verständnis für guten Gesang, in Ver-
binbunb mit einer sorgfältigen Elementarbilbung,
zu wecken. Ihr Leiter ist Kirchenmufikbirektor
Karl Paulke, dem gleichzeitig der Hamburger
Staatliche Kirchcnchor untersteht, und der hier
aus reicher chorkünstlerischer Erfahrung, Wissen
unb Können heraus, zugleich eine spezielle Vor-
arbeit leistet, um bieseu Chor ständig künstlerisch
vollwertig ergänzen zu können. Hier wirken sich
also, in dcm Gedanken dieses Jnstiluis, fruchtbar
vollsmusikalische Bestrebungen aus, die unsere
Zeit in neuem Ausbau unb Organisierung all-
gemeiner musikkultureller Werte burchdringeu:
jene Bewegung, der cs tatsächlich gelungen ist,
trotz anfänglich ettvas spekulativer theoretisierenber
Entwicklungen, bie auch manche dürren, bogmati«
fierenden Schößlinge trieb, die bedrohliche Kluft,
die in der Vorkriegszeit zwischen Kunst- und
Volksmusik entstanden war, nach und nach zu
überbrücken und auszuglcicheii.

Man hatte bereits einige Male Gelegenheit,
sic erfolgreich vorwärtSschreitenve Arbeit dieser
Mule in selbständigen Veranstaltungen kenucn-
iulernen; unb auch das Dritte JugcuDsingeu, Das
ttn stattlich besetzten großen Saal der Musikhalle
äattfand, zeigte ganz offensichtlich, daß hier, in
dem Bestreben, für Dit Jugend bereits in den
Mulen weiterdildungsfähige musikalische Grund-
lagen des Gesangs zu schaffen, neben den gemein»
ichastsmufikalischen Ergebnissen auch fünft-
lerischc Werte heranzureifeii vermögen.
2aS Material, das diesmal vorgesührt wurde,
bestand nur aus Knaben, unb das läßt den
Mluß zu, baß man zunächst die Absicht hat, den
<Vtaatschor, der heute noch aus gemischten Stim-
men besteht, allmählich wie bei den Thomanern
ober dem Berliner Tomchor in den Sopranen
ganz mit Knabenstimmen zu besetzen, die — durch
den Stimmwechsel allerdings auf ständigen Er-
satz angewiesen — den Vorteil eines schöneren
ttnmatericllcn Klanges (vor allem für die objef-
übe Sphäre bet alten Ehorpolvpbonic) bieten.

Zunächst stellten sich bie Vorbercitungsklassen,
otnzelne Singklassen bet Schulen St. Georg,
»atnm, Barmbeck, Eimsbüttel usw. unter Leitung
)rer Lehrer und ihres Wciterdildners Karl
Mike vor, die ihre kleinen Kehlen herzhaft und

mit (stfer zum Lobe der Frau Mufika ertönen
“eben; einige sogar« rote die Singklajse bei

Wilhelin-Gvmnasiums, bereits mit schönen Wer-
ten des Vortrags, wobei im allgemeinen im
Rahmen einer Literatur, bie aus alten und neuen
Volksweisen ausgewähli war — neu, daS besagt
in Bearbeitungen, die sich den volksmusikalischen
Prinzipien der Gegenwart anpassen — bie auf
leichte Beweglichkeit unb Frische der Rhythmik
abgeftimmteu Lieber noch besser gerieten als die
-Weisen, die lyrischen Charakter, wie etwa Nägelis
„Am Fenster bei Mondschein" tragen. Wenn das
alles noch mehr hübsche, anziehende Eindrücke,
aber schon recht erfreuliche Einblicke in die gcsangs-
musikalifcheElcmcntar-Erziehungsarbeit gewährte,
so wuchsen bie Ergebnisse bebeutfamer zu künst-
lerischer Abrunbung in ber gemischten Gruppe
empor, d. h. bem Chor, ber, von Karl Paulke
geleitet, sich aus den besten Stimmen ber Vor-
bereitungsklafscu zusammensetzt. Tie Sätze von
Palcstrina, Lotti, auch bie große Bach Kantate,
bie biese Chorgruppc fang, erwiesen, daß aus
dieser pädagogischen 9(rbeit Ergebnisse erzielt
Werben können, die für Hamburg chorkünstlerische
Werte vom Range eines Thomaner ober Krcuz-
kirchenchores schassen können. Man ist dieser Ent-
wicklung bereits ganz nahe, unb man sollte eS
also nicht versäumen, bi« Keime, bie hier schon
greifbar zum Antrieb gebracht sind, zur vollen
künstlerischen Reife zu bringen und zu realisieren.

Ten Abschluß bildete eine vom Gesamtchor
gesungene jüngst erschienene Jugendmusik - ttan-
iate von Jos. Haas, dcm eifrigen süddeutschen
Mitschöpfer an originalen volksmusikalisiyen
Werken unserer Zeit: aber diese Kantate wird
man nicht zu den stärkeren Schöpfungen dieser Art
rechnen können. Tic einzelnen Teile sind in ber
Ersinbung nicht gleichwertig, jebcnsalls nicht in
bet Spiegelung ber Tichtcrworte, die allerdings
im pädagogisch anzuerkennenden Textgehalt, ihrer
Mahnung an den Menschen, über Dem Sieges-
gcsühl Der Technik nicht feine Kleinheit Dem
Kosmos gegenüber zu vergessen, mit dem Refrain
„Mensch lerne dich bescheiden" auch etwas trivial
bleiben. Tic Veranstaltung, die sehr beifällig aus-
genommen wurde, b-achtc zum Schluß dem Leiter
unb musikalischen Organisator ber Singschule,
Karl Paulke, reiche Anerkennung seiner Der-
sicnstvollen unb produktiven pädagogischen Arbeit.

M. Br.-Sch.

Siebentes PoltSlonert. An diesem vielseitigen
Almzertobend Wae eine Altistin auS Leipzig, Torctbca
Schröder, mit dem Vertrag van glucks berühmter
Arie ..Ach. ich habe sie verloren" und Mahler« ..kkinder-
totenliebcr' verdienstlich beteiligt. 3ie »erlügt Über
sbrnpatdische und iuverläsiige Stimmittel die sie mit
'üefcfmncf ;u handhaben weift, deren Wirksamkeit jedoch
purch stärkere Rcmtrnftierunhrn in Färbt.ng ttud
Tynamik noch gesteigert werden könnte. Georg
Göhler leitete an der 2pi®e bei Hamburger
Philharmonischen Orchesters die Gesch.cke des Nbends.
Sluck- ^Jphigcuten'^uvertür« (AulcS) und Händel-

2H Uhr nachmittag« zur AufMhrung: um b Uhr wird
„T l e Nacht zum 17. April" wiederholt. Am
zweiten Weihnachtsfeiertag findet bie Aufführung von
„Schneewittchen" um 11 Uhr vormittag« statt,
um 2% Uhr nachmittags die 45. Vorstellung von
„Die Ratten". Für Silvester wirb da« Lust-
spiel ch habe einen Engel neheitalet"
von Vaszary vorbereitet. Als Faschings üremiee«
wirb für Ende Januar die „Dannhäufer-
Parodie" von Nestroy vorbereitet.

Die Ramtnctfpiele im Ihalia-Dheater bleiben am
Donnerstag, 22. Dezember, abends, wegen Vor-
bereitung der Weihnachtspremiere geschloffen.
Nachmittags 4 *4 Uhr wird ba« Weihnachismärchen
„Rotkäppchen" gegeben.

Ile Niederdeutsche Bühne wird am Mittwoch,
21. Dezember abends 8 Uhr, Im Eppendorf« Ge-
meindehaus, Ludolfstratze 53, da« Lustspiel „D e T 6 t
nah buken" von Han« Balzer zur Aufführung
bringen.

Anna Hofft t-
A n n a R o I f i, vor 50 Jahren neben Emil He«

mal, Ernst Formes, Earl Mittell, neben Clara Horn,
der Pistor, Hungar und Sari Boi>m einst bk be-
liebtesten unb gefeiertsten Mitglieder de« alten Thalia-
Theater«, Ist kürzlich im 83. Lebensjahr
in Stuttgart al« Witwe bei Generals von Frevbold
g e ft o r b e n. Siner Schaufpielerfamilie enistammenb —
Grotzvaier, Baier, wie auch drei Schwestern gehililen
bet Bühne an —, war sie eine der Künstlerinnen grasten
Formats, die, wie die Frieden le Gotzmann, Hedwig
Riemann-Raabc, Sharlytie Wolier, .sterlme Gabillon
und andere mehr Ob#ri Maurice entdeckte, von denen
aber die meisten leidet nur allzu bald nach Wien zu
Laube und Dingelstedt abwonderien Auf einer Gast.
fpiel-Turnee lernte sie ihren späteren Gatten, bet damals
Hauptmann in Flensburg war. kennen. Aber erst nach
langem Weigern enifchlotz sie sich, einer Kunst, die ihr
liebgewordkn war, und in der sie fo hervorragende»
leistete, Raiet zu sogen. Doch boten sich neue Schwierig,
teilen. Damals muhte noch ein Offizier, bet eine Schau,
fplelerln ehelichen wollie, auch wenn sie brr Bühne ent.
jagte, den Dienst gulltleren. Ta« pteutzlfche Kriegs-
Ministerium ließ sich ober, von einflufueldKn Setten ge-
drängt, diese« Mal bewegen, beim Hamburger Senat
Erkundigungen einzuziehen: und nun zeigte sich, wie hoch
die Künstlerin in der Achtung ihrer Hamburger stand.
Der damal« regierende Bürgermeister antwortete:
„Klonn einer feiner Söhne Anna Rosst »ur Frau be-
gehrte, würde er es sich und feinem Hause »ur i'hre an»
rechnen, die Künstlerin leine Tochter nennen zu dürfen".
®r> wurde ber Heirat-konsens erteilt, und da« deutsche
Dheaier war um ein grotze« latent Irmer. Ader flehet
werben noch viele «Ile Hamburger an die bestrickende
Lieben-Würbigkett, den sieghaften Humor unb Da«
goldene Gemüt Anna RosilS In dankbarer Berechntng
zurückdenken. Alex Otto.

Professor Dr. Guido Fischer von dv Hamburgi-
schen Universität ist eingeladen worben, vom 7. bts
12 «ugnst 1933 aul Anlatz bet Hundert-Fadt-Feiet ber
zahnärztlichen Wissenschaft in Ehikag ° Vorträge zu
übernehmen.

Dr. phll. Huri Schilling ist al« stzrivaidozenl für
Philosophie an der Universität München zugtlasse«
worden.
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burger Chaussee, aber feine Bäume verschwinden
hinter den ausgerichteten, taumicnumkräuzten,
faynctttragcnden 'Kasten, hinter der lebenden
Kauer geputzter Menschen Der Donner der
Kanonen, da» Läuten der Glocken verbindet sich
mit den brausenden meitschlittien Stimmen zu den
Akkorden einer gewaltigen Freudcnsmuphonic.

Fcldmarschall Gras Wrangel begrüßt bal
junge Paar im Namen der Garnison. Eine
Abteilung des Gardedukorps schwenkt ein, um
dem Wagen vorauzureitcn, eine Abteilung bet
Gardedragoncr folgt ihm. DaS Brandenburger
Tor taucht auf, umleuchtet von der Klarheit cines
fchönen WintertageS. Die Victoria, die ihr Vier-
gespann mit festen Händen zügelt, steht stolz und
frei unter dein binnen Himmel. Tie Victoria, die
zum ersten Male zwischen den dorischen Säulen
hiudurchsahrt, schmiegt sich eng au den Gatten,
gleichsam um seine Kraft in der ErlebniSfulle zu
empfinden, da sich nun vor ihren Blicken die
Köstlichkeit des Pariser Platzes, die stolze Schön-
heit der Straße „Unter den Linden" erschließt.
Vorerst versinken Ausmaß und Weite vor den
unübersehbaren Reihen der ausgestevien Ver-
treter der städtischen Behörden, der Universität,
Abgesandten von Körperschaften und Vereinen.
Das rote Geleucht der englischen Flaggen mit
dcm rotgckrcuztcn blauen Feld mischt sich mit
dem stilleren Schwarz-wciß oer preußischen Far-
ben. und dazu flattern, all Bewillkommnungs-
zcichcn, Tücher und Fähnchen in hochgereckten
Händen.

Prinz Wilhelm envartct seine Kinder am
Fuß her großen Terrasse bei Schlosses. Er ge-
leitet sic persönlich zu den Mitgliedern der
Familie, um die neugewonnene Tochter selber
vorzustellen Für ein wirkliches stenncnlernen
bleibt allerdings keine Zeit. Die großeil Flügel-
türen zum Mittclbalkou nach bem Lustgarten bin
werden geöffnet. Prinz Friedrich Wilhelm ent-
führt feine junge Frau den Reiben, die sich um
sic gebildet haben, um mit ihr aus den Balkon
hinauszutreten und dem Vorbeimarsch der
Innungen mit 6000 Meistern und 9000 Gesellen
zuzusehen, über deren Köpfen die einzelnen
Innung-zeichen schwanken und die JnnungS«
banner weben. Ihnen folgen die Schützengilben.
Und über diesen unübersehbaren Zug hinweg
branden von den im Lustgarten ausgestellten,
von etlichen taiisend Zuschauern besetzten Tri-
bünen unaufhörlich Beifall-salven zum Schloß
hinüber.

Die beiden Gefeierten danken wieder und wie-
der, aber der Tag stellt Weitere Anforderungen.
Im Schloß haben sich die Mitglieder des Herren»
uud de- Abgeordnetenhauses zur Gratulation
eingefunden, Geschenke sind ausgestellt und wer-
den in iinuier größerer Zahl dargebracht. Victoria
hört Titel, Nai»c>t, Amtsbezeichnungen, sie hat
für Glückwünsche Dank zu sagen, und sie tut da-
mit jener unbefangenen Licbenswürigkeit, die
noch aan, frei ist von der maskenhaften Routine
repräsentatlonsgewohnter Etikette.

Jeder spürt da» Wohltuende dieser Ursprüng-
lichkeit der achtzchnjährigcil Prinzessin. Jeder
bewundert die Klarheit und Sicherheit der deut-
schen Ausdrucksweise. Jeder freut sich an ihrer
Freude Und Wenn ihr Gatte, inmitten deS Ge-
tümmels von Kommen und Gehen eine tele-
graphische Botschaft über den Kanal schickt:
„The whnle Royal familv i* enchanted wtth mv
wifel” hätte er mit voller Berechtigung zugleich
das Entzücken der Bevölkerung melden können.

königliche „Wassermusik" hinkerliebett gute Eindrücke.
Lissi- symphonische Dichtung „Die Ideale" machte den
Beschluß. K. St.

Haaß-Berkow-Gpiele.
Als erste der drei vorgesehenen Borstellungen

brachten Gottfried Haatz-Berkow und fein treff-
liches Ensemble Friedrich Hebbels Dragödie „G y g e s
und sein Ring" in der schönen Aula der Freien
Goetheschule, Wandsbek, zu eindrucksvoller und er-
greifender Aufführung, die die drei Hauptpersonen des
Dramas: den prahlerischen Lydierkönig ilandautes, den
jungen Griechen Gyges und die keusche Königin Rhodope
dargestellt von Johanne» Zaddach, Gerhard Uhde
und Annemarie Schmüser, Nar und feftumrUfen
herausschSlte. Haatz-Berkow selbst gab dem greifen
Dhoas, dem Warner, der daS drohende llnhetl Herauf-
ziehen sieht, ausgezeichnetes Format und bot damit i
wohl die stärkste Leistung dieses Abends. In Reben-
rollen: Tordis Haatz-Berkow und Maria Giertz,
die beiden Sklavinnen, ferner Karl E g e r e r als Karita.
Ter Tank des Publikums bekundeie sich in starkem Bei-
fall, der am Schluß der Porstellttng Goitsried Haaß-
Berkow, der auch für die Regle veraniworilich gezeichnet
hatte, im Streife der Darsteller viele Male an die Rampe
rief. —«•■

Die Haatz-Berkow-Spiele brachten al«
Abschlutz ihres diesigen Gastspiel« in ber WandSbeker
Freien Goethe-Schule die beiden Lustspiele von Goethe
„Die Mitschuldigen" und „Tie Laune de»
Verliebt e n". Die besonderen stilistischen Aufgaben,
die diese beiden Stomödien de» Rokoko und bet
AufNärungSzeit bieten, wurden am besten in den „Mit-
schuldigen" gelöst riefe» Stück ist in feiner Art bereit«
ein genialer Griff, von einet ganz anderen Seite al»
sonst bei Goethe, ein Vorstoß »um Gesellschastsstück, wie
es erst viel Wüter nach Goethe Form gewinnt, in jener
Richtung, die mit Schärfe Brüchigkeiten und Halbheiten
einer bürgerlichen Moral blotzlegt. Weniger munden
will uns heute die amouröse Berspielthelt, die
anakreontischen Plänkeleien der „Laune des ver-
liebten". Man erreichte auch hier nicht so mübclo«
die gra,i»se Artistik einet Darstellungskunst, einer
Almosvhäre, die - nicht fo stark idealisiert — gleichsam
eine Verpflanzung der Mozart-Musik aus die Schauspiel-
bühne ist. Annemarie Schmüser, Pordi» tz a a tz -
Berkow sowie Marie Giertz, Gerhard Uhde,
Johannes D a d d a ch und Gottfried Haatz-Berkow.
die in den „Mitschuldigen" ein charakteristisches, gut
durchgearbeitetes ^ujammenspiel mit manchen amüsanten
Zügen boten, ttntrben mit starkem Beifall ausgezeichnet.
— Ter Weibuachtrstimmung trug eine Nachmittags.
Vorstellung Rechnung, in ber, gleichfalls unter Spiel-
leitung von Gottlrieb Haatz-Berkow, das Märchen
von her „Goldenen Gans' gegeben wurde, das Gerhard
U b b e (bis auf bie beiden letzten Bildet, die etwas
ab flauen) so recht nach dem Kinderherzen gestaltet bat.
Tie Darstellung hatte sich in lustigem unb anschaulichem
Spiel auf die Kinderschat eingestellt, die Hans Dumm-
lings Grlebnisien. der zum Lohn für sein gute« Her,
die goldene San« findet, mit Anteilnahme folgte und
in dem Zauberspttk der Gans, an ber die bösen Mägde
alle festkleben, Gelegenheit hatte, sich herzlich zu
amüsieren. br.-ech.

Theater der Spiele. Hille Bobbe und R a -
Ventos bereiten een neue« Kammerkunsiorogramm
vor, besten erste Aufführung im Sonuar im Hotel «irr
Jahreszelten [tattfuibtt.

Aus den Kunstsälen,

Aquarcll-Ausstcllung. Unter dcm Titel „D e r
schöne I e n r f ch - P a r l" hat der Maler
Christian Andres«n-Bundesgarder eine
größere Anzahl feiner neueren Aquarelle zu einer
Kollektion vereint, die er zusammen mit früheren
löafferfarbenmalereien in seinem Heim, Elb-
chaussec 178, zur Aussiellung bringt. Der
Künstler, der ehedem SchissSossizier war und sich
erst nach Ausgabe des SeemannsberuseS intensiver
mit der Malerei beschäftigen konnte, hat fein
künstlerisches Können innerhalb weniger Jahre
sinnfällig vervollkommnet. Er hat sich nament-
lich als Aquarellist hcrausgemacht und
beherrscht heute die reizvolle aber schwierige
Technik mit großer Freibett. Seine ersten Aqua-
relle, in der Hauptsache Blumenstücke, standen noch
unter dem Einfluß Noldes. Sie waren weicherer
Art und in der Formgebung weniger straff,
zeigten aber eine schöne Transparenz und
Leuchtkraft der Farben. Dann hat sich der Künstler
vom Einfluß seines schleswigscheu LandSmanucs
freigemadjt und eine Reitze von Blumen- und
Früchte-Stillebcn geschaffen, die bei delikaten unb
zarten farbigen Effekten vor allem eine sehr
plastische, mit rein malerischen Mitteln erzielte
Modellierung aufweifen. Von diesen sorgfältig
durchgeführten und deshalb mitunter etwas zag-
haft wirkenden Stücken ist der Künstler in einem
dritten Stadium nun zu einer, im Vortrag
schärfer differenzierenden Malerei gelangt, für die
vor allem die Parkbilder ein charakteristischer
Beleg sind. Bei großem Schmelz der Malweise
erreicht er eine großzügige Bildform, seine
Linien« und Formenfprache hat sich verlebendigt
und insbesondere ist der Ausdruck kraftvoller ge-
worden. Diese ungemein vielgestaltigen Park-
bilder sind von großer malerischer Schönheit und
enthaften die bisher reifsten Schöpfungen bei
Künstler-. Neben sie unb bie früheren Blumcn-
imb Früchtebilder sind bann in ber Schau noch
einiae Marinen gestellt, die Andresen-BundeS-
oarber auf Fink-nwärder gemacht hat. Auch sic
sind von feiner Tonalität unb großer Leichtigkeit
ber Malerei unb bringen sehr duftige, form-
sichere Darstellungen von Schiffen unb Booten.

M. K- R.

Hamburger Veranstaltungen.

$Btihn<uf|t4-Zvietplen bei »leinen Lchauftzlel-
Haufes. 2 11 T a p r b e t unb Ernst Deutsch
gastieren mit Ensemble in bem neuen Stück von
Ladislaus Fodor „Der «utz vor dem
Spiegel" am ersten Feiertag um 8% Ul t ohenbS
und am zweiten Feiertag um 5 Uhr nachmittags und
8yt Uhr abends, .zwei weitere Sastfplelabenbe finden
am 27 und 2b Dezember statt Am ersten Feiertag
gelangt das Märchen „Schneewittchen" um
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ist die Seite der Familienanzeigen in Hamburgs

führender Tageszeitung, die 4. Seite des „Hamburger

Fremdenblattes".

S. 4 ist die große Hamburger Familienchronik, die

Chronik am laufenden Band.

S. 4 — hier werden alle wichtigen Familiennachrichten

angezeigt, die schnell und zuverlässig in einem großen

Bekanntenkreis verbreitet werden sollen.

S. 4 — hier erscheinen täglich mehr Familienanzeigen

als in den übrigen Hamburger Blättern zusammen.

S. 4 —: Wenn Sie irgendein Familienereignis bekannt-

geben wollen, denken auch Sie an S. 4 — die vielbe-

achtete Seite der Familiennachrichten im „Hamburger

Fremdenblatt"!

Am 18. Dezember verschied plötzlich und unerwartet das
Gründungsmitglied unseres Verbandes, Herr

Einäscherung am Freitag, dem 23. Dezember 1932, um

3 Uhr, im Krematorium Ohlsdorf, wohin zugedachte Kranz-

spenden erbeten.

im hohen Alter von 82 Jahren.

Im Namen der Kinder, in tiefer Trauer

Hans Albers

Albert Buerschaper

Vorstand der Winterhuder Bierbrauerei,

Hamburg.

Wir bedauern tief das Hinscheiden dieses aufrechten,
charaktervollen und vornehmen Menschen, der sich mit seltener
Hingabe und Treue jederzeit für die gemeinsamen Interessen
der Hamburger Brauindustrie einsetzte.

Brauerei-Verband

für wirtschaftliche Interessen

von Hamburg und Umgegend
G. m. b. H.

Hamburg, den 20. Dezember 1932.

Statt jeder besonderen Meldung.

Am Montag, dem 19. Dezember 1932, entschlief unser

guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

Wilhelm Albers

E

WAREN

H

WÄHY

SPEERSORT 6

Nirgendwo besser

Statt Karten.

Ruth Brock

Hugo Laub
Verlobte

Hamburg, Berlinertor 8, pt. Berlin
Zu Hause : Sonntag, 25. Dezember 1982,

12-2 Uhr (

Eliza Hinsdi
Edmund Baden

Verlobte

Hamburg'Hari’estehude Altona!Stettin
Mittelweg 177 (

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Jungen zeigen hocherfreut an
Herbert v. Kauimann und Frau

Hamburg, den 19. Dezember 1932

Wilhelm Albers

Sierichstraße 172.

Einäscherung wie bekanntgegeben.

Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, allen
Freunden und Bekannten von dem Ableben meines
lieben Mannes

(Schlußanzeige folgt morgen)

Kenntnis zu geben.

Frau Paula Albers,

Der unerwartete Tod unseres hochverehrten Chefs, Herrn

Direktor

Albert Buerschaper
hat uns in tiefe Trauer versetzt

Seiner kraftvollen, tatkräftigen Persönlichkeit gedenken
wir in Verehrung; seine Pflichttreue wird uns stets ein
leuchtendes Vorbild sein.

Kaufmännische und technische Angestellte
der Winterhuder Bierbrauerei

Am Sonntng. dem 10. Dezember, verschied
sanft unser lieber Vater, Herr

Direktor

Albert Buerschaper
In tiefer Trauer, im Namen aller Hinter-

bliebenen
Kurt Buerschaper u. Frau

Margit, geb. Firnhaber
Max Buerschaper.

Hamburg, den 22. Dezember 32.
Beisetzung: Donnerstag, den 22. Dezember,

vorm. 11 Uhr. von Kapelle 8 in Ohlsdorf. (
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Thea Biöse
Bruno Schwiecker

Verlobte
Hoisbüttel Hoisbüttel

Dezember 1932

Hamburg, den 19. Dezember 1932

Dezember 1932
im 77. Lebensjahre. — In tiefer Trauer, im

Hamburg. Wandsbeckerchaussee 139.

Paul Tölle

Frau

Karl Witten

Buenos Aires
19. Dezember 1931

Weimar, z. Zt. Bielefeld
(Slädtisdies Krankenhaus)

Kinder
Frau

Beeck
geb. Spicher.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im 52. Lebensjahre entschlief am 19. Dez.

1932 nach längerem Leiden mein lieber Mann,
Bruder, unser Schwager und Onkel

Meine Verlobung mit Fräulein

Ingeborg Brandes
beehre ich mich bekanntzu-
geben

Dr. med. Kurt Ritter

Harald Foege

Olly Foege
geb. Nieuwland

Vermählte

Die Einäscherung fand in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzus^ien.

Ihm folgte nach langem schweren Leiden
am 18. Dezember unsere geliebte Mutter

Frau Ella Kluxen
geb. Htige.nann.

Hamburg 6. Schäferkampsallee 30.

Beerdigung am Donnerstag, dem 22. De-
zember. 1414 Uhr. von Kapelle 7, Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Beerdigung am Freitag, dem 23, Dezember
1932. 2S Uhr, vorn Friedhof am Bornkamp
in Altona.

Abschiedsstunde daselbst H Stunde vorher.
Eventuelle Kranzspenden nach dem Fried-

hof erbeten.

Namen der Hinterbliebenen
Bertha

geb. Lausen
und

Otto Cordts und
geb. Lausen

Hugo Haase und
geb. Lausen

im 67. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Louise Witten, geb. Meyer
Familie Witten

Neustadt i. Holst.
Fritz Vollhom und Frau

geb. Witten.

Altona. Große Johannisstraße 99.

In tiefer Trauer
Olga Tülle, geb. Lausen
Karl Tülle und Familie
Ida Tülle Wwe.
Carl Piel und Frau

geb. Reimer.
In tiefer Trauer

Werner Haaker
Johannes Reimer u. Frau

Toni. geb. Voß
Emil Haaker u. Frau

Anna, geb. Kempke
Walter Reimer
Erna Reimer
Herbert Mohr
und alle Verwandten.

Hamburg. Weidestraße 20.
Beisetzung am Donnerstag. 22. Dezember,

um 14 Uhr. von Kapelle 12 in Ohlsdorf, wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden, t

Statt besonderer Meldung.
Am 19. Dezember verstarb plötzlich und

unerwartet infolge Herzschlages mein lieber
Mann, mein guter Sohn, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

und Kinder.
Trauerfeier: 22. Dezember. 1114 Uhr, im

Sterbehause Osterstraße 80.
Beerdigung: Donnerstag, den 22. Dezember

1932. 1214 Uhr, Altona, Friedhof Bornkamp.

DU Verlobung ihrer Tochter
Ingeborg

mit Herrn
Dr. med. Kurt Ritter

zeigen an

Carl Brandes u.Frau
Örete, geb. Renck

Zu Hause: Hamburg, Immen-
hof 17, 15. Januar, 13—15 Uhr

Calle O'Higgins
2176

Am 11. Dezember verschied an den Folgen
eines Unfalles unser geliebter Vater

Richard Lehmann

Elisabeth Schade
geb. Peter

Hans Claussen
Verlobte

Hamburg, im Dezember 1932
Alsterkrug-Chaussee 34

Statt besonderer Anzeige.
Am 19. Dezember entschlief sanft nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann, unser
guter Vater, Großvater und Schwiegervater,
der frühere Gastwirt

Wilhelm Beeck

Statt Karten.
Am 17. Dezember entschlief plötzlich und

unerwartet nach einem arbeitsreichen Leben
unser lieber, treusorgender Vater u. Großvater

J. F. Högemann
im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen der Hinter-
bliebenen

Nach langem schwerem, mit vieler Geduld
ertragenem Leiden entschlief am 18, Dez»mber
1932. im eben vollendeten 25. Lebensjahre,
sanft meine liebe. unvergeßliche Frau,
unsere herzensgute Tochter. Schwiegertochter.
Schwester, Schwägerin, Enkelin und Nichte

Liesbeth Haaker

Am 19. Dezember starb
plötzlich am Herzschlag unser
lieber Onkel und Schwager,
unser bester Freund

John Traube
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Apdolph Traube
Familie Iwan Seligmann.

Beerdigung am Mittwoch,
dem 21. Dezbr.. 14 Uhr, vorn
Israel. Friedhof Langenfelde.!

Lise Lehmann

geb. Liebmann.
Im Namen aller, die ihnen nahestanden:

Die Kinder
Hellmut und Maria Lehmann.

An den Folgen eines Schlaganfalles ver-
starb unerwartet am 16. Dezember, fern der
Heimat, unser uns allen unvergeßlicher,
geliebter

Walther Schmidt
Deutscher Konsul in Cap Haitien.

In tiefster Trauer
Dr. Margarete Schmidt

geb. Schütt, und Kinder
Elise Schmidt Wwe.
Allred Schmidt u. Familie.

Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen. <

Beerdigung am Donnerstag, dem 22. Dez.,
2*4 Uhr, von Kapelle 5 des Onlsd. Friedhofes.

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Völlig unerwartet entschlief der langjährige
und bewährte Leiter unserer Transit-Abtei-
lung, Herr

Paul Tölle
am 19. Dezember. Tief erschüttert stehen wir
an (Iw Bahre des Heimgegangenen, der als
tüchtiger Mitarbeiter und sympathischer
Mensch unserem Herzen nahestand und dem
wir daher ein immerwährende- Gedächtnis
bewahren werden. (

Direktion und Personal
der Compagnie

Commerciale Maritime S.-A.

Hugo Kleinicke Neuerwall 46

unerreicht in Preiswürdigkeit
für gute Strümpfe, Unter-
zeuge, Wollwaren, Schlaf- u.
Reisedecken, Handschuhe!

n Schenkt praktisch!
Decken, Unterzeuge, Strickwaren,
Strümpfe, Wäsche u. Handschuhe.
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im Alter von 62 Jahren. — In tiefster Trauer

Frau M. Kornetzky
geb. Schmielau

Kinder und Enkelkinder

Abschiedsstunde am Freitag, dem 23. Dez.
13 Uhr, Städtische Leichenhalle, Jarrestraße.

Bestattung um 1414 Uhr, Kapelle 4.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten. (
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

ilrtfltte fest und bequem «1}
gaumenloS, eifi. rf. o JJl

R. V. O. Tentiii b: Bargen, Immenbof 6 s(

Schlossermeister

FriedrichKornetzky

Nach langer, schwerer Krankheit erlöste
am 19. Dezbr. ein sanfter Tod meinen lieben,
herzensguten Mann, unseren treusorgenden
Vater und Großvater, denNach einem arbeitsreichen

Leben entschlief am Sonntag
morgen meine liebe, gute Frau,
ihrer Kinder treusorgende
Mutter, Frau

Emma Hillmann
geb. Rittscher

im 65. Lebensjahre.
Tief betrauert von

Julius Hillmann
den Kindern
und Enkelkindern.

Hamburg, 20. Dezember 1932.
Eppendorferweg 1.

Beerdigung am Mittwoch
2 Uhr von Kapelle 12 in Ohls-
dorf. wohin auch evtl. Krai#<
spenden erbeten. (

nach kurzer

' 1857

AW»
\ erneuert
\l882y

bensjalire sanft entschlafen ist.
Der Vorstand

Hiermit erfüllen wir
die traurige Pflicht,
den Freunden zur
Kenntnis zu bringen,
daß am Montag-
morgen unser lang-
jähriger Ehrenvor-
sitzender

Wilhelm Beeck
Krankheit im 77. Le-

Am 17. Dezbr. entschlief
meine gute Frau, unsere
innigstgeliebte. unvergeßliche
Mutter und geliebte Oma

Helene

Riekenberg
geb. Ehebrecht

im fast vollendet. 72. Lebens-
jahre. — In tiefem Schmerz

Adolph Riekenberg
Hermann Frisch u. Frau

geb. Riekenherg
Carl Riekenberg u. Frau

geb. Böhme
und Enkelkinder

Ursel. Traute und Ilse.

Beerdigung: Donnerstag, d.
22. Dez., 2 Uhr, v. Kapelle 2
in Ohlsdorf. Freundl. zuge-
dachte Kranzspenden dorthin
erbeten. (

Am 19. Dezember entschlief
sanft nach kurzem Leiden
meine liebe Mutter

Emma Kreienberg
geb. Amsfeld

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Bertha Fischer
geb. Kreienberg.

Abschiedsstunde am Mitt-
woch. dem 21. Dez.. 10 Uhr.
in der Kapelle der Leichen-
halle Lübeckertor. Eingang
Wallstraße.

Bestattung am Mittwoch,
dem 21. Dezember, 11 Uhr.
von Kapelle 5 des Ohlsdorfer
Friedhofes. Zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Am Sonntag dem 18. Dez.,
entschlief sanft unsere liebe
Mutter, Frau

Caroline Ehlers
geb. Meinecke.

Tief betrauert von ihren
Söhnen

Prof. Wilhelm Ehlers
und Frau

Richard Ehlers u. Frau
und Enkelkinder.

Beisetzung am Freitag. <1.
23. Dezember 1932. 12 Uhr.
von Kapelle 1 in Ohlsdorf. (

Ausgewählte
Pelzmäntel

58 M. an. Pelz-
jacken 28M.an.

DASSLER
Größt. Spezialhaus
feiner Pelzmäntel.
Steindamm 103, I. g

Ab 2. Januar halte
meine Sprechstunden
Mundsb. Damm 34

P. Lender,
Heilkundiger. s

GK.Bleicherrv^Tö

mit einem Schirm von uns,
denn er ist stets elegant,
solide und preiswert
durch eigene Herstellung

Das Ideale Festgeschenk!
Gin geistig schaffend. Mensch leistet Viel-
faches, wenn er eine Schreibmasch. besitzt.
Tragbare Reminaton-Schrcibmafch von
RM 7.10 nwnatl. an. Besuchen Tic uns
ob. vcrlana. 3ie PorfUbruna Remington,
BlkichcnbriiSc 10. fternfpr. 35 33 55. s

Am Donnerstag, dem 22. Dez. 1932,
feiert der Schneidermeister

August Richard Beyer
Hamburg 3, Wexstraße 17,

seinen 70. Geburtstag.
Die Tochter.

Passendes Weihnachtsgeschenk!

Hamburgensien

Original-Stahlstiche v. Jahre 1842

zu herabgesetzten Preisen

B. S. Berendsohn
Alsterarcaden 13. s

Vedzoueu!

Die Wempe-Uhr ist niemals nur „fabrik-

fertig“. Gewählt aus den besten Fabri-

katen ihrer Preislage, wird sie vor dem

Verkauf sorglich geprüft und reguliert.

Durch Genauigkeit im Wert gesteigert.

Das ist die Grundlage unseres Strebens,
das Vertrauen unserer Kundschaft

in jeder Beziehung zu rechtfertigen.

Außer den besten Markenuhren
»Longines« und »Patek«
auch schon zu geringem Preis
Werke aus vorzüglichem, von
uns vorgeschriebenem Material
Armband-Uhren
für Damen von M. 6.— bis....
für Herren von M. 4.— bis...,
Taschen-Uhren
für alle Berufe, für Schüler
und Sport, von M. 2.— bis....

Gestern entschlief sanft im 83. Lebens-
jahre unsere liebe, gute Mutter. Großmutter.
Urgroßmutter und Schwester

Agnes Jessurun
geb. Cohn.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Jessurun
Anton Nathuslus u. Frau

Edith, geb. Jessurun
Isidoro Well u. Frau

Lizzie, geb. Jessurun.

Die Einäscherung findet statt am Donners-
tag, dem 22. Dezember 914 Uhr vormittags,
im Krematorium Ohlsdorf. f

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
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Sweitet J^QSucii

des ^Ue^endenHam^ur^eXb*
Auf dem Hauprbahnhof herrschte heute mor-

gen dasselbe Treiben wie gestern; kurz nach
10 Uhr waren der Bahnsteig 2, die Treppen und
der lange Wanvclgang von Menschen überfüllt.
Die Reichsbahn zcigle zum zweiten Dlale in
Hamburg den schnellsten 3up Deutschlands, den
Liegenden Hamburger", für 20 Pfennig — eine
Bahnsteigkarte — Eintrittsgeld. Tonki'lm-?lppa-
rate, Reporter, Beamte und Tausende von Neu-
gierigen sind gespannt wie bei der gestrigen Pre-
miere. Unter den Persönlichkeiten, die sich zum
Snlpfang eingcfundcn hatte, Vizepräsident Koch
von der Reichsbabndircktion Altona, Obcrban-
rätc, Bauräte, der Schwiegwater Dr. Maybachs,
ein Hamburger Kaufmann, und Amtmann
E ck a r d t.

Um 10 Uhr 20 fliegen alle Köpfe in den
Nacken und alle Augen auf die Uhr. 10 Uhr 22!
Pünktlich auf die Minute gleitet - der Strom-
linienwagcn in die .Halle. Sturm auf den
Wagen. An den Fenstern stehen die Menschen
und sehen in den Wagen, der mit einer eleganten
Innenausstattung einen sehr behaglichen Ein-
druck macht. Vorne beim Zugführer sieht man
Dr. Maybach und den Oberingcnieur Lang
von den Maybach-Werken.

Die Ergebnisse der zweiten Probefahrt sind
abermals ausgezeichnet. Während man
gestern in Büchen mit Absicht einige Minuten
später eintraf, um eine noch größere Geschwindig-
keit zu erproben, fuhr man heute überall mit
sahiplanmästiger Pünktlichkeit durch die Bahn-
höfe. Am Donnerstag wird voraussichtlich die
nächste Probefahrt stattsinden. Es wird erwogen,
den Schnclltricbwagcn nach weiteren Probe-
fahrten eventuell schon vor dem Fahrplanwechsel
am 15. Mai in Betrieb zu nehmen.

„Achtung! Z u r ü ck t r e t e n !" Die sieben
Minuten Aufenthalt sind vorbei. Ter Motor
laust mit leichtem Brausen an, der Lärm verebbt,
geräuschloser als ein Vorortzug fährt der Schncll-
triebwaqen an. Wie ein Fabeltier, ein Wunder
aus modernen Märchenlanden gleitet er aus dem
Bahnhof, nach Altona zu.

Der Schitelltricbwagcn hat wie gestern auch
heute mittag um 2 Uhr 35 Altona verlassen und
war von 2 Uhr 49 bis 3 Uhr 5 Minuten im Ham-
burger Hauptbahnhof wieder Gegenstand der Be-
wunderung von Tausenden. Er fuhr dann nach
Berlin zurück.

Wieftnacfttsgocs.

De Wichnachtsgoos leup op de Wisch;
Nu summt se Wiehnacht op'n Disch.
Erst ward ehr Hatt un Moog rutreten,
Denn ward de Buk vull Appels smeten.
So kurnrnt se in de Pann...
Doar smart se nu dree Stünn lang tum
Un aff un to dreiht Meurnsch* se um.
Het se een schenne brnne Hut,
Holt Meumsch se ut'n Oben rut.
So kurnrnt se op'n Disch...
De Vadder seggt: „De Küln krieg ick
Un vun de Bost een fixes Stück!"
Ok bi den Riich langt he fix to;
So blievt blos noch de Flünken no!
De nimmt still unse Meumsch...
* Mutter Wero.

Geldscheine, die trügen.
Wie die Polizeibehörde mitteilt, mehren sich

in letzter Zeit die Fälle, in denen Betrüger außer
Kurs befindliche deutsche Geld-
noten in Zahlung geben. In einem Cafe in der
inneren Stadt zahlte ein junger Mann mit einem
alten Zwanzigmarkschein und ver-
schwand eiligst, nächstem er den überschießenden
Betrag erhalten hatte. In einer gleichfalls in der
inneren Stadt belegenen Wirtschaft „bezahlte"
ein Gast mit einem alten Fiinfziamark-
schein und erhielt über 40 Reichsmark heraus.

Den Geschäftsleuten wird von der Polizei
dringend empfohlen, bei Entgegennahme von
Geldnoten größte Aufmerksamkeit walten zu
lassen. Personen, die versuchen, ungültige Noten
in Zahlung zu geben, solle man unnachsichtlich
der Polizei übergeben.

Denkt im Glück an die Erwerbslosen! Der
Inhaber der Firma Gertig-Lotterie, Eiinsbüttcler
Chaussee 22, Herr Heinr. C. O h l c r t, hat für
vorterminlichc Auszahlung des Hauptgewinns
von 80 000 Mark der Hamburger Staatslotterie
einen glücklichen Gewinner veranlassen können,
400 Mark für die Gemeinschaftsküche Eims-
büttel der Erwerbslosen-Selb st Hilfe
zu fpendcn.

Bremer Dom im WcihnachiSlicht.
Phot. Pries, Bremen.

Oie Organisation des Luftschutzes.
Fortschritte in der Alarm-Technik.

Der Aufklärungs-Llusschuß des Luftschutz Bei-
rates Groß-Hamburg hatte am Montagnachmittag
Mitglieder und Vertreter interessierter Verbände
zu einer Besprechung eingeladen, auf der der
Leiter des Ausschusses, Obcrschulrat Schult,
einen Ueberblick über die Aufgaben dieser Abtei-
lung gab und besonders auf den Wert der Wer-
bung für den Luftschutzgedanken in allen
Kreisen hinwics. Direktor Freytag zeigte
dann eine neue Alarmeinrichtung für
Fliegermeldungen von Siemens und
Halske. Gerade die Frage der schnellen Uebermitt-
lung der Nachrichten von den Warnposten an die
Behörden, Industrie und Bevölkerung ist für den
Luftschutz von ausschlaggebender Bedeutung. Die
neue Einrichtung, die auch im privaten
Fernsprech- und Nachrichten-Ucbcr-
m i t t l u n g s d i e n st verwendet werden kann,
benutzt Signale, die in Zahlen codiert sind und
durch eigene oder vorhandene Fernsprechanlagen
in außerordentlich schneller Zeit gegeben werden
können. Der Apparat ivill die Uebermittlunaszeit,
die bisher etwa 5 bis 6 Minuten in Anspruch
nahm, auf etwa die Hälfte vermindern.

Hamburger Volkszeitung

schwindelt.
Die kommunistische Hamburger Volks-

zeitung brachte gestern ein Bild, das einen
Polizcibeamten darstcllt, der einem Ausmarsch von
uniformierten Nationalsozialisten zusieht. Die
Volkszeitung schreibt in dem Beglcittert so, daß
der Leser zu der Auffassung kommen müsse, dieses
Bild sei ausgenommen anus Anlaß eines natio-
nalsozialistischen Aufmarsches bei der
letzten Amtsverwalter-Tagung in
Hamburg am Sonntag, auf der Adolf Hitler
gesprochen hat. Die Volkszeitung sagt: Wenn
die Nazis demonstrieren, sorge die Polizei für
Ordung, so wie das Bzld zeige; ^Tcu Revolver
aus dem Rücken, bereit gegen jeden, der gegen die
demonstrierenden Nazis protestieren wollte, mit
blanker Waffe vorzugehcn. So konnte dann also
Hitler unter Schutz des sozialdemokratischen
Polizeiscnators an seine Klcistcrarbeit gehen."

In Wirklichkeit ist stieses Bild nur eine Re-
produktion eines Bildes, das bereits am 2 5. N o-
vember d. I. in einem national-
sozialistischen badischen Kampfblatt
erschienen ist. Angeblich sollte dieses Bild da-
mals in Hamburg ausgenommen worden sein. Es
ist aber dem Verbreiter des BildeS der Nachweis
dieser Behauptung bisher nicht gelungen. In dem
nationalsozialistischen Kampsblatt sollte dieses
Bild gegen die Polizei, die auf solche Weise die
Nationalsozialisten in Schach hatte, ausgenutzt
werden.

CHnc musitalischc Wcihnachtsstundc verunstaltet dar
W i l h c l m - G v ni n a s t il m am Mittwoch, 21. De-
zember, um 8 Uhr abends. AussUhrende sind Schul-
orchester und Hamburaer StaatSchor unter Lcituna von
ilirchcnmusildireltor Paulke. Tic Eltern der Schiller,
ehemalige Schüler und Freunde der Anstalt sind will-
kommen.

13,7 Mill. Fehlbetrag aus 1930.
Der Senat legt der Bürgerschaft jetzt die

Staatshaushalts-Abrechnung für
das Rechn nngsjabr 19 3 0 zur Genehmi-
gung vor. Nach dieser Abrechnung stellen sich die
ordentlichen Ausgaben auf 400 587 218,08 Reichs-
mark, die Einnahmen aus 386 871 070,23 Reichs-
mark, so daß ein Fehlbetrag von 13 716 177,85
Reichsmark verbleibt. Zur Deckung dieses Fehl-
betrages sind 10 Millionen Reichsmark dem
ordentlichen Haushalt für 1932 Abschnitt Finanz-
deputation Ansatz 92 entnommen. Dieser Betrag
ist dort schon vorgesehen, da der Fehlbetrag für
1930 bereits aus rund 14 Millionen Reichsmark
geschätzt worden war. Es ist beabsichtigt, die
restlichen 3 716 17 7,85 Reichsmark in
den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres
1933 einzustcllcn.

Heute sind die Geschäfte

bis 8Uhr abends geöffnet

Von der Landesversicherung

der Hansestädte.
AuSgabenbalanzierung nur mit VcrmögenS-

zuschiissen.

Der Ausschuß dcr Landeöversichc-
rungsanstalt der Hansestädte tagte
kürzlich in Lübeck unter Vorsitz des Vcrfichcrten-
vertreters Herrn Max Jäger (Hamburgs. Nach
Aussührungcn von Präsident Helms über die
Entwicklung im lausenden Jahre ist nach dem
Stande vom 1. Dezember für 1932 nur mit 20,5
Millionen RM. Beitragseinitahme, aber mit einer
Rentenlast von annähernd 26 Millionen RM. zu
rechnen. Der Beitragsrückgang gegenüber dem
Vorjahre ist lviederum sehr stark, reichlich 7 Millio-
nen RM., während die allgemeine Rentenkürzung
erst ab 1. Nuli d. Is. in Kraft getreten ist. In-
folgedessen wird einKapitalverbrauchvon
etwa 6 Millionen R M. (7,25 Millionen
RM. in 1931) entstehen, den es mit Hilse der
Reichsregierunq unter erträglichen Bedingungen,
wenn auch nicht ohne erhebliche Verluste, aus dem
Vermögen flüssig zu machen gelungen ist. Die
Auszahlung der Renten ist auf dem Lausenden
und auch bis auf weiteres gesichert.

Der vom Vorstand vorgelegte Entwurf
für 1933 schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit rund 10 Millionen Reichsmark weniger als
der für 1932 und rund 13 Millionen Reichsmark
weniger als der für 1931 ab. ES ist möglich, den
Voranschlag für 1933 mit einem Zuschuß v o n
1,9 Mi l l i o n e tt Reichsmark aus dem
Vermögen auszugleichen. Der Vorstand sah
sich genötigt, die Schsießung der Heilstätten
Glückauf, Westerland und Kinder-
landheim Groß - Hansdorf (letzteres
znm 1. April) für das nächste Jahr vorzufehen.
Dafür sollen 65 Frauen neben 110 Männern in
der Heilstätte Oderberg-Gebhardsheim
und 35 Frauen neben 100 Kindern in der Rin»
derheilstätte Groß-Ha nsdors ausge-
nommen werden.

Der Voranschlag wurde vom Ausschuß ein-
stimmig angenommen. Zum Vorsitzenden wurde
Herr Schaumann- Krapphosf bei Bergedorf,
zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr Mar
Jäger- Hamburg gewählt. Verwaltungsdirek-
tor "Schmale sprach dem Präsidenten Helms,
der zum 1. Januar 1933 wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand tritt, mit warmer
Anerkennung den Dank des Vorstandes für seine
40jährigen unermüdlichen guten Dienste aus.

X*
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Zum Fall Enoch.
Der Haftbefehl aufgehoben.

Wie uns der Rcchtsbeiftaud des in der Ham-
burger Serum-Angelegenheit beschuldigten Arztes
Dr.' Hans Enoch mittcilt, ist der gegen letzteren
erlassene Haftbefehl gegen die Zusage, sich >väh-
rend des Verfahrens nicht im Laboratorium zu
betätigen, ausgehoben worden.

Dr. Darboven teilt uni weiter auf Anfrage
mit, daß das Vergehen Dr. Enochs im wesent-
lichen darin bestanven habe, daß er in eiligen
Fällen staatlich geprüfte Sera ans den großen
plombierten Bchättcrn in Ampullen abacsiillt und
diese Ampullen selbständig plombiert habe. Das
Befinden Dr. Enochs ist noch bcsorgniscrrcgeud;
eine alte Tuberkulose ist wieder aufgcbrochcn und
eine Lungcnentziiudung hinzugctretcn. Der Ter-
min der Verhandlung ist daher noch unbestimmt.

Telegramm Annahme in den Schnell und
Eilziigen. Für den Reiseverkehr zu Weihnachten
und 'Neujahr weist die Pressestelle der Liibeck-
Büchener.Eisenbahn Gesellschaft daraus hin, daß
in allen deutschen Schnell- und Eilziigeit einfache
Privattelegratnme bis zu 14 Wörtern von den
Z n a b e g l e i 1 b e a m t e n angenommen ioerben.
Die Gebühr für die Annahme beträgt 20 Rpsg.,
Telegramme mit befottberen Vermerken, wie
„dringend" oder „Antwort bezahlt", sind nicht
zngelafsen. Telegrammvordrucke find im Zuge
zu haben.

Rentenzahlung für Januar 1933, Die Post-
ämter in Haniburg, Altona, Wandsbek und Har-
burg-Wilhelmsburg beginnen mit der Zahlung
der MilitärversorgungSgebühren für den Monat
Januar 1933 am 28. Deezember und mit der Zah-
lung der Unfall- und Invalidenrenten am 30. De-
zember. Den Rentenempfängern wird empfohlen,
die Bezüge möglichst an diesen Tagen abzuheben.

seines Vaters. Als jedoch die Franzosen 1813
zum zweiten Male aus Hamburg deraitrtickten,
trat der Patriot Mettlerkarnp an die Spitze der
Hamburger B ii r g e r w e h r.

Als aber die Russen, die Hamburg besetzt
hielten, sich vor den Franzosen zurückzogen, mußte
auch Mettlerkarnp seine Bürgersoldaten nach
Haus schicken. Er selbst floh nach Mecklenburg,
wo er bald da« „Corps hanseatischer
Bürgergarden im Felde" gründete. Er
uittcrstelltc seine Truppe dem Besohl des Kron-
prinzen von Schweden, der Oberbefehlshaber der
verbündeten 9!vrdarmee war und wurde dafür
zum Christ Lieutenant ernannt

Später kämpften die Hanseaten im Verbände
der russischen Armee Bennigsens. AIS dieser sieg-
reich in Hamburg cittzvg, marschierten die Bürger-
garden an der Spitze. Tiefe Ehre gebühre ihnen,
sagte Bennigsen, weil sie oft genug vor den russi-
schen Truppen um ihre Vaterstadt gefochten Hütten.
1262 Mann, meist Infanteristen, einige Kavalle-
risten, Artillerie und Schützen unterstanden
Mettlerkamps Befehl.

Nach der Neuformierung der Bürgergarde
wurde 'Mettlerkarnp wieder zu ihrem Führer
gewühlt. ? och er lehnte ab, weil ihm verschiedene
der inzwischen erlassenen Anordnungen nicht ge-
fielen. Der Oberstleutnant kehrte zu seinem
früheren bürgerlichen Handwerk zurück.

Aber dem erfolgreichen Kriegsmann wollte
das Handwerk nicht melir recht glücken. Jin Jahre
1825 siedelte er nach Beßarabien über, wo
einer seiner Söhne als Gutsbesitzer lebte, wüh-
rcnd ein anderer in russischen Kriegsdiensten
stand, in denen er es später sogar bis jum
General brachte.

Der Rat der Stadt Hamburg ließ dem ver-
dienten 'Mitbürger bei seiner Abreise ein
Abschicdögeschenk von 1000 Friedrichsd'orS über-
reichen. Die ehemaligen Kriegskameraden spendeten
ihm einen kostbaren Ehrettdegen.

Der alte Hamburger hielt es jedoch nicht lange
im fremden Lande aus. Schon nach einigen
Jahren kehrte er in die Heimat zurück und machte
auf dem Grasbrook eine Eisengießerei auf.

Wie er im Kriege Soldat gewesen war, so
war 'Mettlerkarnp im Frieden Politiker. Seine
Stimme und feine Beredsamkeit waren vorzüglich,
ör war eifriger Demokrat und stand trotz seiner
Vicrundsiebzig Jahre 1848 unter den Führern der
Cpposiiion. Als Alterspräsident eröffnete et am
13. Dezember 1848 die konstituierende Versamm-
lung. Das war der letzte Höhepunkt seines Lebens.

Am 25. Juli 1850 starb der vielseitige Mann,
Dachdecker, Kriegsmann und Politiker, der sich in
seinen Mußestunden außerdem noch mit —
Aquarellmalerei befaßte.

R. D.

Ende des redaktionellen lelU.
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Tagesbericht.

Billig und gut! Unser dieser Devise steht das
große Angebot der Hamburger Geschäfts-
welt zum diesjährigen Weihnachtsfest: Wer
in diesem Jahr Weihnachtseinkäufe macht,
erhält viel für sein Geld. Jeder sollte kaufen,
soviel er kann. Er macht nicht nur sich und
den Seinen eine Freude, sondern er verhilft
auch andern zu Arbeit und Brot. Kaufen Sie

Weihnachtsgeschenke I

dm tyafsmat cinc& atien ftamßutgeu.

Hart am Friedbofsgittcr der Jungiusstraßc
sind Handwerker mit Bohrern und Pinseln dabei,
einen Grabstein zu renovieren. Es ist das Grab-
mal des alten Mettlerkamp, für das hier
gesorgt wird. Die Inschrift auf der gußeisernen
Platte lautet:

Hier ruhet
D. C. Mettler kamp,
Obrist-Lieutcnant, Ritter

ves k. ruf. St. Wladimir und des
k. schw. Schwerdt Ordens etc.

Chef der hanseatischen Bürger-
garde während des Feldzuges von

1818—1814

Geb. d. 8. Juni 1774 Gest. d. 25. Juli 1850

Die Denkmalschutzbchörde läßt das Grabmal
überholen. Fugen werden mit Blei ausgcgosscn,
das Ganze entrostet und nachher gestrichen. Ring-
um den Fuß wird ein festes Eiscnband gelegt, um
ein Auseinanderplatzcn des Eisenkastcns zu ver-
hindern.

Wer kennt M c t t l c r k a m p ? Sicherlich
wird es sich lohnen, neben seinem Grab auch sein
Andenken etwas zu renovieren.

David Christoffer Nlettlerkamps Vater war
Bleidecker. Die Chroniken berichten von ihm, daß
er die ersten Blitzableiter auf dem europäischen
Festlande erbaute. Der Sohn ergriff das Gewerbe

Ein Hochgenuß ist die

Weihnachtsmischung

von Kaffeedarboven

Cäsar Darboven

1 Pfund M. 2.70

Nur Glockengießerwall 13 u. Neuerwall 8
Fernsprecher 24 8 0 00, 3 2 72 23
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Das Rätsel ist gelöst.

Vergleichen Sie auf „Seite 4" die

Anzeige unter Familiennachrichten

er Mensch kann sich selbst unglaublich viel
^4/ werden, und je mehr er sich selbst ist, um

so mehr ist er auch für andere.
Burckhardt.
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Roman von MARGARET LAUBE

23. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Der Ameisenhaufen hat pcfribbclt, das kann
ich Ihnen versichern: zuerst Ingrids zu er-
wartendes Baby, unser Bab», bann Johanna und
der Gras. Sic haben viel versäumt. Im Laden
sind die doppelten Umsätze gemacht worden seit-
her. Denken Sie nur, daß es eine Gräfin ist, schon
in acht Tagen eine waschechte Gräfin, die für
Zwei Pfennige Knallerbsen ober ein neues Lcih-
buch brrausgibt! Sie sagen gar nichts, Jenny!
Es erschlägt Sie, was? Müssen noch ein Viertel
Roten haben."

Sie rüst schon ben Kellner, aber Jenny wehrt
entsetzt ab. Da bestellt Clementine Kaffee.

„Unb meine Eltern? Meine Geschwister?
Wiffen Sie auch von bencn etwas, Fräulein
Peche? Was bic dazu sagen?"

„Stehe zu Diensten, Jenny. Der Herr
Tchwiegervatcr der Fran Johanna ist stracks aufs
Acldcamt gegangen in Barmbcck, er traute dem
Tomaschck bic Graseukronc nicht zu. Der gute alte
Herr. Er kam still unb besiegt wieber unb hat
wohl bei glücksgeschwcllten Schwiegertochter ben
Pcrbacht abgebeten: alles echtes Gold: Fcrbinand,
(Braf Miersbach, genannt Tomaschck, von wegen
des Ficbelns und der Armut. ■

Er ist arg verliebt, der Herr Gras. Er kann
nicht länger warten, als bas Aufgebot bauert.
Unb bic Fohanna nicht minber. Nun kann ich Sic
Ja auf die Gräfin loslassen, Jenny, nun haben
2ie den ersten Schreck überstanden."

Jenny sitzt, ein wenig betäubt, vor ihrem
Kaffee. „Darum hat sie also nicht geschrieben."

Clementine nickt. „Wundert mich aber eigent-
!'ch doch! Sie hat doch in allem anderen nicht
'chnell genug ihre künftige Erhöhung an die große
iJlocke bringen können. Gestochene Anzeigen . . .
fenug, Jenny. Sie werden das alles sehen. Der
Rei; der ersten Neuheit ist für mich davon."

Jenny hatte beinahe vergessen, daß zur
Ronnheide auch diese Clementine Peckre gehört,
Mit ihrer Wärm: und seltsam sich gebärdendeit
Freundschaft, nicht nur Pflichten und der feste
uüchternc Boden unter den Füßen. Sic hat das
wesühl, langsam und wirklich nach Haus« >u

kommen. Nach Nummer siebzehn. Zu den In-
grids, Isoldes und Rüdigers, zu den alten
Frauen, denen alles an ihrem Leben so wichtig
ist wie zum Beispiel der Frau Petrikeit, unb zu
den unzähligen Kindern, deren kleine Wiinsche
ihren Brennpunkt bei ihr haben, in ihrem Laden,
unter ihren Herrlichkeiten.

Schon am Nachmittag hat Jenny Gelegen-
heit, die Wahrheit des Vergleichs mit dem auf«
gestocherten Ameisenhaufen nachzuprüfen.

Johanna ist ihr bei der Begrüßung um den
Hals gefallen. Sie ist nun an derartige Betäti-
gungen gewöhnt unb eS fällt ihr nicht mehr
schwer. Die Eiskruste ist gründlich toeggetant.

„Ich liebe ihn, Jcmtv, ich liebe ihn", ruft
sie, während sie Jennys Hals umfaßt halt. Jenn»
macht sich los. Sie findet, daß man das nicht
sagt.

„Es ist auzunehmcn, Johanna", antwortet
sie fast unfreundlich, „denn daß du es der Kronen
in den Taschentüchern wegen getan haft, glaube
ich doch nicht."

Johannas wasserhelle Augen über den
mageren Wangen fangen gefährlich an zu funkeln.
„Ich hatte Glückwünsche von dir eNvartet, Jenny.
Alle Menschen haben Glückwünsche für mich."

Sie wirb schon wieder weich: „Aus deinem
Laden hier nimmt mein Leben diese Wendung - “

Jenn» betrachtet ihre Schwägerin, wie sie da
mit hängenden Armen am Schrank lehnt. Ihr
magerer Körper hat die Modesorrncn, die der
enge Wickelrock verlangt. Sie ist auch jetzt gut
angezogen. lind wenn ihre Augen so in einer
unsichtbaren Ferne suchen, borgen sie dem langen
ausdruckslosen Gesicht noch einmal Jugend.

„Ich wünsche Dir auch Glück, Johanna. Ich
hab' ja auch weiter nichts mehr zu sagen. Du wirst
mit anderen di« praktischen Dinge durchgesprochen
haben."

Johanna kehrt ans ihrer Traumserne zurück.
„Wieso? ^ch habe mit niemandem zu sprechen.
Ich habe jetzt meinen Verlobten."

Jenn» weiß, wie vorsichtig man immer mit
Johanna sein mußte. Sie ist von altjüngscrlichcr
Empsinolichkeit. ,^ch meine, daß du ihn erst sehr
kurze Zeit kennst. Uno das andere schärfer die
praktischen Dinge anschen als du cs jctzt kannst.
— Wird er weiter Geiger bleiben?"

Jetzt kommt bic alte Johanna zum Vorschein:
„Was benkft bu? Kaffechausgeiger ? Das war ein
Ucbtrgang. Eine Notlage. Er trug barum ja auch
nicht seinen wirklichen Namen. Tas wäre ebenso,
als wollte ich hier im Laben bleiben." Sic lächelt
mitleibig: „Nein, Jenn», Das kannst bu nicht an-
nehmen. Nando - er beißt Ferdinand, weißt du
— Nando ist aktiver Offizier im österreichischen
Heer gewesen. Er wird einen standesgemäßen Be-
ruf ergreifen. Seine Tante, eine Fürstin Lobko-
n>iy, hat Güter in Ungarn. Er jelbst stammt and?

aus Ungarn. Er hat ihr sofort von seiner Ver-
lobung geschrieben. Sie empsinvet wie eine
Mutter für ihn, hat ihm geantwortet, daß sie ihm
vorläufig das Gut Eisenhofen zur Bewirtschaf-
tung geben will, er soll es ohnehin später erben."

„Hast du den Brief gesehen", schivebt es ^enny
auf Der Zunge, aber sie erschrickt vor ihrem
eigenen Zynismus unb spricht es nicht aus.

Die fremden großen Namen hallen seltsam
an ben Spielzeugschrünken und Börtcrn des
Ladens entlang, Fürstin Lobkowih, Gut Eisen-
hofen, — die kleinen Schnurrpfeifereien für drei
und fünf Pfennige, die broschierten Romane für

S>ci Groschen, die Griffel und Tchwümiüerümpfen zusammen, das alles muß ja für Jo-
hanna nun eine kümmerliche Angelegenheit sein,
war es immer, sie hat es nur benutzt, um hier
ihren Aufstieg zu dem Leben zu beginnen, für das
sie sich getoifi immer bestimmt geglaubt hat. Eine
Raupe in der Hülle bis heute.

„Ich wünsche dir Viet Glück, Johanna", sagt
Jenny wärmer als zuerst und legt nun auch ihren
Arm um die Schwägerin.

„Und du, Jenny? Wie war es in Schweden?
Wie war es mit deinem Kapitän? Nun erzähle
du mal. —" .

Aber Jenny erzählte nicht. Ern guter Geist
schickt ihr Mutter Tamm, die sofort ächzend auf
den Stuhl sinkt. So schnell kommt sie hier heute
nicht weg. ~ „ . _, , .

, Was sagen Si« nu, Frollem Schumacher?
Wer hat nu Recht? Gibt cs wohl keine Liebe
mehr? Bei unsereins is das ja selten, aber Ihre
Schwägerin, bic hat so was Feines, ich hab es
gleich gesehen - und er" — sie macht einen Trich-
ter aus ihren Händen, Jenn» muß sich über den
Ladentisch Vorbeugen, das Sybillengesicht wird
feierlich geheimnisvoll:

Er soll von 'nem Erzherzog abftamraen. Ganz
hoher Adel. Unb wenn die ihr Geld noch retten,
erbt er mindestens zwei Millionen. Das sagen sie
hier.. .*

Hier das ist bk Rönnhcide. Der weiche Acker
für jederlei Saat, die den hungrigen Herzen Nah-
rang gibt. _ , , . = . „„

„Aber, Mutter Tamm, hat er das selbst er-
zählt?"

Ich weiß nich. Aber daS ls gewiß: wahr
is es Frau Mielmann von dem Milchgeschäft
hat ein Bild gesehen in einer alten „Gartenlaube",
da ist Der Erzherzog draus, der sein Vater sein
soll — akkurat wie ein Apsel dem andern!"

Jenny schüttelt lächelnd den Kops. Weil aber
nun Fran Petrikeit zur Tür hcreinkommt, bleibt
sie Mutter Tamm ihr Erstaunen schuldig.

Ta is unser Frollem wieder!" ruft di«
winz'ige Frau, sie bat auch jetzt am Nachmittag
wieder ihre gestärtte Arbeitsschür^ um und strahlt
zu Jenny aut, uw, 2ßmn)toe, sitzen Sie

schon da? Ja, das is 'n reiner Wocheiimarkt hier
gewesen, Frollcin, von wegen der Gräfin."

Jenn» sieht sick> warnend um, aber Frau
Petrikeit läßt sich nicht beirren. „Woso denn?
Es stimmt doch."

Sie reckt die kleine Figur in die Höhe, „’n
Gras iS auch man n Mensch, mich imponiert das
nid). Die Hauptsache is das Geld. Unb bas große
Gut. StandeSerhöhungen gibt es nich mehr, sagt
mein Alter. Der weiß cs. Der is von ber Partei.
Wenn er auch 'ne Masse sabbelt den Tag über,
mit diesen Sachen weiß er Bescheid. Da wird er
gut aufgeklärt. Nee, das Geld, das is bic Haupt-
sache. Da kann sie schon 'n kleines Opfer für
bringen."

Jenny hält mit bei» Herbeistapeln von L:ih-
büchern inne. „Ein kleines Opfer?"

„Na ja. Sic macht boch von ihrem Geld was
flüssig, damit sie fein in Staat da ankommen bei
ber Fürstin. Von ihre Hypotheken, Frollcin. Un
für bic Hochzeit. Er bat boch nich viel. Was hat
er denn gekriegt als Geiger da drüben!"

Jenny hört nicht mehr richtig zu. Es inter-
essiert sie auch nicht, was Johannas Bräutigam
in der fiaffecDitle verdient hat, die Rönnhcide
weiß es, die Rönnhcide weiß alles. Jenn» inter-
essiert sich für ettvas ganz anderes. Sie sicht von
einer her alten Frauen zur anderen.

„Wer hat Ihnen das alles erzählt, Frau
Petrikeit, das mit dem Geld und mit ihrer
Hypothek?"

Die kleine Frau brüstet sich erstaunt: „Sic
selbst! Wer anders als sie! Ich hab boch bet sie
reingemacht. Ich war doch jeden Sonnabend hier
und auch noch Mittwockk! Hier war ja so viel zu
tun. Haarklein bat sie mich alles erzählt. Sie
war ja so glücklich. Sie hat Geld gekündigt, lind
die Bank will es sie vorschießen, weil sie ja bic
Hypothek sicher hat, wenn bic ausgezahlt wird.
Und ’ne schöne kleine Kafseehochzeit will sie
machen, bloß Kafseehochzeit, weil die Zeiten so
schlecht sind. Hai sie Ihnen denn das noch nich
erzählt, Frollcin?"

,^Ja, ja", sagt Jenn, zerstreut, „gewiß eine
Kafseehochzeit." Sic hört drinnen in der
Wohnung Türen schlagen. ,^Fch glaub«, sie
kommt."

Di« beiden Frauen sehen Jenny verwundert
an. Warum soll Johanna nickst kommen? r.ie
kann alles hören, was sie hier über sie sprechen,
sie hat all« diese Dinge mit ihnen besprochen, sie
wissen alles von ihr selber, sie ist so freundsttxift-
lich mit ihnen umgegangen in ihrem Glück: be-
fremdet betrachten sic Jenny, die sich mit ernstem
Gesicht an ihrem Bücherregal M schassen macht:
rft si« neidisch?

Ä6 bk Utn tnuiu sieben K tocncM k», »tc*.

Er schlägt vor Jenn», die allein im Laden ist,
die Hacken zusammen, die kleinen dunklen Kote-
letten sind sorgfältiger ausrasiert als früher, er
trägt eine gute, leichte und natürliche Haltung
zur Schau.

„Ich ivollte mir von der Gnädigsten einen
Glückwunsch holen", sagt er nach einem Handkuß,
wobei er sich respektvoll so tief neigt, daß Jenny
den dichten braunen Scheitel bewundern sann.
„Gnädigste sind überrascht, gelt ""

Jenny sicht in braune Bubenaugen, die zu
ihr auflachen, ohne den respektvollen Ausdruck zu
verlieren.

Wie alt ist dieser Mensch? Fünfund,wauzig
— oder vierzig? Johanna ist achtunddreißig.
Er sieht aus wie ein sorgloser Junge, aber
wenn man genau hinblickt, hat er Krähensüße
unter den Augen.

Jenny gratuliert.
Mit dem Grasen Nhudo kommt ein leichter,

wohltuender Ton in die Wohnung, deren Laden-
tür nun zugeschlossen wird. Er versteht es, zu
plaudern. Er weiß viele kleine Anekooten aus
Wien, die den Schtvägerinnen neu sind. Sie
müssen lachen. Johanna lacht aus voller Brust,
Jenn» staunt das an, sie kann nicht anders, als
das große Glück endlich begreifen, was hier ein-
gekehrt ist: zwei lachende Menschen, zuknnfissroh
und sehr zukunstssicher, jetzt spricht Der Nando
von dem Gut Eisenhofen, ein Nebenfluß der
Theiß fließt durch die Waldungen, es hat
wundervolles Weideland, Pferdezucht will er
daraus pflegen „die Frau Tans hat das nct
gekonnt, so ein Hascherl, benv oer Mann schon so
lang weggestorben ist", er wird's aber in die Höh'
bringen, von Pserderln versteht es was, der
Nando, wird schon mit an paar noblen Krampen
an die Bahn gefahren kommen, wenn das Früul'n
Jenny sie besuchen kommt in Eisenhofen —

Jenny nickt eifrig. Wie kann man wissen, daß
ber Geiger Tomafchek ein solcher Plaubercr und
Kavalier ist, als er noch neben der bleichsüchtigen
Annemarie drüben in der Diele geigte? Be-
scheiden ist er gewesen, hat sich zurückgehalten,
aber nun lebt er auf.

Johanna eilt aus und ein, eine int Gltick
ihrer Pflichten glühende Hausfrau Jetzt dudelt
da drüben in ber slaffccbtclc ein Grammophon,
bic Annemarie allein hat nicht gejogen, bai arme
Ding. Drei Tage hat's arbeitslos daaesessen,
Unterstützung hat's nicht bekommen, weil's nicht
als Berufsspielerin eingetragen ist, da ist bte
Horllchrcrin von oben gekommen, ber alte Drach«,
der so grantig tut, der bat daS Mäderl als Auf-
wäfchertn in ben Hort genommen, dort, wo btt
Kleinsten ihre Milchküche haben und ihr« Bresi
jchüsierln hiegen.
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Weihnachtsfeier der Altrentner.
Das war ein fröhlicher Nachmittag im grotzen

Saal des Euriohauses. Sechshundert Rentner
und Rentnerinnen faßen an weihnachtlich ge-
deckten Tafeln bei Kaffee und Kuchen, um hinter-
her vom Hamburger Domsest-Komitee beschert zu
werden. Die Ueberschüsse des Domfestes im At-
lantik ermöglichten die Bescherung von 750 Rent-
nern, die neben einer Geldspende Kaffee und
Süßigkeiten in Empfang nehmen konnten.

Bürgermeister Dr. Schröder begrüßte in
einer Ansprache die Tatkraft der Vorstands-
damen und die Hilfsbereitschaft der Hamburger
Bevölkerung, die diese Bescherung ermöglicht
hätten. Probst Kiekbusch-Eutin fand schöne
Worte Über die Geschichte des Weihnachtssestes,
die di« Geschichte des menschlichen Herzens sei.
Er gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Alten im
Saale im Gedenken an frühere Kindertage von
Herzen jung würden, daß sie ihre Sorgen und
Lasten und die Nöte der Gegenwart vergäßen und
kindlichen Herzens das Weihnachtsevangelium er-
leben möchten.

Musikalische und tänzerische Darbietungen
umrahmten die Feier. Irene Voigt-Lassen
sang mit warmer Stimme schöne alte Weihnachts-
lieder aus dem 14. Jahrhundert, Irmgard Ro-
loff, deren Stimme sich sehr vorteilhaft entwickelt
hat, sang Weihnachtslieder von Eornelius und
später mit Irene Voigt-Lassen zusammen „Ander
Krippe". Großen Beifall sand „die Puppenfee",
die von Schülerinnen der Schule Annemarie
Schubert sehr reizend getanzt wurde. Bezau-
bernd auch das Schneeslocken-Ballett der Tanz-
gruppe Olga Brandt-Knaak, die Domsest-
Trillerqirls, die Kurt Fleischer einstudiert
hatte, der Maskentanz von Veit Büchel und
Pizzicato, den die Solotänzer vom Hamburger
Stadttheater, Arnold Böhmer, Edith Völker
und Claire D r h o s s, ausgezeichnet tanzten.
H. Dähn spielte unter großem Beifall zwei
Trompctensoli, von denen das „Behüt' dich Gott,
es wär' so schön gewesen" mit besonderer Be-
geisterung ausgenommen würd«. Die Kapelle
Berndt erfreute durch weihnachtliche Ton-
gemälde und Weibnachtslieder. Man sah zum
Schluß überall srohe Gesichter.

Zum Tarifstreit im Gastgewerbe. Der
Schlichter hat die Organisations-Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer letzten
Verhandlung vor der Fällung des Schieds-
spruches am Donnerstag eingeladen. Die
Urabstimmung der Angestcllten-Organisationen,
die vorsorglich die Absichten der Angestellten
über einen eventuellen Streik klären soll, wird im
Laufe des Dienstags beendet fein.

Heute abend

I

Humburg: 18.45: Kinderbücher für
den Weihnachtstisch. 19.35: Julklapp.
21.10: „Etagenhaus.“ Hörspiel von Otto
Alfred Palitzsch. 22.30: Spätkonzert.
Norag-Orchester.
Berlin: 19.50: „Ein Weihnachts-
abend." Hörspiel von E. Hesse-Burri
und Elisabeth Hauptmann.
Deutsche Welle: 20.00: Von Prag:
„Der fliegende Holländer."
Frankfurt: 22.45: Nahtmusik. Alte
Tänze.
Leipzig: 21.00: Anton Bruckners Sin-
fonie Nr. 3.
Wien: 18.55: „Carmen“, Oper v. Bizet
Kalundborg: 22.00: Kammermusik.
Stockholm: 20.00: Aus der St. Ja-
cobskirche: Historisches Konzert.
Budapest: 19.30: „Tiefland“, Oper
von d’Albert.

Dos ausführliche Programm mit Bildern
finden Sie jeden Freitag .abend in unterer
Kupfertiefdruckbeiläge . Rundfunk der WotKe

Mn'J

ruug für die Neujahrsnacht brauchen daher nicht
gestellt zu werden.

Ein Wohltäter auS Amerika schickt Waisen-
kindern 25 Dollars. Auch in diesem Jahre lies
von einer aus Altona nach Amerika ausgewan-
dertcn Familie im Städtischen Landpflegeheim
Osdorf der seit Jahren übliche Betrag von 25
Dollars für die Waisenkinder ein. Diese Gabe
dient zur Erhöhung der Wcihnachtssreude für die
Kinder und Jugendlichen. Dem Dankcsbries über
den Ozean hat man das neue Wanderbuch des
Osdorfer Hauptlehrers Hans Harder beigelegt.

Ein „Leichenfledderer", der dabei überrascht
wurde, als er in der Blumen st raße einem
betrunkenen Mann die Tasche leerte, wurde
verhaftet.

Ein Kind totgesahren. An der Ecke Dreier-
straße und Große Fischer st raße geriet
ein dreijähriger Knabe beim Ueberqueren der
Fahrstraße unter einen Rollwagen. Das Kind er-
litt so schwere Verletzungen, daß es wenige
Minuten später starb.

Bremer Beamtenbank-Konkurs.

hi. Bremen, 20. Dezember. (Trahtbericht
unsere« Büros.) In einer heutigen Konkurssitzung
über die Beamtenbauk handelte es sich um den
Antrag des Justizinspektors Berner, der die Fest-
legung seiner Entschädigung als Mit-
glied deS vorläufigen Gläubiger-
a u s s ch u s s e s verlangt. Das Gericht beschloß
daß einer Anregung zur Neuwahl des Gläubiger-
auSschuffeS nicht staltzugeben sei. Die Vergütung
von Iustizinspektor Berner wird auf 200 Reichs-
mark festgesetzt. Der Anspruch der übrigen
Glaubigerausschuß-Mitglieder bleibt unberührt.
Alle übrigen Anträge, insbesondere auf Ein-
sctzung eines neuen Ausschusses
verfielen der Ablehnung, da die gesetzlichen
Voraussetzungen dazu nicht erfüllt waren.

!lm das Landesfinanzamt Bremen.

Hi- Bremen, 19. Dezember. (Drahtbericht
unseres Büros.) Wie wir hören, sind am Mon-
tagnachmittag VertreterderAngestellIen-
Jammer Bremen namens der Bremischen
Arbeitnehmerkainmer beim Reichsarbeits-
minister Svrup vorstellig geworden Sie
haben dem Minister die schweren Bedenken der
bremischen Arbeitnehmer gegen eine etwaige
Verlegung des Landesfinanzaniis dargelegt und
ihn auf die arbeitsinarktpolitifchen Gefahren
einer solchen Verlegung hingewiesen.

Ein Dentist als Falschmünzer.
Hi. Bremen, 20. Dezember. (Drahtbericht

unseres Büros.) Die Große Strafkammer be-
fajajngte sich mit der Falschgeld-Prägung des
Dentisten W. Als seine Praxis sich immer mehr
verschlechterte, kam er aus den Gedanken, selbst
Geld Herzlistellen, und zwar Ein- und Drei-Mark-
stücke. Jedoch gelang es ihm nicht, seine Er-
zeugnisse an den Mann zu bringen. Bei einem
Wirt wurde 1-Mark-Münze angehalten, und der
Verdacht bezüglich weiterer in Umlauf gesetzter
stücke lenkte sich bald gegen den Angeklagten.
Trotz hartnäckigen Leugnens wurde er überfuhrt.
Das Gericht erkannte unter Zubilligung mildern-
der Umstände auf 9 Monate Gefängnis.
Der Staatsanwalt hatte 2 Monate Zuchthaus be-
antragt.

Autofahrt in eine ^adfahrergruppe

Ein Mädchen getötet.

Ein schweres Verkehrsiinglück ereignete sich
am Sonntagnachmittag auf der Chaussee bei
Berge im Kreise Salzwedel. Ein Auto fuhr
mit voller Geschwindigkeit in eine
Gruppe R a d f a h r e r, die sich auf der Heim-
fahrt befand. Tubei wurde ein Mädchen vom
Rade gerissen und auf der Stelle gelötet.
Tas Auto schleifte die Leiche des Mädchens noch
etwa 20 Meter weit mit sich fort und ver-
schwand bann in der Dunkelheit.
Die Begleiter des Mädchens ließen sich im letzten
Augenblick einfach in den Straßengraben fallen
und blieben unverletzt. Das Auto, eine schwarze
Limousine, löschte aus der Flucht die
Rennummer au 2.

3wei Brandstifterinnen ins Zuchthaus
Ip. Lüneburg, 19. Dezember. Das Lüne-

burger Schwurgericht verurteilte die 57 Jahre
alte Witwe Marie Wi11ruth in Dünsche,
Kreis Dannenberg-Lüchow, und ihre Tochter, die
Ehefrau Pauline Land wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu je zwei Jahren Zucht-
haus und je fünf Jahren Ehrverlust. Anfang
Oktober d. I. brannte das Anwesen des Land-
wirts Willruth in Dünsche nieder. Gleichzeitig
wurden auch verschiedene Grundstücke deS Hoft
besitzers Halbohm und einige Nebengebäude
durch dieses Feuer in Asche gefegt. In Verdacht
der Täterschaft gerieten die Eheleute Willruth
sowie deren beide Kinder. Im Verfolg der Vor-
untersuchung hat der Ehemann Willruth
Selbstmord begangen. Das Schwurgericht
verhandelte am 16. und 17. Dezember in Dünsche
am Brandort und in Lüchow. Es ergab sich, daß
die Witwe Willruth und ihre Kinder vor dem
Brand mehrere Koffer mit Garderobe und ver-
schiedene Wertsachen in dem Viebhause unter«
gebracht und in Sicherheit geschafft hatten. Die
Tochter war mit ihren beiden 7 und 9 Jahre
alten Kindern verreist, ebenso war der Sohn
Willruth am Vrandtage abwesend. Die Ange-
klagten leugneten bis inletzt. Das Gericht hielt
sie aber durch einen lückenlosen Indizienbeweis
für überführt und erkennt gegen die beiden
Frauen aufjsie oben genannte Strafe. Der mit«
anncflaate Sohn Willruth wurde dagegen man-
gels ausreichender Beweise freigesprochen.

Die Lage der Lehrerschaft

im Landesteil Lübeck.

nn. Eutin, 20. Dezember. Der Vorstand des
Landeslehrervereins hat sich mit einer
erneuten Eingabe an den Oldenburgischen Land-
tag gewandt, in der auf Die Besoldungsver-
hältnisse hingewiesen und die Not der Volks-
schullehrer auf die vielfach noch für Monate rück-
ständigen Gehälter zurückgeführt wird. In der
Eingabe wird die Bitte ausgesprochen, die gesetz-
liche Grundlage der Volksschullehrerbesoldung zu
ändern, und zwar^derart, daß die Lehrer un-
mittelbare Staatsbeamte würden.
Weiter wird dafür eingetreten, daß die schon im
Ministerium Cassebohm geplante Lande -
s ch u l k a s s e eingerichtet werde. Sollte beides
nicht möglich fein, so wird an den Landtag die
dringende Bitte gerichtet, die Mittel zur Ab-
deckung der rückständigen Gehälter zur Verfügung
zu stellen.

Neue Ehrungen für Dr. Heinkel.

npd. Rostock, 19. Dezember. Anläßlich der
Jubiläums-Weihnachisfecer der Heinkelschen
Flugzeugwerke im Sportpalast, die von rund
1000 Personen besucht war, wurden dem Letter
und Konstrukteur des Unternehmens durch einen
Vertreter seines Heimatorts Grumbach in
Schwaben die Ehrenbürger-Urkunde
überreicht. Weiter wurde mitgeteilt, daß Grum-
bach eine Straße nach Ernst Heinkel benennen
wird. Der Mecklenburgische Aero-Klub
ernannte Heinkel zum Ehrenmitglied, die
Philosophische Fakultät der Universität gab
die Ernennung zum Dr. h. c. besannt.
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Oie Reichsbeihilfe für die

Wohlfahrtserwerbslosen.

Hamburgs Dezember-Anteil.
Dir D e z e m b e r - R e i ch s h i l f e zur Er-

leichteriina der Wohlfahrtslastcn der Gemeinden
ist nach einem Schreiben des Rcichsfinanz-
ministcrs an den Hamburaischcn Senai auf
2 855 101 Reichsmark festgesetzt worden. Das be-
deute! gegenüber dem November eine geringe
Erhöhung, denn im vorigen Monat betrug
die Rcichshilfe 2 195171 Reichsmark. Wie schon
im November, können auch im Dezember von
dem Betrag 20 Prozent an den Ham-
burgischen LandcsauSgleichssonds
zugesührt werden. Abzüglich dieser Ucbcrwcisung
verbleibt für die Stadl Hamburg eine Dezem-
ber-Reichshilfe von 2 284 081 Reichsmark gegen
über 1996 137 Reichsmark im November.

Bei der Errechnung der Tezember-Reichs-
hilse hat der Reichsfinanzminister zum ersten
Male die Wohlsahrtserwerbslosen-
zählung der Reichsanstalt für Arbeits-
vermittlung zugrunde gelegt. Nach derZiihlung der
Reichsanstall gab cs am Stichtag, 31. Oktober, in
der Stadt Hamburg 68 035 Wohlsahrtscrwerbslose

oder 63 aus 1000 Einwohner. Die Wohlsahrts-
erwerbslosenzahl hat dann der Reichsfinanz-
minister ans 88 446 „gestaffelt" und auf 101 238
„veredelt", ftür jeden dieser „veredelten" Wohl-
fahrtserwerbslosen erhält die Stadt Hamburg
den Gruppeneinheitssatz. Der Reichssinanz-
minister betont in seinem Erlas; au die l'änbcr«
regierunaen, das; er für Dezember 70 Millionen
ans dem Wohlfahrtshilfe-^onds nnd 672 Mill,
und 10 Millionen aus den Ueberfchtifsen der
Arbeitslosenversicherung znr Erleichterung der
Wohlsahrtslasten der Gemeinden und Gemeinde-
verbände bereitstelle, daß es aber nach den
neuesten Schätzungen nicht möglich sei, im De-
zember und in den nächsten Monaten mehr als
10 Millionen aus den Ersparnissen der Arbeits-
losenversicherung herzugeben. Wenn der Reichs-
finauzminister im Haushaltsausschuf; des Reichs-
tages erklärte, daß das Reich mit den bereit-
gestellten 80 Millionen 85 Prozent der
Wohlfahrtserwerbslosenlasten der
Gemeinden trage, so beziffern die zuständigen
kommunalen Spitzenverbände diesen Anteil nur
auf 60 Prozent der gemeindlichen Wohlfahrts-
lasten.

Oie Polizei beschert Kindern.
Der Landesverband der Polizei-

beamten Groß-Hamburg veranstaltei am
22. Dezember, nachmittags 4 Uhr, in den beiden
Sälen des Gcwcrkfchaftshauscs am Bcfenbinder-
bof wieder eine Weihnachtsbescherung für fast 600
Kinder erwerbsloser notleidender Eltern. Die
Kinder sind in Zusammenarbeit mit den Wohl-
sahrtspslegern von den Polizeiwachen ausgesucht
worden, werden von den Beamten zum Gewerk-
fchaftshauö gebracht und dort von ihnen betreut,
bewirtet und mit allerhand Darbietungen, zu
denen auch das Hansathcalcr einige Kräfte zur
Verfügung stellte, in jeder Weise unterhalten. Sie
bekommen Spielsachen und Knabberzeua, auch
Nützliches, vor allem Kleidung und Wäsche. Die
nicht geringen Kosten werden diesmal nicht nur
vom Landesverband, sondern auch durch Samm-
lungen an den Dienststellen der Polizeibehörde
aufgebracht. Das Ere | nis ist überaus erfreulich
und zeugt von großer ^pferbereitschaft der ham-
burgischen Polizeibeaniten aller Sparten. Die
Polizeibcamtenschaft will zeigen, daß sie mit der
Not des Volkes fühlt und ihr die jederzeitige
Hilfsbereitschaft tiefste innere Verpflichtung ist.

Dos Winterhilfswerk der Volks, und
Straßcnrniffion, Schwester Berta K a v s c r, bittet
dringend um Weihnachts-Spenden.
Alles, auch die klciusten Gaben, Geld, Lebens-
mittel, Schuhe und Mobilien, auch Spielzeuge,
werden mit herzlichsten Dank angenommen. Geld-
Spenden wolle man auf das Postscheck-Konto
Nr. 44 851 oder auf Bankkonto bei der Vereius-
bank unter Ev. Soz. Hilssvcrein einsenden. Alle
anderen Sachen unter Schwester Berta Kavser,
Winkelstraße 17, Telephon 34 22 84. Die Weih-
nachtsaufführung ist am 26. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, bei Sagebiel, Drehbahn.

* . • . Sie tieft miefi, sie lieft

mich nichts sie lieft mich1*...

(aus dem lustigen Weihnachts-Bilderbogen
von Behmak heute in der neuen Ham-

burger Illustrierten.)

A.Dle Hätte wird tum Urwald. Die beliebte Per-
gnügunfldftätte am Schulterblatt Im Hause der Mora,
die „Hölle», wird schon feit Wochen In eifriger Arbeit
gründlich umgestaltet, um sich am ersten Weidnachtstag
ben Gästen In einet ganz neuen Ausmachung zu zeigen.
Aus bet Hölle Ist bann ein Urwald in schillernden
Tropensarben und guellendem Grün geworden, ein
Urwald-Paradies, eine Hölle nntmebr dem Namen
nach, von den Wänden schauen erotische Menschen und
Tiere herab. Man tanzt zwischen BambuSsläden und
freut sich an dem segelnden Bild und der schillernden
Pracht. Tie besten Illeinlunftbühnen werden sich dort
ein Stelldichein geben,

A. Achtzig Löwen aus der Bühne. Ta# Programm,
mit dem am ersten Weihnachtstage die Civa wieder
eröffnet wirb. Ist einzigartig. Kapitän
6 d; n e t b e r, der in aller Welt befannte Pionier der
Löwendreffur, wird nach rastlosem Wanderleben • in
Hamburg wieder einmal Halt machen und mit feinen
artJUia Löwen aus bet Bühne der Elva erscheinen. Als
man ben Riesenfilm „Quo vabls» brebte, bolle man
Mlfteb Schneider mit feinen Löwen. Ter ffilm wurde
ein ungeheurer Erfolg. So wird auch die «röffnung
der Ciba durch Schneider mit feiner brüllenden Schar
sicher ein gutes Vorzeichen fein.

Mona

Nochmals Altonaer Bankraub

Ein Nachzügler vor Gericht.
Am 24. September wurden die Räuber, die

am 15. September den Raubübcrsall auf
die Filiale der Commerz - und DiS-
konto-Bank in der Hol st en st raße in
Altona aus^esührt hatten, vom Altonaer
Sondcrgerrcht zu hohen Zuchthausstrafen
verurteilt. Tie Täter konnten damals durch die
Aufmerksamkeit eines Schuljungen unmittelbar
nach dem Raub ermittelt und festgenommen wer-
den. Bald darauf wurde auch der Steward
G i e s e, in dessen Wohnung die Räuber die ge-
raubte Geldkassette untergcslellt hatten, zu einer
Zuchthausstrafe verurteilt.

Nachträglich stand jetzt auch der 37iährige
Seemann Joh. Philipp, ein schon ost vor-
bestrafter Mensch, vor dem Altonaer Sonder-
gericht unter der Anklage, Beihilfe zu dem
Raub geleistet zu haben. Philipp soll den Räu-
bern schon vor ver Tat seine Begünstigung zu-
gcsagt haben und am Abend deS Raubes von
Giese das erwähnte Paket mit der Geldkassette
abgcholl haben.

Der Angeklagte bestritt die Tat, und auch
der als Zeuge auS dem Zuchthaus vorgesührte
Giese behauptete, daß nicht Philipp, sondern ein
anderer unbekannter Mann das Paket abgcholt
hätte. Trotzdem aber von Hamburger Kriminal-
beamten bekundet wurde, daß Giese bei seiner
früheren Vernehmung nach ihm vorgelegten Bil-
dern den Philipp bestimmt als den Abholer der
Kassette bezeichnet habe, sprach das Gericht den
Angeklagten mangels ausreichenden Be-
weises frei, da die Angabe eines Mit-
angeklagten zu einer Verurteilung nicht ausreicht.

Streiflichter zur Genatorenwahl.
Im Kommunalvcrein für den Nordcrteil

wurde nochmals Stellung genommen zur
Scnaiorcnwahl in Altona. Der Vorsitzende, Dr.
Broders, gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
sich die Fraktion „Bürgerliche Gemeinschaft" nicht
für eine Wiederwahl Dr. -Schönings eingesetzt

habe. Darüber hinaus müsse es aber noch be-
sonders befremdend wirken, daß jetzt die Fraktion
dem Verlauten nach im Begriff stehe, mit den
Sozialdemokraten nt verhandeln. Danach sollte
die „Bürgerliche Gemeinschaft" bereit sein, einer
Wiederwahl des sozialdemokratischen Senators
Dr. Lampel (dessen Amtszeit demnächst abae-
laufen ist) zuzustimmen, falls die Sozialdemo-
kraten der Wahl des unbesoldeten bürgerlichen
Senators Dr. Schramm zum besoldeten Senator
ihre Zustimmung geben würden. Die Versamm-
lung nahm cinstimmia eine Entschließung an, die
für die Wiederwahl Dr. Schönings eintritt.

Polizeistunde für die Neujahrsnacht
Der Polizei-Präsident Altona-Wandsbek Hai

die Polizeistunde für Gast- und Schaukwirt-
schaflcn sowie für Vergnügungsbeiriebe in be-
deckten Räumen (Theater, Kinos, Varietös usw.)
im Bezirk der staatlichen Polizeiverwaltung
Aliona-Wandsbck für die Neiijahrsnachi 1932/33
allgemein b 16 6 Uhr morgens verlängert.
Besondere Anträge auf Polizeistundenverlängc-

Bremen zur Neugliederung des Reiches.

Senator a. D. Dr. Thalenhorst hat, wie
schon kurz berichtet, in einer im Verlag H. M.
Hauschild, Bremen, erschienenen Broschüre
„Bremen im R a-h m c n einer Neu-
gliederung des Reiches" prinzipielle
Aeußerungen nicdergelegt, die zwar nicht offi-
ziellen Charakter tragen, aber immerhin infolge
der engen Verbundenheit des Verfassers mit den
führenden staatlichen und wirtschaftlichen Kreisen
Bremens als durchaus offiziös angesprochen
werden können. Man kann die Schrift wohl im
großen ganzen als eine Parallele zu derjenigen
des Obcrbaudirektors Fritz Schumacher (Ham-
burg) „Das Gebiet Untcrelbc-Hamburg im Rah-
men einer Neugliederung des Reiches" ansehcn.
Nach Darlegung der Bedeutung der Hansestädte
Hamburg nnd Bremen stellt Senator Thalenhorst
zunächst fest, daß Bremen ebenso wie Hamburg
für Deutschland bestimmte Ausgaben tn Welt.
Handel, Seeschiffahrt und Hafenbau zu erfüllen
habe. Es müsse daher bei der Reichsresorm und
der Neugliederung des Reiches eine Regelung
gesunden werden, die Bremen in völliger Gleich-
stellung mit Hamburg für die Erfüllung dieser
Ausgaben den erforderlichen Naum, die erforder-
liche politische Bewegungsfreiheit durch Ver-
tretung im Reichsrat unh durch unmittelbaren
Verkehr mit der Reichsregierung, und die er-
forderliche finanzielle Leistungsfähigkeit sichere.

Unter der neuen Reichsregierunq find die Be-
strebungen zum schnellen Vorantrieh der Reichs-
reform wesentlich gebremst worden, so daß in ab-
sehbarer Zeit Pläne, welchen Charakter etwa eine
Provinz Niedersachsen unter Ein-
beziehung von Bremen oder e ine Küsten-
provinz oder ein Land „Niedersachsen"
tragen würden, von Regiernngsseite kaum be-
kannt werden bürsten.. Die Untersuchungen, die
Thalenhorst nach Abwägung der verschiedenen in
Betracht kommenden Lösungen anstellt, führen zu
dem Schluß, daß Bremen nicht seinen Sonder-
charakter aufgeben soll, besten großer Vorzug in

der wirksamen Konzentrationsmöglich-
keit auf Welthandel und Seeschiff-
fahrt und in der Unbeschwertheit mit
allen wesensfremden Ausgaben be-
steht. Bremen solle nickt durch Gebietserweite-
rungen zuviel Ballast ober ungeeignete Ladung
aufnehmen, weil es sonst Gefahr laufe, in seiner
Manövrierfähigkeit behindert zu werden.

Besonders eingehend beschäftigt sich die
Schrift mit den

Außenposten Bremens,
Bremerhaven — Weser münde, Vege-
s a ck mit seiner Umgebung und Hemelingen.
Die rein ftätebaulichcn Ueberlegnngen bezüglich
des preußisch-bremischen Nachbargebiets Bremer-
haven-Wesermünde führen zu dem Schluß, daß
für diese Doppelstadt der vollständige Zusammen-
schluß die städtebauliche beste Lösung sein würde.
Er kann jedoch nur unter einer Staatshoheit
erfolgen. Das Schwurgericht der Unterweser-
städte liegt fraglos in Bremerhaven, gegen dessen
Großschiffahrtsbedeutunb die Bedeutung Weser-
mündes als Fischereihafen doch immerhin
weniger schwer wiegt. Aus der Schicksals-
Verbundenheit der Städte an der Wefermündung
mit Bremen muß eine Lösung gesunden werden,
die Bremens Einfluß an der Unterweser in
keiner Weise einzuengen geeignet ist.

Zum Schluß seiner festclnden Ausführungen
betont Senator Thalenhorst, daß seine gesamten
Untersuchungen über die zweckmäßigen Grenzen
des bremischen Statsgebietes von einfachen
elementaren Gedankengängen aus städtebaulicher
Grundlage ausgehen. Die persönliche Studie
erhebe nicht den Anspruch, wesentlich Neues ge-
bracht zu haben, sondern sie habe sich damit be-
gnügt, diejenigen Gesichtspunkte in knappen Um-
risten zusammenzustellen, auf die es bei der
Schaffung eines neues oder bei der Verlängerung
des bestehenden staatspolitifchen Verhältnistes
zwischen dem Reich und Bremen ankommen

werde. Hi.

A«4 dem 'ftefieikbctoe
Für 61t GtnlcnDunfl aus ticfertretlcn trägt ju

Schrittleitung nur die pretzaelctzUche Verantwortung.

Zu den Ganierungsforderungen

der Hausbesitzer.

Der Zentralverband Teutscher HauS- unb
Grundeigentümer-Vereine hat kürzlich an bit
neue Rcichsregicrung einen Appell gerichtet bett
allseitig fühlbarer Zinserleichterung, somit
Schutzbestimmungen hinsichtlich der Fälligkeit bet
Aufwertunas-Hvpotheken, Erweiterung bet
Zwangsvollstreckungs-Schutzmaßnahmen, inSbe«
sondere Unterbindung der Vollstreckung bt$
Hvpothckenglänbigers in das persönliche $.-t.
mögen des Schuldners und Umwandlung samt-
sicher Instituts-Hypotheken auf Antrag tn Til-
gungs-Hypothekcn mit zurzeit nicht mehr ul«
¥i Prozent Tilgungssatz. Gegen solche Fos,
deriingen muß sich der Widerspruch der Gläuhp
ger regen. Sie kommen auf eine weitere Fp,.
redjtung des Gläubigers und weitere Versucht
der Besitzer, sich von unterschriebenen Verträgt»
zu befreien, hinaus. Die Entlassung des Schuir
ners aus der persönlichen Haftung gäbe ihm
Möglichkeit, sein Grundstück so hoch wie möglich
zu belasten, damit selbst die Zwangsversteigerung
}u verschulden und das Grundstück bann einfach
im Stich zu lassen. Bei der Umwandlung t> C;
Instituts- und Aufwertungs-Hypotheken in Til-
gungs-Hypotheken mit ¥ Prozent Tilgungssatz
würden Sparkassen und Sparer lange Jahre auf
Rückzahlung warten müssen, während die Grmw-
ftiicte inzwischen verfallen. Unter solchen Derhäst.
Nissen muß bedauerlicherweise auch der Hypo.
thekeumarkt leiden, ben man nach besten Kräften
förbern sollte.

EinGläubiger.

n^ue^kadie»t
AuSNinkie werden nur an Abonnenten erteilt. Allen
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4 bi» 6 Ubr.

I. S. — Die Öefamtauftoenbungen bei
Reiches im Jahre 19.32 betragen für Arbeits-
losenversicherung für bie ersten sechs Monate:
527,2 Mill. Reichsmark, Krisenfürsorge 563,9
Mill. Reichsmark. Für die seit dem 1. Juli ver.
flossene Zeit liegen nach (eine Abrechnungen vor.
Die Voranschläge sind wertlos, da sie der Wirk-
lichkeit nicht staiidhalten und nicht im voraus ge-
schätzt werden können. Die Ausgaben der Wohl-
fahrtsbehörde für Unterstützungen tm ganzen
deutschen Reichsgebiet lassen sich für 1932 noch
nicht zufammenstcllen. Wir geben Ihnen nach-
stehend eine Aufstellung über die Entwicklung ber
von der Wohlfahrt unterstützten anertannttn
Empfangsberechtigten: 31. Januar 1857732
29. Februar 1 994 391, 31. März 2 122 226, 30. April
2 198 331, 31. Mai 2 268 507, 30. Juni 2 34 1 873,
31. Juli 2 420 276, Weitere Zahlen liegen noch
nicht ber Oeffentlichkeit vor. Die letzte Volks-
zählung hat 1925 stattgefunden. Wir können daher
bie Arbeitnehmerzahl für bas beutfdje Reichs-
gebiet nur ber Schätzung nach angeben. Die amt»
Uche Schätzung ist 20 963 000.

E. Gz. — Der Ausspruch Hebbels „In bie
Hölle kommt nur ber hohe Adel der Menschheit,
die anderen stehen davor und wärmen sich" ist
wohl anders zu verstehen, als Sie annehmcn.
Der hohe Adel der Menschheit, damit sind nicht
vornehm denkende Menschen tm Sinne unserer
gewöhnlichen Anschauung gemeint, sondern fausti-
sche Menschen, die sich durch „höllische" Tiefen zu
einem inneren Adel hindurcharbeiten, und solche,
die im Aufgehen für eine Idee, ein Ziel, ihr
eigenes Gewissen, ihr eigenes Seelenheil opfern.
Der große Durchschnitt dagegen, die Mittelmäßig-
keif, begnügt sich damit, sich an dem Bewußtsein
ber Gerabheit seines Lebenswanbels zu Wärmen,
b. h. barin seine Befriedigung zu finden.

I. S. 1407. — Die Pasmannstraße ist 1910
zu Ehren des Pastors zu St. Michaelis (feit
1678) Magister Hieronymus Pasmann (1641 bis
1716), des Begründers ber ersten neustädtischen
Armenschule, benannt worden. Die Arningstraße
ist 1873 benannt zu Ehren des Senators (seit
1835) Dr. Johann Karl Gottlieb Arning (1786
bis 1862), ber sich als Lanbherr (1848—1862) be«
fonbere Verbienste auch um Steinwärber er-
worben hat.

Stabe. — Malzbier rechnet nicht zu dem
alkoholfreien, sondern zn dem alkoholarmen Ge-
tränk. Eine polizeiliche Erlaubnis zum Ausschank
dieses Bieres ist deswegen erforderlich.

-TlaclUicMeeu

AuS anderen Blättern,
Vcrfobtr. Bremen: Räte Rlrbltz und Helnr. Rabbe.

— Rostock—Starlow: CIfc Rohloff und Ehrenreich
Boß. — Schwerin I. M.: Elli Sogmann und Walter
Roch. — West-Krauel—Stöckle: Anni Christmann und
Walter Homann. — Appelbüttel—Fehmarn: Mattba
Prigge und Frtthfof Tchwemmer. — (fmfen: Frida
Meyer und Fritz Sanielmann. — Dellweg—Heide:
Marg, Reimers und Gust, NolfS. — Heide—Spandom
Anni Paulsen und Smit de Boer,

Vermählte, »lei: Walter Jahnke und Regina
Andres, — Herm. David und Smmi »raufe. — Ho»
bürg.Wilhelmsburg 1; Heinr. Gebert und »üthe Haus-
mann,

Geboren. Ein »nabe: Stenten: Dr. med,
Max »althoff und Frau Anneliese, geb. Henningsen.

Ein Mädchen: Bremen: Sic. Dr. Heini
Weidemann und Frau Lieschen, geb. Schmidt.

Gestorben. Bremen: Emst Nuhnert Im 74. 8. —
Marie Schröder, geb. Amling, im 32. L. — Theok
Streller. — Casten Lampe im 76. L. — Ludw. »lehne
im 63. 8. — Cornelia Bätjer, geb. Schlüter, im 47. &
— Wild Hesse im 65. L. — Wwe. Gesine Husmann,
verw. »iuSmann, geb. Kimme, int 87. L. — Cmllie
Koopmann, ged, Schmidt, int 53. L. — Burg—üelum—
Bremen: Wilh. Timmermann im 56. L. — Hemeiingent
Wilh. Osmer Im 57. L, — Huchting: Meta Busch, ged-
ttlüsing, Im 58. L. — Stiel: Felix Schlavplohl im 48 L.
— Bertha Zinnack, geb. Obi, tm 46. L. — Anna
Witten, geb. JohannSdotier, im 72. L. — Carl Marxen
im 65. L — Karoline Längwara, ged. Atgger, im
74. L. —’ Stephan Wlnller tm 81. iS. —
Iustus Sufeinihi im 78. L. — Raufmann I. H. »robn
tm 65. L. — Max Winkler, Jen., im 69. iS. — Heinr.
Tessin. — Friederike Springborn, geb Hinrichs, in*
81. L. — Aug. Aoempke im 72. L. — Wilh. Ohde im
65. L, — Bad Kleinen: Aug. Stiegert tm 67. L- ""
(Smina Winckler im 76. L. — Aumühle: Heinr. Schertng
tm 64. L. — Wwe. Anna Piel, geb. »lein. — Cux-
haven: Carl Aug. Jborg tm 62. L. — HauSbruch-"
Neuaraben: Auguste Johanne Israel, geb. Fischer, t«t
47. V. — Lottorf: Hans Jürgen Peters im 8U. L. —
Heide: Gust. Niehus Im 66. L. — ClauS Harder»
tm 71. L.



Tanzturnier im Trocadero.

Siner der Höhepunkte der gcfellfchaftlilhen Winter-
fassen in Hamburg ist alljährlich daS Tanzturnier des
Savoh.Tanzturnier-SlubS im Troea -
b e i o , versteht es doch die Turnierleitung, zu diesem
Wettkampf in Sleganz und Grazie, der um die n o r d.
deutsche Meisterschaft im Amateur-Tanz geht,
jede« Jabr die besten Tanzpaare auS ganz Deutschland
heran,uzleben. So war auch am Sonnabend das Troca-
dero Treffpunkt einer grosicn festlichen Gesellschaft, die
mit Vergnügen da« öftbetischc Turnier auf dem Parkett
verfolgte. Die Nachricht, datz das Mclsterpaar Heinz
Neumann und Gattin auch wieder starten würde,
hatte wohl besonder« gezogen; die Anhänger diese« ganz
außerordentlich gut und schön tanzenden PaarcS kamen
auch dlcseSmal voll aus ihre Rechnung. Herr Heinz
Neumann und Frau, die auch die S u r o p a -
Meifterschast im Amaleurtanz gewonnen haben,
tanzten mit einer schlechthin vollendeten Graste, mit
einem so routinierten Können, daß man die raffinierte
Technik dieses Paares, die Ibn schon wieder Natur
geworden ist, beim Zusehen vergessen konnte. Aber au«
was nach Ihnen In der Prämiierung kam, zeigte gutes
und fleißige« Training und zum Teil sehr schöne Linie.
Unter Max Sahlmanns ausgezeichneter Regle
steigerte sich die Wirkung der Kämpfe dauernd, und
die Spannung und Teilnahme des Publikums wurde
von Ausscheidung zu Ausscheidung größer. Unter be-
geistertem Beifall wurde dann folgende Tlegerliste in
den einzelnen Klassen ausgestellt:

Sonder-Klasse: 1. Herr Neumann-Frau Neu-
mann (Schwarz-Weiß-Slub, Nürnberg); 2. Herr
RamIau - Frl. Prinz sBlau-Orangc-Elub, Berlin);
3. Herr Verheyen- Baronesse H o u w a l d (Boston-
Klub, Düsseldorf).

A-RIaffe: Herr Brinckmann- to Brorten-
Frl. Boll (Blau-Gold-Club, Hannover); 2 Herr
Dsublng-Ll-Frl. Weitz iBlau-Orange-Elub,
Berlin); 3. Herr Kühnhold - Frl. Mente (Blau-
Gold-Clitb, Hannover).

Komb. B- und OKlassc: 1. Herr Boe11ger.
Sri. Toepsckr (Gelb-Weltz-Slub, Leipzig); 2. Herr
Rath mann. Frl. Häncl (Blau-Gold. Lübeck);
3. Herr Roland. Frl. G u d e h u s (Savoy-TTS.,
Hamburg).

Da« Reprsssentanten-Kolleglum der Deutsch-Israeli-
tischen Gemeinde hält Donnerstag, 22. Dezember,
abend« 8 Uhr, im Gemeindehause Rolhenbaumchaussec 3d
eine Sitzung ab.

Verein „Freundinnen junger Mädchen". Die
Stellenvermittlung, Woldsenweg 18, ii.
(Sppendorferlandstratzc), ist vom 21. Dezember bis
2. Januar geschlossen.

Die Weihnachtsfeier de« Realgymnasium« in »arm-
deck findet am Mitiwo», 21. Dezember, und Donners-
tag, 22. Dezember, um 8 Uhr abends in der Aula statt.
Kliern, ehemalige Schüler und Freunde der Anstalt
sind willkommen.

TanzmSrchen. „Vom ungezogenen Vöglein" heißt
da« Tan,Märchen, das die Sauer-Schulc am 26. De-
zembcr, vormittags 11 Uhr, in den Räumen der SiS-
bahn im Messebaus, Ätcinstraße 10, allen Freunden der
Tanzkunst, Eltern und Kindern, darbietet Sin Kinder-
fchllttschublausen wird Im Anschluß auf der Sisbahn
abgehalten.
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u - Windrichtung, b — Windstärke nach
Beaufort-Skala 18 IS. c - Bewölkung, von
(I -- iveHtnlo«, über 5 - Segen, bi« 9 —
tüewilter. <1 — 1 enweratut 8 Ubr »arm. nach
ueliiu«. e ■ RiederschlggSmentle der lebten
.4 ?tunben In ""immetem, I- Seegang

von 0 - Ich chi. bU 9 - äußerst hoch.
H b c d e f

Berlin ?c 1 7 - 2 0
Borkum S0 <. 7 + 4 0 2
Wstdeltnlbav. 2 1 + 2 0
t'elQoliinb ...
Bremen ....

3 1
1 7

+ 7
+ 2 0

Hamburg....
stiel HP

1 7
1 7

0
+ 2

0
0

Warnemünde. 3 7 — 1 u o
Stettin 1 2 - 2 0
Tanüa 3 1 7 + 2 0
Königsberg .. >. 2 1 + 1 0
Memel C60 1 7 + 2 0 2
Aachen r A 1 + 11
'JXagöcbuto..
U'rf^bcn

1 8
i, 7

- 1
— 1

Breslau Lulle 7 - 5 0
Frankfurt.... Stille ft — 4 0
Frikdrichsdaf. R 2 3 - 2 0
München € title tt - 5 0
innemoutD .. 5® 2 5 + 8 02 2
Stornowav.. 1 title 1 4- 1 0 0
Scilii,.. t^, 4 3 + 11 2 3
Warschau.... Stille 1 - 1 C
.strakau Stille 8 — 6
Prag So 2 4 - 2
tfgtt 0 3 4 - 5 0
Pari« 1 3 + 11 0
Helder.......
Vlisimgen....

3 1
3 1

+ 4
+ 7

0 1
0 1

stopenhagen.. 1 7 + 4 0 0
Skagen 3 3 + 9 0 3
Haparanda... ? t-3 2 ■ 3 + 3 0
Stockholm... SSW 3 3 + 5 0
Wl-dO 2 2 + 6 I 0 2
Riga 3 1 1 + 2 0
Zürich
Gens

NW
W

2 8
1 B

- 3
0

0
01

Lugano N 2 ' i 4- 2 I 0Brocken WSW I 1 I 2 + 10 I 0

+ 2

+ 7
+ 7
4 21
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beteiligen Sie sich
Ä an unserem
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Preisdusscneeiben,
dessen Bedingungen sich in
jeder Packung befinden.
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BUTTERMILCH-SEIFE

Alleinige Hersteller: GUNTHU A HAUSSNER A. - G., CHEMNITZ 1«

Vom Monier
des

Schlankuerdeni!
Ich lUhlemich frisch und verjüngt,
die Müdigkeit Ist behoben Ohne
D I 8 t habe ich in drei Wochen
14 Pfund abgenommen Die reine

Wunderkur durch die echten Miamol-
Dragees. Miamol bekämpf' wirksam
die Fettsucht und deren Ursachen und
gibt dem Körper die zur Entietiuitg
nötigen Hormone in s andardiiierter
Form, ohne schädliche Nebenwirkung
und ohne das Hen anzu<reifen Ein
Triumph der neuesten Wissenschaft I

, Miamol - Dragees kosten die Schachtel
2 50Mk., die Kurpackungldreilach)7Mk.,
Probe kostenlos mit lehrre eher
Broschüre und vielen Anerkennungen
d d e Prlvil Apotheke BadBlankenburg,
Th Wald. Markt 44 Zu haben In allen
Apotheken, bestimmt In Hamburg:
Alsteuior - Apotheke, gegenüber dem
Thalia - Theater. Rathaus - Apotheke,

Rathausmarkt 19, Centralapotheke. RBdingsmarkt. Schwan-Apotheke,
Dammtorstr 27, Engel-Apotheke, S'emiamm 33 Löwen-Apotheke,
Schlach'erstraße 28 Stern-Apotheke, Hartzlohplatz 7-8 Bestand:
Extr Fuc vesic. 12,5" « Extr. Frannul 12, >•/. Extr Aloos 12,5'/»
Gland Thvmi 5'/,, Gland. Hypophys. 5'/., Mass, neutr c. Magn
ust 52,5 •/„ i

ie
mit
der

Stadt im Seewind F

Vücher und Vilder

des Verlages Broschek

als Weihnachtsgeschenk

Bücher verschenken wollen, dann

lassen Sie sich bitte unsere Werke von

Ihrem Buch- oder Kunsthändler zeigen

VERLAG BROSCHEK - HAMBURG und

Hambg. Frdbl. qd.
l(f. ,(er»'

12 Bilder von Hamburg in Vielfarben-

druck (nach Original-Aquarellen). Ein

Schmuck für jedes Haus und eine Freude

für jeden, der Hamburg lieb hat. Einzeln

für2Mark pro Blatt zu haben -Von unseren

neuen Büchern nennen wir neben dem

Die außergewöhnlich
schönen Perlenketten — von

kürzlich erschienenen „Im Donner der

Motoren" noch einmah „Der 5. Mai

etektiv
ii. Ansk.-Böro

„Central“
Olockcngießerwall 23
am Hptbnf.Prax s.1897
Fernspr 32 4 th 1 1'
Tag u. Nacht erreicht,
GrBt Erllg.Strg.diskr
Bequem. Zahlunnsw.«

Du vergißt d.fchlechtr
Zeit I. Rest. Porl- »i
Said. Uichholz 8, b.
Schaarm.Slla.Klara

“ Viele
hochwertige Juwelen

aus Prlvathnndt
I ijAuskiinttei I^sperbekI

482112 Gäns mar t 35

r Wer 1

bleibt Siegert
Uber den unechten Scmuckl

logc.Grapholoi.
en>. Hellseher

Vernon ran Delphi

Hrotz-

Hansmann
■Ver. mittolgr., au«
best. flam., m. spoitl.
Interest. AI« Ind '
ein. altangeicb. bc-1
dint Untern, in gt.
Einkomm.- u Bernt.-I
Ccrbälttt., ist mein!
aufrichk. Wunsch cinc
baldige glück». Shc
Nur crnfiacm. Zn-
Idlrift. (Nicht anon.
und nicht postlagd.)
unt. F 14816 durch

Hamburg, Kl. Johannis-
k. straße 2 s

von Carl Reinhardt, „Die Bürgermeister

von Dr. Gertrud Kolm, „Ritter der Luft"

von Rolf Marben und „Kampf" von

Fritz Wilhelm. Wenn Sie Bilder oder

• WM»-

MWM«
anerkannt treffsicher;
«erganaenlt Gegen-
tvari. Zukunft,Astro-

Sliiltiüicrte Menschen
finden ihren Partner f. geist. Austausch
nur durch mich! Anmcldg. 31 36 60. al

lunile Dame erteilt
individuell englischen Unset richt
Tel, 34 M 34 Drchb., IVeldterslr. 6a. ptr.

Suche Bekannlsch.
m. bäiiSI. Dame zw.
Heirat. Mein Auer
33 I., Schiffsofsi;.
HauSang. bevorzugt.
Anon. Brfc. zwcckl.
Ang. unt. A. 15739
d. v. Hvg. Frdbl. »i

Die Frauenklinik

des Marienkrankenhauses
nimmt iederzeit für alle Klassen des Kranken-
hauses Pat entinnen zur Entbindung auf. Die Säue
für die Entbindung in der 3. Klasse sind dieselben
wie in der F.nkenau und den staatlichen Anstalten.
Vorherige Anmeldung wird erbeten unter Telefon

Nr. 26 10 21.
Nachts (ab 8 Uhr abends) Telefon Nr. 26 09 94.

Die reelle, vornehme Ehevermittlung
seit 1900 tür alle Stände und Konfessionen.
Crail Ticrhlar Brahmsallee I, 558721.
rlflU IIDUIIIul und Kuhmühle 1 b. s

Tarne i'ZL>rüt.l, groß,
vollschlk.. Mitte 30,
in gut. Verblutn., f.
die Bckanntsch. ein.
gut fit. Herr, in fest,
Position zlv. später.
Hcir. Ang. H. 145118
d. d. Hbg. Frdbl. st
Allst. B'we., Sdini'i-
derin, 3113., naiiirl.,
ar. u. schl., sucht pass
Herrn in gut. Poslt.
zw. Gesell, u. Wand,
kenn, zu lern., evtl,
spat. Heir. Ang. 11.
J.L.18Poflamt2l.s(

20erren(fianfL)
28 u. 45 3., gutstt.,
lud), geb. Tarne m.
Vermögen 4000 b.
5000 ,H ober ein- 1
heirat in Geschält.
Ang. erb. u.«. 12393
?■ b Hbg- Frdbl. s(

E.Mtwet.473., Hdw.
l.f.2telf.,2R.,i3ii.l9
I., s.d.Bek. c.Mädch.
od.Wwe.ob.Anb.zw.

spät. Heir. Ang. u.
«. H. Bachstr. 77.»(

Landwirt, 34 I.,
dkdl. möchte Mädch.
od. ißtiiDc ob Anb
tn. Geschäft od. Hof
kenn. lein. zw. Heir.
Ang m.Bild.da« fof.
uir.gef.ro., an Frbl.<
Fil. Winsen (Hübe),

Kahrstcdtslr. 5. g

Eeieftlnfcrentin
stausmstocht., 26J.,
häu«l. erzog., v. an-
gen. Aeussrrn, sucht
mangel« Gelegb. ein.
listen LcbSkamerad.
Nur Herr. i. guter,
aesich. Position woll,
sich meld. Ang., mgl
m. Bild, cbrcnwörl.
urüd. Anon, zwcckl

Ang. unt. 8. 14511
d. 0. Hbg. Frdbl. •(

Weihnächte Wunsch! Selbst, staulm 35
I, in gut. vermögenSverh., mit Villen-
besitz, Rcscrveosf.. ivünscht d. Bckanntsch.
einer gcbild., musiklieb. Dame ito. bald.
Heirat. Vermög. nicht crford., Vermittl.
Derb. Angeb. mit Bild, d. zurlickges w.,
erbeten unter I. 14623 Hbg. Frdbl. »1

Bluchvlogisch« Behandlung.
Gesüdlsstörung, Nervosiiäl. leel störn-
plikationen. Hemmungen. Sprechstd. 3—6
od Tel I I 51 x-2 OarU . d r;<fl

Pompadour
Steindamm 54, Kaffeeh. Hamburg Orflh. Braun)

Mottl empf. s. z. Feste
b. «bbalt v. flamck.-
flcievn. bei bclckreid.
Anivrfich. «ngtU. u
V. 11929 Hb flrdbl. ost
Ich möchte in mc n.

Freistienb., 4—7Uhr,
eint. strömt, o einsern
gemib. Mensch, vorl
0 unterb., da ich selb
a. s. eins.bim. Aiig.n
(5.1653Schilll rstr.lZ
20o ist es in der
Weihnachiswochc gt-
müll.? (Nbstr 11.
Tanle Hanny,Beria.

Der Hamburg-Roman v. Ludwig Jürgens
Das Buch, das alle Herzen gewinnt
Jetzt UMt, Auflane < Leinen M . 4 ac

82166 r. ttiienb.
mitWohnuna,such
Belsch, ui. j. Mudch.
zro. sp Heirat. At.g.
u ©. 15156 Tvröbl. (

26111(0,tuanurue
Handies rinnst

Frau Sc,ill.ter
Schuler n von

E Issbemer-Haldane,
Gtindeidcig 5. 11-1 u.
5-8. leier. 5j 90 8.i s
Lilo, d. Wbn.-Wsch.il'.
erfüllt,du kriegsta.fd.
Fall d. prkt. Slaubsg.
v. Laugling.Berlr.,
Ferdfnandsir. 35. s
Astrologie, Karlen,
Stella, v. 11-7 U.M
Fuhleniwiete 36, 1.

Autofahrt!
22. ad Hambg. üb.
Frankst. nachBaden.
Ans. Januar zurück.

I Wer fährt gegen
Unkostcuanlell mit r

ü. V. Feleeefeet
Mittwoch 8 Uhr
bei herrlicher

Winterlandschaft

Witwenball«
Klaus Crothstr. 21.
661 stm haule!
Verftd ! Sehr wohl!
Zum Feste D. Bestell
riZcr erfüllt 5L Snbu
e.ArdeitSl d.Weihn.-
V3lrt>. v Ldtauiclpsb

tzerrMJ ., s zn g,
me ns Hib. fg. Frau
o.Frl,vollfchl.,ebrl.,
b. 35 I., a. Wohls. -
Ompsg., Itinr. vorb
Ang. u. 417 Fil. e(
Glockengießertoall 9.
Tatnen, die f. ein«
neuart. ®d|ünl)cii«.
oficgcInteresse hab
w. unverb. umAufg.
d.e-or nebet. Ang.u.
267 an tf. Hain, ui
Wand«b. Obst 96a.

Die am Ttrttw
9.12.32, gegen Herrn
u. FrauAlders, Vor-
setzen-'iausaefpioche-
nen «eletd.guiKteti

nehme ich hiermit
mit dem Ausdruck
de» todtsten Be-
dauern« aU un-
wahr zurück. af

Martin rvohler«,
starplatsgcrft r.18,1 V
V>! rt otnmc b«ttt 55.
12. lammier - Bhf..
5 Uhr, An»g. Moor-
wetHe.Herzl Srutz «s

12Reltstd.2O.- <
o.Nebcnk T1.590728II

Jene gr. tarne, die
am Sonntag, y,8,
Passage-Tb an der
Kasse war, w. v. gr.
Hrn. um Anschr.geb.

Ser schenkt e. ölt.
«int. d. früh, bell

Tage ges. bat <3ohn
im Krieg gcf.) einen
Wintermant.?Gr 54.
Ang H.l 4.375 yrbl.nz
Gulsil. allsthd. Herr,
50rrJ.|nnip la Mdch.
z.Gef.u.Bgl a.Wint .
Zportr geq. fr Reise
u.Pergtg. Nur Bild-
nng. unt. U. I 1613
d. ». Hbch tzMI.sk
Geb. nllstrh. Tarne,
<4nbe4O,in gut.Verb,
lebb , m etgen.Heim,
wünscht nett, gesell
Anlchl.Anq.n. A.987
Grindelallcc 109. o

Urftee, nnabh mit
all. Korns leb Kauf-
mann, 50 I.. sucht
schöne, eien., geilir.
Ine. Frau gl« Part-
netln für Geselligk.,
Sport, Reisen. Ang.
erb. ii. G. 14507
d. d. Hbg. Frdbl. h(

«kadem. geb. Herr
- a. erst. Hause —

27 I.. wünscht $'ef.
e. gutsituiert. Tam-,
b. 50 I., a. Recke-
begleitet Sekretär
ull . Gute kauliu.
stenntn. flüdr.-rsch.
M>, spott« u. miiilf-
liebend, ^v. röäl
Heirat. Gell. Ang.
ii. 11 2. A. Pension
Heide,Neuarab.l26st

t'.illift Du Hellignbd.
nicht eins.sein, lehre
b Anny u.fluae ein
(.Hbllr. 116, Rest, s

Pflegekinder'

Tiif.Damed.l929,w.
Mtierz e. 31. Mädch
fltscherSall war, o
Tust um Adr Nb. tt.
A. B. fcambtirgcr
strafte Nr. 67. ■<

BriNnutuad. gesund.
Abzndol. g. Finden.

Tel : 22 21 72. sj

Brille verloren
streit, ntora Stein-
damm zw Sttststr. u.
vUbedcrftr.VIbia.acfl.
Belohn.Stcind.93,f.s

®Brillanlbrosc!ie mH 15 Frilhnten®
in Taxe ab Slerlchstr./Innere Stadt bzw. auf
der Strafe vcrl. Pinder eili. gu e Bel.Zu meld
Bleichröder & Co., Burchardstr. 24, P. I. g(

Freude

imHeim

durch Heimkino

S^dfhedfid

9ir. 353
»» — ————

Weihnachtsfeiern -

Bescherungen.
rcr Reichsverband Deutscher «riegS.

-yfcr vcranslallcle au» in diesem Jadrc für die
«OG Rinder seiner Mitglieder in allen LrtSgruppen
xicibnachlSsciein. An blumen» und kcrtcngrschmllckten
zischen sammelten sic sich um den seitlich leuchtenden
xichicrbaum, um bei Rasscc und Kuchen den WcidnachtS-
nedcrn zu lauschen und sich an von Kindern gespielten
RSichen zu erfreuen. Bei der Weihnachtsfeier

Ortsgruppe Hamm-Horn Im Hamm-
Corner Gefellfchafishaus erlebten, von Herrn Wiede-
mann begrlltzt, 400 Kinder einige Stunden festlicher
xzcihnachiSvorfreude. Herr Puls konnte zahlreichen
gpcndern danken. Der Rlünnerchor Hamm-Horn füllte
neust einem Märchenfpicl mit Weihnachtsliedern die
Elunden des Ä^sammenseins aus.

Bei der Seiet der Ortsgruppe Uhlen-
-e r st-W i n t e r d u d c im Wintervuder YSbrhauL
konnte Herr Satz den vielen Gönnern danken, die trotz
6t r Rot der Leit 200 Kindern der Kriegsopfer den
zis» decken halfen. Herr Bettermann sprach für den
tzsanvorstand seine Genugtuung über die Arbeit in den
Ortsgruppen aus. Gin von der Jugcndgruppe de«
Sportvereins Uhlenhorst-Hertha gespieltes Mütchen,
liinstlerilche Beiträge von Fräulein Käthe Paradies und
Edith Scholz gaben der Veranstaltung Stimmung.

Die Ortsgruppe Groß- Bor st el-
Eppendorl-Hohelust konnte ebenfalls mehr als
200 Kindern in der Aula des Lyzeums an der llurfch-
mannstrabe bescheren. In einer Ansprache erinnerte
Herr H. Klausen an eine Kriegsweihnacht im Jahre
1917 bei Verdun und sprach dann von den schweren
Enttäuschungen, die die Zeit den Kriegsopfern gebracht
habe. Unter Mitwirkung eines Musiktrtos und Dar-
hiemngcn von Tänzen sowie einer Märchcnaufführung
durch Schülerinnen der 0.1 der Schule Löwenstratze,
unter Leitung von Lehrer Hermann Segebrecht, ver-
gingen die Stunden schnell.

Die Horner Stadtrandsiedlung
Kgnneburg veranstaltete am Sonnabend eine
Deihnachtsseicr mit Kasseetasel und Bescherung sür die
Kinder der Siedler. Gartenamtmann Rosenbaum über-
gab der neugegründcten Jugendgruppe einen Wimpel
mit einer Mahnung zur Kameradschastlichkeit und Dank-
darkeit. Mit Liedersingcn, Gedichtsvorträgen und mit
Darbietungen der Rothenburgsorler Mandolinensreunde
machte man sich stimmungssrohe gesellige Stunden.

In der S t a d t h a l l e veranstalteten die
Nationalsozialisten am Sonntagabend eine
Weihnachtsseicr in Form eines geselligen Abends mit
grossem Konzert, das von der Kapelle der Standarte 45
unter Leitung des Musikmeisters P u l s - H a r t -
mann auSgesübrt wurde. Den Höhepunkt der Bet-
anltaltung, die einen sehr starken Besuch hatte, bildete
Der große Zapsenstreich unter Mitwirkung des von
Herrn S t a v e n o w gesührten SpielmannszugeS der
45. Standarte.

Weihnachtsscier sür da» Gastgewerbe Gr»ft-Ham>
6nrg8. Wie in den früheren Jahren, so findet auch in
liefern Jahre, und zwar am Mittwoch, 21. Dezember,
nachts 1214 Uhr, in der St.-Petri-Kirche, Mönckeberg-
straße, ein Mitternachts-WeihnachtsgotteSdienst sür die
Angehörigen deS Gastgewerbes statt. Hkrr Dir.
P. Lensch wird die Ansprache halten, Posannenchor-
vorirSgc und Darbietungen eines Männerchors werden
hie Feier umrahmen.

Weihnachtsbitte. Der Landesverein sür
Fnnere Mission in Schleswig-Holstein
hat in seinen Anstalten und Heimen in Rickling, Jnnicn
und Neumünster sür 900 Psleglinge zu sorgen. Diesen
möchte er zu Weihnachten wieder eine Freude machen;
sie sollen erfahren, datz sie nicht allein sind, sondern
auch für sie ein bescheidener Weihnachtstisch gedeckt wird.
Der Verein bittet herzlich um Wethnachtsgaben. Sin.
Zahlungen erbeten an das Postscheckkonto des Lander-
Vereins für Innere Mission in Schleswig-Holstein, Kiel,
Herzog-Friedrich>Stratze 16, Kontonummer: Ham-
bürg 3510.

Weihnachts' und Neujahrskarten.

Gedruckte einfache Wcihnachts- und NeujahrS-
larten, die in Größe, Form und Papicrstärke den
Bestimmungen für Postkarten entsprechen und
ohne Umschlag versandt werden, unterliegen einer
ermäßigten Gebühr. In diesen Karten dürfen
außer den Absenderangaben (Absendungslag,
Name, Stand und Wohnort nebst Wohnung des
Absenders) noch weitere fünf Wörter, die mit dem
gebrückten Wortlaut im-Zusammenhang stehen
müssen, handschriftlich hinzugefügt werden. Als
solche zulässigen Nachtragungen gelten z. B. die
üblichen Zusätze „sendet", „Ihre", „Dein Freund",
„sendet Dir", sendet mit besten Grüßen Ihre" usw.

Tie Gebühr beträgt sowohl im Ortsbcrcich
des Aufgabeorts als auch im innerdeutschen Fern-
verkehr sowie im Verkehr mit der Freien Stadt

Danzig, Litauen und Memelgcbiet, Luxemburg
und Oesterreich

für einfache Karten (ohne Umschlag versandt)
3 Pfennig,

für Karten in offenem Umschlag bis 20 g
i 4 Pfennig.

Zum Abbruch ange;clgt ist da« Hintcrwobngebäitde
»nd drei Holzschuppen auf dem Grundstück Borstel-
mannsweg 116.

Anmeldungen zum Besuch der Staatlichen Schule
für Frauenberufe werden ab 16. Januar 1933 In der
Sprechstunde Montag, Mittwoch und Freitag von 13 bi«
14 Uhr Im Schulhaits Brennerstraße 77 entgegen-
genommen.

A. Weihnacht«, und Sllvefterfahrten nach Helgo-
land. Der Salondampfcr Adler der Hapag-Seebäder-
dienst G. m. d. H. wird am Dienstag, 20., und Donners-
tag, 22. Dezember, von Hamburg um 7 Uhr, von tiujr«
bauen um 12 Ubr nach Helgoland fahren. Rückfahrt
von dort am Mittwoch, 21., Freitag, 23., und Mittwoch,
28. Dezember. Zn Silvester fährt der Dampfer Adler
am Freitag, 30. Dezember, um 12 Ubr mittag« von
bet Teebäderbrücke in Guthaben um Anschluß an ben
von Hambitrg-Hauptbahnbess um 8 Uhr 08 abgebenben
Zug) nach Helgoland. Rückfahrt der Sllvestergäste am
Sonntag, 1. Januar, von Helgoland um 11 Ubr na*
Guthaben (Zuganschluß ab Surhaven-Hafenbahnbos
15 Uhr 56, Ankunst Hamburg-Haupibahnbof 18 Ubr 28).
Für diese Fahrten werden bcrbllligte Fest-
tags-Rückfahrkarten mit Gültigkeit dorn
22. bi« 30. Dezember für die Hinfahrt, hont 23. De-
zember bi« 8. Januar für die Rückfahrt auSgegebcn.

Hamburger Frcrndcnblatt Dienstag, 20. Dezember 1032 Abend-Ausgabe
.. i«

Die 15. Selbsthilfe-Küche.

Tie GtwerbSlofen-Selbflhilfe Groß-Hamburg
e. V. eröffnete am Montagmiltag in der B i s -
marckftraßc 77 ihre 15. Küche. Die Räume
wurden von der Allgemeinen Ortskrankenkasse
kostenfrei zur Verfügung gestellt. An der Gröss-
nung nahmen teil Senator Neumann und Herren
des Vorstandes des Vereins der Kaffeehaus-
defitzer von Hamburg, Altona, Lübeck und Um-
gegend sowie des Verbandes der Hotel«, Äeslau-
rants und verwandter Betriebe von t^roß Ham-
burg. Der Verein der Kafseedausbcsitzcr hat die
Patcnschasl der Küche übernommen, und ermög-
licht dadurch, daß vorerst 200 Portionen aus-
aegcbcn werden können. Herr Burmeister,
Präses der Kaffcehausbesitzer Deutschlands, er-
läuterte den Sinn der Selbsthilsc. AI« Gast nahm
an der Gröfsnungsfeier Senator Kahser aus
Brenien teil, der sich über die GnvcrbSloscn-
Sclbsthilfe in Hamburg unterrichtet, um event!,
in Bremen eine gleiche Organisation ins Leben
zu rufen.

Die Erwerbslosen- Selbsthilfe bittet Behör-
den, Krankenanstalten, Vereine, Gaststätten, ihr-
mitzuteilen, ob an irgendeiner Stelle uoch Kiicheii-
einrichtungen bestehen, die stillgclegt sind und die
von der Erwerbslosen-Selbsthilse übernommen
werden könnten. Auch Küchenmaterial jeder Art,
Teller, Löffel, Wannen usw. gebraucht die Gr-
werbslosen-Selbsthilse sehr dringend. Besonders
gedient wäre ihr mit Kesseln, die für Massen-
fpeisung geeignet sind. Grundeigentümer iverben
gebeten, der Erwerbslosen-Selbsthilfe cventl. un-
benutzte Räume leihweise zu überlassen. Dabei
spielt es teilte Rolle, in welchem Zustand sich die
Räume befinden. Die Grwerbslofen-Selbsthilfe
verfügt über genügend Kräfte, um etwa notwen-
dige Reparaturen oder Renovierungen selbst vor-
nehmen zu lassen.

Postschlüsse nach Uebersee. An Stelle des
Dampfers Rio de Janeiro, ab Bremerhaven
26., fährt der Dampfer E s p a n a, ah
Bremerhaven am 27. Dezember. Postschluß beim
Postamt Hamburg 1 am 26. Dezember um
19 Uhr.

Spielpläne der Lichtspieltheater
bl« Alim 22. Dezember.

Ufa-Palast: JilmvcrrÜckl. — Lessing Theater: DaS
Abenteuer einer schönen Fran. — Harvcstehnber Licht-
spiele: DaS 'Abenteuer einer schönen Frau. — Mlllern-
tor-Thcatrr: Paprika. — Ufa Theater MnnbSbnrg:
Schritt unb Tritt. — (Zentral Theater Wanbsbecker
Ehansscc: Paprika. — Waterloo lheater: Da« Lieb
einer Nacht. — Passage-Thcater: Die blonbe Venus. —
Smelka Palast: Der schwarze Husar. — Kamnier-Licht-
fpiele: Schloß im Mond. — Kursaal-Lichtspiele: Buster
Keaton bat nicht« zu fachen. — KnopsS Lichtspiele:
Der schwarze Husar. —■ Schanbnrg St. Pauli: Marco,
der Slown. — Schauburn Hnupibahnhof: 'Marco, bet
Slown. — Schauburg wanbsbck: Der schwarze Husar.
— Schauburg Hammerbrook: Der schwarze Husar. —
Schauburg Uhlenhorst: Der schwarze Husar. — Schau-
bürg Narb: Zigeuner bet Nacht. — Schauburg Altona:
Zigeuner ber Diacht. — Schauburg Hamm: Ballhaus
„Golbencr Puget”. — Schauburg Barmbeck: Wie sag
ich « meinem Mcmn. — Sitn Theaicr: Buster Keatokl hat
nichts zu lachen. — Harmonfe VlanbSbek: Gassenhauer.—
Hanse Silbeck: Gassenhauer. — Colosseum: Der Boß.—
Tivoli: Der Botz. — Prlmn« Palast: Zwei In einem
Auto. — Germania Palast: Die Koffer des Herrn
O. F. — Suropa Palast: Da« Mädel vom Mont-
parnasse. — Rialto: Der Stolz ber 3. Kompagnie. —
Slite-Theater Altona: Metternich regiert. — Cttenfener
Lichtspiele: Die Tänzerin von Sanssouci.

xlefc^UHcUtaclie
ZwaugSvrrkauf durch das Amtsgericht.

Montag, Ist. Dezember.
P. F. Zimmermann: Platz mit Wohnbau«, belegen

Bergedorf, Serrahnstraße st, Bergcdors Bl. 199, groß
225.8 qm. Grundsteiiermieteerirag für 1032: 1204
Reichsmark. Meistgebot: 15 200 Reichsmark. Zuschlag
ertetlt.

Zuschlagstermin.
«. I. D. Tiedemann: Platz mit SlagenhanS, be-

legen Sppendorfer Weg 79, 81, und GabelSberger-
strafte 1, Gimsbilttel Bl. 1674, groß 403,6 qm, Friedens-
mietewert: 13 441 Mark. Meistgebvt im VerstelgernngS-
ttrmln vom 21. November d. I.: 86 000 Reichsmark.
Der Zuschlag wurde beute weiter ausgesetzt auf den
18. Januar 1933, 10 Uhr 15.

Die in ber etaaietrantenanftatt yriedrichrberg
tagende Guttemplerloge ,.W eg zu neuem
heben” feierte kürzlich im Konzcrtfaal der Anstalt ihr
Welbnachlssest. An 800 Hamburger GnUempler waren
ber Ginlabung gclolgt. Die Feier wurde ctngelettel
durch daS „Vater unser”, aefungen von Frau Chet-
rcglerungSrat Backhau«. Die Festrede hielt ber Leiter
ber Hamburger Guttemplerardeit, C. Landt. Hr über¬

mittelte den anwesenden Aerzten Oberarzt Dr. Gllid unb
Dr. Löwenberg sür ihre Unlerltlleung ber Crbeniarbelt
ben Dank ,

Die «eichichie de» Reserve-Jnfanterie-Regimenl» 212
ist erschienen. Nähere AnSknnsl erteilt Herr Carl
Knappe, Hamdurg-Juhirdültel, Alsterkrugchaussee
Rr. 424. II.

Wetterbericht der Oeffenttichen Wetterdienstsiette Hamburg.
Nachdruck »erboten.

Heute morgen bat e« in Hamburg am erbtoben
gefroren, wäbrenb In 600 Meter Höbe bet dem Ausstieg
bet Hamburger Weilerflugsielle 14,1 Grad Wärme
gemessen wurde. Noch in 2900 Meter Höhe liegen bl«
Temperaturen wenig höher alS am Srbboden. Infolge
bietet Temperaturumkehr ist es auf den Bergen immer
noch wärmer al« Im Flachland Die feit voriger Woche
herrschende Tentperalitrumkebr wird allmählich zerstört
werden, da letzt da« Druckgefalle vorübergehend von den
Britischen Inseln ostwärts gerichtet sein wird, im
Gegensatz zu den vergangenen Tagen. Der schmale
Tlefansläufer Im Westen zerfällt weiter, aber hüt dem
Wlndwechsel kommt es zu stärkerer Bewökkiing und In
»Üstennäbe können auch geringe Niederschläge fallen.
Im Übrigen Ist mit der Ausdehnung de« kontinentalen
Hoch« in westlicher Richinng wieder zu rechnen.

Vorhersage für den 21. und 22 Dezember

Schwache bi« mässige über Süd nach West bl«
Nordwcst drehende Winde, Dunst oder Nebel, sonst
wolkig, von geringen Niederschlägen in Küstennäbe und
in Schleswig-Holstein abgesehen, trocken, nacht« leichter
Frost, Tagestemperaturen mehrere Grad Über Null.

Ucbrlgc« Deutschland.
In Süd-, Slldwest-, Südostdeutschland, im südlichen

Thüringen und Sachsen nacht« leichter dl» mässiger
Frost, Tagestemperaturen wenig Über Null, wolkige«
Wetter mit Dunst ober Nebel, trocken. West, unb Nord-
west-, Nord- unb Nordostbentschland: Wolkig, in stillten-
nähe und in Schlrrwig-Holslein Durchzna einer zer-
fallenden Regenfront, dunstig, nachts leichter Frost,
TageLIrmperatiiren einige Grad über Null.

Meteorologische Beobachtungen
brr Hamburger Sternwarte in Bergedorf.

Tat Ubr
I nietet! me lf " I

Wmb 18 rouitunu
'Hiebet eblaa into

19.12
1'1.12
1912
2012
2012

14
21
24

1

1769,81+10,71 57 •/.
■<o8,8 + 5,4 72 •/.
7GB. . + 3,0 84 •/.

1767,6 4- 1.0, : o " .
.68 3 - 0,1 95 '/.

er 1 klar
L 1 lar

Ei 1 heiler, leichter Nebel
iC 1 f ft bedeckt

OEO 2 beit.letot.Jleb.Retf

Marimum (7—7 Ubr): Lust plu» 11,6 Grad Ceb
sin«, tsrdboden plu« 13,5 Grad llelsiiis. Minimum
(7—7 Ubr): Luft minus 0,7 Grad OelstnS, Erdboden
minus 1,5 Grad OelsiuS. esestrige Niederschlagsmenge:
— Millimeter. Gestrige Zonnenschelndauer: 5,6 Stnn-
den. TageSdaner: 7,4 Stunden.

Bleitet Im stüflengrblet des Skagerrak» um 8 Ubr
morgen«. Stagen: wolkig, See mäßig bewegt; Hanst-
bolm: Dunst. See leicht bewegt; SkndeSnäS: Dunst,
See grob.

xVttter In Finnland um 8 Ubr morgen«. Helsing,
for»: SW 4, wolkig; Vasa: SW 6, bedeckt; Tampere:
SW 3, bedeckt.

20
21

Eonneu.
fluigana Untergang

8 U .4 M n lu u 1.2 Jim
8 il 35 Min 1 . i 12 M n

Mond-
flutflang Untergang

— u — M n 12 .. 07 Uln.
ü 33 Ji n 12 'I 16 Mm

Nordameritanischer Wetterbericht.
IS. Dezember lonumrrit Zeit) 19. Dezember

Crt
8 Uhr abend«: I 8 Uhr abend«

lluft-l _ fteell Viift-I _ . Ififetl In.
irr i C | ormfi I ter l_C

Hatiera. ...
tthuii.liou .
lieh West.
Little Rock
Raibville
Fonh Wortb

764,0

761,1)

«aumw»ll,ebiet;

ec 2 rollt - 7

SC 2i roll 1+ 1

768.0s
7690
765 0
,69.0,7,0.01
767 ül

NW 3s Wiks
«W 2 best.

N 3! will
■? .'trott.

e<9 2it»it.
C 21IV ll.

Mai», unb tVlntenoeUen-flnbaugeblet;
^' , aibington|772,O . W 2, rot l|— 2s768tls W2 tofk.s- 2
ilbstago. . I | 17671,| 6 3.01111— i

SummeriuclAen-flnbaiigrblet:
Wmmpeg . 1761.0s l,wlk. -101755.01 C ' Ulet |-14
Monueal 768.0 kW . will - 7 763 0 kW 1 -ich - 3
Zulutb .... I759.IT O2lro I 1759u 6 4 luui |-11

Cbfibaureglon-flnbaugrblet:
Wl Italo.. 1766.01 Ll t e wlkls 4- 71 s s I
Denver |769.ol <23 ivii j - 81755.1'1 9t 11*11.14- 7

PinIftMlste-
<?an Ziego.|758 0| S.W Dielt |4- 2|7H60| NW2 roik.!414
S.Frot»i«,ol76O.Os '.2tieit.lt- ! |76 >.0l *9 3 ml i • 12

Barometerstand
vom

20. Oezember
12 Uhr mittags

Die feine Linie
zeigt den Baro-
iiiclerftand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

Wer möchte nicht
Im eigenen Helm
unterhaltende u.
belehrende oder
oar eeibstg^dreh-
feFllmevorführen
können? - Ler
geringe Prel* des
Pat ex-K d Pi o)ek-
tore von RM. fJQ.flO
ermöglicht ei je*
d';m. Handhehg.
kinderleicht und
feuergefahrlos.

Bildgröße 1 Mtr.
Riese na ui wähl
'jute' Filme von

RM. 2.70
Weltberflh mte

Prospekt koslenl.

Pathex Heimkinovertrieb M. A Schwartz
Hamburg 86, 0r. Ble eben «1
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1932 tx-

mann,
ninnn,

Tic
nur-

ist crkiti
Miillcr.

aonnrn.
fiurt e. Schänder. Prokura

1 99fi 000 J?.f( Aktien zum Nennwert.
Vasen.Tamvkschifsabrt A. (tz. Tic in

der Genera lversammluna der -lktio-
narc vom 12. März 1932 um dis zu
1 fiOOOOO Jt.H dclchlvsscne Erbödung
des Grundkapitals ist um weitere
200 ono JIM von 660 000 .JIM aus
960 000 Jt.K ersolai. Tur» BeschAIs,
der hierzu crmä»tifltcn ?lufsi»tSrats
vom 12. November 1932 ist der K 3
Abs. 1 Satz 1 dck GescllfchastSvcitraacS
(Grundkapital und Sintcllun«) ä<>
ändert worden. Grundkapital: 860 000
Jt.M. «inaetcilt in 860 aus den Namen
lautende Aktien zu ie 1000 ,rm.

teilt an Martda Paula Sditb Sitte.
Liamund Ltrau». Prokura ist erteilt

an Marita Paula Sditb Glede.
Heinrich 3. floh. Prokura ist erteilt

an Martda Paula Sditb Glede.
Lubmann & ffätf». Jndabcr ist setzt

Hermann Pogelsang, Kaufmann, zu
Hamburg.

Sagen &■ Holmberg. Tie osscne Han-
delsgesellscbast ist am 15. Auli 1918
ausgclost worden. Tas Geschäft ist von
dem Gesellschafter Ernst Walter Knoch
übernommen und fortgesetzt worden.
^Zn da» Gklchäst ist Smit Käser Kaus,
mann, zu Hamburg, als Sesclls»astcr

Serner wird bekanntgemacht:
Aktien werden zum ~

cingetretcn. Tie offene Handelsgesell-
schaft bat am 1. Oktober

et ist in Gemeinschaft mit einem Bor-
ftandsmitgliede ober einem für den
Gesamtbetricb der Gescllschait be-
stellten Prokuristen verttetungs.berechtigt.

Helm Steidle & do.
Tiefe S'inten sind von Amts Wegen

flClölctH worden.
Ussel & So. Besellschast mit be-

schränkter Vastuna. Tic GcsellschasI
ist aufftelSst worden. Liquidator: Sarl
Wilbclm Egner. Bankbeamterz >u
Sasal.

an August Srank Jobanncs
Iobannes Liebram Rachs.
Standard-flonsitüren Sabri« Wil

Otto Mever, zu Frankfurt am Main,
Dr. Otto Krawebl, zu Essen. Dr. Al-
freb Petersen, zu Frankfurt am Main,
Dr. Ludwig Brieger, Bankdirektor, zu
Berlin, Dr. Karl Frevtag, zu Frank-
furt am Main, und -Jllfreb Schütze,
Tirektor. zu Franksurt am Main.
Tie Gründerin zu 1 bringt die im
§ 28 des GcscllschaftsvertrageS auf.
geführten Sacheinlagen (veröffentlicht
im Reichsanzeigcr, 1. Acntralhandels-
reaisterbeilage zu Nr. 253 vom 27. Ok-
tober 1932) zu ben darin festgesetzten
Werten in die Gesellichast ein. Als
Entgelt erhält dic genannte Gründerin

Handelsregister.
Eintragungen.

1932. Dezember 17.
Hermann S. Schneider. Inhaber:

Hermann Friedrich Schneider. Kauf-
mann. zu Pinneberg.

Viobert Meverding. Inhaber ist setzt
Cito Robert Rolf Meverding, Kaus-
mann, zu Hamburg,

Haus Neuerburg Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung vamdurg,
Turch Gencralversammlunasbeschluf!
vom 26. September 1932 sind dic
aufzcr Straft gesetzten Bestimmungen
des Gclellschastsvcrtrages über -Zu-
sammcnsctzung, Bestellung und Pcr-
&ütuna des AussichtSratS wiedcr-crgestellt worden.

»ertriebvftelle der liZewerkfchaft
Brauufchweig-Lüneburg. Sari W.
Albrecht flvmmanditgesellfchast.
Aus der Gcscllschast ist der persönlich
hastende Gesellschafter L. Silbermann
durch Tod attsgeschiedcu.

Asbest- und Gummi-3ndustrie Ber-
sicherungsgesellfchast mit beschränk-
ter Haftung (Agi). Tic Firma ist
erloschen.

Edmund Salm & So. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Edmund
Halm, Kaufmann und Reeder, zu
Köln, ist zum weiteren Geschäftsführer
bestellt worden mit der Befugnis, die
Gesellschaft allein zu vertreten.

Reut Baugefellschast Wavf» &• Freh-
tag Aktiengesellschaft, Nieder-
lassung Hamburg. .-zweignieder-
lassung der Aktiengesellschaft unter der
Firma Reue Baugesellschasl Wavss
& Frevtag Aktiengesellschaft, zu
Frankfurt am Main. Gelellschasts-
vcrtrag vom 29 Juli 1932 mit
Änderung vom 4. Oktober 1932.
Gegenstand des Unternehmens ist
»> die Ausfübrung von Bauten ieder
Art, insbesondere von Brücken-, Ho».,
Tief- und Wasserbauten, die Her-
stcllitng von Zementröhren und Ze-
mentwaren und die Fabrikation
anderer Baumaterialien. 1>) Her-
stellung und Verkauf von allen in den
Betrieb einer mechanischen Werkstätte
fallenden Artikeln, c) der Handel mit
allen genannten und ähnlichen Sr»
Zeugnissen, Zur Erreichung des Gc-
fcllichanszweils ist nie Gesellschaft
befugt, Grundstücke zii pachten und zu
erwerben, gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu betreiben, sich an
solchen Unternehmen zu beteiligen
oder deren Vertrctuna zu übernehmen.
Sie ist weiterhin berechtigt, auch
Patente im In und Auslande zu er-
werben. Grundkapital: 2 000 000 R.«,
eingctcist in 75n Aktien zu je 1000
»R..W und 12 500 Aktien zu je
lOÖ Jl.<. alle auf den Inhaber
lautend. Ter llbergnng anderer Ver-
bindlichkeiten der »iitgründendcu Ge-
sellschaft Wavss L Frevtag Aktien-
gesellschaft als im SinbringungSver-
trag iestaelcat auf die neuhenrünbete
Gesellschaft ist ausgeschlossen. Tie Ge-
sellschast wirb bur» zwei Vorstands-
ntilglicder ober bür» ein Vorstanbs-
mitglieb in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten Varstanb: Pro-
fessor Tr.-Ing. Karl Mautner, zu
Frankfurt am Main, und Dr jur.
Alexanber Killen, zu Trcsden. Pro-
kura ist erteilt an Dr. inc. Ernst
Pichl. Dr. ine. Kurt Lenk und Re-
gierunasbaumeistei a. T. Tipl Ing.
Wiai Lüve: jeder von ihnen ist in
Gemeinschaft mit einem Vorstands-
mitaliebc ober einem anderen Pro-
kuristen vertictungsbercchtigt. Pro-
kura für die Zweigniederlassung ist
•rtcitt an D*. io» ftad Demmaeii

19.
Prokura ist er-

Ferner wird bckgnutgemacht: Der
Vorstand besteht aus mindestens zwei
Personen. Tie Bestellung der Vor-
standsmitglieder geschieht durch den
Auffichtsrat. Die Bekaiintniachungen
der Gesellschaft, insbesondere die Bc>
rufting der Gencralversammlung, er.
folgen im Teutschen Reichsanzeiger,
Die Aktien werden zum Nennbeträge
ausgegeben. Gründer der (8eselllchafr,
welche alle Aktien übernommen haben,
find: 1. Wahss & Frevtag Akstengesell-
schäft, 2. Aböls Helmling., Rechts
anwalt, 3, Fricbrich Moeltzner, Kauf-

4. Philipp Wcvlaiid, Kauf-
5. Lubwig Sonrad, Kauf-

mann, alle zu Frankfurt am Main,
Ter erste Auffichtsrat besteht aus:
Kommerzienrat Dr. San Jahr, zu
Mannheim, Kommerzienrat Tr.-Ing,

gegeben.
Dezember

Liidw. $. Jacob».

C Hypotheken kauft
Kosmos G. m. b. H., Rathausstr. 16 JS

one"es

3 Serien

95° 1450 ]95O

Verkauf I. Stock

Robinsohn

I Kaufe Hypotheken, Sparbücher I
1 Cnhi-iorlf Dammtorstr. 3' , sof. Kasse I
| OUiPVCm, 34 21 18'19. Pfandbriefe.-|

Golb-Hvvoth.lu 000
GM.verk.f.9000^.^.Altona, Allee 241.

eti2mojBU44245i>U4iiai «M. fto®.'M* X. Ä. W743 jJrN»st

Eine Einkaufsgelegen-
heit für das Weihnacnts-

fest, die Sie sich nicht

entgehen lassen dürfen.

schöner Kissen handgestickt, Seidqnrips-

u. Phantasiestoff-Bezug, la. Daunenfüllung

Kredit-HilfeSS
gibt billige Darlehen langfristig

Tüchtige Mitarbeiter gesucht

in 24 Stunden für Festangestellte,
keine Vorspesen, rückzahlb. n. Wunsch

MSpbnFGtockengleßerwall2 .
W, lUdsnCl Wallhof, Hochpart.sROBIBU" Mittwoch letzter Tag!

Suche 12—1.3 000.#
als I. Hvp. j.landlo.
Grundbesitz i.AblSs.
v. Amerika-AnUübe.
Ang.u.G.l 5155Fbl,
Marler verbeten. s(

Schuhfabrik
Herstellerin altbek. 'Markenware, in den
maszgcbcndcn Fachgeschäften Teulschlands
bestens einge« , such! stillen ob. tätigen

Teilhaber

Für vollvermieteten Klcinwohnungsblock
in Hgsennähe erststellig 50 000 R.M.
sofort gesucht. Blotzc Ansragen zwccll.
Vollständige Angcboic mit Zinsforderung
usw, unter H. 15232 Hambg. Frdbl. s'

Suche 10 OOO R.v. gegen 8 ft ige Vcr-
zcnsung aus Privathand als erste Hvpo-
thck aus ein Villcnäruudstück in einem
Kurort ScblcSW.-Holst Tas Grundstück
ist 35 000 qm grost. Fcuerversich.-Wert
183 000 Sindeitswert 108 (HlO^.u,
Mietwcrt 6400 RM. Soltau i. Hann.
Tel. 453. Heine. Mrufc. beeid. Ank:, g

Retten Sie Ihre Kxi«tenz!
od. Moratorium

Vcrsiwicn statt Konkurs.
Finanzierung. Auskunft kostenlos.
F. BROCKMOLLER. Bücherrevisor,
Mundsbusgerdamm 54. Telephon : 23 4325. s(

Hdw. sucht f»f.200ut
von Selbstged. Alich
P.P 14609 Frdbl. (

suche 5000 mn
I. Go-Vl,vvoth. a m.
Zinsh.F.-M.8600.4k
Zahle bis 9 ft> Zins.
Äng. H. 14869 Fhi.s

fHypotheken, Sparbücher^
u. Wertn, kauft geg. sof. Kasse 1

1 Realcredit u. Finanzierungs-Ges. I
Wm h H . Glockengießerwall 21 s( J

ner, zu Triefen. Gesellschafter: Otto
Polcnskv, zu Berlin-Z.'hlendors, Dr.
Gustav Polcnskv, zu Triefen, und Tr.-
Ing. c. h. Rcgierungsbaumcistcr a. T.
Fritz Polcnskv, zu Köln-Bahentdal,
sämtlich Ticfbauunternebmer. Tic
offene Handelsgesellschaft hat am
1. März 1904 begonnen. Prokura lür
die Zweigniederlassung ist erteilt an
Regierungsbau meister a. T. Dr. Gün-
ther Werner-Ehrenscucht, Hans Huss-
mann, Tiplomingenietir Odo Ricvc,
Regicrungsbaiinicistcr a. T. Karl
Muller-Bader, Hans Brann und Re-
gierungsbaumcistcr a. T, Ernst Schmid.

N. Rücker. Inhaberin ist jetzt Shesrau
Adele Torette (genannt Tora) Rücket,
geb. Arnemann, zu Volksdorf. Tic im
Geschäftsbetriebe begründeten Verbind-
lichkeiten und Forderungen des frühe-
ren Inhabers sind nicht übernommen
worden. Tie Niederlassung ist von
Hamburg nach Volksdorf verlegt
worden.

Amtsgericht in Hamburch.

. tetv

Eerestt-Berkanf Cito Hartmann. In-
Haber: Gustav August Louis Alfred
Lorenz Otto Hartmann, Kaufmann,
zu Hamburg,

tt. ffi. fljstenmacher & 6o. In das
Geschäft ist ein Kommanditist eingc-
treten. Tie Kommanbitgesellschaft bat
am 12. Tezcmbet 1932 begonnen. Tic
im GeschästSbetricbe begrünbcicn Vct-
binblichkeiten und Fordernngcit des
früheren Inhabers lind nickst über-
nommen worden. Die erteilten Pro
kuren bleiben bestehen.

Reiberftieq-Holjlager «ktien-wefell-
fchafi. Die durch die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 19. September
1931 außer Kraft gesetzten Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages, be
trefsend den AnssichtSrat sind durch
Generaliversammftingsbeschluß vom
3. Oktober 1932 wieder in Kraft ge
setzt worden.

Volenskv & Zöllner Zweignirber-
laffnne Hamburg, Zweignieder-
lassung der offenen Handelsgesellschaft
unter der Firma volenskv & Zöll-

siflIH in 24 Stunden s
\1 will ,ür Festangestellte u Beamte I

dMWU Volle Auszahlung, rückzahlb I

I nach Vereinbarung Diskrete Behändig. U
Keine Vorspesen s ■

John L. Hassold, Neuerwall 44 |

♦ kaufen Hypotheken E t
♦ und SparhUcher s <
♦ Lassek & Co»t Hbg. 1. Domstr.4 ♦

2500 HL 1. kW.
ges. Ang. ii. M S 46
Fil.Hammerstr..38.81
Gesucht .* 3500.—
s. prima 1. Hvvothel

a. ZinshauS.
Koll u. Peemöller,

Für Festangestellte. Volle Auszahlung
Rtickzahlfl. In bequem. Monats-
raten. Keine Vorspesen, schnell u diskret
EOacnhal Repsoldstraße 49.^rO8pnal heun Haupthahnhot s

Kaufmann sucht 4—5090 Mk. Geld
wird als Gold-Hvpothek eingetrag. Geld-
geber wird a. Wunsch sofort fest angcstellt
mit 180 Mk. pro Monat. Kenntnisse nickt: 1
erforderlich. Vertrauensstellung. Angcb.
uns. M. 14626 durch das Hbg. Frdbl. s(
ZiAia' Beamte u.Geschästszw. d. Mat 1

tifttftn, Sppcndot1er»cg43.Hp^

300 MI. v. Selbst-
ueber kurzfr. gesucht.
Gute Sicherh. Ang.
u. W. 14614 Frbl.al
Suche p. los. 300üJ<

als 1. Hvpotbck.
Sicherheit Vorhand.
Ang.W. 14633 Fbl.l
Suche 2 5000 M
Ilir 1. Hvpotbek auf
Gartenhaus (Neu-
bau). Angeb. unter
R.R. 15163 Frdbl. 1
300 J< von Privat f.
Festb., Banksichcrh,
hohe Pcrgütg. Ang.
r. 14631 Frdbl. R

Geldgcb. k. i.Taucr-
stcll.oo.atsTellh. per
sof. cintretcn. Ang.
u. P.P.15162 Fbft 1
M 240(7. ■ 1. Hvv.,
Zinsbs., l.Ian. ges.
Brandkst. 41 600 .*.
Sobolewski. Altona,
Langest.67.42 8848.S
IZT b. 15 000 Jt
als 1. Hvpothck ges.
Ang. u. M. 14892
d^d. Hbg. Frdbl.
3000 b 5000 .< als
1. Hvpoth. a. Neub
lEinzelh. 6 Z.) mögl.
ans Prjvatbd. ges.
Ang. ft.l5139JJbI_s(

Von der Feld
schlcusknlommunc

„Wilster alte Seite"
werden 2—»000 X
als Tarlebn gesucht.
Hove. Post Wilster-
Land. Scktl.-Holst, s
Terz. Schlcusen-

hauptmann
J och s. Mohr,

1 J. tret iitr II.
Tamno Hvpo theil

W. RoIosf,
Srdlampsweg -55. (
Tarlclicn f. Priv.-
u. Scschastszw. an
jcdrn. Rciakc,Lange-
rciltc_ 9ir. 103, s(

Bat uDö Basfunlt Eingaben jegi.
Art an Behörden, Lignibationen, Um-
wanbliing in G. m. b. H., Sanierung,
Wcchselbislont Hvpotheken bei zeit-
geniästen kleinsten Preisen. D a v i b s,

Rödingsrnarkt 62. Tel. 36 47 16. s(

in 2 4 S tlTn ben für
V* v Beamte u. Festangestellte.

Keine Vorspei., kitt. Beding.
Balau, flleine Fobannisstraszc 9. -

Span.Weißwein v. Faß < A
Sautern ähnlich Liter In»*

Gemischtes Heck A e*
® nur Ue3Q Thorner Kafhrinchen A 4E

Paket — 9 Stück.... VitfS

Ochsenzunge 4 AO
tt nur i ■ w v

Datteln A 40
Karton .. 0.70 0.35 UeelO

Preiswerte Wurstwaren

1.08

ÄFleisch-Salat
Würstchen.. Dose 5 Paar

Kassler Nacken T 0.86

Landrauchschinken i.gz.ffi 1.18
Dicke Schweinebacken E 0.86

0.32
0.32
1.00
0.75
1.60
1.60
1.48

0.56
0.85

Altenl. Vliesenwurst.. T
Altenl. feine Vliesenw. E

Feinste deutsche < 6*
Markenbutter.. ffi nur !■«*

Mischobst A
2 nur U.f ■

Kleine Mettwürste ... St.
Kleine Leberwürste .. St.
Rügenw.Teewurst St. 1.50
Trüffelleberwurst '/j-S-St
Kleine Zervelatwürste. T
Kleine Schlackwürste . E
Kleine Nußschinken .. T

Kassler Rippe, milde A OO
gesalzen E nur 0.04 UuOO

Würstchen, A EA
Wiener Art... 3 Paar WewU

Geräucherte Schinken- < AO
Ecken ohne Schwarte® I •■0O

ff. Katenrauch- < AO
Mettwurst .. im gz. ® liaö

Gänseleber-Pasteten
1.401.60

Gänsebrust
im ganzen - «2.20

an Terrine

Prima A AA
Lachs-Schinken.... ß

EdeJ-Krebsfleisch < AA
Dose von I■**

Sehenswert ist unsere Ausstellung im Unter-Erdgeschoß:

Frisches Fleisch, billig und gut Weine Spirituosen

T 0.04

Mandarinen ... Dutzend
Traubenrosinen
Nabel-Apfelsinen 3 Stück 0.35 Schweinekarbon. ® 0.86 0.78

T 0.80 0.65
ti 0.50 0.40

0.48
0.65
0.70

0.66
0.70

0.58
0.06
0.00
1.04

1.60
2.00
2.40
2.50
2.40
0.76
0.80
1.00
1.20
1.20

. H 0.40
3 ii 0.85

ff. Walnüsse
Walnüsse.

Suppenfleisch .. Ii 0.68
Bratenfleisch ohne Kn. ®

Schweineschulter.
Schweineschinken
Schweinenacken .

Roastbeef
Rollflelsch
Beefsteak

Hammeirflcken ..
Hammelkeule
Mastkaibsbraten

Lange Haselnüsse
Runde Haselnüsse
Paranüsse

E
T

Mandarinen
Kiste 25 Stück von

tt

il

Tafel-Liköre A yE
verschied. Sorten ’/i Fl. 3

Mündliche, schriftliche und telephonische Bestellungen (Fernsprecher 3512 21) werden durch unsere Bestellannonme
gewissenhaft u. schnell erledigt. — Ein Sammelbuch erleichtert Ihnen den Einkauf, Sie zahlen dann alles an einer Kasse.

0.78
0.90
0.98
0.78
1.38
1.90
0.68
0.86
0.96

Obst, Nüsse usw.

Tafeläpfel 3 $ 0.95
Apfelsinen.. Dtz. von 0.45 an

Rindergulasch A EO
E nur U.OO

1.20°
«.„0.84

Tafelfeigen A A E
3 Pakete U.45

Schweinenieren A AO
T nur U.4O

Beefsteak a <|A
® nur la 14

Tafel-Kümmel Fl.
Alter Nordhäuser... Fl.
Rum-Verschnitt Fl.
Weinbrand-Verschnitt Fl.
Korn-Aquavit Fl.
Johannisbeerw. v.Faß, Lit.
Wermut vom Faß.. Liter
Tarragona vom Faß Liter
Malaga Gold v. Faß Liter
Insel Samos v. Faß Liter

Mastkalbs-Frikassee.. T
Mastkalbs-Karbonade T
Mastkalbssteak tE
Kalbsfrikassee T
Kalbsnierenbraten ,j 0.98
Kalbskeule .... ® 1.08

Guter Tischwein A Q E
mit Glas ’/i PI- U»©W

Konserven dÖs»

Feinste Melange-Früchte 1.65
Kirschen, rot, ohne Stein 1.25
Pfirsiche 1.25
Mirabellen 1 35
Steinpilze 1.50
Pfifferlinge, extra 1.50
Stangenspargel, extra.. 1.65
Stangenspargel, sehr stark 1.60
Riesen-Stangenspargel .. 1.75
Gem. Gemüse, sehr fein 1.35
Kaiser-Schoten 1.20
Harricot verts, fein 1.45

ff. Ananas-Erdbeeren *
in dick. Zucker 2-U-Ds. I e

Feinste Ananas «6
10,12 Scheiben, 2-hJ-Ds. !•'

Aachener Printen, echte

Llegnitzer Bomben, feinste

Nürnberger Lebkuchen so-

wie Hambg. braune Kuchen

in sehr großer Auswahl

zu niedrigsten Preisen

Schokol.-Tigerzungen A EE
2 Pakete — 10 Stück J

»Haeberlein« Stein-
0.50pflaster Paket

Nürnb. weiße Kuchen < Eft
(Bruch) mit Oblaten a I ewU

1.90
Nürnb. Elisen - Kuchen
(Bruch) mit Oblaten

Vorzügliches

Weihnachts-Gebäck

Stollen, Dresdner Art v. 1.25 an
0.98
0.55
1.00
0.95
0.98
0.85
0.95
0.55

Englischer Keks ... Stück
Hamburger Kloben 0.95
Printen ®
Keks-Mischung l-ffi-Paket
Spekulatius... 1-%-Dose
Honigkuchen .. l-ffi-Pak.
Sandtorten Stück
Gefüllte Torten St. 0.95

Weihnachts -Stollen

ca. 2 fE schwer Stück 1.35

an
ff. gebrannter * A4P
Kaffee .... ® von IswW

Kleine Holländer Käse A QE
Kopf ca. 1 ® U.OW

»ZIERFISCHE UND ORCHIDEEN«

Mengenabgabe
vor be h aIten.
Verkauf nur
solange Vorrat

KonfitürenvErdgeus=h.

Fondant-Baumbehana H 1.00
Baumbehang gemischt T 1.30
Marzipan-Früchte 3 Stück 0.25
Marzipan-Kartoffeln .. $ 1.20
Geleefrüchte % u 0.35 0.30
Gewürz-Nüsse T 0.90
Printen mit Schokolade T 1.30
Nürnberger Moppen . T 0.90
Lebkuch.-Misch. m.Schok® 1.50
Nürnb.Allerlei '/i-S-Beut. 0.50

Kolonialwaren

Haselnußkerne T 0.68
Rosinen 2 ® 0.55
Süße Mandeln 0.94
Sukkade T 0.94
Kokosraspel .... Ä 0.34
Auszugmehl 5-® - Beutel 1.15
Blockschokolade T 0.95 0.85
Raspel-Schokol. Vi-S-Pk- 0.50

Butter, Käse usw.

Hann. Tafelbutter 1-T-P. 1.38
Dänische Tafelbutter ® 1.34
Finn. Schweizer E 0.86 0.76
Edamer Käse T 0.70
Dessertkäse 6/6 Schacht. 0.38
Limburger Käse,vollfett % 0.65
Edelpilz-Käse T 0.98
Schweineschmalz ... 2 T 0.85

Delikatessen

Räucher-Aale ... T nur 1.60
Räucherlachs Dose 0.85
Fleischsalat... '/i T nur 0.28
Vierpack in Gelee, Dose 0.85
Gekochter Lachs, l-ffi-Ds. 1.10
Gabelbissen.. 2-'S-Dose 0.95
Skumbria i. Tomaten, Ds. 0.65
Russ. Stör i. Tomaten Ds. 0.65
ff. Sardinen i. Tom., 2 Ds. 0.95
ff. Sardinen o. Gräten Ds. 0.45
Hummer ....... Dose 2.20
Mayonnaise Glas 0.50

Prima Wild und Geflügel
Rehrücken T 1.36
Rehkeule % 1.26
Rehblatt T 0.90
Hirschrücken st 0.98
Hirschkeule T 0.96
Hirschblatt T 0.70
Wildragout 'S 0.44
Frischlingskeule ..... ffi 1.48

Junge Enten .. ti 1.12 0.98
Junge Brathühner Stück 1.90
Fr. Suppenhühner T 0.94 0.84
Wild-Kaninchen .. Stück 0.98
Gänsebrüste o. Kn... ® 1.70
Gänsekeulen ffi 1.45
Birkhühner Stück 1.60
Birkhähne Stück 1.80

Fette Hasen, bratfertig <8 AQ
gespickt T nur I eUO

Junge hiesige Mast- A AQ
Puten T nur I eUO

Weihnachts-Gänse A Ofi

hiesige Ware T nur 0.98 ——

™ 0.80=. Geschenk-Körbe
in jeder gewünschten Zusam-
menstellung und Preislage!

Lübecker Marzipan-Torten,
-Brote und -Blöcke sowie

Marzipan - Baumbehang In

altbekannter Güte billigst

Ein weiterer Fortschritt I

Sicherheitender

Dee5.Wtal"!

Ein Hamburger humoristisch-
satirischer Roman mit meister-

hafter Schilderung des großen
Brandes vom 5.-7. Mai 1842

von CARL REINHARDT

Geschenkausgabe 6.75 RM

Volksausgabe (i.L.) 2.70 RM

Die DEUKfl stellt nunmehr ihre Geldeingänge den
Sparern monatlich zur Verfügung!

Im Monat Dezember wurden erneut

Vertreter
gesucht

für Thüringer Pfeifen,
Zigarren- u. Zigarett.-
Spitzen. - Anfragen:

Badermunn,
Winterstein.
Krs. Gotha, g 1

Vertreter erster Werke, 7er Senior,
AiissteNunasraum und Lager unterhält,
sucht zwecks Verminderung der Generab
Unkosten Jnterefsengemeinschaft mit
Herrn der Elektro- oder Haus, und
flüchrngerSt-Branch«. Angebote erbet,
untei W. 1419b Wft DaA 6b» SrüdLsz,

10.-15.
Tausend

Verlagsbuchhandlung

Broschek & Co„ Hamburg 36

Hypotheken- u. Finanzierungsbk.
Ferbinandftraszc 14. 32 #1 30.

Ankauf v. Hvpotheken. Waren usw.-

Hepr. Kaufmann
wünscht Vertretung
nur crstklass. Firitia
f. Saargevict, event.
Ets.-Lotbr., zu Uber
nehmen. 911110 vorb.

öoljroaren-

fatnihanlen
Für gutcingcs. Pas.
Fabrik ges. Anjr. u.
S. 79 a. d. 1'3646.
Boten, Wandsbek, sBereife dollnnö

liebern. Erlcd. priv.
gesch.Aufträge. Ang.
n. I. 15716 Frvl. g(
Ksm.,Tertilvr..lllI.,
Oft. Rcs.. s. z. 1.1.33
cingcf. Vertret, od.
Vertraucnüpst. Ang.
unt. B. 514 Fil. s
Wdsb.-Ebauss. 197.

In gut. Hbg.
Zinshaus

1. OßpotljeR
von GM. 30 000.—
(in 3sach. Hlictc) s.

RM. 28 000.—
äbzngcben. Ang. u.
E. 15 742 Frdbl. g(

Huvothek,4000.tt, m.
Tamno abzug. Ang.
O. 11874 Frdbl. s

von RM. 200.— bis RM. 3000.—.

- - „DEUKA“ Deutsche Kapital- and
Mobiliar-Gesellschaft m. b. H.,

Hamburg 86, Neuerwall 75
Bürgermeisterhaus.

Seriöse Vertreter gesucht! >

zugeteilt.

Die Gesamtzuteilungssumme hat somit im Laufe
dieses Jahres

RM. 600 OOO.-
überschritten.

Die nächste Zuteilung erfolgt am
11. Januar 1933.

Wenden Sie sich deshalb vertrauensvoll an die
DEUKA, dort erhalten Sie gegen Hergabe genügen¬

bekannte Auskunftei gegr. 190S.
20 Gcschäsfsst., la Exist.. f'OOO X
An,. 5000 ,k. Ang. U. 15166 Fbl. sl

Existenz Kbis zu 4 Mille u. bis zu vorl. 10 Millc.
In Frage kommt jedes Erisfenz bictend
Geschäft, auch Teilt', od. Intercsseueinl.
Strengste Tiökrct. Zuges. Vertrancnsv>
nur direkte Angcb. erbet, an Albere^

Finkenau 14. Fernruf 23 43 38. sl

ZUFALL!
Aelterer reeller Wirf sucht für größeres
bekanntes Nestaurant u. GessUfchafts-
bau» Teilhaber mit ä—6000.—. Wob
niing und Verpflegung wird gestellt.

7ADCI Am Markt 4.
23 "27 79. «

BRRMMMREBMB

I Wiinfiiqc Kapitalanlage ■

Zur «ergrötzctting erstklassigen I
bis sinnt Unternehmens ivird ■

stiller Teilhaber mit RI. 10000.-1
gesucht. Geboten w,rd jährlicher ■
Mindcfrverdicnst 8000 Jf .n . Ang. I
unter L. 14530 Hambg. Frdbl. s( I

Sichere Existenz f
Suche tätigeil Teil-
haber mit cä.2000.—
zur Vrrgröszerung
meines gittgeb. Fett-
warcnocsch. in gittcr
Geschäftsgeg. Ang.
ii. Ri. l 4512 Frbl.at

Altrenommierte

eiportagentur
ivlll sich AuSnuh.
ihrer Crnnn. gleich-
artige Geschäfte on
gliedern. Ana. m.all.
Tct. M.15160 Fbl.i

Teilt, b. in. ca 2ft00
Mk. f. ganz Iittzfrist.
lüeschäst ges. 2500
Mk. Rück;, in vier
Woch. la Sicherh.
Angcb. unt. S. S.
11991 d. d. Frdbl. si

Trucksachen-
Groftvcrdrauchcrn

biet, sich bedeut. Er-
sparn. d. Beteil, an
Truckcrci. Ang. u.
I. muss d. Fbl. Sf

Geld s. Hvpoth. frei.
Tamms, Gr.AllecZ.s

Darlehen
geg. Möbelsicherheit
zu kul. Bedingungen.
D*ßhn Hamburger-1 uilll straße 154. s

Geld in 24 Stunden
erhallen Beamte und Festangestellte
Keine Vorspesen. — Keine Versicherg
Carl Zorn« Glockengießerwall IS «

Amtliches

Kapitalien, Teilhaber

und Vertreter



RUNDSCHAU IM BILDE

Die Neuen
Das neue Kabinett Paul-Boncour. Chautemps (x), der neue Minister
Präsident Paul-Boncour (x X), Marin (X x X I Phot, h

Schloß Ahrensburg

Der große Festsaal. H. SdiAusnahmefall.

EIGENE EMPFANGS
STATION FÜR BILD!

104. Jahrgang * 4. Vierteljahr * 2. Beilage

flWll 1111 inillHI ■■■■!■■ !■.■■■■■!
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Bildnis der Julia Reventlow, geb. Gräfin Schimmelmann,
Tochter des Schatzmeisters, von Angelica Kauffmann.

Hildegard Warsitz als »Rotkäppchen« in dem Weihnachtsmärchen von Erich
Kühn in den Kammerspielen im Thalia-Theater. Phot.Dührkoop.

Der Panchen tama,
der lebendj Buddha,
soll, wie verlautet, aus
seinerZurückgezogen-
heit entflohen sein und

sich in Peking nieder-
gelassen haben.

Dieses Bild soll das

erste sein, das von
dem religiösen Ober-
haupt von fünf Milli-
onen Menschen ge-
macht worden ist.

Phot. K.

Zamora,
Spaniens populärster Fußball-
torwart, geht als Profi nach

Argentinien.
Atlantic-Photo.

Der Gartensaal.

im Besitz der gräflich Schimmelmannschen Familie,

wird am 1. Weihnachtstag in Verbindung mit einer

Ahrensburger Heimatausstellung erstmalig für einige

Zeit der Oeffentlichkeit zugänglich, gemacht werden.

Das Hauptinteresse werden die Festräume bean ¬

spruchen, deren Inventar durch die Bemühungen

des Kreises Storniern denkmalpflegerisch sichergestellt

werden konnte und die in ihren Haupträumen aus der

Zeit des dänischen Schatzmeisters H. C. v. Schimmel-

mann stammen. Wenn Räume von derartiger Qualität

im weiten Umkreis Hamburgs 170 Jahre lang erhalten

bleiben konnten, so handelt es sich um einen seltenen

Ery Bos, der neue Ufa-Star, wurde für
die Weihnachtspremiere von »Tango
um Mitternacht« an das Operettenhaus

Hamburg verpflichtet.

Harald Lloyd in seinem neuen Schlager
»Filmverrücxt«, der gegenwärtig i m

Ufa-Palast läuft.

Amy Johnson wieder in London P ie englische Fliegerin Amy Johnson
' hat den Flug Kapstadt - London in

7 Tagen 5 Stunden zurückgelegt und damit einen neuen Rekord geschaffen. Die Fliegerin
wurde bei ihrer Ankunft stürmisch begrüßt. Phot. Abo.

Im Vorderasiatischen Museum in Berlin
wurde am Sonnabend eine islamische

Abteilung eröffnet.
Phot. Scherl.

I POLITISCHES, LETZTE DRAHT

BSE

w--"

I ■ ■■ - •

[r J : 't* v*.
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Der deutsche Fischdampfer Harald wrack
geworden. Der Sonntag bei der Insel Terschelling
in der Nordsee gestrandete deutsche Fischdampfer
Harald ist von der Gewalt der Brandung
zertrümmert worden, so daß das Schiff mit
seiner Ladung verloren ist. Zwei Angehörige
der 19köpfigen Besatzung, die, wie gemeldet, ge-
rettet werden konnte, haben Verletzungen er-
litten. Die Besatzung hat die Rückreise in den
Heimathafen angetreten.

hk. An Grund geraten. Kopenhagen.
20. Dezember. (Drahtbericht unseres Vertreters.)
Die Hamburger Motorgaleasse Johanne,
die mit Roggenladung von Rostock nach Ramlers
unterwegs war, ist bei Letten, zwischen Möen und
Bogö. auf Grund geraten. Ein anderer deutscher
Motorsegler half der Johanne, flottzukommen.

hk. Stapellauf des Schulschiffes Danmark.
Kopenhagen, 20. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Das neue dänische Staatssegel-
schulschiff Danmark, das am Sonnabend seine
Taufe erhielt, aber wegen tiefen Wasserstandes
nicht vom Stapel gelassen werden konnte, ist am
Sonntag vom Stapel gelaufen.

Wasserstände von heute.
Hamburg
19 Dezember

8 Uhr 55 Min. +24,0 Dezimeter - + 7 Fuß 10 Zoll
16 Uhr 40 Min. — 1.0 Dezimeter - - 0 Fuß 4 Zoll
21 Uhr 30 Min. + 17,0 Dezimeter - + 5 Fuß 7 Zoll

20. Dezember
4 Uhr 35 Min. - 3,0 Dezimeter — — 1 Fuß 0 Zoll

21. Dezember
Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg.

Vormittags: Flut: 5 t/hr 24 Min. - Ebbe: 10 Uhr 21 Min
Nachmittags: Flut: 18 Uhr 04 Min. — Ebbe: 23 Uhr 03 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Cuxhaven,
Vormittags: Flut: 0 Uhr 24 Min. - Ebbe: 6 Uhr 04 Min
Nachmittags: Flut: 13 Uhr 04 Mim — Ebbe: 18 Uhr 46 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen.
Vormittags: Flut: 4 Uhr 29 Min. - Ebbe: 9 Uhr 00 Min
Nachmittags: Flut: 17 Uhr 09 Min. - Ebbe: 21 Uhr 51 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhaven.
Vormittags: Flut: 0 Uhr 32 Min. — Ebbe: 6 Uhr 20 Min
Nachmittags: Flut: 13 Uhr 12 Min. — Ebbe: 19 Uhr 02 Min

Sonstige Wasserstände.

Pegelstation Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

Elbe -
v,012 - 0,10 0,02

Brandeis 20.12 - 0,51 — 0,02
Melnik 211.12 — 0.11 — 0,11
Lcitmeritz 20.12 - 0,06 — 0,24
Aussig 20.12 - 0,14 0,3 i —
Dresden 20.12 — 1,48 0,05 —
1 ornaii 2d 12 + 0 8(1 —— 0,44
Wittenberg 1912 + 1,13 — 0,09
Roßlau 20.12 + 0,43 — 0,05
Aken 20.12 + 0.60 0,04
Barhy 20.12. + (1,59 — 0,05
Magdeburg 20.12. + 0,38 —

0,03
langermünde............ 20 12 + 1 08 0 01
Wittenberge 20.12 + 0,94 0.02 —
Lenzen 19 12 + 1.21 0,05 ——
Dömitz 20 12 + 0 53 0,03
Darchau 19.12 + 0.44 0,03 ——
Boizenburg 18.12 + 0.75 — 0,01
Hohnstorf, Lauenburg... 2012 + 056 0,06

Weser
Hannoversch-Münden ... 20.12 + 1,47 0,04
Carlshafen 20.12 + 2.25 0 0.
Hameln 20.12 + 1,70 —

2012 + 2.19 0.02 -

Moldau
Kaniaik 20.12. + 0,06 0,06
Modran. 20.12. - 0.50 — 0,09

Eger
Laun 20.12. -0,30 0,10

Mulde
Düben 20.12. -0.04 — 0,18

Saal.
Grochlitz 20.12 + 0.98 0,02

4-1,78
Bernburg, Unterpegel... 20.12. + 1.02 0,05
Calbe, Oberpegel 20.12 + 1,48
Calbe, Unterpegel 20.12

T 0 ^4
— 0P2

0,02
Havel

Brandenburg, Oberpegel. 20.12. + 2,21
Brandenburg, Unterpegel 20.12 + 0,81 0,03Rathenow, Oberpegel.... 20 12 4-1,67 ooiRatJienow, Unterpegel... 20.12 4- 0,27 o OßHavelberg 20.12 + 1.64 0,02 —

Oder
Ratibor 20.12 + 0.88 — 0.03
Neiße, UP 20.12 + 1,58 — —
Brieg, MK 20.12 + 1,7(1 — —
Treschen 2(1.12. 4- 0,89 0,13 —
Ransern, UP 20.12. 0,08
Dyhernfurth 20.12. + 0.85 — 0,09
Neiße (Stadt). 20.12 - 0,78 —— —
Fürstenberg 19.12 + 0.02 — 0,02

Aussig, 20. Dezember. (Eigener Draht-
bericht.) Aussiger Pegel minus 14 cm; vom
Oberlauf werden 5 cm Wuchs gemeldet. Wetter:
1 Grad Kälte, bedeckt.

Rhein Wasserstände vom 20. Dezember. Walds,
hüt 180 (— 3), Hüningen — 225 (— 25). Kehl 210
(— 1), Mannheim 210 (— 2), Bingen 134 (— 2),

Hamburg
AndekomBiene Seeschiffe am 19. Dezember

Schiff von Makler Liegeplatz
D. Clara Blumenfeld England Blumenfeld Indiahafen
D. City of Newport News Nordamerika U -S.-L 85
D. Munkfors cothcnburg Stein Hansahafen
D Monsum Konstanza Kauf fahrt. A. -G. Wltrshf -H.
D Starling London G St N Co. 14-15
D Svenör Curacao Lind Harbarg IV
D. Hilde Stettin Sartori & B. Johs Bollwerk

20. Dezember
D. Irmgard Danzig Mathies & Co. 21
D. Sierra Salvada Buenos Aires Sloman Jr. 46
D. Leo Vadsö Sloman jr. 19
D. Gisela L M Russ Kotka Russ Hansahafen
D. Lobito Lissaon Kersten, H 61 Co 43

Abgegnngene Seeschiffe um 19. Dezember
Schiff Kapitän nach Makler

D. Hebble Laverock Goole Witt <& Co ’
D Seamew Smith London G -St -N.-Co.
D. San Miguel Dionisio Pta. Delgada Eiffe & Co.
D. Morea Freese der Levante Seefr.-Kontor
D. Sarthe Thompsrn See Royal-Mail-L.
D. Tourcoing Gjertsen Stavanger Bolten
D. Chevington Heelgar See Eichmann
D. Zuid Holland de Jong der Tyne Schoonbeck
D Nictheroy Muiläy • See Royal-Mail-L.
D. Lerche Geerken See Frachtkt.
D. Else Müller Soltau See

20 Dezember
Schoonbeck

D. Carl Petersen Dänemark Rehder
Leichter Nr. 164 Otte Bremen Nordd. Lloyd

Bremen

Angekommene Seeschiffe am 20. Dezember
Schiff von Makler Liegeplatz

D. Mercur Riga Neptun Schuppen 6D Finland Liverpool Carl Scholle Schuppen 7
D. Feronia Gothenburg Neptun Schuppen 10
D San Miguel Hamburg Have & Co Schuppen 18
D Aenne Sie tin Fisser Wesei bahnhof
D. Jost Hull Fisser Schuppen 9a
D, Aros Rouen Klembt Industriellen
D. Audun Vlissingen Kohlenhandel Industriehafen
D. Niobe Königsberg Neptun Schuppen 10
D H A Nolze Königsberg Neptun Schuppen 10

Abffegangene Seeschiffe am 13. Dezembe
Schiff Kapitän nach Makler

D. Parrakovla Carlson Gothenburg Gebr SpechtD. Isar Brake Australien Rabien & St.
D Ussukuma Siebel Hamburg Habal
D. Kiel Sieverts Hamburg Nordd Lloyd
D. Sundance Lindgreen Hamburg Rabien & St.
D. Adolf Schröder Stettin Fisser
D. Perseus Spieker dem Rhein Steinmeyer

20. Dezember
D. Vancouver Carstens Hamburg Dauelsberg
D. Teal Watson Hamburg Carl Scholle
D. Essen Albrecht Hamburg Klingenberg
D. Karpfanger Denzin Hamburg KlingenbergD. Hansa Rav Southampton Carl Scholle
D Astarte Löffler Amsterdam Steinmeyer
D. Ariadne Buchholz Rotterdam SteinmeyerD. Schwan Oehlrich England DauelsbergD Albatros Meyer Hull Dauelsberg
D. Latona Noordhoff Nordspanien Rabien & St.
D. Sture Löfvin^ Rotenburg Klembt
D Helmond Dickecm Light Carl Scholle
D. Kurzesee Kessel Bremerhafen Ascher & Co.
D. H. v. Riedemsnn Friedrichsen Mexiko Dapolin-Ges.

Cuxhaven, ausgehend:
Uhr Schiff nach

19. Dezember
19,30 D Thor —
20,10 D. Roland —-

21,15 D J nge Elisabeth Emden
21,50 D. Bille —-
22,20 D. Hebble Goole
23,43 D Seamew London
23,45 D. Morea d. Mittelmeer
24,00 D. San Miguel Portugal

20. Dezember
0,20 D. Sarthe —
3,05 D. Nictheroy —
3,35 D. Zuig Holland England
3,45 D. Chevington England
4,30 D. Else Müller Gent
7,50 SD . Centaur

mit 1 Anhang Bremerhaven

2,25 D. Rudolf Königsberg
3,12 d. Mt.-Sgl Käte Saxkjöbing
3,11 d Mt.-Sgl Elisa Saxkjöbing
5,15 d. Mt.-Sgl Karl
4,18 d. Mt -Sgl.

Dänemark

Versteigerungen

öffentliche Berfteigenmg
über nicht eingcISftc

Pfänder (VrieimarUn)
ou? dem Pianbgcidiäit von

Paul Bruhn,

Wilhelminenflraße 24

Dienstag, 27. Dezbr., 12 Uhr
im iBerfti'wrunflaflcbänbv

Drehbahn 36 i. z«o<t. r-at 29.
komme» zum fterteuf:

Briefmarken
darunter AltdeiUschtand. Alteuropa, 36

giimpoftbrieic To X u. a. in.
8um Verkauf actanaeu die Pfänber:

149, 165, 167. 179- 172. 17t und 175.
Letzter ElnlSInngsta»: 28. Dezember.

Veiichiiguna: 27. 12. ab 10 Uhr.
Tae WerichtbVollziederamt. g

direntliche Verlteiserunaen.
Mitiword, 21., unb Mittwoch,

28. Sc lentbrr. 10 Ubr, offen auf
flntrag der BollzerdedSrbe

Wendenstr. 162 (Lagerplatz)

herrenlose Hunde
oifentlich gegen Barzablnna Versteigert
werben, la» 6te 11 rbtovod lieber am t. g

| 2<urori von Hamburg, bestreue)nr.
Wirtichart m. Zant, Garten-Rest.
II. Kegelbahn. 30110 Pers, fass., zu
verkauf, ob. zu verpaevi. Näheres gt
CHovascitbcrg.vainb.,LchIaiikrcue36

Nordseebad Cux-
haven habe ich ein

gr. VeiWnsHs.
2 Alt. v Ltranbe
beleg., zu verkaufen.
19 Jüiimer, prostei
Tpcifefaal,. stüche u.
Zudedör, Bade, im..
1 Personalj. Ztrtb.,
flies,.. Wasser, große
Rebengebbe, Auto-
garagc,gr.(8cmüscg.,
(«rnudstilttsgr. 1454
um Fricdcnrfcucr
taffe d. «cb. 38 000
RM. Forderung
21 000 RM.. An,.
4000 919)!. Restkaus.
gelb fest (> Proz. Z.
Uebernahme iederz.

Heinrich $ (filetier,
t< urbanen.

Reue Reitz« 27. g

IraoeniiiRDe

Mob. teinsam.-Haus
m. gr. (Matt. ,n vk.
2of. bcziebb. Ang.
L. B. 1556 Frist, g

Kapitalien
Teilhaber

Vertreter

Tüchtige g

Vlatzvertteler
allerorts ges. Aug
mit. «. G. 3058 d
liudolfMvfte.riultg

Generalvertretung
für stiroK-Hamliurz zum Besuch von
^isenwarenbäublern und (ärotzver-

brauchcrn von bekannter

Metallwarenfabrik
gesucht. Tatkrättlge Persönlichkeiten,
mögl. IhfcnbäHtHcr u. mit Auto erw.

Boiriach 319 Hannover, g

Arbeitsmarkt

Erstklassiges Unternehmen
lucht routinierten Raufmann

per sofort mit 10 000 .« Beteilig.
Hodee (Mcfislit und höbet Wcioinn-
nntcit. Ausführlich« Angebote unter
'S. 14866 durch das Hbg. Ftddt. s(

Ansland-Chausfenr VfcVÄ
m, fltöft. Tuberfi. gcs. (Meb. u. Reise tusch
tfitenfl, u. 412 SH. chlorkeugiesteiwall 9.s(

freundliches iunaee Mädchen
filt (Meswast und Housbalt gesucht. s(

Lchlachterel Alschbcrl. TievekingSullec 96.

Führend«

Dachpappen-Fabrik
mit teerfreien Spezialitäten sucht

gnteingeführten

Reisevertreter
Nur Angebote'mit Lebenslauf, Reser,

usw. unter P. to. 767 an Sensenstein
&• Bögler, Möln. g

Kindermädchen
Portugiesisch u. Spanisch ivrechenb,
Alter nicht unter 30 Q., sofort gesucht.
Preisung, uni. I. 155M Hbg. Jrdbl. »

23 jähriger Bankbeamter.
mit kMenossenschastspraxis, in ungekiind.
Tteüg.. möchte gern wegen feiner weit.
Fortbildung in oder Robe Hamburgs bc-
ichiisligt sein. iMefl. Angcb. unter ». U.
3451 an Rudolf Mosse. vreSlan. g

Jg. Mäbch., 25 I., steis als Alleinmdch.
tiilifl, sucht V 1. ob. 15. Jan. 2tcff. i. Hsb.
A.»iohn,b.Woifert,Hbg.24,Lessingstr.2l.i
Tuche für 2. Hausmädchen zum 2. Jan.
Lteltg. als «UeinmäDrtKn. Ich sann
sie bestens empschlen. Ansrag. an Anna
Büring. Frau von ttreniiotff. Ml.-

stiiendorr bei Lübz in Meaivg g

junges Mädchen vom Lande.
18 I. alt. sucht 2tellg. Au geb. sind zu
licht, an Frt. Grete Martens, mudceliand-
virtcl 31, Post Tfciulirchen. Kr. 2tade. g

Untervertretern
bietet sich gr. Perd.
b. Berks, ein. tagt.

Gebranchs-
gegenfta nbes.

Ang. ii. E.A.B. 103
Fil. (Mlockcnglctzcr-
wall 9.s(

Herr, unterhaltend,
gr.Flg,, finb. Sieben-
verdst. yUbanflcb.il.
«. 11503 Frdbl. s(

(Mes. z. 1. Jan. ein

MmübAn
nicht mit. 17 Jahren.
Borstellfl. nur Vorm.

Ballerei Bonden,
Alandc-bek,

Hamdurflerstr. 6, «

Hübsch. jg.Mädch. m.
flf. Umgangsf. biet.
slchRebenverd. Bild-
ang.T.14504 Fdbl.s

Zklselllin
j. Aush. gef. Friseur
Blerländerstr. 87.s(

Bühne
sucht fof. Ansäng.
Zdiriftt. Ang uns.
P.l65lanOttoPaul,

Hamburg 22. s(
Inh. eines Niobe,
falons s.Persönlichl.

b. selbst, zuschneid.,
anpr.ii zuricht., geg:
angen. Heim u. proz,
veteil., kl. (Fiulage
crw., aber nicht Bc
ding, -flngeb. mit.
F. 14829 Frdbl. s(

(Mes. Hanssrl., koch.,
kiudlb. (2Kd.2u.4J.)
Mädch. w, geb. 40.//
mfl. DcSgl. sprachk.
Damen f. Pens, in
als (Irzicti. f. atisl.
Sain. 2tü6.. Haust,
auch tagsüb. Verein
gebild. weibl. Hans-
angefi. -vermannftr.
8,11. (11 b.l ii.1 b.5
Ubr). 9iiii s. Mitgl.
fostl. Ttcllg . Unti-rr.
11(10. Jährt Beltr.
10 voranszablb
Neuanfnabn,.tägt.,(

Jgc. .fklndgärtnerln.
m. Rövkcnntn. u. gte
Zeugn, per fof. zur
Ausb. gcs. Mütter,
Hallerstr, 13. »(

Tüchtige Mamsell
f. gutbilraerf. nie«
staut. ,. 3. 1. gcs.
äSJobng. int Hanse.
Ang. m. Lobnsord.
u. U. 11993 Frbl.s(

Per sofort gesucht
selbständ.. Vees.
AUclnmäbchcu,

d.Kochens kunb.. ob.
ftöchlii m. Hansarb.
Borst 3 -7. Hana.
Zscstr, 57, Hplr. s

Alleinmäbch. gesucht.
Borst, nur 3-4 Mr.

Habermann.
Ssplanade 46. s(

Sofort Auvstilfc aef.
in klein. Haushalt.
Heer, Pctcrskamp-
wcg Nt.35,1. Hlg.^(
Weg. Hrkrankg sof*.

nichtig. Mädchen
gef. Fr. H o f k n c r

(Malttvirtirfmft. m'
Sirschgrabcn 25. <-(
««ufnmnn, 3ß^J.,
cvgt raitfm. Volts,
durchgcbllbct, sucht
Ltellg. gleich welch.
Art. Angcb. unter
I. 15898 Frdbl. st

ip/M (Thrnclpr- Prlvatm s. pol mod. lFllt schr! Dtsch Mk.- 8M0 Wandcr.-Lim.,
LL JJ UIJUJ31C l H.- od.Htz, n.Tcpp., Niotorrad. 300 ccm critn. erb., nur 850,jjtuiULiuu, DUU cum

(Sport),Mob.3 t, in.
Clllll. eil)., IIui ouv,
4/20Opel-Lim,n.67SLimousine, (ehr aut'hr flut ltlitds,, a. cinz. Por- iSport),®

65 000 flcs,Tescnihsti .25,I.s all. Schlk.,erhalt., nur 5000 km
km gcfahr.,s,1800,st
zu Wert. Angcb. it.
F, 14867 Frdbl. s(

DKW

$v e

Hamburg
Tel. 44 55 55

8

Theater, Konzerte, Lichtspiele

43
12

Bil..«u»h.,laJ.Erf.,
f. 3t. 0.15560 pibl.i

Grindelallee
Alsterdamm

gel.,u.(Mar.f.350.st z.
verk. Rab. (Mar. Lob
mübIenftr.l8,Me((.s(

Ernst-
Drucker-
Theater

Liu in all. ßwcig.
erfahr iuiig. Mäbch.
in. gut. 3(in. gef. . s(
SMofteraöee 39, pt. l

Sauber., zuverl. (g.
9)inb*.v.8-iau.ge(.
Bclm Holftcnbbs. s
Angcb. schriftlich an
Knopf, Altona, Al-
fenstr. 13. zu richten.

Klausen, Ragclsweff
3um lialb. Preis,

fabrifit. Rasli - Lim,
Tel.: 23 35 43, «

Kräfi.l9i,Mbch.,zJ.
a d Ld tat f. Sieltg.
t.l. 00.15.1 üiruiio,
Hasdcnsir. 40, III.

Ersatzteillager:
Langenfelderdamm 25.

(Mts. guterb. Kinder,
pnit. M. Müller,

Jmmenbos 33. s(

Wclhnachiswll »sch.
Wer schenkt ob. vkf.
mir gz bill. Scbtbt.
o. stla». Hinter schw.
krlegsbcschiid. Ang.
UM. W. 318 Man-
steinstr. 50. Lad. »(

■24|äbt. ifl. Mädchen
mit stochkennfnlffcn
sucht Stellung als

Allclnmädchrn.
Ang. erb. (Mrrfrub
Raunn, Malchiu i.
M„ Wallsfr. 60. g

Jg.KfmIs.Stell.,auch
als Bote, bei ganz
gering. Anspr. Aug.
A. 11863 Frdtil. s(

Ja. Mäbch. s. Stell.
1. Hsh. Zan. vorb.

Tel.: 2ti 57 82,
bis 5 Ubr. s(

Bis einschhcBlieh Donnerstag S Uhr: Ltinkenlarm
Tägl. 4 Uhr, nnr bis Donnerstag Märchen: In SchlöB und Hütte
Ab 1 Weihnachtstag Uhr- ,.Loi d nich verbi i lenl”
25. Dez 4 U. Lünkenlarm. 26 Dez 4 U. -Lot dl nidi verblüffenI*

Kleine Margarine»
Fabrik - (finrimtnnq
nach neuem System

liefern
totbr. .«laue, g

stürze Mühren 8, i.

Pelze Äänttl.

en gros. en det.
gr. Ausw., staunend
billig, ba kein Lab.
Pelzjäcfch. ab 22.—.
fO%9iab.(Molbinonn,
Stciitbnmin 134.

In. Raufnt. f.St. a.
Bote b. ganz «er.
Ä i'syr, Ang. Z. 14862
d. b. Hbg. Frbbl. s(

8 (Mebitfi-n suchen
für die Wcltmnchts-
u. Neujnbrsz. Aus-
hilfe als Herren, u.
Dame» Friieur bei
gnn; bcscheld. Ver-
gütung Ailgeb. erb.
A. Bosalilu, Heim

Slrohhause 6. s(

Sdinellgang
öldt uckbremse

splitterfreies Glas

wirtschaftlich - elier
geräumig f .
große Leistung J a

Aiivrrl.Mädch. peri.
1. stoch, it. nü.Hsarb.
per 1. Jan. gesucht.
Beste Zeugn, erforb.
Borflellfl. Tsenstag
1 7. Schulze, Lok-
ftebt, Ssiderscld!l.l7.

Tel.: 53 17 74. s(

Gesucht sofort ein
sank. Tagmndchcil.

6. «sauste, s(
HlrlildctaUce 28 30.

Vom Abbruch
Tünchern

bill. nbiiig.: Biber
schwänze,Falzziegel,
Türen und Fenster,
Bretter nnb Ballen,

ii. v. m.
Joh. Albors, (Mecft--
bacht, Neucstr, 21. g
Play. . Ausziehtisch,
yrffrtirt., Schatulle,
Stühle,Scff.ufiu. ist.
(Merti. 25 11 36. s(
Mühlendamm 29.
■ 10145 PS. 6Zyl.

I Studebaker
Cabriolet, 4-Sitzer
mit Koff., t«idellose
Maschine, Mk. 950.-
Hugo Pfohe, |

Barmbeckerstr. 26 W
Tel. 22 43 54 s WW

4sitziges Cabriolet oder

Limousine M. 3175.- waebrk
Fordern Sie unverbindliche Vor-
führung. Gebrauchte Wagen
werden In Zahlung genommen.

Generalvertreter

SAUERBERG

THEATER-SPIELPLAN

Stadt-

Theater

Heute Mittwoch Donnerstag Freitag

18.Vorst,i.nJDienst-Ab.cKönigs-w

kmderC

Q ,, hr Ende nach
° Uhr 103/4 Uhr
18.Vsti.Mittw.-Ab

Mignon

Q Ende
O Uhr w/li Uh ,
18.Vst. i.Donnst.-Ab.

Die Banditen

8 Uhr ^,1
18.Vst.im Freitag-Ab.

In der neuen
Inszenierung

Rigoletto
Deutsches

Schauspiel-
haus

7: Das
neugier.
Sternln.

Täglich 4 u < Uhr — . . —, , .

be'i/Ärr afle Das neugierige Sternlein

Thalia-
Theater

7ägl. sv. u

Geschl.
Vorst Fanny

Täglich
41/2 Uhr-

Weg. Vorbereitg. zurt .
Weihnachtsp,emiereK3 bei TlSCtl

geschlossen >

Rotkäppchen
Kleines

Schauspiel-
naus

Täql. 81/s Uh, 75 Pt. Bis M 3.50

Die Nacht zum 17. April

Tagt 41/2 Uhr 50 > bis M 1.80
Schneewittchen

Oper im
Schiller-
Theater

8 Uhr
Ad.-V.

Die
erste
Fiau

Selby

30 Pf bis M. 2.—
Die Rose

von Stambul
Heute u morgen 4
beide Feiertage 2

Froitag, Premiere

Der Troubadour

i^GhristkindleinsMärclienwald
Altonaer

Stadt-Theater
8 u.

Aus dr Täglich s uhr Auslandreise

Operetten Die Czardssfürstin
® u8 1 mit Suchy, Wedorn Ehrhart-Hardt,

47 42 01 1 Wortqe Detjen u. a

Taolich 4 uhr
Das große Weihnachtsmärchen

Die Eisprinzessin

IFLOPAl

Täglich, aucn Sonntag#
5^® und 830

Das große Variete-Programm

miMathaLGubanoSasw.

Täglich, auch Sonntags
1 24 Uhr

Das entzückende
Weihnadits - Märchen
Frau Holle

I See- und Binnenschiffahrt

Kollision auf der Unterelbe.

Ein Motorewer gesunken. — Schicksal der
Besatzung unbekannt.

Der von Italien in Hamburg angekommene
finnische 4()00-Tonnen-Dampfer Anversoise
kollidierte am Dienstagmorgen bei Dunkelheit im
Hauptfahrwasser der Elbe etwa 200 m
oberhalb der Tonne 5 bei Pagensand mit einem
unbekannt gebliebenen Motorseg-
ler. der kurz nach dem Zusammenstoß ge-
sunken ist. Das Schicksal der Be-
satzung ist noch unbekannt und man weiß
nicht, ob es noch gelungen ist, ins Boot zu gehen.
Die Masten des gesunkenen Fahrzeuges ragen
aus dem Wasser. Der finnische Dampfer
stellte eine Zeitlang Nachforschungen nach der
Besatzung an, setzte dann aber die Fahrt nach
Hamburg fort, wo er im Kohlenhafen zur Ent-
löschung seiner aus Erz bestehenden Ladung ver-
täut wurde. Der Dampfer hat, wenn überhaupt,
nur ganz geringen Schaden erlitten.

Der Bergungsdampfer Reiher hat sich
nach der Unfallstelle begeben.

Hafen ?Neuigkeiten.

Zum Abwracken nach Kiel abgegangen.

Der im Jahre 1907 gebaute, 7423'4593 To.
große Dampfer Villa garcia der Hamburg-
Süd, seit Dezember 1930 im hiesigen Hafen
liegend, hat am Dienstagmorgen seine letzte
Faiirt angetreten. Er ist im Schlepptau nach
Klei abgegangen, um dort abgewrackt zu
werden.

Wieder in Dienst gestellt.
Der «eit dem 13. Juli 1931 in Hamburg auf-

liegende norwegische Dampfer Hektor ist bei
Blohm & Voß überholt und repariert worden und
am Dienstag nach Ostasten abgegangen.

In die Australien-Fahrt eingestellt
wurde der zuletzt im Nordamerika-Dienst beschäf-
tigte Dampfer I, e u n a der Hamburg-Amerika
Linie. Er tritt am 4. Januar die Ausreise an.

Aufgelegt.
Der mit Getreide von Montreal hier eingetroffene

norwegische Dampfer August hat seine Ladung
gelöscht und ist vorläufig im Waltershofer Hafen
aufgelegt worden.

In Charter
der United Africa Co. Ltd. ist der englische
Dampfer Pontypridd von Westafrika hier ein-
getroffen. Er löscht seine Ladung im Segelschiff-
hafen.

Ein- und Ausdockungen.
Zur Ausführung von Reparaturen ist der

Dampfer Erpel vom Schuppen 42 nach der
Reiherstiegwerft verholt und in Dock 6 eingedockt
worden, nachdem der Dampfer Julius Schind-
ler aus diesem Dock aimgedockt worden war. Der
holländische Dampfer Ystroom hat seine Re-
paraturen auf der Howaldtswerft beendet und hat
nach dem Schuppen 27 verholt. Der englische
Dampfer A 1 a <• r i t y ist zur Reparatur nach der
Werft von Blohm & Voß gebracht worden. Der
Dampfer B a r m b e c k der Reederei Knöhr
& Burchard Nfl„ der längere Zeit im Ausland tätig
war. wird im Dock 1 der Reihcrstiegwerft überholt
und repariert.

Seeamt Hamburg.
Das Seeamt verhandelt am Mittwoch. 21. De-

zember, Vorm. 10 Uhr. unter Vorsitz seines Direk-
tors Dr. A Schön in öffentlicher Sitzung über die
Kollision zwischen dem vom Schlepper Baum-
wall geschleppten Dumpfer Olga Siemers
und-dem vom Schlepper Fritz geschleppten Leich-
ter Ellerbeck im Hamburger Hafen am 2. De-
zember 1932.

Anschließend wird verhandelt über das A u s-
brennen des hölzernen Motorewers Hosianna
im Buchtloch bei Cuxhaven am 14. Dezember 1932.

Der Uebersee-Frachtenmarkt.
Ruhig, aber stetig.

Das Absinken der Preise auf den Getreid -
märkten hat ein Abseh wäclten des Chartergeschäfts
zur Folge gehabt. Auf den heimkehrenden Markten
herrscht infolgedessen Ruhe, doch haben die Raten
sich halten können. Auf dem La Plata zeigen die
Befrachter Zurückhaltung in der Charterung von
Tonnage für weiter voraus liegende Positionen. Was
prompte Verschiffungen anbetrifft, sind die Bedürf-
nisse der Befrachter anscheinend gedeckt, so daß
auf dem Chartermarkt absolute Ruhe herrscht Die
Ernte des diesjährigen Getreides Ist überall in
vollem Gange. —• Auf dem nordameriknni-
schon Getreidemarkt und auf dem k u b a -
Nischen Zucker markt «eigen die Befrachter
wenig oder gar kein Intere.-.-w für Tonnage. Auf
dem australischen Getreidemarkt sind Abschlüsse
nicht zu verzeichnen, doch sind Orders sowohl für
den Fernen Osten als auch für Europa im Markt.
Für Reis sind die Raten fe<t. Es wurden 29,'fi von
Saigon nach Marseille-Kontinent bezahlt. Vom
Schwarzen Meer haben die Befrachter 10/10)4 nach
dem UK.-Kontlnent für Januar-Beladung bezahlt.
Das Interesse konzentriert sich sowohl in den
Schwarzmeer- als auch in den Donauhäfen auf
prompte Tonnage. Der ausgehende Kohlen-
markt weist festere Raten auf und die Tonnage-
nachfrage ist namentlich mich Südamerika ge-
stiegen.

Folgende Abschlüsse seien registriert:
Saigon—Marseille - Kontinent, 7800 t, 5%, 29/8.
28. Januar cancelling. Kalkutta - Madraskiiste—
Mittelmeer-UK.-Kontinent. 7500 1. Rate unbekannt,
Dezember. Schwarzes Meer—Kontinent. 4800 t,
10%, 10/10)4. Januar. Cardiff—Barcelona. 1600 t.
Kohlen. 8/6: Cardiff—Malaga, 2100 t. 7/9: Cardiff—
Rio de Janeiro, 5800 t, 8/-: Cardiff Vigo, 1900 t,
7/3: Cardiff—Westitalien. 6800 t. 6/1)4-

Kaub 142 (— 4), Koblenz 163 (— 5), Köln 131 (—3),
Duisburg — 33 (— 4), Ruhrort — 4 (— 21, Wesel
— 32 (— 6), Emmerich 96 (— 11K

Schiffsmeldungen.

Deutsche Reedereien.
Hambur<-Amerika Linie.

fEinschliehiieh Deutsch-Austral- u. Kosmos Linien.)
Westküste Nordamerika: MS Los Angeles

heimk. 17. 12. von San Franzisko. — MS Oakland
ausg. 20. 12. Ponta Delgada pass. — MS Port land
heimk. 18. 12. von Puntarenas. — Westindien-
Mittelamerika: D Eupatoria ausg. 19. 12. San Mi-
guel pass. — D Kreta heimk. 19. 12. von Curacao
nach Puerto Cabello. — D Kyphissia ausg 19. 12.
in Antwerpen. — I) Westerwald ausg. 19. 12. in
Havanna. — Ostküstc Südamerika: D Liguria
heimk. 18. 12. Kap Finisterre pass. — D General
Artiges ausg. 19. 12. Ouessant pass. — Westküste
Südamerika: D Adolf von Baeyer ausg. 19. 12. in
Valparaiso. — D Albert Vogler ausg. 19. 12. Oues-
sant pass. — Ostasien: MS Burgenland ausg. 19.12.
in Antwerpen. — MS Kulnierland heimk 19. 12.
von Marseille. — MS Sauerland ausg. 19. 12 von
Dalny. — Australien-Niederlünd.-Indien-Siidafrika:
MS Magdeburg heimk. 17. 12. von Adelaide. — D
Halle ausg. 19. 12. von Kapstadt. — Vergnügungs-
reisen: D Reliance 17. 12. von Neuyork nach West-
indien.

Hamburg— Rhein Linie.
D Köln ausg. 17. 12. in Duisburg. — D Mann-

heim ausg. 16. 12. in Köln.
Hamburg—London Linie.

DAdriana ausg. 15. 12. in London.
Hamburg-SU dam er! kanische

Dampfschillfuhrts-tiesellschaft.
PD Cap Arcoaa heimk. 20. 12. von Lissabon

nach Vigo. — MS Monte Olivia ausg. 19. 12.
St. Vincent pass. — MS Monte Rosa ausg. 19. 12.
in Buenos Aires. — MS Bahia 19. 12. Ymuiden
pass. — PD Entrerios heimk. 19. 12. von Rio de
Janeiro nach Victoria.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann-Linie — Deutsche Ost- Afrika-Linie —

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst). —
Hamburg-Bremer Afrika-Linie).

Westafrika.
D Nienburg ausg. 19. 12. von Monrovia. — D

Wahehe heimk. 17. 12. von Takoradi.
Süd- und Ost-Afrika.

D Ussukunia heimk. 20. 12. Schulau pass. —
D Watussl heimk. 19. 12. von Kapstadt. — D Ubena
heimk. 19. 12. von Ceuta.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd, Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Passage-Dienst Wilhelm Lazarus,

Bergstraße 9/11.
D Aegina 17. 12. von La Palma nach Ceara. —

D Alaya 17. 12. von Malta nach Patras. — D Alk
17. 12. von Rouen. — D Aller 18. 12. von Tsingtau
nach Jokohama. — D Alster 18. 12. in Dalny. — D
Amsel 17. 12. Ushant pass., nach Rotterdam. — D
Apollonia 16. 12. in Burgas. — D Aquila 16. 12. in
Piraeus. — D Arucas 19. 12. in Antwerpen. — D
Askania 16. 12. von Valparaiso nach Chaneral. —
D Berlin 19. 12. in Bremerhaven. — D Bussard
19. 12. Brunsbüttel pass. — D Donau 17. 12. von
San Franzisko nach Vancouver. — D Dresden
18. 12. von Halifax. - D Drossel 18. 12. Holtenau
pass. — D Eisenach 18. 12. Vlissingen pass., nach
Antwerpen. — D Erfurt 19. 12. Vlissingen passiert,
nach Antwerpen. — D Erlangen 16. 12. von Neu-
orleans nach Pensacola. - I) Europa 18. 12. Bishop
Rock pass. — D Fink 18. 12. Brunsbüttel pass. —
D Franken 18. 12. von Rotterdam nach Genua. —
D Geier 18. 12. Brunsbüttel pass. — D Havel 18.12.
von Belawan nach Penang. — D Hecht 19. 12.
Brunsbüttel pass. — D Ibis IS. 12. in Rotterdam. —
D Ludwigshafen 18. 12. Ymuiden pass., nach Am-
sterdam. — I) Mosel 16. 12. Kapstadt pass., nach
Adelaide. — D Münster 18. 12. in Porto Al.-g . —
D Orla 17. 12. in Rotterdam. — D Orotava 18. 12.
von Las Palmas nach Hamburg. — D Ostara 15.12.
in Antwerpen. — D Rahe 17. 12 von Königsberg.
— D Rapot 17. 12. in Buenos Aires. — D San
Salvada 19. 12. in Bremerhaven. — I) San Ventana
18. 12. in Tampico. — D Schwaben 18. 12. Azoren
pass., nach Bremen. — D Schwalbe 17. 12. in Ant-
werpen. — D Sperber 18. 12. von Wiborg. — D
Star 17. 12. in Antwerpen. — D Strauss 19. 12.
Holtenau pass. — I) Trave 17. 12. von Schanghai
nach Hongkong. — D Trier IS. 12. von Manila nach
Hongkong. — D Visurgis 17. 12. in Stettin. — D
Wachtel 19. 12. Kap Arcoua pass. — D Wiegand
17. 12. von Beaumont nach Mobile. — D Witram
18. 12. Bishop Rock pass., nach Neuyork.

Oldenburg-Portugiesische
Dumpfschifls-RhedereL, Humburg.
D Melilla 19. 12. von Gdingen nach Hamburg.

— D Porto 19. 12. von Musel nach Santander. —
D Palos 19. 12. von Vigo nach Antwerpen. — D
Laraehe ausg. 19 12. in Antwerpen. — I) Pasajes
ausg. 19. 12. in Rabat. — D Sevilla heimk. 19. 12.
Gibraltar pass. —- D Oldenburg heimk. 20. 12.
Dungeness passiert.

Deutsche Levunte-Llnle.
D Alaya ausg. 19. 12. in Patras. — D Amsel

heimk. 18. 12. in Rotterdam. — D .Andros heimk.
19. 12. Ouessant passiert. — D Angora ausg. 19. 12
von Alexandrette nach Mersin. — D Apollonia
heimk. 19. 12. in Konstantza. — D Aquila ausg.
18. 12. von Piräus nach Volo. — D Hamm heimk.
19. 12. Malta passiert. — D Heraklea ausg. 19 12.
von Algier nach- Patras.

Flsser & v. Doorn um.
D Martha Hendrik Fisser 19.12. in Rotterdam.

Mathies Reederei A.-G.
D Bernhard 19. 12. in Ystad. — D Birgit

19. 12. in Libau. — D Gerhard 19. 12. in Stock-
holm. — D Indalsälfven 18. 12. in Gelle. — D Lud-
wig 19. 12. in Hernösand. — D Margareta 19. 12.
von Kolberg nach Stolpmünde. — D Olga 19. 12.
in Gotenburg. — D Piteälf 111. 12. in Landskrona.
— I) Rudolf 20. 12. Holtenau pass., nach Hamburg.
— D Taft! 19. 12. in Memel.
Wnrled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

MS Prometheus 19 12. von La I’alFce nach
Rouen. — TL Senator 19. 12. in Memel

Deutsche Dumpfseh ilfahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Altenfels 19. 12 in Tuticorin. — D Braun-
fels 18. 12. von Suez. D Lindenfels 16. 12. von
Colombo. — D Rauenfels 18. 12. von Port Said. —
D Rotenfels 17. 12. von Port Said. — D Stahleck
17. 12. von Porto. — D Wachtfeis 15. 12. von Malta.

> — D Weißenfels 17. 12. in Bhavnagar.
Surtorl Ä Berger. Kle> Hamburg.
D Alexandra 20. 12. in Königsberg. — D

August 19. 12. in Königsberg. — D Käte 19. 12.
Holtenau passiert, nach Hamburg.
Seereederei „Frtggu“ A.-G.. Hamburg.

D Heimdal 19. 12. in Königsberg. — D Odin
18. 12. in Vlaardingen. — D August Thyssen 18.12.
in Emden.

Reederei Richard Heckmann.
D Badaesony 17. 12. von Marseille nach Bonn.

— D Balaton 17. 12. von Oran nach Hamburg.

Ausländische Reedereien

United States Lines.
D American Importer 16. 12. von Neuyork nach

Hamburg.
Union Castle Line.

Vertreter: Suhr & Classen.
Ausgehend: PD Armadale Castle 13. 12. von

Kapstadt. — PD Arundel Castle 19. 12. in Kap-
stadt. — PD Kenflworth Castle 13.12. von Madeira.
— D Dunluce Castle 14. 12. von Toneriffe. — D

Guildford Castle 11. 12. von St. Helena. — D
Llangibby Castle 15.12. von Suez. — D Llanstephaa
Castle 14. 12. in Beira.

Heimkehrend: PD Balnioral Castle 15. 12 voq
Madeira. — PD Carnarvon Castle 9 12. von Kap.
stadt. — PD Edinburgh Castle 12. 12. in Kapstadt.
— PD Warwick Castle 12. 12. in Southampton. —
PD Winchester Castle 15. 12. von Natal — D
Dromore Castle 14. 12. von Teneriffe. — D Durham
Castle 14. 12. von Marseilles. — D Llandaff Castle
15. 12. von East London. — D Llandovery Castle
15. 12. in London. — D Sandown Castle 14. 12. in
London.

Cnnadian Pacific.
PD Empress of Britain 15. 12. in Monako. —

PD Enipress of Russia 15. 12. von Yokohama nach
Vancouver. — PD Duehess of Atholl 15. 12. von
Saint John nach Liverpool. — PD Duehess of Rich-
mond 16. 12. in Southampton.

Alfred Holt & Co. IBlue Funnel Line).
Liverpool.

Ellerman & Bucknall 8. S. Co. Ltd.,
London.

Blue Stur Line Ltd., London.
Sota & Aznar, Bilbao.

Vertreter: Meyer & Co’s Schiffahrt G. m. b. II.
Heimkehrend: D Pliiloetetes 18. 12. in Ham-

burg. — D City of Kobe 13. 12. in London. — D
Idoineneus 11. 12. Gibraltar pass. — D Elpenor
12. 12. in Suez. — D City of Cambridge von Co-
lombo. — I) Diomed 13. 12. von Colombo. — D Deu-
cnlion 16. 12. von Penang. — D Achilles 15. 12. von
Taku Rar. — D City of Singapore 13 12. von
Schanghai. — D Clytoneus 15. 12. in London. — D
Prometheus 14. 12. in Amsterdam. — D Melainpu«
12. 12. in Suez. — D Polypliemus 6. 12. von Bela-
wan. — I) Eurybafes 9. 12. von Belawan. — Auto-
medon 14. 12. in Liverpool. — D Aeneas 13. 12.
Perim pass. — D Cyclops 10. 12. von Colombo. —
D Lyeaon 15. 12. von Singapore. — D Sarpedoa
15. 12. in Schanghai. — D Keemun 14. 12. von
Hongkong — D Eumueus 10. 12. von Yokohama.

Ausgehend: D City of Rangoon 8. 12. in Hong-
kong. — D Medon 13. 12. Perim passiert.

Hamburger, Bremer und CuxhavenerVerkehr

Verholte Schiffe.
D Tiberius nach Hansahafen. — D Albert

Ballin nach Schuppen 71. — D Antiochia nach
Schuppen 72. — D Leuna nach Schuppen 74/75. —
D Aldabi nach Hansahafen. — D Steinhöft nach
Harburg I. — D Normandie nach Schuppen 44. —
D Stockport nach Kohlenhafen. — D Hoxie nach
Schuppen 85. — D Eva nach Hansahafen. — D
Yrsa nach Schuppen 30. — D Kurt Hartwig Sie-
mers nach Segelschiffhafen. — D Meise nach
Schuppen 4/5. — D Ceuta nach Schuppen 36/37. —
D Barbara nach Segelschiffhafen. — D Lisbeth
nach Schuppen 72. — D Knut nach Kuhwärder-
hafen. — D Emden nach Roßhafen, längsseits

Dubravka. — D Jacoba nach Waltershoferhafen,
längss. Atlantic City. — D Franz Hantel nach
Altona, Hantel. — D Halmstad nach Kirchenpauer-
hafen, dann nach Schuppen 80 und dann nach
Schuppen 3. — D Pliiloetetes nach Grevenhof. —
D Hunze IX nach Moldauhafen.— D Julius Schindler
nach D. W.-R. W„ längss. Dock 1. — D Erpel nach
D. W.-R. W., Dock 6. — D Ystroom nach Schuppen
27. — D Alacrity nach Blohm & Voß-Werft.

Cuxhaven - NordostseekanaL

Cuxhaven, einkommend:
Uhr Schiff von

19. Dezember
16,05 D Monsum
16,05 D. Starling
15,20 D Justi
16,30 D. Svenör
20,30 D. Anvetsoire
22,55 FD. Neptun
22,55 D Leo
23,45 D Lobito
23,50 D. Sierra Salvada

d. Schw Meer
London
Norwegen
England

der Nordsee
Norwegen
Portugal

La Plata
20. Dezember

3,05 D. Hedwigshütte
4,20 D. Stiassburg
5,10 D. Ussukuma
7,00 D Eskdalegate
7,50 D. Orinoco

England
dem Rhein
Ostafrika
Charleston
Westindien

Wind: S, 2 Bewölkung: stark be-
wölkt, diesig. Sichtweite: 2000 Meter.

I Barometer: 767,3, steigend. Thermo-
meter : + 2.8 Grad Celsius — Borkum
meldet: Wind SO, 4 — Helgoland
meldet: Wind SSW. 3

Bolten au,
in den Kanal eingelaufen:

Uhr Schiff voa
19. Dezember

17,08 D. Gisela L. M Russ Kotka
22,2J D Albert Königsberg
23,55 D. Käthe Königsberg

20. Dezember

Ernst August Stralsund
4,18 d Mt -Sgl Dorsch Kopenhagen
5,26 d. Mt.-Sgl. Johanne Holding
5,28 d Mt.-Sgl. lürgen Kastrup
5,54 d. Mt -Sgl - Johanna Stubbekjöblng
5,55 d Mt.-Sgl Ernst Holding
6,33 d. Mt.-Sgl Barnkrug Nykjöbing
6,35 d. Mt -Sgl. Marie Schleswig
6,35 d Mt -Sgl Matador Kjöge
8,30 d. Mt.-Sgl Erna Kiel
8,33 holl. Mt.-Sgl. Ida Press»

Zwangs
Versteigerung.

Am 20. Dez. 1932,
vormittags 10 Uhr.
versteigere ich in
Altona-Blankenese,
Magbalenenstr. 7,

bestimmt: mehrere
Lautsprech., Gleich
richicr, Nevanod..
TZamcntautspr., 90
verschiedene Rohren.
Lorcnzbatt..mehrere
Apparate, elektrische
Lampen, Schalen,
»fronen, Flurlrnup.,
eicht. Bobnerbcseu
meistbietend gegen

Barzahlung, g
Ar. Lauenstein,

< erichtSvollzieher,
Wedel-Holstein.

Grundstücke

und Geschähe

Existenz
Wegen Vollzuges ist
cm .Institut s. Seif,
bebandlung in ein.
der im in'<ii tobte <i»
schnellem schl. Käufer
zu iH’rtnuien, bcr iib.
101)0. fi Bargeld ver-

fügt. Auch f. altem»
stehende Tarnen sebr
oeeigncl. AnaebMe
unter C 15533 b.
d. i'dg. ördbl. g
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Segler suchen Einheits-Kielboot.

Drachenboot für Deutschland an der Holzfrage endgültig gefcheitert.Vas skandinavische

D«r 30. Deutsche Scglertag hat, wie berichtet,
6 ,j Drachenboot als deutsche PerbandS-
? r Ä i f c anerkannt, jedoch unter dem Vorbehalt, dak

der matzgebenden s k an d t n a v t s che n Klubs
Madaaonibcplankuna ,»gelassen würde. HicrsNr wurde
eine flrist bis zum 10. Dc,embe> gestellt. Die In Frage
kommenden Vereine der nordiscl>en Staaten, ins.
besondere Norwegen und Dänemark, baden
lest dieser Forderung des Deutschen Tcglertages
nicht zu gestimmt. Das Drachenboot wird dabei
n i»t al» VerbandsNasse des Deutschen Segler-Ver-
bandes anerkannt.

Soweit die amtliche Erklärung des Deutschen
Cegler-Verbanbes, die gestern erschienen ist. Sie bat
namentlich stir Hamburg und seinen Segelsport ein.
schneidende Bedeutung und Auswirkung, da von der
jtlitci aus diese wirklich brauchbare Kielboot-Einheits-
ktaste im letzten Sommer durch zwei Versuchsbauten der
Nemiscgler Prien und von Spreckelsen ein«
fl.iülirt worden ist. Die Boote segelten aus der Kieler
Woche und gingen austerdem zur Berliner Hcrbstwochc
„no sanden durcktzveg Anerkennung. Tie Norddeutsche
Eegelgemeinschgst stellte daun zum Deutschen Seglerlag
Jen Antrag, diese Klasse als Verbandsklassc anzu-
crkcnnen und batte Ersolg damit Allerdings trat als
wichliacs Hindernis die Holz frage aus, da die
Skandinavier sür dieses Boot, um aus jeden Fall
Billigkeit und Einheit zu garantieren, heimisches
Fjchtenho.lz vorschrcibcn. Demgegenüber

wünschte Deutschland Anerkennung der
Mahagonideplankung.

Diesen Wunsch baden die Nordländer nun abgclcbnt
uns damit die Anerkennung der wirklich brauchbaren
Klasse sür Deutschland unmöglich geimicht.

Selbst unter Anerkennung aller Bründc, die die
nordischen Nationen zu diesem Schritt Veranlaßt haben
mag, ist die Entscheidung nicht ganz zu verstehen, und
cs wäre dann schon wesentlich besser gewesen, wenn von
vornherein diese wichtige Frage entscheidend geklärt
worden wäre. So haben sporlfrcudige Eigner ihr Geld
in eine Klasse hincingesteckt, in der sie jetzt inuttcrscelcn
allein aus sich angewiesen sind, in der sic aber Im
anderen Falle im kommenden Sommer sicherlich eine
recht ansprechende Konkurrenz vorgcsunden hätten, denn
die inicresfierten Kreise, die bei Anerkennung der Holz,
frage bauen lasten wollten, sind nicht gering gewesen.

Die Arbeit ist also gescheitert, die Ulaste bat selbst
verständlich ohne offizielle Anerkennung keine besondere
Bedeutung, nm so mehr als ja die Nordländer damit
unumwunden zugeben, daß sie auch einer derartigen
Konkurrenz — also Booten mit Mahagonibeplaiikung
aus dem Wege gehen wollen — und man steht nun
wieder vor der Frage: Was soll gebaut werden k

Die auf dem Seglertag weiter angenommenen
neuen Klassen sind das Walboot, der Vertensche
dü-gm-Seesahrtkreuzer und für das Binnenrevier

das neue 25 qm-Nennboot von Rasmussen
und außerdem ein kleiner Kielschwertkreuzer.

Fn Hamburger Seglerkreisen war in den letzten
Wochen bereits mehrfach der Plan aufgctaucht, im
Falle der Nichtanerkennung des Drachenbootes den
Rasmusfchen Fünsundzwanziger zu bauen. Inwieweit
diese Idee nun ausgcbaut unb in die Tatsachen um-
gesetzt wird, muß man abwarlcn. Zu beachten ist bei
der Klastc ja, daß einstweilen — wenn nicht sogar
immer — die Möglichkeit internationaler B c -
tätigung. die die TrachenNasse ja so gut ermöglicht
hätte, aussällt. Der ideale Ersatz sür den Schären-
kreuzer, jcdensallc- soweit Hamburg in Frage kommt,
ist diese- Boot also nicht. Man muß gerade für die
Kllstenscglcr da? internationale, möglichst im Hinblick
aus die iiordischcu Staaten und die damit verbiiiidene
internationale Dstseesegelei scharf im Auge behalten.

Kleinsegelsport marschiert.
Sehr viel erfreulicher liegen dafür die Dinge in

der deutschen Jollenjegelei. Zwar ist die Inter,
nationale Anerkennung der 12-t,in^LinyeitL-
Scharpieklasse trotz Ansage von Belgien nnd
Holland an den Engländern einstweilen gescheitert.
Man wird in allen Ländern aber gut tun, sich einmal
»echt energisckt gegen den starken englischen Einfluß
in der I. A. R. U. aufzulebiieu und diese doch wirklich
vom gesunden sportlichen Standpunkt getragenen Ideen
durch,ilsetzen versuchen.

Zniierbalb der deutschen Follensegelei dürste aber
im kommenden Sommer die tO-gin-E. Z. Renn-
klasse ein beachtlich großes Interesse ans sich vereinen.
Diese ausgezeichnet gelungene Klasse, die aus dem Segler-
tag olfiueUc Anerkennung gesunden hat, wird im Früh-
jahr 1933 als wichtigstes FoüenergcbuiS die Austragung
der deutschen E. Z. - M e i st e r s ch a f t- ans dem
Steinhu der Meer diirchslibren und unter Mit-
Wirkung aller Reviere einschließlich W l e n und Süd-
deutschland eine überaus große Flotte an den Start
bringen.

Eine ganze Reihe von Neubautei,
sind überall aiisgelegt, so daß die schnelle Klasse mit
einem großen Aufgebot neuer Boote herauSkommt und
dadurch noch erheblich an Verbreiterung gcivinnt. Ham-
burg, Lübeck, Steinbude, München und Wien waren im
letzten Fahr Leistungsträger dieser Klasse, Berlin soll
mit einem Serienbau »inzukommen, so daß einmal das
nationale Moment weiter gefördert wird und anderseits
die Konkiirren, ganz iveseutlichc Erweiterung ersäbrt.

Die Möglichkeiten sind aus dieseut Wcbiet innerhalb
des deutschen Segelsports also wesentlich viel günstiger,
zumal ja auch in den anderen Schwertbootklassen aus-
gezeichneter Sport garantiert ist und da» ist sür die
Heranbildung eines seglerisch stark interessierten Nach-
wuchses denn auch ungeheuer Ivichtig und erfreulich zii-
gleich. Die großen internationalen Erfolge dieses
Sommers gegen alle an Ständischen Nationen in
den verschiedensten Klassen, Engläuder, Hol-
länder, llngarn, Ftaliciier, Wiener und
Schweizer waren Deutschlands Gegner und wurden
geschlage»,, haben den unantastbaren Hochstand der deut-
schen Jollensegelei sehr eindringlich bewiesen. hg.

Kußball-Runöblick.

Den Fußball-Meisterschaften entgegen.

Seit rund drei Monaten toben in den Landes-
verbänden des Deutschen Fußball-Bundes die Kämpfe
uni die Punkte. Es geht um Meisterschastsehren, es
gebt auch um den Abstieg, vwe für die Vereine vreliach
lebenswichtige Frage. Als höchster Lohn winkt den
Tüchtigsten und auch Glücklichsten der Titel eines
Deutschen Meisters. Doch, viele sind berufen, wenige
«userwählt.

In Berlin deutet alles auf eine Entscheidung
zivischen Hertba-B. S. E. unb Viktoria bzw. Tennis
Borussia hin. Die Hertha-Els ist in viel besserer Form
als vor zwölf Monaten, sie wird sich die AbteilungS-
meislersehaft nicht entgegen lassen. Ob auf der anderen
Seite Viktoria oder die „Veilchen" zum Schluß oben
find, werden die nächsten interessante Käinpse ver-
sprechenden Wochen ergeben. Spannend dürften anch die
Abstiegskämpse verlausen, sind doch eine ganze Reibe
von Vereinen, darunter so ruhmreiche wie Preuße»,
Union-Oberschöneweide. Norden-Nordwest usw. in den
Abstiegsstrudel venvickelt. Das mit Berlin liierte
Pommern hat seine interessantesten Spiele zurzeit
noch in den Kämpfen um die Stettiner Meisterschaft.
Zurzeit liegen Stettiner S. C. und Polizei S. V., dicht
ltcsolgt vom V. f. B., punktgleich an der Tabellenspitze.
Diese drei Vereine werden wohl das Ende unter sich
ausmachen, nachdem bet V. f. L. bisher mit seinen
Leistungen hinter ben Erwartungen zurückgeblieben ist.

Die süddeutschen Endspiel« haben mit dem
nnentschicdeneit Treffen zwischen Waldbof unb ber
Ep. Vg. Fürth bereits begonnen. Das stnb die Streiter
um süddeutsche Meisterebreii: Abteilung I: S. V.
Waldhof, Phönir-Lndwigshafen, F. K. Pirmasens,
F. E. Kaiserslautern, 1. F. E. Nürnberg, Sp. Vg.
Fürtb, Bahern-München, München 1860. Abteilung II:
F. 3. B. Frankfurt, Eintracht-Frankfurt, Mainz 05,
Worinatia-Worms, Stuttgarter Kickers, Nnioii-Böckin
sten. Karlsruher F. V., Phönix-Karlsrube. Von den
Vereinen, die auf Gr,nid ihres Abschneidens in den
Gruppenspielen dem Abstieg zur KreiSliga versallen
sind, gehören u. a. so bekannte Klubs wie Fabtt-
Regensburg, F. V. Rastatt (im Vorjahre noch in den
Endspielen!), Hanau 93, Saar 05 Saarbrücken unb
C. V. 05 Saarbrücken.

Tie Meisterschaftsspiele inncrbalb bes Batten-
Verbandes sind bis znin Abschluß bet Spiele um
Vie Ostpreußen- und Grenzniark-Mristerschaft gediehen.
Hiudenburg-Allenstein und Priissiä-Samland auf der
einen, Preußen-Danzig und B. u. E. V. Danzig

qualifizierten sich für die im Februar beginnenden
Eirdkümpse um Verbandstitel und Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft.

3m Bereich des S ü d o st d e n t s ch e n Verbandes
sind einige Vorentscheidungen gefallen. Cottbus 98
und Hoversiverda qualifizierten sich für Endspiele,
Waldenburg 09 wurde Berglandmeister. Sehr bewegt
ist zurzeit noch das Ringen um die MiVelschlesifche
Meisterschaft, die am kommenden Sonntag entschieden
sein soll. Einen der beiden ersten Plätze hat sich der
Breslauer S. E. 08 bereits gesichert, aus den anderen
erheben Hertha, Sportfreunde und F. V. 06 Anspruch,
von den Hertha sogar noch Meister werden kann. Fn
Oberfchlesieu ist Vorwärts-Rasenfport-Gteiwitz Meister,
Bcuthen 09 ist zweiter Vertreter, wenn das Ent-
scheidungsspiel gegen den Pokalineister Preußen-Zaborze
auch nur unentschieden gestaltet wird.

Bis zur Ermittlung der mitteldeutschen
Gaumeister werden noch einige Wochen vergehen. Da
aber die Entscheidungen nach dem „Pokalsystem" durch-
gesllhrt werden, sind die Endkämpfe mit wenigen Spiel-
tagen erledigt. In Nordwestsachsen führt der V. s. B.
Leipzig mit deutlichem Vorsprung vor Wacker. Hinter
diesen Mannschaften folgen Spielvereinigung, Sport-
freunde und S. V. 99 „Kopf an Kopf". Oftsachsens und
Dresdens voraussichtlicher Meister ist wieder bet
Dresdner S. E., der einige Punkte Vorsprung zwifchen
sich und die Tabellennächsten, Rrng-Greiling und Guts
Muts, gelegt bat. In Ebemnitz hat der Ehemnitzer
B. E. eine unbestrittene Führung vor dem mit starken
Formschwankungen aufwartenden Polizei S. V. Fm
Mtttelelbgau haben Viktoria 96 Magdeburg und die
Magdeburger Fortuna gleiche Punktzahl.

Die w e st d e u t s ch e n Meistersehastsspiele sind
noch nicht so weit gefördert, daß man weitgehende
Schlüsse ziehen könnte. Tabellenführer find natürlich
io spielstarke Vereine wie Fortniia-Düfseldors und V.
s. L. Benrath lBerg.-Märk. Bezirk), Schalke 04 kRubr-
vezirk), Alemannia-Aachen und V. f. R. Köln (Rhein-
bezirk) Diese Vereine sollten ihre Positionen auch vis
zum Schluß ballen. Aussichtsreiche Kandidaten auf die
Gruppenmeisterschast sind außerdem V. s. B. Bielefeld
und Arminia Bielefeld bzw. Sp. Vfl. Herten in West-
falen, Borussia-Fulda in Heffen-Hamiover. Fn Süd-
Ivestfalen dürfte Hüsten 09 wieder in Front enden.
Am wenigsten übersichttich ist noch die Lage im Rieder-
rhein Bezirk, wo noch jeder AnSgang der Gruppenspiele
möglich ist.

Weihnachtsfeiern.
Ter S. E. V i n e t a leierte am letzten Sonntag

seine Vereinsweihnacht in feinem Vereinsbeim Voß an
der Feldstraße. Das Fest itahm einen überaus Harmoni-
ken Verlauf. Vormittags und nachmittags wurden
Über 100 Jugendliche bewirtet unb beschert. Ter
Weihnachtsmann brachte viele schöne und nützliche
Sache», so baß die Freude allgemein und herzlich war.
Deltamationen und musikalische Vorträge umrahmten die
Feier, oußerbem wurden die jungen Vereinsmeister
»eebrt. Abend» fand sich dann die Vtnetafamttie unter
oon brennenden Tannenbaum zusammen und verlebte
einige frohe und vergnügte Stunden.

Der S. E. Falke begebt seine diesjährige Weih-
nachtsfeier am I. Feiertag im Vereinslokal M arg,
Feldstraße. Die Fiigenbabteilung wird nachmittags
beschert und bewirtet, abends findet ein Ball für die
Erwachsenen statt.

Auch bet S. V. Uhlenhorst-Hertha ber-
onftaltet am 1. Feiertag, nachmittags 4 Uhr, im
Winterhuder FäbrbauS eine Weihnachtsfeier
njr feine große Jugendabteilung Ein umfangreiches
Programm ist auch hier vorgesehen, dessen Abschluß
dbendS ein Festball für die Erwachsenen ist.

Der Sportelyb Urania von 19 3 1 e. B.
veranstaltet seine diesjährige Weihnachtsfeier am 25. De¬

zember kl. Weihnachtstagj in fäintlichen Räumen des
„Neuen Hamburger Schüveiihoj', Bramfelderstraße 16 l.
Beginn 18 Uhr. Ein vielseitiges Festprogramm wird für
Abwechslung und Kurzweil sorgen. Anschließend erfolgt
die Bescherung der 150 Kinder der Knaben- und
Mädchen-Abteilung.

Baeri soll Oeutschland-Lialien

leiten.
Für den am 1. Januar in Bologna statt,inbenben

Fußball-Länderkampf zwischen den Nationalmannschaften
von Deutschland und Italien ftebt nun auch der Unbar-
teiische fest. Man bat sich auf den Belgier Baert ge-
eignigt, ber vor einiger Seit in Basel beim Länderkamps
zwischen ber Schwei; und Schweden einen auSgezeich
liefen Eindruck hinterließ.

Hoch mit 11:1 Toren gewann bet deutsche Wasser-
ballmeister, Weißensee 96, den zur Berliner Winterrunde
zSblenbeu Kamps gegen Poseidon. Die unterlegene
Mannschaft trat allerdings nicht in bester Besetzung an.
In ber Selt vom 21. bis 25. Dezember bleibt das
Wellenbad Liinapark geschlossen. Die sür -diese Tage
angesetzten Spiele sollen aus.

mit 1200 Mark reich ansgestatteten Weihnacht«.
Preis. In welcher Flieger Konkurrenz die besten Fn-
länber startberechtigt sind. W. Heitmann bietet rrch tu
diesem Rennen schon die Möglrchfeit ,n dem genannten
Crfolg; denn er kann im ersten Vorlaut Vletlu-b*,-«
unb im zweiten Ventura ober Lord Forbes steuern Er
ist besonder« mit VielliebAcn ausqe zeichnet vertreten
Insgesamt find in dem Rennen 34 Pferde ftartberemtiat,
die ui zwei Vorläufen antreten und von denen die
ersten acht Pferde eine# jeden Verlauf» für die Ent-
scheidung «11011»,tert sind.

Der »blchteds-Pret». ein Verknus« Aus-
gleirti. hat so viele Unterschriften gesunden, daß sich die
Rennleiiiing entschlossen bat, ihn In zwei Abteilungen
laufen zur lassen.

Jie erste Wtnterveranstqltuuq bc8
Altonaer «enn-Elud», mit der das neue
Rennintir eröffnet wird, erstreckt sich über die läge 1..
8. unb 15. Januar. Die Ausfchreib,mgen hierfür liegen
vor, Nennungsschluß ist bereits am T onner --
tag, 2 2. Dezember, beim Sekretariat. Die Rennen
sind wieder ebenso hoch mit Preisen ausgestattet wie
die Tezember-Prüfungen, unb die Beträge werden
unter allen Umstanden voll ausgezabll, brr Umsatz am
Dato spielt also keine Rolle. Da die Pferde am 1. Januar
alle ein Jahr älter werden, so sind die Vierjährigen
dann der ninglic Jahrgang, bie Dreijährigen dürfen ia
erst vorn Mär, ab wieder laufen. Erlaubnisse für sieg
lose Pferde und für solche, die wenig gewonnen haben,
sowie Ausgleiche verschaffen ollen Pferden ante Gewinn
chanccn. und co ist anzunchmen, baß sich auch an dieser
Veranstaltung bie Ställe ,ahlreich beteiligen werben. Es
sei nochmals darauf bingeluicfcu. baß v e teil s
übermorgen Nennungsschluß i ft.

B.
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Motorrad-Aennslätte 1933.
Umfangreich« Vorbereitungen ber Industrie für bie
»porifnlfon. — VulluS bleibt bei R. 5. U. Henne

bei B. M. W.
Früher al« sonst sind die deutschen Motorrad,

fadriken mit vereinzelten Ausnahmen alle mit ihren
Vorbereitungen für die neue Sport,ailoit 1933 fertig.
Von Jahr ,u Jahr rücken aber auch bie Termine der
ersten Veranstaltungen näher an die Jahreswende
iH-ran, und ichon bet Januar und Februar
bringen bedeutsame Wettbewerbe auf den Plan So ist
es verständlich, daß di« Fabriken rechtzeitig ihre Vor-
bereitungen beenden, um keine Gelegenheit zu versäumen.
Eine Umfrage bei allen deutschen Motorradsabtiken hat
mit aller Deutlichkeit erkennen lassen, daß fast überall
ein erfreulicher Optimismiis am Werke ist. und manche
Fabrik, die in den letzten Jahren dem Sport den Rücken
gekehrt hat, wirb 1933 wieder in Wettbewerb treten.
Gewiß hat man hier und hort auch von eigenen Renn-
Hätten abgesehen, weitaus die Medrzabl aber wird zur
Stelle fein, wenn Qi len riebt wieder die große
Saison eröffnet.

Nachstehend eine Uebersicht, wie sich im kommenden
Iahte die Fabrlk-Rennställe zufammensetzen werden:

'Urbie hätt rein zahlenmäßig die Spitze, beim
nicht weniger al« 14 bekanntere Fahrer starten auf
dieser Marke. Als Fabrikmannschaft marinieren die drei
Brüder T h u m I h I r n - Nürnberg auf, die vor
allem die ..Harz Drei-Tage Fahrt' unb die ,E ngl.
S i x Tahj* bestreiten. Nähere Fühlung tu Ardie hat
bie Hamburger Polizel-Ma nnfchgft mit
Bickel, D w i n g e r und Bühren «, dann die
Hannoveraner Strauch, Dierk«, Horn und
Möller, ein weiteres Team aus Halle iWernicke,
Prozess und Schulze) und schließlich Lindner-
Dtesden.

B. M. W. beschränkt sich allein auf Ernst Henne-
München für Rekordfahrten, während ein eigener Renn,
stall schon feit 1931) nicht mehr geführt wird

T. K. W. hält mit seinen Abmachungen noch
zurück, die Auto Union A.«G. ist sich noch nicht
schlüssig. Bisher waren B a u h o f e r und 61 c i ß für
Zschopau tätig, und haben sich auch noch nicht nnber-
iDciitg gebunden.

Hercules stützt sich wieder auf Rohrmann»
Fulda, der als zweimaliger Deutscher Meister (250 cctn)
ein würdiger Repräsentant für Hercules wat.

Hörer meldet ein Feierjahr, ob e« aber bei diesem
Beschluß bleiben wird, ist zwischen den Zeilen noch
offen gelassen.

I m p e r i a hat Soos- Godesberg, bet manchen
Sieg erstritten, behalten, unb neu ben früheren D.K.W.-
Fcihrer KohfInk - Bietigheim unb Busse- Hannover
eingestellt.

R. 2. U. erklärt, daß man auch sür 1933 keine per-
tragsichcu Verpflichtungen eingeben wird, baß aber
Bu11us und R ti 11 ch.e n . Erkelenz dennoch bei be«
bcutlamcn Rennen für da« Werk starten werden

Standard bekundet allergrösiles Interesse am
Sport unb hält für jede« Spezialgebiet Spetiallahrer
zum Kamps bereit. So starten Wemhöner. Biele,
selb und W. Buttler- Saarbrücken bei Bahn-
rennen, Schneiber- Düsseldorf, M e i tz l e r - Saar-
brücken und von Mansfeld- Breslau bei Straßen-
rennen und Türr- Ulm bei internationalen Berg-
rennen. Ta zu Balte«- Dortmund sowie die Gebr.
A ufer m nun - Essen In Zuverlässigkeit« Wettbewerben
internationaler Bedeutung

Stock streckt seine Fühler nach Nord und Süd unb
West au«. Die langjährigen Berliner Sfockfabrer Wöh-
le r t und Friedmann harten in Norddeutschland,
S ch ii t t e t s - Düsseldorf wird den Westen de« Reiche«
wahrnehmen, während Werkfahrer au« Heidelberg süd-
deutsche Veranstaltungen bestreiten.

Triumph steckt zurzeit noch In Verbanblnngcn,
es ist aber kaum denkbar, baß sich die Nürnberger von
Fleischmann und Lev werden trennen wollen, die
feit Jahren Sieg über Sieg für Triumph erstritten
haben.

U. T. hält weiter mit, wird sich aber nur an ein-
zelnen Wettbewerben beteiligen, für die NIcodemu «■

Leipzig unb bie bisher weniger bekannten Gebr.
K ü ii ft n e r - Asperg vorgesehen finb.

Victoria will sich erneut eine Europa Meister-
schaft erringen, und führt stärkstes Geschütz in« Feld.
Kapitän der Mannschaft: Möritz-München, dazu
F ü g f e i n - Nürnberg, weiter Freh. Fürth, Bod-
mer- Ebingen. Müller- Bielefeld und Müller-
Augsburg. Viele schnelle Leute dabei!

Z Ü n b n p p, das gerade für die kommende Saison
eine ganze Reihe neuer Maschinen herau«bringt, jetzt
auch den Viertakter neben feinen bewährten .Zwei-
taktern produziert, bat seine Abschlüsse noch nicht alle
unter Tach unb Fach. Es werben selten« bes Werkes
jeboch wieder von Krohn- Berlin, M i 11 e n , w e I -
Leipzig und die Fabrlkfabrer H l e r o ii b m u i unb
Storck Nürnberg genannt. Und dabei wird cS Wohl
auch bleiben.

Ucbcrall ist also eine erfreuliche Regsamkeit ver-
spürbar, unb da auch bei Terminkalender, soweit be-
kannt, Gelegenheit genug bietet, so stnb alle Anzeichen
für eine neue, ereignisreiche Sportsaifon 1933 gegeben.
Möge iich nun auch die D. M B. al« oberste Hüterin
be« Morlorradfporte« ihrer Pflichten bewußt sein, und
die lang herbeigefebnte Milderung einzelner Para-
graphen in den viel zu engherzig gefaßten Sport-
liefen.n herbeiführen, damit von dieser Seite aus nicht
bie Ansätze zu einer kräftigen Wiederbelebung zerstört
werden. A. Schümm.

Tie Mannschaii von Arsenal kLoiidon) wird nach
ihrem Pariser Gastspiel tu dieser Saison nochmals In
Frankreich antreten. Für den 23. März 1933 wurde
Arsenal vom F. E. Rouen verpflichtet. Bemerkt fei
dabei, baß der F. 6. Rouen keine Profefsionalmann-
fchaft besitzt.
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SPORT UND SPIEL

Auch gegen Deutschland.
England gegen Frankreich unb Italien.

AuS Paris kommt die Meldung, daß die englische
Football Association aus einet in London ftattgefunde-
nen Sitzung ben Abschluß von Länderspielen geaen
Frankreich, Italien und auch gegen Deutsch-
land bekanntgegeben habe. Diese drei Spiele sotten
nach Schluß der englischen Saison auf dem stontlnent
durchgesübtt werden Tie Alelduug scheint allerdings,
besonders was den Abschluß bei Spieles gegen Deuts»
land betrifft, wenig glaubhaft. Von bet Geschäftsstelle
bei Deutschen Fußball Bundes iourde die Richtigkeit
dieser Nachricht denn auch in Zweifel gezogen.

England und die Fifa.
Ist der Wiedereintritt nahe?

Die einstmals ziemlich gespannten Beziebitngen
zwischen der englischen Football Association und dem
Internationalen FnßbaNverband find schon längst einer
freundlicheren Stimmung gewichen. Seit Jahr und Tag
bestehen die gegenseitigen Bemübungen. sich wieder näher
zu kommen, wobei es das Siel der FIFA ist, die En«,
länder zum Wiedereintritt in den Fußball Weltvervand
zu bewegen. Viel bemerkt wurde nun, daß aus englische
Einladung bin beut Länderkampf England—Oesterreich
in London einige Mitglieder des FIFA Vorstandes und
au» Generalsekretär Dr. Schricker beiwohnten. Es be-
steht nun teilt Zweifel, daß da« Üverrafchend gute Ab-
schneiden der Oeflerreicher viel zu der angestrebten An-
näherung beigetragen bat. Nachdem England selbst die
„splendid Isolation*, wenigsten« in rein sportlicher Hin-
sicht, durch die Einladungen der spanischen und öster-
reichischen Fußballer ansgegeben bat, kann es sich mich
dem unbestrittenen Erfolg des von Oesterreich reprä-
sentierten kontinentalen Fußballs kaum noch erlauben,
außerhalb des Welt-Fußballverbandes zu sieben. Dieser
Ansicht ist an» Mr. Arthur Kingscott eines der
prominentesten Mitglieder der englischen Association, der
In einer Rede hervorhob, daß setzt gewisse Garantien
vorbauden seien, die den Wiedereintritt Englands in tue
FIFA gestatten.

(P$CYd(?Apotie

Der Wirtschaftsbund tagt.
Der Wirlschastsbund Deutscher Renn-

st a l l b e s i tz e r dielt am Montag im Hotel Russischer
Hof in Berlin seine ordentliche Hauptversammiung ab
Der Vorsitzende Maaßen Milos gab bekannt, daß der
Konflikt des Wirtschastsdundes mit der C. B erfreu-
licherweise vollkommen beigelegt fei. Tas Arbeits-
Programm, das sich der Wtrlfchaftsbiind gestellt hat, um-
faßt viele wichtige Punkte. So werden Anträge an die
O. B. gerichtet, baß bas Wahlrecht zur O. B. geändert
wird, an Stelle von Geldstrafen für Jockei« soll Lizenz,
eiitziebnng treten. Reitgelber sollen noch Höbe der Preise
für die Sieger gestaffelt werden, die Ausgleicher sollen
ein General-Handicap am Schluß der Saison heran«,
geben, und in ben Vcrbnnblunacu mit den Buchmachern
über Abgaben an bi« Rennvereme beantragt der Wirl-
schäftsbuiib Sulassiing eine« Ausschuß Mitgliedes Dann
folgten die Neuwahlen. Das Präsidium setzt sich In Zu-
tunst aus ben Herren Maaßen Milos als Vorsitzenden,
L. Jansen und Frhr. v. d. Bottlenberg zusammen. Herr
Butzke beantragte zum Schluß eine Eingabe an die
C. v„ nach ber die Ausschreibungen lute früher in ein
bestimmtes Stiftern gebracht werden sollen, wozu er au«»
führliche Erläuterungen gab.

Differenzen am Stall Mülhens.
Zwischen der Leitung des Rennstalles des tuest-

deutschen Großindustriellen ')<■ Mültzen« und dem Jockei
E. Hahnes sind Unstimmigkeiten enistandeu, die ce
zweifelhaft erscheinen lassen, daß der Amerikaner auch
in der kommenden Saison für diesen großen Stall tätig
fein wird. Halmes ist allerdings auch für 1933 Vertrag
lich verpflichtet worden und besteht selbstverständlich auf
Innehaltung des Vertrages. Man darf gespannt fein,
ob eS gelingt, die bestehenden Differenzen aus der Welt
zu schassen

50 Pferde im „Lincolnshire".
DaS erste größere Ereign!« der neuen Flachrenn-

saison ist traditionsgemäß da« Lincolnshire-Handicap,
das am Mittwoch, 22. März, über die englische Meile
gelaufen wird.. Für das beliebte Spekulattoiisrenneii
wurden diesmal nur 50 Nennungen abgegeben, eine
Nennnngszabl, die erheblich hinter denen früherer
Jahre zurückbleibt. Der Derbtijahrgang ist unvertreten
geblieben, da die jungen Tiere ersahrungsgemäß zu so
früher Jahreszeit kaum Shaneen gegen die älteren
Pferde haben. Unter den genannten Pferden seien
Knight örror, Telescope, Total» sowie die Franzosen
Le Becan, La Vacasfine und Mowgli genannt.

Kleine Turfnachrichten.
8 0 Trabet- Tage für Berlin find von den

beiden Irnbrenn Vereinen jetzt festgesetzt worden. In
Rnbleben beginnt die Saison nm 1. Januar unb in
Mariendorf schließt sie ant 31. Dezember, bas Kalender-
jahr wird also vom ersten bis zum letzten Tag aus-
genutzt. In Rnbleben dauert die Wintersaison bis zum
I. März, wobei natürlich nur Sonntage in Frage
kommen. Den März über bis zum 21. April löst bann
Marienbors bie Derbtibabn ab. Dort läutet dann ivieder
vom 28. April ab bt« zum 4. Juli die Startglocke unb
in diese Zeit fällt auch das Derbh. das am 4. Juli ent-
schieden wird. Zu einer kurzen Veranstaltung ladet
dann Marienbors vorn 10. biS 31. Juli ein, worauf die
Ruhlebener Bahn noch einmal, vom 4. August bis
1. September Rennen veranstaltet. Ter Schluß bei
Jahre« gehört bann wieder Martendorf, Ivo 1933 also
auch Silvester-Rennen ftattfinben Von den größten
Prüfungen bes Jahres sind bas Abbell-Tobding-
t o n ° R e n n e n für den 2. April, unb das Budden-
brock-Rennen, die zweite Dervti-Porprobe, für den
16. April festgesetzt. Der Jugend-Preis kommt
am 20. August, das Matadoren-Rennen am
10. September, der Große Preis von Marien-
dorf am 8. Oktober und ber Große Press von
Berlin am 12. November zum Auslrag.

Zwischen S. H a ti n e « unb dem Stall
Mülhens haben im Herbst Differenzen bestauben,
über die man sich um so mehr wundern mußte, al» bet
Stall dein Amerikaner sür 1933 einen neuen Vertrag
gab. Halmes bat wohl Im Zusammenhang mit diesen
Disserenzen, wegen der er auch zuletzt häuft« auf den
Pferden de« Stalles Mütbens von anderen Reitern ber-
treten wurde, beim Diszipllnar AuSschiiß der O. B. eine
Untersuchung gegen sich beantragt, die zu feinen Gunsten
ausgefallen ist. Wie sich das wertere Verhältnis des
EbampionS zu dem Stall Mütbens stellen wird, bleibt
abzuwarten.

AndemSPießschenJahreSretorbvon
14 3 Siegen fehlen W. Heitmann noch zwei
Punkte. Er bat zwar auch bereits 113 Sieger gesteuert,
aber er verliert die beiden Punkte vom Großen Preis
von Hamburg-Farmsen, dessen beide Stechen er mit
Bandit gewann, da der Lasbeker vom Großen Schied«
gericht zugunsten von Haselnuß disqualifiziert wird.
W. Hertmann muß also nun, wenn er Spies' Rekord
erreichen oder gar überbieten will, am letzten Renntag
des Jahres zwei bis drei Sieger steuern. Die Weib
nachtsrenneu erhallen durch diese Möglichkeit noch einen
besonderen Reiz. Sie finden ihren Höhepunkt in dem
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Zum Meisterschastskampf

Seelig-Witt.
Zum Tilelfampf um die Meisterschaft von Teuifch.

land im Halbschwergewicht zwischen M e i ft e r 2 e e i , g
und Adolf Witt um Mai Immeln,gs Erbe am
2. WeitznachlStag. vormittags 10 Uhr 30. in bei Flora,
bat bet PI, nch > ng die Reihenfolge bet Kämpfe letzt
wie folgt festgesetzt:

I Kampf (8 Rb 1 Fred Väld Buchbaum.
2. Kampf (s Rb.l Sabottf, Kreimes
3. Kampf Melsterfchgit (12 Rb ) Seelig -1b. Wilt
4. Kampf (t Rb.) Crtinabaiifcn Ubclmanu

Ter Titelkampf um bie Meisterschaft von Deuts«-
land wirb mit 5 Unzen ausgetragen, alle anderen
Kämpfe mit 6 Unzen Das Schiedsgericht wird von
bei Borfporlbehörbe noch bestimmt. Ueber Seelig ist
noch zu melden, baß ein Kampf um die Europameister-
(«aft gegen ben Spanier Ara vor bet Ittr steht,
lobalb dieser seinen Revanchekamps gegen Wellmetster
Marcel Tbil in Paris aabgetragen bat

Siribbling besser als Corkinbale.
In ber großen Freiluftarena in JohannlSbnrg

wobnte eine vieltausendköpfige Menschenmemu dem
Borkampf zwischen dem tilbalntainimen Meisser Don
McEorkindate unb dem amerikanischen < chtvergewlchller
voiing Stribbltng bei. MeEorkinbole beienete
feinen Landsleuten eine schwere Enttäuschnng, er ließ
sich von dem Amerikaitet über die l.'i Riinden glatt ans-
Punkten.

Schönraihs Einspruch abgelehni.
Ter Krefelder Hans Dchöntafb, ber am 9. De-

zember Im Kampf mit Waltet Neufei im Berliner
Sportpalast nach ber 7. Runde vom Arzt wegen einer
schweren Angenveiletznng gestoppt worden war, halte
gegen diese Entscheidiing Protest ciiiflclegl Der Sport-
ausschuß bat jedoch den Einspruch des früheren beut-
schen Schwergewichtsmeister« zurückgewiesen und den
Sieg Neusel«. der nach seiner eigenen Angabe wahr-
scheinlich ebenfalls wegen seiner Augeiwerletziina hätte
nufgeben müssen, bestätigt.

VcY&efiiedcncs.

Thunberg auf Welirekorbjagb.
Seit Jabren Ist schon da« Ziel be« sinnlichen Eis-

lauf Weltmeister« Ela» Tbnnbcig. ben 1500-Meter Welt-
rekord de« Norwegers Oscar utatbilcn zu verbessern.
Selt 1911 besteht diese Höchstleistung mit 2:17,4. sie hat
1h Jahre lang allen Angriffen stand gehalten. Nun
will e« ber bald 40jährige Finne nochmal« versuchen,
und zwar Im Januar auf der Davoser EiSbadn, iuo
Mathisen ben Rekorb ausstellte. Ttzunberg« beste Zelt
über diese Strecke fleht aus 2:18,1.

Axel Petersen wieder Amateur.
Ter bekannte dänische Tennisspieler Aret Petersen,

der vor einiger Zell zum Professionalismus übertrat,
hat von seinem Verband lute bet eine Amateur-Lizenz
erhalten, die am 1. Januar In Kraft tritt. Wie au«
Kopenhagen gemeldet wirb, beabsichtigt ber „neu«
gehaltene“ Amateur sich an ben im Februar In Bremen
flaltflnbenben H a 11 e u ni e I st e r s ch g f t e n von
Deutschland zu beteiligen, bei behen et 1928 nnd
1929 bie Herreiteluzelmei|ler|cha|t gewann.

Bausch, Gorr und Venzke kommen
Der famose amerikanische Mittelstreckenläufer Gene

Venzke, Inhaber verschiedetiei Wetlrckorbe, lulrb im
Sommer bie amerikanische Leichtalhletiklrttppe begleiten,
bie Europa einen Bestich abflatiet. Dazu gehörn u. a.
auch, lute bereit« gemeldet, der Cltimpta .Khnfampllteget
Jame« Bausch und der schnelle Bill E a t r . der in
Los Angele« den sensationallen 400-Vieler Weltrekord
schuf.

„Sonja" in München.
Nach ihrem für Dienstag im Mailändei Eispalast

vorgesehenen Auftreten wird sich bly Weltmeisterin und
Oltimpiastegerin Sonja Henie nadi München begehen,
um dort auf der Eisbahn des Glaspalaste» ihre doch
entwickelte Kunst zu zeigen.

Arn Tage vorher gibt c« an gleicher Stelle einen
Eisbockevkampf Oxforb--Vle((er|«e. Beide
Mannschaften treten im «nschlnß daran bie Reise nach
Davos an, um an ben Wettspielen um ben Spengler-
Pokal feilzunebnien.

Balkan-Winterspiele.
Analog ber bekannten Balkanspiele, bie alstätzrstch

in Athen auogetragen werden, will man tu diesem
Winter erstmalig Balkan Winterspiele zur Dnrchfllbrnng
bringen, die Ende Februar in B o b I n j in Jngoflaivien
ftntlfüibcn sollen. Die Wintersportverhänbe von Rn-
mänten, Jugoslawien, Bulgarien, Grtechcnlanb unb der
Türkei haben Im Prinzip ihre Zusage bereit« abgegeben.

Norwegen sammelt für Innsbruck.
Der Beschluß be« Norwegischen Sktverbanbes, keine

offizielle Mannschaft zu ben üilcriiatleiialcn Skirennen
nach Innsbruck zu entsenden, hat Im ganzen Lande leb-
hafte« Befremden nnd Erstaunen aiisgelöst und jetzt
da,» geführt, daß eine öffentliche Sammlung znr
Flnaitzieriing einer den Traditionen de« Lande« ent-
sprechenden Erpeditton eingeleitet worden Ist.

Wetterbericht

von ben Wintersportpläben
Schlesische« Gebirge.

Heufuderbgude: heuer, 5 epi. fiellenweUe "pod,
+ 5 Grad. — Krummhnbel: bester, 5 cm, stellenweise
Sport, + 7 Grad. — Briickenderg: heiter, stellenweise
Sport, 4- 9 Grad. — Relfirögerdanbe: heiter, 15 -m,
Sport mäßig, 4 4 Grad. • Wälselsgrund: heller,
5 cm, Sport mäßig. — 7 Grad Bab Weiner»:
heiter, kein Sport, — 8 Grad. — Vab Landeck: heiter,
stellenweise Sport, — 4 Grab

Schwarzwald
Neustadt: luolfig, nur Eisbahn. — 3 Grad —

Feldberg: wolkig 10 cm, kein Sport. 4 7 Grab -•
Schamnslaiid b. Ätclbg.: wolkig, kein Sport, 4- 9 Grad.

Bauern.
»erchtesgaben: heiter, kem Sport, 4 9 Grab. —

Bad Tölz: heiter, mir Eisbahn, 3 Grab. -- Oberst-
hort: heiler, fein Sport, 4- 2 Grab. — OberstaufenI
wolkig. 10 cm, nur Ski, — 2 Grad. — Sdineeferner»
hau«: heiter, Sport sehr gut, 4- 3 Grab.

Schwel«
Andermatt: 40 cm, 0 Okab. — Arofa: 35 cm,

— 2 Okab. — Tano«: 50 cm , - 4 Grad. — Engel,
berg: 50 cm, 0 Grab. — Grindelwald: 10 cm,
+ 1 Okab. — Kl. Scheidegg: 20 cm, — 1 Grad. —
Kloster«: 40 cm, + 3 Grad. — Pontresina: 00 cm,
— 6 Grad. — St. Moritz, 60 cm, — 6 Grad.

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen
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sfthaAen B «• r g m a n n s s o gen , Hugo Hoh«
f e 1 s und Ericjissi-gen genehmigten unt
Pretest dir vergeleeten Bilanzen für 193t) und i;mr
Aus den Gewhlftäberichten ergibt sich, daß n„,
mannssegen für 19.30 noch 200 000 M, Hugo
Hohenfels je 100 000 M \usbeuton verteilten; fs
1931 wurde dagegeji nicht verteilt. In den y„,
Sammlungen wurde von den opponierenden G««v I
ken bedauert, «laß «lie Klagen von der Wint. i
A.-G. nicht bis zum Reichsgericht diirX
geführt worden sind, da den Gewerken durch |«."
Erlöschen des äußerst günstig,,”
Ueber n ah meang«‘I»ots der Winter.0
ha 11-A.-G. ein Schaden entstand«?»
sei. Seitens de» Gruhenvorstandes, dem aUi l
Generaldirektor Rossberg angehört, würd
darauf hingewiesen, daß..nicht «k-r Grubenvorst aila
an «len inzwischen «ingetrotenen Verhältnis«»
Schuld sei, sondern die klagenden Gewerken.
habe von einer Weitertilhrung der Klage bis ‘2U1 .
Reichsgericht nach eingehender Prüfung
gesehen.

Amsterdamsche Bank. Der Amtsrichter ver-
urteilt«- die Amsterdamsche Bank, die «len Gewin»
von 2.54 852 Gulden vorgetragen hatte, für 1931 ,.j lle
Dividende von 92,5 Cerits auf die Aktien von
200 Gulden auszuschütten. Berufung gegen dies (. s
Urteil ist unmöglich.

REINIGTE NUTZKRAFTWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT BRAUNSCHWEIG

Schlüter SSftns, Hamburo 13, Rentzelstraße 44/48, Fernruf: Sammelnummer 44 22 51 — Friedrich Kock, Automobile, Inh. A. Kock, Lübeck, Wallhalbinsel 25-27

FiiJ2suu—-i,Au , “ur.oon®en ’ Rendsburg, Gerhardstraße 16, Fernruf: 2588 — H. Hoffmann vorm. Thilo Hoffmann, Flensburg, Schleswigerstraße 8, Fernruf: 1300-1301 —
' Cl ‘9 e«-Werke, Inh. Ludwig Gorsky, Itzehoe, 6r. Faaschburg 17-19, Fernruf: 2 474 — Uelzener Wagenfabrik Peter « Adolf Cordes, Uelzen, Veersserstraße, Fernruf i 2 94%
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Lastwagen kauft man nicht für heute und morgen, sondern

auf lange Sicht • BOSSING-NAG Lastwagen sind für die

Zukunft gebaut; sie dienen ihrem Besitzer lange Jahre treu,

zuverlässig und wirtschaftlich

SING

NAG

Abend-Ausgabe
Hamburger Kremdenblall Dienstag. 20. Dezember 1932

Die Gleichstellung der Neubesitz«Anleihen

mit dem Altbesitz.

Wie bereit* kurz genicblet, hat «las Reichs»
spricht «lie Gleicbttelliiiig von NeubcNite mit Alt»
besitz bei der AiiWheHblösung abgelehnt. ei -
kennende 4. Zivileennt des höchsten Gerichtshofes
hat die Verfassungsmäßigkeit der U-'ge-
jung der Neube>ittHideihen auf Grund der Keichs-
Verfassung nachgepiUft und in dieser Richtung u. a.
das Folgende ausgeführt:

Die Klägerin will die Verfassungswidrigkeit
der Regelung der Neubesitzanleihen in erster Linie
•us Art. 163 Reichsverfassung herleiten. Auszu-
gehen ist in dieser Hinsieln zunächst davon, daß
Änleiheschuldverschreibungen trotz ihrer abstrakten
Natur an sich der Aufwertung fähig sind (R<rZ.
Bd. 1.37 S. 16). Auch wenn aber auf dieser Grund-
lage angenommen wird, daß die Abfindung des Neu-
besitzes durch Umtausch in Ablösungsanleihe in
Höhe von 2J4 Prozent eine zum mindesten teilweise
entschädigungslos«) Enteignung von Forderungs-
reehten darsteUt, so war diese Enteignung auf
Grund des Art. 153 Abs. 2 Satz 2 Reichsverfassung
zulässig, da sie durch einfaches Reichs-
ersetz bestimmt werden konnte und bestimmt
worden ist <KGZ. Bd. 111 8. 326, Bd 129 S. 198).
Daß die Klägerin sich nicht auf die \ orschnlt des
Art. 153 Abs. 2 Satz 4 berufen kann, hat das Be-
rufungsgericht zutreffend hervorgehoben. Einen
.Vorstoß gegen Art. 15.3 findet die Klägerin sodann
vor allem darin, daß die Art der Abfindung
des Neubesitzes nicht, wie nach Abs. 2 Satz 1 er-
forderlich sei, dem Wohle der Allgemeinheit diene,

sondern ihm geradezu zuwiderlaufe. Das Anleihe-
ablösiingsgeaetz habe, so- hat sie geltend gemacht,
das Vertrauen in die Anleiiictn ue des Reiches und
der Länder auf das Schwerste erschüttert und ledig-
lich zur Folge gehabt, daß die Feindstaaten ihre
Ansprüche an das Reich mit Erfolg herauf-
geschraubt hätten. Die Kapitalarmut der deutschen
Wirtschaft sei durch das Gesetz vergrößert und der
Mittelstand vollends ins Elend gestoßen worden. Die
Finanzlage des Reidies habe eine alsbaldige, wenn
auch niedrige Verzinsung sowie eine, sei es auch
geringe, Tilgung gwtattet. Insbesondere sei eine
Gleichstellung des Alt- and Neubesitzes für die
Reichsfinanzen erträglich gewesen. Das Berufungs-
gericht hat hierzu unter Bezugnahme auf RGZ.
Bd. 107 8. 375 ausgefühft, daß. dem Art. 153 Abs. 2
Satz 1 genügt werde, wenn eine Enteignungs-
maßnahme dem Wohle der Allgemein-
heit zu dienen bestimmt sei, daß es aber
nicht darauf ankomme, ob und inwieweit dieses Er-
gebnis tatsächlich erreicht werde. Nach der Ein-
führungsrede des damaligen Reichsfinanzministers
von Schlieben seien aber die im Anleiheablösungs-
gesetz getroffenen Maßnahmen dem Wohle der All-
gemeinheit zu dienen bestimmt gewesen.

Erstrebt wurde nach der Begründung des Re-
gierungsentwurfs 8. 10 und nach der Einführungs-
rede «les Reichsfinanzministers von Schlieben in der
Sitzung des Reichstages vom 30. April 1925 (Prot.
8. 1471 D>

Vom Büchertisch.

Kinderbücher.

Unter den lusiifien Enätzlnnfien für »nahen
und Mädchen jeden ÄlterS eine flslni famose
beschichte von <9ert Honth:

„Wer hat die Zehntausend
die lehntansend Mark nämlich eines Lotterie-
OeWinns, die der Zusall dem braven Lenchen
Staubia qerave an ihrem Gebnrtstaa in den
Schoh >vars. mit diesen Zehntausend passiert,

Kie sie piövlich spnrlos verschwinden und wie sieslieniich wieder ansqespürl werden: das muß
man selbst nachlesen, so reitend und amüsant ist
es erzählt. Der Verlaa Rütten und
L o e n i n a In Frankfurt am Main hat
das prachtvolle Buch mit l6 urkomischen Bildern
von Paul Simmel ansaestattet, mit Bildern,
die schon ein Verannaen für sich bedeuten.

Auch eine aanz entziickende Sammluna alter
und neuer Märchen, Erzählunaen und Leaenden,
in vorbildlicher Ausstattuna vom Verlaa
Anton & l5 o. in Leipzia herausaeaeben
unter dem Titel:

„Was Großinütterchen erzählt“,
wird freundlichster Aufnahme aewif; sein dürfen.
Ein wertvoller Schmuck des schonen Bnches sind
die zarten, märchenhast anmutiaen Bilder von
K. A r t e l i u s. Die Eraänzuna zu dieser Samm-
luna bildet, int aleichen Verlaa. von sfritz Ban m-
(I a r t e n mit vielen bezaubernden Bildern aits-
heftüttet, die Schwester-Ausaabe:

„Was Mütterchen erzählt“,
75 kleine Märchen und »nrzaeschichten, heilere

und ernste, von Marie M ü l 1 e r - W n n d e r l i ch
forflfnnt und mit seinem Verständnis für die
jungen Leser ausgewählt.

Lustig und voll munterer Einfälle ein Vers-
Bilderbuch des Verlages W. Psanukuch
& Co. iit i’iagdeburg. Es handelt von den
munteren Zwerglein

„Flick, Flock und Flaum“,
die siet) aus ihrem Höhlenleben wieder einmal in
die weite Welt sehnten. So begeben sie sich froh-
gemut aus Abenteuer; was sie hierbei als Artisten
im Zirkus und als Schiffsjungen aus hoher See
erlebten, wird von Otto M arsten in Versen und
von Ernst Rarsten in Bildern unterhaltend ge-
schildert.

Ein reizendes kleines Singebnch mit schlich-
ten, einfachen Sprechmelodien und leicht t'aszlichen
»iuverlieoern von W. Otto Ullmann:

„Singsang für kleine Leute“,
erschien int Wilhelm-Lippert-Verlag,
Dresden - A 1, und wird mit seinen hübschen
Singweisen und Versleiu sicherlich überall Freude
vereitelt.

Spiel und Beschäftigung.
Unter den Spielen stellen die Erzeugnisse

des Verlages Otto Maier, Ravens-
burg, nach wie vor mit an erster Stelle. Die
in aller Welt bekannten „Ravensburger Spiele"
bringen auch in diesem Zallr wieder eine ganze
Reibe beachtenswerter Neuheiten: unter diesen

„Taxi“,
ein Spiel, bei dem es viermal vier Figuren sehr
eilig haben, nach bestimmten fielen zu kontmen.
Leider stehen jedoch nur 4 Taris zur Verfügung.
Wohl dem, der eine erwischt, ferner eine neue,
an Domino erinnernde Spielsorm, die im

„ Sternrupfen “
erstanden ist. Die verdeckt gewählten Slern-
strahlen sind an zwolfecktge, verschiedenfarbige
Scheiben anzusepen, bis ein ganzer Stern aus
gelegt ist. Zu der Kruppe Keschicklichkeitsfpiele
gehört

..Boccia aut dem Tisch",
eine Nachbildung des italienischen Volksspiels,
bei der statt Kugeln farbige .Nloychen getvghlt
wurden. Diese lind vermittels kleiner ?jlach-

8Klendern zu bewegen, wobei sich bei geschicktemManövrieren grotze Abwechslung und manche
Überraschende Situation erzielen lägt. Auch das
Geduldspiel ist wieder mit zwei schönen Schiebe-
tjneleii vertreten, die schon durch die hübschen
Steine anziehen. Das erste dieser

, Schiebespiele mit bunten Steinen“,
eine Ausgabe mit Quadraten, ist leicht und ein-
fach zu spielen, während das andere, mit ver-
schränkten Rechtecken, schon einiges Kopszerbrecheit
verursachen kann. Für einen größeren .ninderkreis
wird sich ein unterhaltsames

„Frage- und Antwortspiel“,
mit neuen Terten und Bildern, für die Kleinen,
die noch nicht lesen können, ein

..Bilderquartett“
ohne Tert mit sinnvollen Abbildungen wohl-
bekannter Tinge als zweckutäßig erweisen.

Eine notwendige Ergänzung des Unter-
haltungsspiels ist das Beschastigungs -

spiel, eine nicht mehr ganz zutressenve Bezeich-
nung für eilte ganze Anzahl erzieherisch und
praktisch außerordentlich wertvoller Anweisungen
zum Zeichnen, Basteln und experimentieren.
Auch auf diesem Gebiete hat der V e r l a g 011 o
M a i e r, Ravensbur g, bahnbrechend gewirkt.
Ta ist zunächst für eifrige und erfahrene Bastler,
nicht zuletzt auch für Väter, die ihren Kindern
durch Selbstgearbeitetes eine besondere Freude
bereiten wollen, eine Bauanweisnug für

„ Elektrisch e Lokomotiven “.
Im 131. Band der „Sammlung Spiel und

Arbeit" beschreibt E. Hagerein ein einfaches
zweiachsiges Modell, dessen Bau sich für den An-
fänger empfiehlt; eine vierachsige Giiierzug-
lokomotive, die schon bedeutend höhere Anforde-
rungen an die Handfertigkeit stellt und bereit Ban
sich mehr für fortgeschrittene Bastler eignet;
schließlich eine große sechsachsige O-Zug-Lokotno-
tive, deren Herstellung viel Zeit uttb Mühe erfor-
dert und gute Kenntnisse in der Bearbeitung von
Metallen voraussetzt.

Leichter und deshalb gerade für den Anfänger
geeignet find die von E. M ü h l e r im 141). Bänd-
chen dieser Sammlung gegehenen Anweisungen
zum Bau eines Schouerniodells sowie eines
motorisch betriebenen Schnelldampfer- und
Panzerkreuzermodells. Diese

„Schiffsmodelle“
und die von H. I a c o b s beschriebenen, leicht und
rasch in verschiedenen Größen herstellbaren

„Segels und Raketenmodelle“
haben, wie alle Bände dieser Reihe, int Anhang
mehrere Modellbogen mit genauen Maßangaben
in natürlicher Größe.

Für die kleineren Bastler stellen technische Bau-
boflcu zur Verfügung, die sich sehr schnell durch-
gesetzt und das Erde der früher so beliebten
Modellierbogen angetreten haben. Nen in diesem
Jahr ist eine 38 Zentimeter lange

„SchnellzugsLokomotive“
und in derselben Ausstattung, ebenfalls mit bet»
gegebenem Baumaterial (Rädern, Achsen, Achsen-
lagern, Schrauben und Versteifungen):

„Rennwagen und Lastauto
für Die ganz Kleinen finden sich unter den Ravens-
burger Spielen

..Weihnachtspostkarten "
zum Bekleben. Daneben gibt es natiirlich auch
für die Freunde von Laubsägearbeiten mancherlei
Neues. Da sind die Hefte:

„Figuren fürs Kinderspiel“
mit Vorlagen für buntes Spielzeug und

., Weihnach tssch muck“
mit allerlei Anregungen für Ehristbaum und
Weihnachtszimmer. Hierher gehören auch die
beiden neu erschienenen Krippenbogen

„Weihnachtskrippe“
UND — mit Figuren zum Ausschneiden und Aus-
stellen nach Originalen von Elsa Eisgruber

..Die heiligen drei Könige“.
Schließlich noch die Modellierbogen, der

bunten Banbeste: Autos uebst Garage zum Aus-
schneiden und Zusatnmenkleben, und ein Flugplatz
mit neun kleinen Flugzeugen, Halle und
Stationsgebäude.

Neuerdings wartet auch die K o s tu o s«G e •
s e l l s cha s t d e r N a i u r s r e u n d e (F r a n ck h-
f die Verlag-Handlung, Stuttgart)
mit einer Reibe trefflicher L e h r s p i e l z e u g e
auf. Es handelt sich hier um sinnreich zusammen
gestellte Erperimentierkästen für Elektrotechnik,
Chemie, Optik, Mechanik und andere Wissens-
gebiete, um kleine ungefährliche Laboratorien, die
Hunderte von interessanten Versuchen ermög-
lichen. Der jüngste dieser Kasten ist der

„Optikus“.
Ueber 100 Versuche aus dem Gebiet der Optik

lassen sich mit seinem Inhalt schon von Kindern
im dritten oder vierten Schuljahr durchführen.
Die Vorgänger dieses trefflichen Spielzeugs,
waren der

„Elektromann“,
dessen Raine feinet weiteren Erklärung bedarf,
und — mit 150 einfachen Experimenten aus Ktiche
und Haushalt — der

„AlUChemist“.
Richt vergessen seien in diesem Zusammenhang

die Publikationen des Verlages I. F.
Schreiber, Eßlingen, dessen

„Beschäftigungs» und Arbeitsbücher“
tun zwei ausgezeichnete Hefte vermehrt
wurden. Beide sind dem Lustsport gewidniet.
Im ersten gibt Ingenieur Fritz Hohm An-
leitungen zum Bau von Segelslugzeng-Modellen
(Heft 89), und int zweiten Heft (Heft 90) zeigt er,
wie man im sebstgebauten Segelslugzeug fliegen
kann. Auch die weitverbreiteten und beliebten
Schreiberschen

die Schaffung eine» dauernden Grundlage für
die Finanzwirtschäft des Reiches, der Länder
und der Gemeinden. sowie die Wiederherstellung

ihrer Kredittähbtkieit.

Darin lag ein ^1 b e r die Rechtsentzjehu n g
selbst hinuiusffehender Vorteil (RGZ.
Bd. 10.3 8. 202).

An dem; tv * rks amen Zustandekom-
men des Gesetzes vermöchte auch der
Umstand nichts zu ändern, daß der
Gesetzgeber teilweise von objektiv
unrichtigen Voraussetzungen aus-
gegangen iet.

Dio Auswahl de» 1. Juli 1920 als Stichtag
für die Unterscheidung von Alt- und Neubesitz ist
keineswegs willkür) ich erfolgt. Sie beruht auf der
Erwägung, daß in Auswirkung der Verordnung über
Maßnahmen gegen die Kapitalflucht vom 24. Ok-
tober 1919 (R.-G.-B). 8. 1*20) vom 1. Juli 1920 an
fast der gesamte Besitz an . öffentlichen Anleihen
entweder bei einer Bank deponiert oder in ein von
einem Finanzamt bestätigtes Verzeichnis ausgenom-
men war, so daß die große Mehrzahl der Alt-Anleihe-
besitzet ihren Besitz am 1. Juli 11)20 würden nach-
weisen können. (Begründung des Regierungsent-
wurfs 8. 14.) (Aktenzeichen; IV 245'32. — 24. No-
vember 1932.) •

Aus dem Atlas-Versicheriingskonzerii. Die
Atlas Deutsche Lebensversiche-
rung s - G e s c 11 s c h a f t in Ludwigshafen bringt
jetzt erst ihre Abschlüsse von 1920 bis einschließ-
lich 1931 vor die G.-V. Sie beschränkt sich seit
Jahren nur noch auf die Verwaltung des Auf-
wertungsstocks. Die übrigen Geschäfte werden von
den Gesellschaften des Konzerns erledigt.
Hl ■ ■| I ■ - '

„Technischen Modellierbogen
und Modelliermappen“

lbxingen eine ganze Reihe neuer Rlodelle: „BV!W-
Moloxrav mit Beiwagen", „Propeller* ^chwebe-
bahu", „Dornier Verkehrsflugzeug Do. K“, „Riesen-
ftslit" und „Einheits-Schnell.zuglokomolwe der
Deutschen Reichsbahn". Gut eingesuhn und
namentlich von den Allerkleinsten gern geiehen:
Schreibers

,,Lustige Malbücher“

zum Anmalen und Ausmalen mit Ltift und
Wasserfarben. Bei einigen sind sogar , «arbeit
und Pinsel gleich dabei. 2ln diesem Jahr neu
herausgekommen sind: „Die Eisenbahn", ent
Malbuch von Wilhelm Bertz mit Figuren zum
Ausschneiden und Ausstellen; ferner „Neues Land-
schaftsmalbuch" von Karl Rollt, dann „Allerlei

Neue Manien.

Der Verlag Bibliographisches
Institut A.-G. in Leipzig kommt soeben
mit einer Reihe neuer Kartenwerke heraus, die in
Aufmachung und Ausführung die hundertjährigen
kartographischen Erfahrungen dieses Verlages er-
kennen lassen. Die auf den neuesten Stand ge-
brachten Karten des im handlichen Lexikon-Format
gehaltenen Atlanten bestechen durch ihre Klarheit
und Uebexsichtlichkeit sowie durch die haxmomsche
farbige Behandlung der geographischen, topo-
graphischen und thematischen Motive.

„MeyerS Bolkv-Atlas"
mit feinen 101 Haupt« und Nebenkarten nebst
geographischer Einleitung und alphabenschem Ver-
zeichnis von 30 000 Namen (Ganzleinen,
6,90 Reichsmark) liegt in zweiter, neubearbeiteter
Auflage vor. Tie Zahl der Nebenkarten ist im
Vergleich zur ersten Auflage stark vermehrt. Die
neue Heftung und Falzung laßt — ebenso bei den
folgenden Atlanten — beim Ausschlagen _ die
Nummern und den Namen der Karte am Autzen-
rand erscheinen, eine Anordnung, die den Ge-
brauch sehr erleichtert. Auch die umfassende Ein-
leitung das Geographen Dr. Edgar Lehmann:
„Die 3taaten ö er (Sibe*1 ist eine begrüßens-
werte Neuerung, die zu dem Kartenmaterial um-
fassende textliche Ergänzungen, insbesondere auf
politisch-geographischem und wirtschaftspolitischem
Gebiete bringt.

„Meyers Volks-Atlas, Große Ausgabe"
(Ganzleinen, 11 Reichsmark) ist eine erweiterte
Ausgabe des ersten Kartenwerkes. Er enthält
172 Haupt- und Nebenkarten, eine geographische
Einleitung und ein alphabetisches Namens-
Verzeichnis. Zu den 34 politischen Karten kommen
hier noch acht physische Karten und 63 Sonder-
karten über Natur, Kultur und Wirtschaft.

Der in neunter neubearbeiteter Auflage vor-
liegende

„Meyers Hand-Atlas"
(Ganzleinen, 18 Reichsmark wird mit feinen
217 Haupt- und Nebenkarten, mit seinem geogra-
phisch-statistischen Teil und dem 72000 Ramen aus-
führenden Verzeichnis Anforderungen gerecht, die
man an große Atlanten zu stellen gewohnt ist.
Dr. Edgar Lehmanns Einleitung: „Die
Staaten der Erde"" ergänzt auch dieses Karten-
werk.

Ter größte in »er Reihe ist der von dem Dan-
ziger Geographen Professor Dr. Nikolaus Creutz-
burg herausgegebene

„Meyers Großer Hand Atlas"
(Ganzleinen, 30 Mk.) mit 360 Haupt- und Neben-
karten, mit alphabetischem Namenverzeichnis,
geographischen Erläuterungen und einem prak-
tischen Leseglas. Aus den 128 Sonderkarten wer-
den die Erscheinungsformen des Klimas, der
Pflanzen und Tiere, der Wirtschaft, des Verkehrs,
der Religion, der Rationalitäten nnd — als Neu-
heit — der Rassen in besonders klarer und über-
sichtlicher Methodik veranschaulicht. Im Interesse
einer straffen einheitlichen Durchführung des
Prinzips sind die Tinge in ihrer örtlichen Ver-
breitung exakt erfaßt; die Wirtschaftskarten brin-
gen darum meist nur eine Wirtfchaftstatsache zur
Darstellung. Ter Eindruck der zahlreichen thema-
tischen Karten wird durch aufschlußreiche Erläu-
terungstexte vertieft.

Jeder dieser vier Atlanten hat sein besonderes
Gepräge und dient verschiedenen Bedürfnissen
und Interessen. „Meyers Volks-Atlas" und
„Meyers Hand-Atlas" enthalten nur Karten, die
der reincq geographischen Orientierung dienen,
während „Meyers Volks^Atlas, Große Ausgabe"
und „Aleyers Großer Hand-Atlas" durch thema-
tische Karten ergänzt werden. Die beiden Aus-
gaben von Meyers Volks-Allas betonen den
mitteleuropäischen Raum; „Meyers Hand-Atlas"
und „Meyers Großer Hand Atlas" berücksichtigen
die überseeische Welt ausführlicher.

Zn sauberer Ausführung und gediegener
Ausstattung erscheint die neue Ausgabe von

„Freytags Welt, Atlas"
(Verlag Kartographische Anstalt
Ä. Frehtag & Berndt. Wien VII; Ganz-

Oie Finanzierung

des schwedischen Zellstofftrusts.

Im Zusammenhang mit den Untersuchungen im
Kreuger-Konzern hat sich ergeben, daß die Finan-
zierung der den Konzern gehör« nden 1929 gegrün-
deten Svenska Cellulosa Aktiebolaget in ähnlicher
Art vorgenommen worden ist, wie andere Kreuger-
sche Finanzierungen. 1929 wurde eine Ein-
zahlung für das A.-K. von .33.9 MUI. Kr. in der
Weise durchgeführt, «laß Ivar Kreuger am 27. De-
zember für die Gesellschaft 39.99 Mill. Kr. bei
Svenska Handelsbanken einsetzte und einen Scheck
von 13.91 Mill. Kr. lieferte, den er sofort als Gegen-
wert für Aktien und andere Leistungen zurücke
erhielt. Die Kapitaler höhnng 1931 geschah
in der Weise, daß Kreuger & Toll der Cellulosa
A. B. 50 Mill. Kr. brieflich kreditierte. Hiervon
wurden Kreuger & Toll wieder 45 Mill. Kr. zur
Verfügung gestellt. Der Direktor «les Zollstofftrusts
Torsten Hernoil hat angegeben, «laß er diese Zahlun-
gen für formell in Ordnung hielt, da sie durch die
Kasse der Gesellschaft gegangen wären. Die Unter-
suchung hat aber ergeben, daß dieses nicht der Fall
war. Eine Anzahl Aktiengesehäflo zwischen der
Cellulosa A. B. und Ivar Kreuger bzw. Kreuger &
Toll sind nicht verstempelt worden. Die
Verwaltung der Gesellschaft gibt diese Versäum-
nisse zu und bemüht sich, die Angelegen-
heiten zu ordnen.

d. Protest in den Gewerkenversaniinlungen des
Sauer-Kali-Konzern. Die o. Gewerkenversammlun-
gen der früher zum Dr. Wilhelm Sauer - Konzern
(jetzt Wintershall A.-G.) gehörenden Gework-

ans bem Tiexxeich" und ein kindexleichtes „Netz-
malbuch".

Zuletzt — doch nicht dem Wexte nach —
wiedex eine bet schönen Spielsibeln von Tom
Seibmann-Fxeub (Hubext Slufsex-
Vexlag, Beilin). Rach dem gxoßen Exfolg
ber bxei voxaufgegangenen Schreib- unb Rechen-
sibeln in Bildexbuchsoxm --- „Huxxa, wix lesen!
Huxxa, wir schreiben!", „Spielsibel Nr. 2" unb
„Hurra, wir rechnen!" — folgt nun als vierte das
neue Buch.

„Hurra, wir rechnen weiter!“
Diese ganz wundervollen Bucher sind die

idealste Verbindung von Bilderbuch und Zeichen
heft mit Anschauungs- unb Lehrmittel. „Lerne
spielend!", dieser -Imperativ ist bisher nirgends
besser in die Praxis umgesetzt worden als hier.

es.

leinen, 12 Reichsmark). Tiefes reichhaltige, durch
ein Verzeichnis von 50 000 Ramen ergänzte
Kartenwerk bietet aus seinen 260 Karten neben
den Karten der Erdteile, aller Staaten Europas
und der Neberseegebiete eine große Anzahl von
Nebenkarten, der Umgebungen großer Städte nnd
Spezialkarten besonders bemerkenswerter Gebiete
in größerem Maßstabe. Auch dieses bis aus den
neuesten Stand durchgearbeitete Kartenwerk wird
seinen Besitzer nicht enttäuschen. —a—

o

U. F. Andrews: Mahatma Gandhis Lehre lind Tat.
Insel - «crt.ig, Leipzig. In Leinen 7.50 Mark.

Würde Gandhi in Europa leben und hätte er hier
durch seine Lehre und seine Tat, die im Grunde völlig
eins sind, gleich bedeutungsvolle Ersolge erzielen
können, es stände in Europa besser und Gandhi würde
in aller Munde sein. So aber kümmern wir uns wenig
um lenen asketischen Menschen, der irgendwo in einem
indischen Gefängnis sitzt und dessen Wesen ivir nicht
verstehen. Wir kümmern nns zu wenig darum; denn
die Art seines Kampfes, den er ausschließlich mit sitt-
lichen Mitteln sührt, ist vorbildlich für die ganze Welt
nnd von fast unbegreislicher Wirksamkeit. Ueber Gandhis
Lehre ist mancherlei geschrieben worden; kaum irgendwo
wird sie uns so nahe gebrächt wie in diesem Buche
feines englischen ssireundes C. F. Andrews. Es gibt
nach Möglichkeit die eigenen Worte des Mahatma wie-
der: Reden, Aussätze, Briese und Gespräche. Das, was
Andrews selbst hinzugesügt hat, gehr allerdings über
einen verbindenden Deri weit hinaus; es ist geschöpst
aus jahrelangem engen Verkehr mit Gandhi und aus
einem auhergewöhntich tiefen und klaren Verständnis
der indischen Volksseele. Die von Karl Lerbs besorgte
Ilebertragnng aus dem englischen Original ist ein-
wandfrei. -11m-

Dr. Cito Lcibrmk: Deutschland int weltpoUtischett Ge-
schehen. Teutsche Wissenschaftliche Buchbandlung
G. m. b. H., Leipzig 1932. In Leinen 12.50 Mk.

3n großen Zügen und mit lebhaften Farben schil-
dert der Verfasser die Geschicke Deutschlands im Rahmen
der Weltpolitik der letzten Jahrzehnte. Ausgangs-
punkte find die Beziehungen Deutschlands zu den euro-
päischen Hauptmächten in der Vorkriegszeit, in der der
wirtschastlichen Vormachtostellung Englands durch
Deutschland eine scharse und höchst mißliebige Konknr-
ren, erwuchs, in der in Frankreich und Rußland die
Krasse erstarkten, die zum Kriege drängten. Der 3Weite
Teil des Buches begründet den Zusammenbruch
Deutschlands im Weltkriege infolge des Versagens der
politischen Leitung. Im dritten Teile zeigt sich der
Verfasser vorwiegend als Wirffchaftopolitiker, wenn et
die Entwicklung der Tinge in Deutschland Unter dem
Versailler Diktat auseinandersetzt, die Probleme der
Tchuldenlasten gründlich durchforscht, der letzten Endes
ganz salschen Rechnung der Tiegermächte ein beson-
deres Kapitel widmet und Wege zeigt, die aus der Rot
derausfübren können. Tas Buch ist vom rein deutschen
Ttandpunkt geschrieben; es rüttelt Erinnerungen aus
an Geschehnisse, die wir bei aller Friedfertigkeit nicht
vergessen sollten; es ruft nicht zuuz Bitten auf, sondern
zum Fordern; es predigt den Kamps gegen Kriegs- und
Kriegsschuld - Lügen, das Ringen um Gerechtigkeit für
Deutschland, dem nichts so hemmend im Wege steht wie
unsere unheilvolle innere Zwietracht. -11m-

Paul cscar Höcker: Dina und der kleine Herzog.
Roman. Lcherl-Verlag, Berlin.

Ter altroutinierte Tchilderer der guten Gesellschast
der Vorkriegszeit begibt sich mit diesem Roman auf
kriminatiftiiches Gebier und weiß eine Mordasfäre recht
geschickt abzudandeln. Tie Handlung, im Anfang etwas
schleppend, verdichtet sich bald so, daß der Leser mit
Tpannung der Lösung entgegensseht. Tehr tief sind die
Eharaktere nicht angelegt: die Gespräche sind oft kon-
ventionell und oberflächlich, und auch in den ernsten
Situationen sind die Handlungsträger nicht gerade
originell. Toch ist empfehlend anzumerken, daß lange
die Person des Täters unbekannt und die Lösung rätsel-
haft bleibt. d.

Anna Schieber: Toch immer behalten die Quellen
das Wort. Erinnerungen aus einem ersten
^zavrzebnt. Verlag Eugen Salzer,
Heilbronn.

„Schasst Such Erinnerungen!" dies 'JJlotto erweitert
Anna Schieber zu einem Mahnruf an Eltern und Er-
zieher. Erinnerungen an früheste Kindheits-Eindrücke
und Erlebnisse, an liebe, unvergessene Hüter und Be-
gleiter des ersten Jahrzehnts, wie die Verfasserin diese
Zeitspanne nennt, bilden das Thema dieser Tarftellun-
gen. Kleine Begebenheiten, Kinderstreiche, Erinnerungen
an erste Tchultage und andere bedeutungsvolle Mo-
mente eines gesunden, aufnahmefähigen Kinderdaseins
erstehen zu frischem Leben. S.-L.

Putt Thomalla; Der Zweibändermann. Roman. V e r-
lagvon Quelle und Meyer, Leipzig.

Sm guter Zeitroman, glaubwürdig und mitunter
von dokumentarischem Wert. Ein sunger Mensch, in
einsamem Hause ausgewachsen, aber doch Schüler des
Gymnasiums, erfährt nach einer an Demütigungen
reichen Jugend, daß er das uneheliche Kind eines vor-
nehmen Offiziers ist. Das dunkle Gefühl, die „Ehre"

Elbe Daninsach iffahrts-A.-G. Die neue G.-V
zur Herabsetzung des Grundkapitals von 1 Mill. Pu
auf 500 000 RM ist auf den 28. Dezember - f;i.
berufen worden.

Siegersdorfer Werke «orni. Fried. Ilofknia,,,
A.-G., Siegersdorf. Ein Gewinn kann für «las <; e!
«ch ästejähr 1931,32 nicht ausgewiesen werden. f),. r
Statue der Gesellschaft sei nach wie vor flüssig.

feiner Mutter wlederhcrstellcn zu müssen, ist bestiuuncnd
für seinen Werdegang. Er ist streberhaft bemüht, (ln
geachtetes und vornehmes Mitglied der Gesellschaf, ,»
werden, scheut vor dunklen Machenschaften und .ö n*
stapeleien nicht zurück, wird Korpsstudent und Refercn
dar, bis schließlich die aus Lüge gesponnene Exssien,
zusammenbricht. Der Verfasser weiß nicht nur ein intci,
essgntcs Eharaktcrbild psychologisch cinwandsrei zu ent-
wcrfcn, er zeichnet auch treffend nnd intprcssaut Scn
Hintergrund dieses Lebens, schildert Krieg unh Jol-
datenleben, Revolution und Korpsstudontentum in fräs,
ligcn und lebensechten Lftichen. \y

Anton Gabele: Talisman. V e r l a g s a n st alt
v o r m. G. I. Manz, Regensburg,

Sin sauberes, schlichtes Büchlein, das man immer
gern wieder zur Hand nimmt, um darin zu blättern und
zu suchen. Anton Gabele, der rheinische Tchriftsleier
nennt das Buch nicht einen Roman, sondern einfach
einen „Bericht" — besser hieße cs Wohl nochi „Bericht
einer Kindheit", der aus einem starken persönlichen Er.
leben herausgeivachsen ist. Gabele sührt den Leser in
ein kleines schwäbiswes „Einöddörslein" und erzählt
von all seinen «lcnschen und Tieren, von all seinen
Häusern und Gebräuchen. Es entstehen Bilder in einer
überaus rcizvolleu Kleinmalerei, wie sie in der Er-
inncrung eines Sohnes dieses Dorfes nach vielen
langen Jahren wachwerden, als ihn ein launischer Zu-
fall veranlaßt, seine Kindertage, seine Heimat, die Men-
schen noch einmal rückschauend zu erleben, alles das
waS Berus und Leben ihn in der großen, hastenden
Welt hatten vergessen lassen. Ein Büchlein, das eine
große Ausgabe zu ersüllen vermag: den gehetzten «len-
schen dieser Zeit ein beglückendes Gefühl zu geben und
sie zur Besinnung zu zwingen. sch—1

Paul Stesan: Die Wiener Oper. A tt g a r l e n ve r.
lag Stephan Szabo, Wien.

Die Wiener Oper — wer ihre Geschichte schreiben
will, braucht nicht trockene Daten aufzuzählen, er kann
eine Geschichte der Schönheit schreiben, die aus dem
Glau; eines der vornehmsten Kunstinstitute der Welt im
Wert des Klanges strömte. Wie Paul Stephan sagt, war
das Wiener Opernspiel zu allen Zeiten ein Rausch, eine
Folge von Festen, in der das Barock in gleichsam tran-
szendentaler Sinnlichkeit als bodenständiger Gcistcswert
Wiens weitcrwirkt. Paul Stephan gibt in anregender
entsprechender Darstellung, d. h. in einer Darstellung, die
in der künstlerischen Atmosphäre des Stoffes wurzelt,
ein Bild der einzelnen Epochen der Wiener Oper, da-
von den Anfängen und Vorlättfertx über den Over».
Vormärz bis - - in schwankenden Epochen von Größe
und Verfall — zu Gustav Mahler und Elemens Sims;
sührt. Aus engem Raum — darin lag die Schwierigken
der Ausgabe — ist hier, unter Benutzung von viel
Quellcnmaterial, ein reicher Stofs übersichtlich, leicht
lesbar, zusammengedrängt. „Tie Wiener Oper ist bestes
Oesterreich", heißt es zum Schluß, und sie braucht, wie
Paul Stephan sagt, weniger die berühmten ideale»
Forderungen, als Einstcht und Liebe, mit der ste betreut
nnd geleitet werden muß. br.-seh.

Tic großen Meister der Musik. Herausgegcbcn von
Dr. Ernst Bücken, Professor an der Univcr-

sttät Köln Akademische Verlags«
gesellschast Athenaion, Potsdani.

Die Akademische Verlagsgesellschast Athenaion, Pots-
dam, bringt jetzt nach dem Handbuch d c r Musik«
w i s s e n s ch a s t eine neue musikwissenschastlichc «et-
ösfentlichung heraus, die unter dem Titel „Die
großen M e i st c r der M u s i l“ Einzeldarstellungen
euiwicklnngsgeschichtlicher berühmter Musiker der klassi-
schen und modernen Zeit umfaßt. Die gleiche Dar-
stellungsform und Perspektive, die für die Handbücher in
der encyklopädischen Ueberschau ganzer Epochen maß-
gebend war, wird hier auch auf die Einzel-Biograpliik
übertragen. Die äußere Gestalt der Bände hält sich,
mit einem reichen, geschmackvoll ansgewähltem Bild-
schmuck nnd vielen Rotenbcispielen, in denen sich die stil-
geschichtlichen Aussührnngen praktisch veranschaulichen,
in gleich wertvollem Rahmen. Wichtig ist vor allem,
daß der Stoss nach dem Stand der neuesten Forschunge-
Ergebnisse und der musikhistorischen Einschätzung be-
handelt ist, die bei vielen Meistern gewisse grundlegendc
oder revidierende Wandlnngen erfahren hat. Als eilte
Veröffentlichung erscheinen die beiden Bände „Haydn"
von Dr. Karl Geiringer (Wien) und „Giuseppe Verdi
von Dr. Herbert Gerigk (Berlin). Man ersieht aus
ihnen bereits, daß diese Biographien-Reihe, gerade bei
diesen zwei Meistern, von denen der eine anläßlich de«
Gedenkjahres, der andere aus der Renaissance-Bewegung,
die sein Schassen erlebt, in vielsachcn neuen Bewertungs-
maßstäben gesehen werden, eine produktive Bereicherung
der Mufikbiographic bringen wird. br.-seh,

Albert Otto Stuft: Was das Leben köstlich macht-
Roman. 9t tt fl tt ft Scherl, Berlin.

Ein llnterhaltungsroman, leicht und flüssig (K*
schrieben für Stunden, in denen „man nichts Besseres zu
tun hat". Leichtlebige Töchter schwerreicher Väter, tut
immer „Fossile" sind, iveil sie die anspruchsvollca
Nichtstuereien ihrer Fräulein Töchter „nicht verstehen.
Münchener Bohsme, wie es sie kaum mehr gibt, Vor-
gänge aus einer Schicht, die außerhalb des deutigcn
Lebens steht. Tipi Roesigl, Kommerzienratstochtcr mit
längst verpsändeten knappen Wechseln, reichlich dancvcn
geraten, Gras Lörrach, lediglich zum Abenteurer und
Lumpen begabt, Lilli Breda, die tugenddaste Lichtn'iü
dieser Gesellschaft, von der man nicht weiß, zu was l>e
da ist, schließlich ein reicher Schriftsteller, der sich rupfen
läßt uud dafür das Talent hat, zwischen den schlechten
und guten Mädchen die rechte Wahl zu treffen — & l’ s
sind so einige Typen dieses wirklich problemlosen
Romans, der etwas hinter seiner und unserer Zeit ber-
humpelt. H. E.

Alice Gruner: Eine Insel mitten im Meer.
Spridelsche Verlagsbuchhandlung!
W i« n.

Eine Insel mitten im Meer, deren Uscherbevölke«
ruug fern von dem dahinlebt, was ihre Zeitgenosse»
auf dem Festland erfüllt, mit dem sie nur ganz gelegenr
lich das Postboot in Beziehung bringt. Eine 3”f*
mitten im Meer! Und aus ihr Menschen in Leid «w
Freud, Glück und Rot, Liebe und Zwietracht, Haß um
Verbrechen, Glauben und abergläubischem Jrrwa-m
wie überall im cßetriebe der Welt. Di« lunge Brenm
Schristflellerin, di« mit haltig aufgetragenen bstuno-
farden ihrem Bild seine Eigenart gibt, bat gutes e'"‘
sühlungstaleut für die Weseusan der Juseimenichn
denen ste lebenswahr« Züge und Naifirlichkeii •
geben weiß. L—8-



gefährlich, zumal zur Beimischung wohl die ge-
ringsten ’ Butterqualitäten verwandt werden
wurden.

Zur Klärung der ganzen Frage ist es not-
wendig, einige T atsachen festzustellen.
Erstens: nur ein verhältnismäßig geringer
leil der Margarineproduktion, nämlich nur die
Spitzenmarken und die hohen Preislagen, kon-
kurrieren im Absatz mit der Butter.

Margarine ist mindestens seit dreißig Jahren
ein selbständiges Fettnahrungsmittel des

Massenkonsums.

Eine starke Margarinepreiserhöhung würde wahr-
scheinlich nur in geringem Maße zu verstärkter
Nachfrage am Buttermarkt, eher zu einer noch
weiteren Abwanderung von den höheren zu den
niedrigeren Margarinepreislagen und insgesamt
bei der heutigen Einkommensgestaltung zu einer
starken Senkung des Fettverbrauchs führen.
Zweitens: Der Inlandsbutterpreis
hegt heute um rund 1 RM je Kilogramm über dem
Auslandspreis (Kopenhagener Notierung). Dabei
sind die Produktionskosten der Landwirtschaft
(Löhne, Zinsen, Futtermittel usw.) in den letzten
Jahren entsprechend der Preissenkung für Butter
ebenfalls erheblich zurückgegangen. Greifen wir
als Beispiel eines der Hauptkraftfuttermittel der
Milchwirtschaft, Sojaschrot, heraus, so zeigt sich,
daß der Preis mit etwa 5.25 RM pro Zentner
heute über 50 Prozent unter dem Preis von 1929
lEgt. Ferner zeigt die stabile Gestaltung des
Kraftfuttermittel-Verbrauchs in
Deutschland, daß auch bei den bisherigen Preisen
keine wesentliche Einschränkung der Milch- und
Buttererzeugung erfolgt ist. Da eine verstärkte
Versorgung des deutschen Marktes mit Auslands-
butter nicht mehr möglich ist, so würde die
zwangsweise Verarbeitung größerer Butter-
mengen in der Margarineindustrie — eine Bei-
mischungsquote von 10 Prozent würde etwa 40-
bis 50 000 Tonnen Butter erfordern — zu einer
starken Erhöhung der Inlandsbutterpreise führen.
Drittens: Es ist im Enquete - Ausschuß unter
Teilnahme von Vertretern der Landwirtschaft ein-
deutig festgestellt worden, daß aus Qualitäts-
gründen Inlandsschmalz ein ungeeig-
neter Rohstoff der Margarineindu-
strie ist. Die zwangsweise Verarbeitung von
deutschem Schmalz müßte daher zu einer Ver-
schlechterung der Margarinequalität führen.
Eine Verwirklichung der neuen Pläne würde also
auch für die Landwirtschaft gefährliche Neben-
wirkungen hervorrufen. Hs.

»

Holländisch-deutsche

Zementverhandlungen.
Wie aus holländischen Interessentenkreisen ver-

lautet. fand dieser Tage in Ymuiden. dem Sitz der
seinerzeit von den Ymuider Hochofenwerken in
Zusammenarbeit mit der Koninklijken Petroleum
Mij. errichteten holländischen Zementfabrik, eine
Besprechung zwischen Vertretern der holländischen
und der deutschen Zementindustrie statt. Ihr Zweck
bestand in der Erörterung eines neuen Ab-
kommens über die Verteilung der
Absatzmärkte.

Diese Besprechung hat jedoch noch zu keinem
bestimmten Ergebnis geführt, was offensichtlich auf
die letzthin innerhalb der deutschen Zement-
industrie, namentlich in Westdeutschland,
entstandenen Schwierigkeiten zurückzu-
führen ist, deren Beseitigung man erst abzuwarten
wünscht.

wk. Noch keine Verständigung beim Westdeut-
schen Zementverband. In der Mitgliederversamm-
lung wurde noch keine Verständigung wegen der
Erneuerung des zu Ende dieses Jahres gekün-
digten Kartellvertrags erzielt. Es hat
lediglich vereinbart werden können, den satzungs-
gemäßen Termin für die Freigabe des Verkaufs
vom heutigen Tage um eine Woche bis zum
24. Dezember hinauszuschieben.

wk. Abschlüsse in der Felten & Guilleaume-
Gruppe. Die Felten "& Guilleaume Carls-
werk Eisen- und S t a h 1 - A. - G.. Köln-
Mülheim, schließt das Ende Juni abgelaufene
Geschäftsjahr mit einem Verlust von 0,23 Mill.
Reichsmark, der sich um den Gewinnvortrag auf
0.21 Mill. RM ermäßigt. Die Felten & Guilleaume
Eschweiler D r a h t - A. - G., Köln, schließt
das Geschäftshalbjahr vom 1. Januar bis 30. Juni
1932 mit einem Gewinn von 18 287 RM. wozu
der Vortrag von 12 627 RM tritt. Die Walz-
werke A. - G., v o r m. E. Böcking & Co.,
Köln-Mühlheim, erzielte 19311.32 einen Rein-
gewinn von 30 000 RM. der sich um den Vortrag
auf 58 733 RM erhöht.

hi. Feststellungsklage Danat - Bank — Hansa-
Bank wieder vertagt. In der Feststellungsklage
Danat-Bank gegen Hansa-Bank war
für heute vormittag wieder ein Termin angesetzt.
Es wurde nicht verhandelt und die Sache um vier
Wochen vertagt. Wie wir erfahren, gehen die Ver-
gleichsverhandlungen weiter und nähern
sich ihrem Ende.

Grundsätze der

italienischen Wirtschaftspolitik.
mv. Der Große Rat des Faschismus hat kürz-

lich folgende verbindliche Grundsätze der italieni-
schen Wirtschaftspolitik festgesetzt:

1. Die Förderung der Landwirt-
schaft ist fortzusetzen, nicht zuletzt, weil durch
eine allmähliche Hebung der Kaufkraft des Inland-
marktes auch die Industrie des Landes gestärkt
wird.

2. Es ist unerläßlich, den internatio-
nalen Warenaustausch von allen
Hemmungen zu befreien: dieser Grund-
satz schließt aber zeitweilige Abwehrmaßnahmen
zum Schutz der Landesinteressen nicht aus.

3. Die Zolltarife müssen den Allgemein-
bedürfnissen des Landes angepaßt werden.

4. Um den italienischen Waren den
Absatz zu sichern, ist dem Ausland gegen-
über die Bedeutung Italiens als Käufer von Roh-
stoffen und Brennstoffen wirksam zur Geltung zu
bringen.

5. In den Handelsverträgen ist ein ver-
mehrter Schutz der gegenseitigen Interessen ohne
Vorurteile gegen die verschiedenen Zollsysteme an-
zustreben.

6. Den der italienischen Wirtschaft gefähr-
lichen internationalen Kartellbindun-
gen gilt es nötigenfalls mit wirksamen Abwehr-
mitteln entgegenzutreten.

7. Eine Zwangskonversion von
Staatsschulden kommt nicht in Be-
tracht.

Die Tilgung der

ungarischen Völkerbundsanleihe.
Die Treuhänder der Völkerbunds-Anleihe teilten

mit, daß sie den Reservefonds bis zur Höhe
der Bezahlung der am L Februar 1933 fällig wer-
denden Zinsen in Anspruch nehmen werden,
nachdem die ungarische Regierung es unterlassen
hat, die für die Zinsenzahlung und Kapitaltilgung
notwendigen ausländischen Zahlungsmittel zur Ver-
fügung zu stellen. Die Trustees fordern die unga-
rische Regierung auf. den Reservefonds in seiner
vollen Höhe herzustellen.

Im Zusammenhang hiermit erinnert die unga-
rische Regierung die Trustees und die Titelbesitzer
an den Inhalt ihrer Erklärung vom 4. August 1932,
in der sie darauf hingewiesen hatte, daß die unga-
rische Regierung weitere Summen in ausländischen
Zahlungsmitteln zur Verfügung stellen werde, so-
bald sie es ohne Gefährdung der Lebensinteressen
des Landes tun könne, damit die Treuhänder den
Reservefonds wieder herzustellen vermögen. Obwohl
sich in Ungarn die Schwierigkeiten zur Beschaffung
ausländischer Zahlungsmittel erhöht haben, wolle
sich die ungarische Regierung auch weiter mit aller
Kraft für die Verwirklichung ihrer Absichten ein-
setzen.

ha. Kapitalerhöhung der Merkurbank. Wien,
20. Dezember. (Drahtbericht unseres Vertreters.)
Die Merkurbank führt eine Kapital-
erhöhung von 10 auf 15 Mill. Schilling durch.
Die Dresdner Bank hat die Führung in dem
Syndikat für die Neuemission.

Getreide schwach

trotz größerer Stützungsverkäufe.
Berliner ProduktenVorgericht vom 20, Dezember.

Bei sehr geringer Nachfrage und zunehmendem
Inlandsangebot ergaben sich an der Produktenbörse
heute wieder Preisrückgänge. Als Haupt-
käufer im Prompt- und Lieferungsmarkt war
die Staatliche Gesellschaft zu bemerken,
die gegenüber den Vortagen beachtlich mehr Ware
aufnehmen mußte, ohne die Preise voll halten zu
können. Im Lieferungsmarkt lagen die Anfangs-
notierungen für Welzen um 1 RM. für Roggen
um 1% RM niedriger. Auch ipi Effekljvmarkt er-
gaben sich Preisrückgänge ini gleichen Ausmaß.
Anregungen vom Mehlgeschaft liegen nicht vor,
obwohl die Mühlen ihre Forderungen besonders für
Weizenmehle wieder ermäßigt haben. Hafer in-
folge Zurückhaltung des Konsums auch matter.
Gerste nur in feinsten Qualitäten gehalten. Im
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft stellten sich
die ersten Notierungen wie folgt: Weizen Dez. 199
(2001, März 202% (203%), Mai 205 (206>: Roggen
Dez. 162% (163%), März 165 (166%). Mai 167M.
(IW RM.

Kakao. Hamburg. 20. Dezember. Tendenz:
ruhig. Auf Abladung notierten: Accra schwimmend
25 s 9 d bis 25 s 6 d, Januar-Februar 25 s 6 d, Fehr.-
März 25 s 9 d cif. Lagos Dezember-Januar 24 s,
Februar-März 24 s 3d cif. Bahia Superior Dezbr.-
Januar 29 s cf. Thorns Superior Dezember-Januar
28 s 6 d cif. Trinidad Plantation Dezember-Januar
33 s 6 d bis 34 s 6 d cf. Arriba Superior Epoca
Dezember-Januar 47 6, Arriba Navidad Dezember-
Januar 50s, Arriba Superior Sommer März-Mai
54 s cf. Venezuela courant naturell Dezember-Januar
35 s bis 37 s cf.

Hamburger Butter-Auktion.
(Vorbericht.)

Bei der heutigen Versteigerung der Meierei-
verbände von Schleswig-Holstein wurden bezahlt
für Markenbutter 110.00 hi« 114.30 Mark <in
der Vorwoche 110.00 bis 115.00 Mark), für Nicht-
markenhutter 107.00 bis 109,60 Mark (in der Vor-
woche 104.00 bis 109,60 Mark), alles per 50 kg
zuzüglich 5 Prozent Kavelingsgeld und 3 Mark Ver-
packungskosten per 50 kg. Zur Versteigerung
standen etwa 540 (Vorwoche 616) Faß.

Hamburger amtlich notierte Werte

• FreiverkehrskurB.

20. 18. 20. 19.
Bert.Hand.. Dess. Gas.. 100 100,25

Gesell. ..
Com.u.Priv. 88,5

53,5
88
53.5

Dt Atl.Tel.
I >tsch.Erdöl 84.5

104
86

Dt.u.Dlsc.. 75 75 Harb. .Gum. 23,5 24,5
Dresdn Bk. 61.75 61.5 Hemmoor 83 83
Vereinsbk 67 67 Hevccke .. 20
Dt -Asiat... 185 186 Hochof Löb
Dt.Uebs.-B. 27 Holl.Carlsh. 160 160
Hypoth Bk. 72 — Holzmann 55,75 57
Reichsbk. 133,5 130,5 Kali Asch 110 110
Schl.-H. Bk. (*8 Ub Karstadt 2.5 * 2.5 •
Warencred. 25 25 Kühltransit 50 B 50
Westh. Bk. 117 117 Manne sm. 61,5 60.87
Flsb. Dpi 69 Mansfeld 23.5 24
Hansa 24 < i 24 Mrkt-u Klh. 80 78
Nordd. Lid. 17.25 G 17.75 Nagel <6 K.
Ostafrika Nordsee 22 22
Packetfahrt 16,87-17 16,87 Ott.Eisenw.
Südamer. . 32 Ruberoid 17 17
Woermann. —— Sagebiel...

Salzdetf....
130 130

Berg.-Gest. —— 168
Hbg. Hochb. 58.75 58,75 Schlinck...
Lüb.-Büch.. 42 Schwart. W. 43
Verkehrsw. 43.12 43,87 Stad Leder. 80 80
Buderus M.37 — Thörl
Gelsenk. ... 52.75 54 Triton — ——

Harpcner . 87,5 88,75 West. Alkali — 114
Klöckner . 47,25 48 Wiem.Led. 126 126
Kokswerke. -.8 46,7) Bav Brauer. 101 101
Phön Brgb. 36,5 38.37 Bill-Brauer. 123 B 125
Rh Braune. 201 220,j Fidschi Br. 69 69
Rh Stahlw. 73,25 75,21 Holsten- Br. 72 B 70
Ver.Stahlw. 35,62 37 Schulth-P.. —- 100
I. G. Farben 93.5 54,37 Zellstoff 44,75 46
Dyn.Nobel 47 Schantung . 32 ——
Guano-W 30 30 Neu-Guinea 130 130
Ch.Beiersd. 112 Ges Süd-K. — —
Ch. H. & St. — Kam.Ed B. 22 22
A. E. G. 30 29,75 Olavi 15 15,5
Berl Kr.u.L. 109,5 109 Hb Hyp-B. 85,5GesfUrel 73 73,25 Konv Ser. 86
H. E. W 103,75 103 75 Em. B. 86 85,75
Nw Kraftw. 114 112 Hbg Liquid —- 84,25
Schucker:. 80,5 80 Hbg Reste. — 5,2
SiemensdH 122 123 Dt Alt-Bes 59 58,5
Alsen-Cem. 79 79 Dt. Ncubes. 6,37 6.37
Breitenbg. 55 54 Hbg.Altbes 55 53,75
Brem. Bes.. 78 78 Schuldb-Fd —
Daimler ... 18,5 18 Rchsb.-Vrz. 92.75 92,5

Zertifizierte Dollarbonds.

Unverbindliche Hamburger Kurataxen gegen 1 Uhr.
Bproz. 1!M« Hamburger Ani. 72(4—7414. ßproz.

1952 Preußen-Anl. 76—77, ßproz. 1938 Dtwch. Renten-
bank 82—84, ßproz. lüflo Dtsch. Rentenbank 73^
bis 75%, ß)4proz. 1956 Berl. Elektr. Hoch- u. Unter-
grund-Bahn 71'Ar-WA. 6 (4 proz. 1951/59 Berl. Städt.

Berliner Schwankungswerte.
Anfangskiirse

Renten

Deutsch. Ani.
20. 10.

Ost. Silber.. |T
IS.
0,95

Ausl. - Sch.
Ciir.rhl 1 5
Ablös,-Sch. 58.75 58.75

Rumlnien
5 vrh Rt.03
4| . .13 9

do oh Ausl 6.4 64 4 . . 45 4,4
4.12
4.1() Hoesch

RM-Anl. - 84.87
ITÜrk.Bagd 1
i Trk.Bagd II

4,12
4,12

Fr Krupp
RM.-Anl. 82 81,87

Tilrk Unis A
1 trk Zolh.bl 3.95 3.85

7 Mlttcldt.
Stahl-Anl. 74 73.62

H Ung St. 13
II Ung St 14

7 Vei Stahl-
Anl S B. 67,75 68

4 Ung Goldr.
4 Ung. St 10

5,45
55

5.45
5,45

5 Bosn. Eb. 14 14 14,25 1 Lissab St. —
5Bosn. Inv.14 14 14.25 l| Mex Bw — —
5 Mexik abg. — 2i Anat 1 u 2 21.9
4 Mexik abg, — 42 1 Mac Gold. — 3,85
41 3 Ost. St 14 10.5 > Teh abg.. -
4 Gest. Gold. — 8,5 4t . . 1 - —

Acciimul. ... 146.25
Ak

146.25
den.
Klöckner.... 47,75 48.12

Alg. Kunstz.. 48,62 48 6 7 Lohmeyer.,. 113.87 113
A. E (i 29 62 29.75 I.aurahhtte. 25 23.75
Asch. Zellst.. 29,5 30. . 39.75 40
Bayr. Mot. . 62.62 63.37 Mannesm... 61.5 61.75
I. P Bemberg 59 59.7a Mansfelder. 23,5 24
Jul. Berger 141.5 143 Msch.U AG. 41.75 42
Berl. Kr Ind. 50 5 50,75 Ma x imllion. 110,25 111.5
Brl Krft. n.L. 109,12 109.5 —— 33
Berl. Mach. . 34,37 34.75 Montecat.. —
Brk. u. Brik. 146.5 Niederls. K. — 138.5
Brin Wollk — — Obschi Kw 46,5 46.75
Buderus E. 45,37 45,5 Dienst AK 37 37.25
Charl. Wass 77 5 77,23 Phönix Bgb 37 38
Ch. v Heyd, 49,75 49 Polyphonw — 48,5
Comp Hisp 147 153 Rhein. Brk 201 202.25
Ct. Gummi 116,5 116 Rh Elektr. 89,5 89.5
Cont. Linol. 36 36,25 Rh Stahlw. 73 25 75,5
Daiml Benz 18,5 18,25 Rh West. El 83,37 83
Dt Atl Tel.

— Rütgerswk. 44 43,75
Dt. Cont Gas 101 101,75 Salzdetf 170
Dt. Erdöl 85,5 Schles. Bgb. 28,25 28.25
Dt. Kabelw. 64 64.1 Schl El u.G 98,5 98,5
Dt. T 1 -W — —— Schub <& S. 171.5 171.5
Dt. Linol ... 40,5 42,5 Schuckert . 80,5 80,87
Dt. Eisenh 21,25 20.62 Schulth-Ptz —— 99.5
Drtm. Union.

— — Diem. & Hals 121,75 122 5
Eintr. Brnk. — 146,25 Stöhr Kamg 55 62 55.25
Eisenb -Vk. — 83,62 Stolberg Z. 34 34
Elektr Lief. 74,5 — Südd.Zuck. . 140,5 145
Elektr. Schl. 71,87 71,37 Thür Ga^. . 94.75 93 75
El. L u. Kraft 93 7j 94,25 I.eonh. Tietz. 37,62 38,5
Engelh. Br.. 96 99 Ver Stahlw.. 36 17,25
IG Färb 93,25 94,37 Vogel Tel. — 31
Feldrn. Pap. 64,25 64,5 Wass. Gels. . 100,5 —■

1 clt <V Guill — 55 West. Alkali. — 115,75

Gelsk Bgw 53,37 54 Zellstoff -.V . —

Ges f el U 73 73 Zellst Wldh 44,75 45,75
Goldschm 27.25 27.62 Bk el Werte — 57
H. E. W. 103.87 103,2« Bk. f Brau-I. — 70.25
Harb. Gummi — 24 Reich ‘.bank 133,62 132.75

Harp Bergb. 87,75 89 A.-O 1 Vk. 43,12 43,87
Hoesch Eis.. 52.37 53.12 Allg Lokalb. 67.5 68.75
Ph. Holzm.. 56 56,5 Can Abi.-S. . —

Hotelb.-G... 50 48,5 Dt Reichst). 92.75 92,75
Ilse Bergb . 134 133,5 Hb. Packeis . 16,62 17,25

100 100.5 Hambg. - Süd
Hansa D.-G..I

—■ —»

Gebr.Jungh.. 17 17 -MW
Kali Chern... —-> Ndd. Lloyd.. 17.5 17,87
Kali Asch.... 110 110,5 Otlvi J 15,25

I

Die hygienische konkunenz--

5%Zigarettein

eleganten

Blech*

.Die

bekömmliche

imGeschmack beste

^Zigarette flach ohne/M.

Vornehmef Westentaschen-Carton- - —
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt

FestZwangswirtschaft?

Die neuen Pläne und ihre Wirkungen.
In den letzten Tagen mehren sich die

Stimmen, die vor einer Zwangsbewirtschaftung
der deutschen Fettversorgung warnen, nachdem
die Auseinandersetzungen zwischen dem Reichs-
ernährungsminister und dem Reichswirtschafts-
minister zu Plänen für eine Neuregelung
der inländischen Fettwirtschaft ge-
führt haben, weil über die Einfuhrkontingentie-
rung weiterer landwirtschaftlicher Veredelungs-
Produkte wegen des Gegensatzes zwischen Indu-
strie und Landwirtschaft keine Einigung erzielt
werden konnte. Unter anderem liegen uns
Proteste vor vorn Reichsverband des Deut-
schen Nahrungsmittel - Großhandels E. V., von
der Arbeitsgemeinschaft des Einzelhandels Groß-
Hamburg e. V. und der Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels sowie von den an der
Vieh-, Fleisch- und Fetteinfuhr beteiligten Ver-
bänden.

Eine Betrachtung der neuen Pläne wird
zeigen, daß die von der Landwirtshaft erwarteten
Wirkungen höchstwahrscheinlich nicht eintreten
werden. Schon einmal hat eine gegen die Mar-
garine gerichtete Maßnahme den gegenteiligen
Erfolg erzielt. Da der deutsche Markt'ursprüng-
lich von Holland aus versorgt wurde, belegte
man in den 80 er Jahren die Margarineeinfuhr
mit einem prohibitiven Zoll, dessen ein-
zige Wirkung die war, die holländischen Unter-
nehmungen zur Errichtung von Fabriken in
Deutschland zu veranlassen. Die starke Bevölke-
rungszunahme und die Industrialisierung Deutsch-
lands erforderten in den folgenden Jahrzehnten
die Versorgung der Bevölkerung mit billigen
Fetten: hierfür erwies sich die Margarine als ge-
eignetes Produkt. Dementsprechend hat die
Margarineindustrie eine ungewöhnliche
Entwicklung genommen. Die Verarmung nach
dem Kriege erweiterte erneut das Absatzgebiet
der Margarine sehr stark, so daß die Pro-
duktion sich verdoppeln konnte und
zeitweise in den letzten Jahren 500 000 Tonnen
erreicht hat, womit vermutlich die im deutschen
Volk verbrauchte Buttermenge überschritten
wurde.

Seit dem Sturz der Rohstoffpreise am Welt-
markt, von dem auch die Margarinerohstoffe in
starkem Maße betroffen wurden, sind die Mar-
garinepreise — verstärkt durch die scharfe
Konkurrenz zwischen freier Margarineindustrie
und Konzern - Margarineindustrie — erheblich ge-
sunken, so daß die Landwirtschaft einen Teil des
Preissturzes für Butter der Konkurrenz der Mar-
garine zuschreiben konnte. Da die Einfuhrkon-
tingentierung für Butter der Landwirtschaft noch
immer nicht eine ihr genügend scheinende Er-
höhung des Butterpreises gebracht hat, sind
zahlreiche neue Forderungen auf Einschränkung
der Margarineproduktion durch künstliche Stei-
gerung der Margarinepreise erhoben worden,
jedoch scheint man von den Plänen einer Ver-
staatlichung der Margarineindustrie, die sicher bei
Einschränkung der Margarineproduktion zu er-
heblichen Kapitalverlusten der öffentlichen Hand
geführt hätte, und einer hohen Margarinesteuer
wegen des Widerstandes der breiten Volksmassen
abgekommen zu sein.

Soweit bisher verlautet, sind nunmehr drei
Maßnahmen vorgesehen, durch die sowohl
die Margarineproduktion verteuert, als auch eine
Erhöhung der Butter- und Schmalzpreise erzielt
werden soll. Hierzu soll einerseits eine Fest-
setzung der Gesamtproduktionsmenge an Mar-
garine, eine sogenannte „Kontingentie-
rung“, dienen; anderseits soll die von der Land-
wirtschaft geforderte stärkere Verwen-
dung inländischer Rohstoffe bei der
Margarineproduktion durch einen Bei-
mischungszwang für Butter und evtl,
für inländisches Schmalz erreicht werden;
über die Verarbeitung von deutschem Premier
Jus besteht bereits ein Abkommen zwischen
Landwirtschaft, Feintalgschmelzen und Marga-
rineindustrie, das für 1933 verlängert wurde, wo-
bei darauf hinzuweisen ist, daß die Beschaffung
der in Frage kommenden Menge von 8000 Tonnen
im letzten Jahre nicht ohne Schwierigkeiten er-
folgte. Abgesehen von einer Außenseiterfirma,
die schon seit einiger Zeit eine Art Quotenkampf
führt, dürften

die maßgeblichen Organisationen der Mar-
garineindustrie einer Kontingentierung ihrer
Produktion im Sinne einer Herabsetzung der
Gesamtmenge scharf ablehnend gegenüber-

stehen.

Ejn Beimischungszwang für Butter in Höhe von
-5 Prozent würde wahrscheinlich den
"reis der billigen Margarinesorten
rnehr als verdoppeln, also untragbar sein.
« enn z. B. in einem Pfund Margarine zum Preise
von 30 Pfennig ein Viertel, also l'/i Pfennige,
durch Butter, deren Preis nach Durchführung der
vorgeschlagenen Maßnahmen sicher erheblich
steigen würde, im Werte von 30—40 Pfennig
ersetzt würde, müßte der Margarinepreis je Pfund
auf über 60 Pfennig erhöht werden. Bei einem
ßeimischungszwang von nur 10 Prozent wäre
noch ein Preisaufschlag von etwa 12—13 Pfennig
die Folge. Wenn auch die Beimischung von
Lutter das Aroma der Margarine verbessert —
?us diesem Grunde hat der Beimischungszwang
in Holland zu einer erheblichen Abwanderung
vonV Butterverbrauch zum Margarineverbrauch
geführt—, so ist sie doch für die Haltbarkeit der
■Margarine, jedenfalls in der warmen Jahreszeit,

Abgelehnter Konkursantrag in Hamburg. Vom
.Amtsgericht in Hamburg wurde ein Antrag auf
Konkurseröffnung über den Nachlaß Carl B. F.
Peters. Volksdorf, Wensenbalken, mangels Masse
abgelehnt.

Magdeburger Liyuidationskasse G. m. b. H. zu
Magdeburg. Die G.-V. beschloß, das 2 Mill. RM
betragende Stammkapital auf 0.2 Mill. RM
herabzusetzen.

Maximaltauchtiefe.

Als verbindliche Höchsttauchtiefen sind fest-
gesetzt worden für die ab 22. Dezember abgehenden
Kähne nach dem Elbe-Trave-Kanal 150 cm. nach
Havelort 140 cm. nach Magdeburg-Neustadt 140cm,
nach der Mittelelbe (bis Klein-Wittenberg) 130 cm.
nach der Saale 130 cm. Für die nach Sachsen und
der Tschechoslowakei abgehenden Kähne werden
Tauchtiefen von 110 bzw. 100 cm empfohlen.

Glattstellungen am Aktienmarkt.

Renten leicht befestigt.

Da* Pfund weiter erholt

Das englische Pfund setzte seine Besserung
fort. Die Sonderbotschaft des amerikanischen
Präsidenten erweckt die Hoffnung, daß bis An-
fang März die Angelegenheit der internationalen
Schulden bereinigt sein wird.

Der Dollar konnte sich international knapp
halten. Die Reichsmark war gut behauptet.
Der französische Franken war schwan-
kend, der Schweizer Franken konnte sich be-
festigen.

Hamburger Wertpapierbörse.
Aktienmarkt auf die ungeklärte Innerpolithrhe
Latfe abgeschwächt. — Renten leicht befestigt.

1 Uhr: Unter dem Einfluß der ungeklärten
innenpolitischen Lage, die die Möglichkeit einer
sofortigen Reichstagseinberufung zuläßt, und in
Reaktion auf dir vorhergegangenen Kurssteige-
rungen eröffnete die Börse heute in abgeschwächter
Haltung. Auch die bevorstehenden Festtage ließen
gewisse Realisationstendenzen hervortreten. Einiges
Interesse zog nur der Rentenmarkt auf sich.

Montanpapiere eröffneten bis zu 2 Prozent
schwächer. Besonders ermäßigt waren Rheinstahl
(73%), Gelsenkirchen eröffneten mit 53% und waren
im Verlauf auf 52% (— 1% Prozent gegen gestern)
ermäßigt. Stahl verein eröffneten mit 37 auf gestri-
gem Niveau, schwächte sich im Verlauf jedoch
bis 35% ab. Phoenix waren 36% (— 1% nach 37),
Klöckner 47% (— %). Etwas fester waren im Ver-
lauf nur Kokswerke, die von 45% auf 46 erhöht
wurden. Schwach lagen auch 1. G. Farben mit
93%. Am Elektromarkt waren A. E. G. mit 30 und
Schlickert mit 80% eine Kleinigkeit befestigt, da-
gegen Siemens mit 122 —1. Die Tarifwerte waren
behauptet. Nordwestdeutsche Kraft wurden mit
114 2 Prozent höher taxiert.

Am Bankenmarkt sind nur Reichshank als
fest zu erwähnen mit 133% (plus 3). Am Markt
der Spezialwerte lagen schwächer Deutsche Erdöl
(minus 1%), Holzmann 55%, und Zellstoff Waldhof
44%. Am Schiffahrtsmarkt eröffneten Packetfahrt
mit 16%, eine Kleinigkeit wurden mit 17 bezahlt.
Lloyd waren mit 17*%i und Hansa unverändert mit
24 gefragt. Von den lokalen Papieren waren
Holsten-Brauerei mit 72 2 Prozent höher an-
geboten.

Am Rentenmarkt waren Stahlobligationen im
Zusammenhang mit dem Kurs der Aktien etwas
schwächer (67% nach 68). Etwas fester waren
Deutsche Altbesitz (plus &) und Hamburger Alt-
besitz (plus 1 '*). Auch Reichsbahn Vorzüge mit
92% leicht befestigt. Deutsche Schutzgebiets-
anleihe notierten 5%i, Hamburger Hypotheken-
Pfandbriefe konvertierte Serien 86 nach 85%*,
Emission B 86. Am Markt der Auslanderenten
waren Anatolier mit 20% angeboten, dagegen 4proi.
Rumänen mit 4.40 gefragt.

1 Uhr 30: Im Verlauf schwächten sich die
Kurse der führenden Papiere bei sehr ruhigem
Geschäft weiter ab. Stahlwerke 35%, Farben 93,
Mannesmann 61% nach 61% und A. E. G. 29%.
Etwas Interesse bestand für Schiffahrtswege:
Lloyd 17%, Packetfahrt 17%.

Gegen 1 Uhr werden etwa genannt (der Ver-
gleichskurs ist der Schlußkure des offiziellen
Kurszettels der Hamburger Börse
vom voraufgegangenen Tage: die Notierungen ver-
stehen sieh in Reichsmark für 100 Mk. Nennwert.)

Elektr.-W. 82—84. ßproz. 1934 Goleenklrchen Bergw.
ts 's —W)'... "proz. 1945 Guteboffnungebötte 82—84,
5proz. 1938 Hamburger Hochbahn 81! i—MF*
ßproz. 1939 Hanaa-Danipfschil 65’»—ß7't. ßproz.
1949 Harpcner Bergbau 83—85. ßproz. 1948 Heeder
Hütte 67’. 119)4, ßproz. 1943 Rud. Karstadt 38—40.
7proz. 1946 Rhein-Elbe-Union 77), >9’4. ßproz. 1958
Rhein-Ruhr Wasser 71’4-73)4 ßproz. 1952/66 Rh.-
W. «tf Elektr.-Werke 80 -82. ß'vproe. 1953 Ruhrgaa
"5)4 77)4. fl'vproz. 1958 Ruhr-Wohnungsbau 76r-77,
6J- proz. 1947/51 Vereinigte Stahlwerke 7044 —721*.

Berliner Wertpapierbörse.
Realisationen.

1 Uhr 15. Die Börse wurde von Glattstollungen
herrscht Au» welchen Quellen sic stammen, ob
dabei, wie gelegentlich behauptet. Auslandsverkäufe
gegen Sperrmark zum Zwecke der Exportstützung
mitwirken, ob es sich noch um Glattatellungen für
alte schwierige Positionen handelt, ist zweifelhaft.
In der Hauptsache dürfte der Wunsch mltgprechen,
Gewinne noch vor dem Jahresschluß sichorzustellen
und sich für Weihnachten und Neujahr bare Be-
stände zu schliffen.

Im ganzen waren im übrigen die Umsätze nicht
sonderlich groß, und verhältnismäßig lebhaft eigent-
lich nur im Stahlverein und Harpcner. Die Rück-
gänge hielten sich im allgemeinen zwischen '» und
1V Prozent. AI- fest sind mit einer Kureerhöbung
von nahezu 1), Prozent Reichabank zu erwähnen.
Renten waren im allgemeinen still, aber gut be-
hauptet, zum Teil Kleinigkeiten höher. Nach Fest-
stellung der ersten Kurse wurde das Geschäft sn
den meisten Märkten sehr ruhig, lediglich im
Montanwerten fanden vereinzelt auch weiter leb-
hafte Umsätze statt.

Die Kursrückgänge der Montanwerte waren
bei .den ersten Kursen im wesentlichen suf 1—1)4
beschränkt. Nur Rheinstahl eröffneten mit 73)4.
also 2'i schwächer. Dagegen begannen Laura mit
25 bei einem Umsatz von 60 1X10 RM (gestern
23'«). Der Kurs Ist nach einer leichten Schwächung
auf 25)4 gestiegen. Stahlvereinsnktic gab bei einem
Umsatz von 70 OOOOO RM von 36 auf nach,
später 36U, jetzt 35%. Bei Harpcner gingen

OOO—6O 000 UM zum ersten Kurse um. Der
Kurs wurde 87)4 (89). jetzt 87)4-

Bol den Elektrowcrtcn wesen die Kiirsbossernn-
gen gegen gestern ' verhältnismäßig häufig. Lsh-
rneyer plus 11. E. W. plus X, Elektrische Liefe-
rung und Elektrisität Schlesien plus Die
Siomenssktlc schwankte zwischen 121)4 bi« 121)4
(minus 2). Schlickert zwischen 80)4 und 79’4
(minus 1), A. E. O. zwischen 29>4 bis 29)4
(minus )4).

Elektrolytkupfer. Heutige Del-Notiz in Berlin
48 (gestern 47) RM.
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Hamburger Zucker»Tenninbörse.
Amtl. Notierung . weiß. Zucker, geb., tiuck., nicht unter holl.
Stand 25, frei Seeschiffs». Hamburg, für 50 kg einschl. Sack.

Tendenz: ruhig Tendenz • ruhig.

20. Dezbr. 10 Uhi 30 19. Dezbr. 10 Uhr 30
Termine: Brief Geld bez. Bref Geld bez

Dezember . b.W 5,— —— —- 5,60 5.-
lanuar 5.25 5,— —— — 5,60 5,— . —
Februar.... 5.35 5,— s.60 5,—
März 5,60 5,10 = ,60 5,10
April 5,60 ,15 -—.wo» ',60 5.15
Mal 5,60 5,20 5.50 5.25
Juni 5,50 = .30 : .60 3.35
lull 5.60 5,60 ' .70 5.65
August .... 5,80 ,50 5,80 = ,55 — . —
September. 5,80 5,60 —. —— 5,90 ,65
Oktober ... — — — — —— . — —. —
November . —.— —.—

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

Klo 1» 17 Klo 1» 17.
’X) Tage London 5 79/128 5 VS Zuluhr i. 11)06 S 6 16
NeuvorkStand 7 Seit 1 |uli 32. 2669 2653

in Rio 11 ooe 11 701 Vorrat 444 660
Dezember — —• Klarier n Eur. 2 2
Januar — — do n Ver Staat 8

Santos 1». 17. Santos 19. 17.
NeuyorfcSiand 4 Zufuhr i. 1000 S. 26 66

in Santos .... 16 200 16 200 Seit 1. Juli 32 2658 2632
NeuyorkStsnd.7 Vorrat 1798 1775

in Santos.... — — Zufuhri.S.Paulo 38 36
Dezember 13 900 13 900 do. in Jundiahy 20 20
Januar 13 700 13 706 Klarier, n. Eur. 3 ——
ÄUrz 13 650 13 650 do. n. Ver.Staat — 8

Wetterbericht vom 18. Dezember: Campinas wolkig,
Sao Carlos wolkig, Rio Claro wolkig, Ride rao Preto schön,Agudos schön.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Hamburger Terminkuuirakt 1

(Prime Santos) In Pfennigen für H kg.

Hamburger Terminkontrakt II
(BmIi Superior Santos) in Pfennigen für % kg.

20. Dezember 10 Uhr 19 Dezember 12 Uhr 30
Termine: Brief Geld bez. Briel Geld bezDe »ember — — —— — — ——

März 67 — 47 — —
Ma 63 60s/? 63 60V? __
jun 63 63
September 43 —— — 63 — —

Dezember — — —
März 27 23 — 27 23 —
Mal 28 26 — 28 26
Juli 28 26 — 28 26
September 28 26 — 28 26 —

Wert in 1000 Fr.
1929 1931

Frankreich 642 068 377 275
Deutschland ..... 28 287 20 130
Ver. Staaten von Amerika 26 625 15 540
Britisch-Indien .... 17 943 7 410
England 16 025 9 969

Die Ausfuhr ging hauptsächlich nach fol-
genden Ländern:

Wert in 1000 Fr.
1929 1931

Frankreich ,,,,,, 336 368 284 915
Englind 36362 29452
Räunion 15 413 18 266
Deutschland ..... 10 867 6 935
Ver. Staaten von Amerika 7 513 2 292

Hamburg.
Amtl. Preisfeststellung d. d Börsenvorstand In Hamburg,

Abteilung Metalle (In jm für 100 kg.)

Kupfer
Dez ..
Jan... .
Febr ..
März..
April..
Mai ...

Tende

19.
Bnef
60 -
40 75
41 -
41 25
41 .‘0
41,25

nz: fes

Dezemt
Geld
39-
=9 50
40 -
40 -
40 50
40.50

t
,1111115s■rfr■r

Kupfer
Juni ..
Juli . .
Aug. ..
Sept...
Okt...
Nov. ..

19. Dezember
Briet I Geld 1 bez.
42 — I 40 751
42 25 41 - -,-
42.25 41 -
42 50: 41 25 -.-
42.50 41 50 —,-
42 75! 41.75!-,-

Zinn
Vertrag A

Dez ...
Jan....
Febr...
März .
April ..
Mai ...

Tende

19. Dezemb
Briet ■ Geld

216 - 211 -
216 -1211 -
217 - 212 -
218 - |213 —
218 -1213 -
219 -1214 -
nz: stetig.

er
bex.

Zinn
Vertrag A

Juni ..
Juli....
Aug....
Sept...
Okt....
Nov....

19. Dezemb
Brief 1 Geld

2f9 - 1214 -
219 - 214 -
220 - .215.-
221 - 216 -
221 - 216 -
222 - 1217 -

er
bez.

Zinn
Vertrag B

Dez....
Jan....
Febr...
März..
Aprl...
Mai ...

Tende

19.
Briet

216 -
216 -
217 -
218 -
718 -
219 -
nz: ste

Dezemb
Geld

211-
211 —
212 -
213-
.13 -
214 -
tig

er
bez.

Zinn
Vertrag B

Juni ...
Juli....
Aug. .
Sept .
Okt....
Nov....

19. L
Brief

219-
219 -
220 -
221 -
221 -
722 -

lezemb
Geld

214-
214 -
215-
216 -
216 -

17 - 11II11»5 1111"111*

Amtl. Not . der Berliner Metallbörse. (In JMt für 100 kg)
19. Dezember 19. Dezember

Kupfer Brief Geld bez Kupfer Brief Geld bez
Dez. .. 39 75 39- — — Juni. 41 - 61 - 41.-
Jan.... 39 50 39- — lull ... 41 5( 61 - —
Febr... 40 - 39 50 —. — Aug .. 61 75 61 50
März.. 40 50 39 75 —— — Sept 61 75 61 75 —
April. 40 75 40- — — Okt ... 62.25 61 75
Mai .. 40 75 40.75 40,75 Nov. .. 62 50 62 25

Tendenz: fest.

Biel 19. Dezember 19. Dezember
Briel Geld bez Blei Briel Geld bezDez .. 1t- 14 75 Juni... 177! 16 50

Jan. ... 16 50 14 75 Juli ... 18,- 16 50Fehr .. 16 75 15.- —— — Aug .. 18 - 6 50März.. '7- 15 75 — —— Sept,.. •8 5i ■ 16 75
April.. 17 50 >6- —— e— Okt ... 18.5 ■ 17- — —
Mai ... 17.50 16.25 — -- Nov. .. 18,751 17-

Tendenz: beteiligt

Zink 19. Dezember 19. Dezember
Bnei Geld bez Zink Briet 1 Geld bez.Dez .. 21 50 20- Juni... 22 5t 21 75Ian ... 21 25 20.25 — — Juli ... 22 75 21 75 —-

Febr.. a 50 20 50 — Aug .. 23- 1 22- — —
März.. 21 50 21 - — Sept... 23 51 22.25 —— —
April.. 22 - 21 25 Okt ... 23 7« 22 75 — —
Mai ... 22 50 21 75 Nov. .. 23 7! 22 7a — —
Tenden r: stetig

Metallpreiue In Berlin 19. Dezember 16 Dezember
für UJO kp ab deutsches t ager: J?.K
fc’ektrolytkupfef (wirebara) cif.

1 1,7
661/4

Hüttenrohzink, Prs im fr Verkehr —
Raffinadekupfei 99-99,3 O/o 41 %-42% 41 - 42
Standardkupfer, loko 37%- 383'» 36% - 37V?Standardblei 1 14%- 15 V? 1k’/»— 15%
Orig - Hütlenaluminium 98-990/0:

■

in Blöcken,Walz-od Drahtbar 160 169
in Walz- od Drahtbarren 99% 166 164

Banka-, Straits-, Australzinn... 218 2?Jt 216 R.M
Reinnickel 98-990,0 ........ 350 350
Antimon-Regulus ........ 37- 39 37- 39Feinsilber 1 kg . ...... 35 - 38 Vj 35- 38V?

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Relrhshankdlskont ab 22. September 4 Prozent
Lomhardzinafuß ab 22. September 5 Prozent.

Pari-
tä

19 Dezember

Geld 1 Brief

17 Dezember

Geld Brief
Buen.Aires l napPes
Canada 1 kan $
Japan 1 Yen
Kairo 1 ägypt £
Istanbul 1 türk. £
London 1 £
Neuyork 1 $
Rio de Jan 1 Milreis
Uruguay IGld.-Peso
Holland 100 Gulden
Athen 100 Drachm
Belgien 100 Belga
Budapest 100 Bengi)
Bukarest 100 Lei
Danzig 100 Gulden
Hclsingi lUXinn.M.
Italien 100 Lire
JugoslawlenlOODin
Kopenhagen 100 Kr
Kowno lOu Litas
Lissabon lOOEscudo
Oslo 100 Kr
Paris lOu Fr
Prag 1 0 Kr.
Reykjavik 100 isl Kr
Riga 100 Latts
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Leva
Spanien IU)Peseten
Stockholm 100 Kr.
Talinn(Reval)IOOKr
Wien 100 Schilling

1 782
4.198
.092

20.953
18.456

0.43
4.19k

15222
4.34

168.74
5,448

58.27
73.42

2.511
8172

10:57
22.09
81 -

112.50
41 98
453.57
112.50
16 447
12,138
112.50
81-
81 -

3.033
81 -

112,50
112,50
59 07

0.858 0.862
3.676 3.684
0.889 0.891
14.31 14.35
2.008 2,012
13 93 13,97
4.209 4,217
0.269 0.271
1,648 1,652

169.18 169 52
2.278 2.282
58,22 58.34

2,488 2,492
81 72 81 88
6.114 6.126
21 54 21,58
5 584 5,596
7213 72 27
41,88 61 96
12,76 12,78
71 73 71.87

16.625 16,465
12.465 12,483

62.94 63,06
79.72 79.8t
80,95 81,11
3,057 3.063
34.35 34.41
75,87 7603

110,59 110,81
51 95 52.05

0.858
3666
0.879
14.27
2 008
13,89
4.209
0.269
1 648

'6° 28
2 278
58.22

2488
81.72
6.084
21 54
,594

71.53
41.8b
12,76
71 53

16,425
12 465
62 69
78.72
80,92
3 057
34 35
75.67

110.59
51.95

0.862
3.674
0.881
14.31
2,012
13,93
4.217
0.271
1 652

15° 62
2.282
58,34

2,492
81 88
t096
21,58
= 606
72.07
41,96
12.78
71,67

16,465
>2 485
62,81
79,88
81,08
3,069
3441
75.83

110.81
52.05

Nenyorker Devisen- n. Effektenbörse(Durch Funkionich Nachdruck verboten.)
19.Dez. IT.Dez.

Bankapt X/T '
Hdlswchsl la 11

18 071b
17 071/2
17 171/2

2 965/r
U.07
17 50
1 351/j

53121/z
21 12
25 7o

7 63
23 80
25121/2

18 121/2
17 121/2
17 20
2 0F>/a

14 07
17 50

1 351/21
53 25
21 18
25 75

7 61
23 793/c
25 121/2

T ägi Geld
London (t A I
London 60 T
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest....
Belgrad
Athen
Japan
Buenos Aires
Rlodelaneiro
Berlin
Silber

V2G3/sBl1'2O3/»l
H-1i% 1 i-1 !°'r

1O'a 10/0
3,317/s 1.311/s

3 90$/« 3.905'«
13 I A3/s 1 3 8-.1/2
5.12 5 117/a
8.15 R. 1:

19 251/2 19 2 M/a
W 151/2 (.0 171/*

39 75
9 50

1387
26 25

1 50
4.-
5 25

40 62
9,37

13 87
26 25

1 rO
3 87
3 25

5 25
21 2j
1512
15 12

0 87
17.75
5,50

71.75

59 75
80 37
54 87
12,3?
5,87

108-
61.-

6 62
1450
41 87
3 22

16 62
1612
59 50
37 62
55 50
15 62
13 62
19 75
15 37
2212
25 25

7 75
41 62
13.37
29 37
»05
5.12

19.62 G
20.12
29 50
7,50
4,12

28.75
9 2a

35 87
43.50
27.75 i

5 25

512
10 87
15-
14.75
0.87

17 50
5 25 ,

71 -

59 50
80 25
54 50
1287

6 -
108.12
60 7o

6,25
15 -
42 87

3 25
1687
1625
59 50
37 75
56 -
1550
1387
19.25
15 50
22 37
25 25

7 62
41 25
13 37
29 12

2 05
5.12

19 75
20 2j
29,-

7 50
4 25

30 12
9.37

36-
44-
3.8,1 2

5 25

0.12 012-

13.25 ’3J1

63G65B 63065=

6.50
15 25

101k

72J

55.1!
52 h

1QU

46 SO
47«
48 ü

2841
51-

56 50
55 25

104-

56,50
60 25
42-,

55-
60-
4175
74-

360-380
44 SO

102.06
9 -

72 -

49-
68.75
5531
61-
55-

360-380
50.-

46.50
48 -
50 75
55.25
29-
53 -

45 -
53 75
62-
62 -
53 -
53 50
5312
51 -
69 -
77 50

54G58B
65 50
47 -
49 75
49 -
68 75
57 25

56 37

61«
58.fi

83-
43-
53.11
61 IS
617!
5181

61!
'Ml

19.Dez. 17,^

76,-
54GJ01

64-
60 -
52 87

SS6 ” I
in«,

5.15

Hätte

11 Lots 29 Lots
stetig stetig
8 25 8 25

2.82 2.82

7 71
7 55

560 To.
stetig

San os41oko 10 25
Dezember 9 21
März
Mai.

3.50
3.55
3 65
382
3 93

0 67 G
0 68
0.72 G
0.77 G
0 83

Oktober...
Kuba Cen-
•rilug. lokol

50 To.
ruhig

5-
5.
5/

3.45
3,55
3.59
3 7’
3 85

Kautschuk
first lat er.
smok sheet
Dezember,
lanuar ....
März
Mai
Juli

1.39
1.40
1 41-42
1A2-43
1.41-42
1.41
1 41
1 42

no
no
no
no
no
no

22 05 so.
22 85no.
23,0510.

ruhig

3.93
3.13
3.17
3.27
3,37
3 46
3 52

ru hig

Kakao Dez
lanuar ...
März
Mai
luli

4 —
3.25
3.23
3 35
3 44
3 51
3 57

stetig

3 93
397
4 —
4 03
4 06
4 09

1

3 23
3 35
3.44
3 51
3 57

stetig

3.17
3 27
3 37
3 46
3 52

ruhig

Kaffee
hioNr.7 loco
Dezember.
März......
Mai

0 67 G
0 67 G
0 72
0.77
0 82

6 08
618-20
6 30-31
30 000

22.75 no.
22.95 no.
23.15 no

ruhig

17. Dee.
3.71
3,72
3,88
3.98
410

stetig

Zinn
Dezember.
März
Mai
luli

3 45-370
1/6-1 »s

3-6 c

10. De»
3,72
3.71
3.87
3.97
4.09

stetig

neuer Kontr.
Dezember
Januar ...
März
Mai
luli

. 8 70

. 7 88

611-17
626-28
636-38
23 000

neuer Konti
Dezember
lanuar.....
März
Mai
Juli

Baumwollzul

Zinn loko...
Blei loko ...
Zink loko...
Roheisen..
Weißblech..
SchmalzWst.
Talg extra..
Pet.cas S .w

Fässer , ,
»Mld.Conlin.

33,0-38,9 B
Pens. Rohöl.
Weiz red W.

. hardW
Mais loko...
Mehl Wheat.

clears loko
Frach Engld.

. Koniin

|10 259 40
8 35
7.98 I
7 82 i
7 63

3.85 G
4.60 bz.

3,93 no,
3 97 no,
4.00 io.
4 03 io.
4 06 10.
4 09 10.

B'wolisaatöl.
loco
Dezember
Januar ....
März
Mai

Rohseide.. ..
Dezember,
lanuar ....
Februar...
März
April
Mai
uni

luli
August....

Umsatz:.

Septemb
Rohzucker

Dezember
lanuar ....
März
Mai

stetig
22.80
3-
3121(1

19 05
41/4
5.15
3-
1625
12 25

5.94 6 03
5.95-96 6 03-0=

19.Dez. IT.Dez.
Paumw loco 610 6.15

1.40-41
1 40-42
1.42-44
1 42-44
1.43-44
1.43-44
1.42-43
1 42-44

0 63
1,22-142

57,-
54-
37 75

5.-
5,-
5.-

träge
2285
3-
3.12V?

19 05
41/t
5.30
3.-
16.25
12 25

Elek Kupfer
Connectic
loko, Liefg
Neuyorkpr
pr.30/90Tg.

Kupf. c. Hhg.
Spez.-Off .
Oktober...
November.
Dezember,
lanuar ....
Februar...
März
April
Mai
Umsatz...

no
no.

5.87 no. |5 88 no.5 60 no . 5 69 no
I5,40 no. 5,50 no

Juli 5,22 no. 5 36 no.
Sep ember 5 11 no. j 23 no.

065
1 22-1.Ö

5750
5475
38.-

3 50-3 #
1,6-1 8l

3-6 c

Dezember 3.85 G
März . 14.60 G ...
Juni 5.10 5.20 5 05 5.10
September 5.57 5 75 5.55 5,60
Umsa z 11 Lols 29 Lots

Chikago, 19. Dezember.

Terpentin
Savanna

Welzen
Dezember.
Mai
luli

Mais
Dezember.
Mai
luli

Hase
Dez mber
Mai
lull

Roggen
Dezember.
Mal
lull
Neuyork,

19.Dez. IT.Dez. Schmalz 19.Dez. 17. Dez.
44% 443/» Dezember 4.55 4 42’71

463's-V'? 47% lanuar 4 20 425
463/»-%

23-

47%

22.87

Ma
Bauchspeck,
trocken, ge-

4.22V? 4 25

27 25
28 62

27 50
28 87

salz. p.Januar
Schwein Jeh 1
niedr. Preis

3.371/2

3.1«

3 50

3 2015 12
1750
17 75

15.-
1737

höchst Preis
Schweine

schwer
niedr Preis

3.30

2.60

3 35

2 65
30 7« 30 87 höchs*. Preis] 3- 310.33 50 33 75 Zut Chikaso 45 000 12 000
33 75

IS Dez
3412 Wes ernl 137 000

Ne worleans. 1!
42 000

). Dez.
| 19.
f 41.50

17.
42.75 Baumwolle.

19
17 kI 36 50 37 75 oko 6- 6 04

F......

y ’/rrJJri 1’!,IVItj-iV'-/~

5charlachbciQ -Siciftctbiaiid -**■

Warenmärkte

Die internationale Zuckerwoche.
Die vergangene Woche brachte neue Preis-

abschläge. und zwar in Neuyork von etwa 0 d,
in London (etwas auch mit infolge der Erholung
des Pfundkurses) von 3% d und in Hamburg von
20— 25 Pfg. In England drückt aber haupt-
sächlich wohl, daß die seit Anfang September etwa
175 000 Tonnen größeren Zufuhren die Vorräte an-
nähernd 150 000 Tonnen Ober die vorjährigen hin-
aus gesteigert haben, und daß trotzdem noch auf
lir.gere Z«it volle Kolonialzufuhren zu erwarten
bleiben. In Neuyork wirk noch immer der scharfe
Umschwung nach, den der Zusammenbruch der
Dezember-Operation gebracht hat. Eine Folge da-
von ist. daß die amerikanischen Raffinerien (ganz
im Gegensatz zu den früheren Erwartungen) für das
erste in besonderem Umfange auf Rohzucker-
anschaffungen nicht mehr angewiesen sind und an-
scheinend nicht einmal ihre Raffinadenhostände
stärker zurückgehen lassen müssen. Hinzukommt,
daß — während bisher nur der durch den Orkan ge-
schädigten Provinz Camaguey die Aufnahme
der Kampagne am 1. Januar gestattet war und noch
dazu mit der Einschränkung, daß der neu produ-
zierte Zucker nicht vor dem 1. Februar verladen
werden dürfe — der kubanische Senat den Ernte-
beginn in zwischen sogar allgemein für den
15. Januar freigestellt hat. Die Dr. Gutierrezschen
Verhandlungen mit den Ueberseebesitzungen wegen
einer Verständigung über die Verkaufspolitik sollen
ergebnislos geblieben sein. Anderseits hat der ame-
rikanische Senat zwar die zollfrei von den
Philippinen einzuführende Zucker-
menge (für den Fall ihrer Unabhängigkeits-
erklärung) für fünf Jahre auf 5S5 000 Tonnen Roh-
zucker und 30 000 Tonnen Raffinaden festgesetzt.

Mit der Errichtung der einheitlichen java-
nischen Verkaufsorganisation (der
„Nivas“), wird um so zuversichtlicher gerechnet, als
vorn Niederländisch-Indischen Volksrate die diesbe-
zügliche Vorlage nur angenommen oder abgelehnt,
aber nicht geändert werden kann. Allgemein zeigt
sich in zunehmendem Maße, daß der Verzicht auf ■

eine kräftigere Ermäßigung der Gesamtausfuhr-
quoten die Gesundung des Artikels so verlangsamt,
daß rückwirkend sich auch die Erholung der Preise
vorläufig nur schwer durchsetzen kann.

Der Außenhandel von Madagaskar.
Deutschland in der Einfuhr an zweiter, in der

Ausfuhr an vierter Stelle.
Nach einer jetzt vorliegenden Spezialstatistik

des Comitäs de l'Afrique Francaise hatte der Außen-
handel der französischen Insel Madagaskar im
Jahre 1931 einen Gesamtwert von 852 724 (XX)
Franken gegen 944 881 (XX) Franken im Jahre 1930
und 1 225 906 000 Franken im Jahre 1929. Auf die
Einfuhr des Jahres 1931 entfielen 197 584 000
Franken, auf die Ausfuhr 355 140 000 Franken
oder der Menge nach 124 159 bzw. 144 687 Tonnen.
Die Einfuhr verteilte sich auf die Hauptliefer-
länder. unter dessen Deutschland an zweiter Stelle
steht, in den Jahren 1929 und 1931 wie folgt:

hi. Die Lage bei der A G. Weser. Wie wir
hören, hat sich die Beschäftigung bei der A G
Weser der Deschimag in der letzten Woche nicht
unerheblich gebessert. Neben Erledigung von
Reparaturaufträgen kleineren Umfanges hat die
Werft mit dem Umbau des von der norwegischen
Schiffahrtsgesellschaft Norske American Line in
Auftrag gegebenen Passagierdampfers Bergens-
fjord, der Dampfturbinen. System Bauer-Wach, er-
hält. begonnen. Es wurden annähernd 700 Arbeiter
in der letzten Woche eingestellt wodurch sich der
Beschäftigungsgrad auf wieder 1200 Mann erhöht
hat. Es sollen in den nächsten Tagen noch etwa
50 bis 100 Mann zur Einstellung kommen. Die
Werft rechnet damit, in absehbarer Zeit keine Ent-
lassungen vornehmen zu müssen. Zurzeit schweben
noch Verhandlungen, die uns als nicht ungünstig
bezeichnet werden, über Hereinnahme von
Umbauaufträgen mit Bauer-Wach-Turbinen
mit englischen, französischen und italienischen
Schiffahrtsgesellschaften. Anfang Januar kann
ferner mit den Abwrackarbeiten begonnen werden.

Berliner Kindl Brauerei A G., Berlin. Die
G.-V. der Berliner Kindl-Brauerei A.-G., Berlin,
genehmigte 14 (16) Prozent Dividende auf die
Stammaktien und 16 (18) Prozent auf die Priori-
täts-Stammaktien. Ueber das neue Geschäfts-
jahr führte die Verwaltung aus, daß sich an der
Situation nichts geändert habe. In den orsten beiden
Monaten des laufenden Geschäftsjahres war gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres ein kleiner
Absatzrückgang von 3,8 Prozent zu ver-
zeichnen.

Getreide. Hamburg, 21. Dezember. Die
Haltung des Marktes war bei im allgemeinen un-
veränderten Preisen ruhig. Leinsaat konnte sich
etwas befestigen. Man nannte bei Börsenbeginn
etwa: Weizen, 76 kg, Magdeburg-Sachsen-Saale
198 RM. Weizen, Mecklenburg-Ostholstein-
Lauenburg. 194—196 RM, Weizen-Ausfuhrscheine
aus November-Abladung. Lieferung Dezember,
132 RSL Januar 133 RM. Februar 134 RM.
Roggen, inländischer, 71-72 kg. 155—157 RM,
Roggen-Ausfuhrscheine. November-Abladung. Liefe-
rung Dezember. 106 107 RM. Hafer. 51-52 kg,
frachtfrei Groß-Hamburg. 130- 135 RM. dito cif
Hamburg 124—126 RM. Wintergerste,
61 62 kg, 165—170 RM. Sommergerste,
inländische, für Futterzwecke 170 RM. Industrie-
ware. 67-68 kg. 176—180 RM. Braugerste,
69-70 kg, 180—190 RM, alle Preise per Tonne,
cif Hamburg, im Zollinland, Kassa gegen Verlade-
dokumente, Lieferung Dezember. D. G. H.-eosinier-
ter Futterroggen, loko, innerhalb dreier Tage,
ohne Nachfrist. frachtfrei Vollbahnstation im
Mästergebiet. 143 RM per Tonne, frei Fahrzeug
Hamburg 136-138 RM. cif freigelegener Unterelbe-
häfen 134—135 RM. La Plata-Leinsaat,
Dezember-Verschiffung, 7,05 hfl. je 100 kg un-
verzollt ‘ cif Hamburg. La Plata- Mars frei
Fahrzeug verzollt 173 RM, Donau-Galfox-
Russen-Mais frei Fahrzeug verzollt 171 RM.
Mais - Bezugsscheine ca. 80 RM, Victo-
ria-Erbsen, neue Ernte, trieurt. Waggon frei
mitteldeutscher Station 28—32 RM. grüne
Erbsen, waggonfrei mitteldeutscher Station, 36
bis 42 RM. je nach Qualität für 100 kg.

Futtermittel. Hamburg, 20. Dezbr. Kokos-
kuchen 5.00—5.05. Manila-Kokoskuchen 4.40 4.45.
Palmkuchen 4.15—4.20, Palmkernschrot 4.40 4.45,
Leinkuchen 4.90 4.95. Rapskuchen 3.50—3.55, Erd-
nußkuchen 5.20 —5.25, Erdnußmehl (50proz.) 5.30
bis 5.40, Baumwollsaatniehl (SOproz.) 5.00 5.05.
Sojaschrot 4.85—5.00. Reizfuttermehl t24proz.) 3.50
bis 3.55. Weizenrand 4.75—5.50. Weizennachmehl
6.40—7.50, Weizenkleie hi es. Mühlen 3.85 4.25.
Gerstenfuttermehl 7.15—7.20. Biertreber (deutsche)
4.60—4.65, Kartoffelflocken frei holstein. Station
”70—7.75 RM, sonst alles prompte Lieferung je
50 kg netto bzw. brutto inkl. Sack waggonfrei Gr.-
Hamburg. Tendenz: geschäftslos.

Butter. Berlin. 20. Dezember. 1. Qualität
1.13. 2. Qualität 1.06, abfallende Qualität 0.97.
Preise in Reichsmark pro Pfund ab Erzeuger-
station; hinzu kommen Fracht, Verpackung. Um-
satzsteuer und sonstige Unkosten. Tendenz: ruhig.

Ostindische Baumwolle. Hamburg, 20. De-
zember. Superfine Scinde White roughish 4.50, Fine
Omra Standard I. 4.85 nom. Tendenz: ruhig.

cl. Den schleswig-holsteinischen Ferkel- und
Jungschweinemärkten vom 10. bis 17. Dezember
waren insgesamt zugeführt rund 5700 Stück gegen
5300 Stück in der Vorwoche. Der Handel war auf
den meisten Märkten nur mittelmäßig bzw. flau und
es verblieben vielfach Ueherstände. Der provinzielle
Durchschnittspreis betrug für Ferkel von
4—6 Wochen 4—6 RM. von 6—8 Wochen 7—9 RM.
über 8 Wochen 10—12 RM das Stück. Für Ferkel
mit Abstammungsnachweis wurden höhere Preise
bezahlt. Nach Lebendgewicht kostete geringere
\\ are 0.20—0.23 RM. gute leichte und gute mittel-
schwere Ware 0.24—0.28 RM. beste schwere Ware
0.24—0.28 RM das Pfund.

Vieh. Itzehoe, 19. Dezember. Dem Ferkel-
markt waren 357 Ferkel und Jungschweine zuge-
führt gegen 586 Stück in der Vorwoche. Der Handel
war mittelmäßig, der Markt wurde geräumt. Die
Preise entsprachen denen der Vorwoche. Es koste-
ten (die Preise der Vorwoche sind eingeklammert):
4—6 Wochen alte Ferkel 5—6 (5—6) RM. 6 -8
Wochen alte 6.50— 7.50 (6.50—8.00) RM. 8 13
Wochen alte 8—14 (9-10) RM. Nach Gewicht ge-
handelt wurde das Pfund Lebendgewicht je nach
Größe und Güte: kleinere mit 0.28—0.30 i0.28 0.30)
RM und größere 0.28—0.31 (0.28—0.31) RM bezahlt.
Läuferschweine bedangen das Pfund Lebendgewicht
0.2.1 0.21 (0.2 i—0.29) RM und für fette Schweine
wurden per 100 Pfund Lebendgewicht 37—39 (38
bis 40) RM bezahlt. Der Handel mit den fetten
Schweinen war in der letzten Woche mäßig. In den
hiesigen Schlachtereien wurden in der letzten Woche
294 Schweine gegen 256 Stück in der Vorwoche ge-
schlachtet. und auf dem hiesigen Bahnhof wurden
in der letzten Woche 44 gegen 54 Stück in der Vor-woche verladen.

Vieh. Vechta i. O., 19. Dezember. Es waren
aufgetrieben 450 Schweine. Es kosteten Ferkel bis
6 Wochen 4—5 RM, 6—8 Wochen 5—7 RM. 8—10
M ochen 7—9 RM das Stück. Läuferschweine 24
bis 26 Pfg. das Pfund. Sämtliche Preise für mittel-
gute Tiere, bessere entsprechend teurer. Markt-
verlauf mittelmäßig. Markt geräumt.

Lebensm ittelmärkte.
Schlachtviehmarkt.

Bericht der Notierungskommission.
Viehhof Sternschanze.

Hamburg, 20. Dezember
Schweinemarkt.

Direkt dem Schlachthof zugeführt 435. Markt-
halle 5117 Stück, zusammen 5552 Stück. Herkunft:
Schleswig-Holstein, Hannover und Mecklenburg.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht in RM: Beste
Fettschweino 40 40. mittelschwere Ware 39—39,
Mittelware 38—39. gute leichte Ware 35—37. ge-
ringe Ware 28—33. Sauen 28—38. Handel: gut.

Kälbermarkt.
Auftrieb 1737 Stück. Herkunft: Schleswig-

Holstein. Hannover und Mecklenburg. Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht in RM: Beste Mastkälber 40
bis 45. mittlere Mastkälber 33—36. geringe Kälber
25—28. geringste Kälber 17—20. Spitzentiere er-
zielten Preise über Notiz. Handel: mäßig rege.

Frucht- und GemüsemarkL
Amtlicher Marktbericht

über die Großhandelspreise auf dem Zentral-Frucht-
und Gemüsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfund,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, rein
netto; Spitzenpreise nach oben und unten bleiben

unberücksichtigt.
Montag, 19. Dezember.

Früchte: Aepfel, Schöner von Boskop 12—18,
Prinz- 12—16. andere Sorten 10—18. Koch- 8—14,
ausländ. 14—32, Ananas 65—90, Apfelsinen, Stück
2,5—7,5, Jaffa 4—12, Mandarinen 3—7, Bananen,
kanarische 27—28. Ausn. bis 32. westindische 28,
Birnen, Bürgermeister- 28—30. Koch- 8—12. aus-
ländische 28—35, Tomaten, kanarische 18—28,
Weintrauben. Almeria 26—30, Alicante I 40— 50,
Zitronen, Stück 2—5,5.

Gemüse: Edel-Champions 130—160, Karotten,
ohne Kraut 3—5. Kartoffeln, gelbe lange 2.5 bis
2.8, gelbe runde 1,7—1.9 gelbe Eier- 3—3.5, Kohl,
Blumen-, ausl. 30—40, Ausn. bis 50, Wirsing-, inl,
1.8—2.5. Weiß-, inl. 1—1.5. Rot-, inl. 1.5—2,5,
Rosen-, inl. 13—16. Grün- 1—2. Meerrettich. Stange
5—15. Wurzeln, rote 1.5—2.5, Porree 3—5. Petersilie
15—25. Petersilienwurzeln. Bund 4—8,5. Radieschen,
20 Stück 4—5, Treibh. bis 10, Rapunzel 10—15,
Rettich, Stück 3—10, Rhabarber 25—27.5. Rotebete
2—3. Rüben. Mark.- 2.5-6. Steck- 1,2—2, Salat,
ausl., Kopf 14—22, Endivien- 5—20. Eskarol.- 5
bis 20. Schnittlauch. Topf 35—40, Schwarzwurzeln
17.5—25, Sellerie 5—7. Stück 3—12, Ausn. bis 20.
Spinat, Winter- .20—25, Zwiebeln, inl. (sackweise)
brutto 5.5—6, (ausgewog.) bis 7.

Marktlage: Obstmarkt leicht belebt. Angebot
in Aepfeln nach wie vor sehr reichlich. Nachfrage
infolge des bevorstehenden Festes etwas besser;
Preise wenig verändert In Birnen geringes Angebot
und unbedeutendes Geschäft bei unveränderten
Preisen. Starke Zufuhren in Apfelsinen, Nüssen
usw., die als Weihnachtsartikel bei fast unver-
änderten Preisen gut gefragt wurden. G e m Use-
rn a r k t flau. Reichliches Angebot in ausländischem
Blumenkohl; trotz mäßiger Nachfrage behaupteten
sich die Preise. In Rosenkohl und Grünkohl,
reichlich angeboten, stockte der Absatz; Preise leicht
abgeschwächt. Die übrigen Kohlsorten wurden
ebenfalls vernachlässigt. Weißkohl mußte im Preise
leicht nachgeben; sonst Preise unverändert.
Kartoffelgeschäft ruhig. Reichliche Zu-
fuhren bei befestigten Preisen.

FlacbaiHrkte.
Amtliche Preisnotierungen des Staatlichen

Fisehereiamts In Hamburg
vom 20. Dezember.

(Großhandelspreise für das Pfund in Pfennigen.)
Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht die

Qualität) der Fische an.
Fischmarkt Hamburg • St. Paull.

Eingesandte Ware: Schellfisch I 36—20,
II 35—17, III 33 20. IV 20—8. Wittling 8—5,
Kabeljau I 13)4—3%. II 8—3. III 17%-3. See-
lachs I 5—3. II 3. heller Seelachs I 10 3. II 10%
bis 3 Lengfisch 3. Rotbarsch 11%—5%, Sprotten
20—15, Hering 11—8, Seezungen II 92—72, Stein-
butt I 110—79, II 86 -68. III 72—60. IV 50—39,
Tarbutt I 56—44, II 55—35, III 41—32. Heil-
butt III 30 -20, IV 15. Schollen III 41-20%. dän.
Schollen 42—7, echte Rotzungen I 82. Dorsch 13
bis 2%, Aal II 80—78, Brassen II 15, III 9—5,
Eibbutt I 34. II 16%—16. III 10, Rotaugen II
15—10, Stint II 15 8, III 5%—3.

Zufuhren: 11 Küstenfischerfahrzeuge 9000
Pfund, Einsendungen 78 000 Pfund.

Morgen zu erwarten: 2 Hochseekutter
und diverse Einsendungen.

Flachmarkt Cuxhaven.
Nordseeware: Schellfisch I 36%, II 36

bis 28%, III 17%—13%. IV 11—9. V 10%—8%.
Wittling 10—5%, Kabeljau I 19%—11, II 11 %—9.
III 4% —4, blanke Kabeljau I 26%—25%. II 23%.
Seelachs I 5%—5. II 4%—4%. Lengfisch 6%— 5%.
Nordsee-Hering 14%. Sprotten 2—1%, Seezungen I
152- 140. II 96—89. III 66 61, steinbutt I 120
bis HO, II 134—115, III 119—79, IV 87 39. Tar-
butt I .86, II 49. III 38—32, Heilbutt III 64. III u.
IV 54. Schollen III 40—38, IV 32 %—21. Rot-
zungen I 59, II 39%, III 6%—5, echte Rotzungen I
50. II 24%.

I s I a n d w a r e : Schellfisch I 22%—20. II 22%
bis 20%, III 15%—14%. Wittling 9—6%, Kabel-
jau I 5. Seelachs I 6—5%, II 4%—4%. Lengfisch
6—5. Rotbarsch 4%—4. Heilbutt II 95—52, III 55
bis 42. IV 45—43, echte Rotzungen I 46%—46%,II 18%.

Barentssee wäre: Schellfisch I 6% 5,
II 7—5. I1I und IV 6%—4, Wittling 7—5. Kabel-
jau I 5%—4%. II 4%—4. Rotbarsch 5%—4%, Heil-
butt II 96—74, IV 51.

Zufuhren: 1 Nordseedampfer 35 000 Pfd.,
1 Islanddampfer 162 (XX) Pfund. 1 Barentssee-
dampfer 176 000 Pfund, 5 Hochseekutter 9500 Pfd.
Seefische, 2 Hochseekutter 11000 Pfund Sprotten,
2 Küstenfischerfahrzeuge 1000 Pfund Stint.

Morgen zu erwarten: 3 Nordsee- und
2 Barentsseedampfer.

Flachmarkt Wesermünde - Bremerhaven vom
20. Dezember. Heute landeten 10 Dampfer insge-
samt 1355 000 Pfund frische Seefische. Aus der
Barentssee kamen 6 Dampfer mit 998 000 Pfund,
meistens Schellfische und Kabeljau, von Island
3 Dampfer mit 320 000 Pfund, vorwiegend See-
lachs. Goldbarsch und Kabeljau, und aus der Nord-
see 1 Dampfer mit einem gemischten Fang von
37 000 Pfund. Die Auktionspreise bewegten sich
im allgemeinen auf ihrem gestrigen Stande.

(Wiederholt aus dem Morgenblatt.)
Berliner Preisnotierungen vom 19. Dezember.

Weizen, 76 kg. 186—188 RM. Roggen. 71—72 kg,
152—154, Braugerste 166—175. Futter- und In-
duatriegerste 158—165, Hafer 114—119, Weizenmehl
23 50—26.40, Roggenmehl 19 00- 21.40. Weizenkleie
9.00—9,30. Roggenkleie 8,70—9 00 Viktoriaerbsen
21—26. kleine Speiseerbsen 20—22. Futtererbsen 13
bis 15. Peluschken 13,00-14.50. Ackerbohnen 13 50
bis 15.50. Wicken 14—16. Lupinen, blaue 8,50 bis
10,75, gelbe 11,75 -13,00, Seradella. neue 18—24,
Leinkuchen 10.00, Erdnußkuchen 10.40. Erdnuß-
kuchenmehl 10.60, Trockenschnitzel 8.80, extrahiert.
Soyabohnenschrot ab Hamburg 9.80, ab Stettin
10.40, Kartoffel flocken 13.60—13.80 Speisekartoffeln
weiße 1.15—1,25, rote 1,30—1.40, Odenwälder blaue
1-20—1.30, andere, gelbfleischige 1,40—1,50, Fabrik-
kartoffeln 8 Pf. pro Stärkeprozent.

Hamburger Getreidebörse vom 19. Dez.
(Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
Am Weizenmarkt ist wegen der Nähe des Weih-

nachtsfestes die Unternehmungslust sehr klein; es
kommt hinzu, daß die Mühlen mit dem Verbrauch
des zwangsweise eingelagerten Weizens beginnen
können. Der von der Berliner Stützungsstelle für
Roggen gezahlte Preis ist im freien Markt hier nicht
zu erzielen. — Hafer und Futtergerste still.

Die Preise verstehen sich für inländische« Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage
und Umladungskosten, für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per 1000 kg.

Weizen inländischer: Altmärkischer 76 kg
104—195, Saale/Magdeburg 76 kg. 194-195, Lauen-
burger/Mecklenburger/Ostholsteiner 76 kg 190 bis
191: ausländischer: Manitoba I hard 86—87, do. I
82—83, do II 79—80, Hardwinter I Guls 84—85,
do. II Guls 82—83. Kanada W. ., 92—93. do, II
00—91; Roggen inländischer: Altmärkischer, 72
bis 73 kg 155—156. Pommerscher Mecklenbg./Lauen-
burgei 71/72 kg 153 bis 154 ausländischer:
Western II 66—67 RM.

Hafer, inländischer: Mecklenburger-Pommer-
scher-Ostholsteiner 128—133 RM. Gerste, in-
ländische: Malzgerate 188—195 RM, Sommergerste
für Futterzwecke und Winter-(lndustrie-)Gerste
172—1*4 RM; ausländische: Donau-Schwarzmeer
(61/62 kg) 66—67 RM. Südrussen '62'63 kg) 67 bis
08 RM. Mais: Plata verzollt 172-173 RM.
Donau-Bulg.-Galfox-Jugoslaven verzollt 170 bis
171 RM. Buchweizen, inländischer (70 71 kg
per hl) 160 -165 RM. Futterbohnen: hart-
trocken, Ostholstein-Mecklenburger 144—146 RM.
Tendenz für Oelkuchen und Kuchenmehle: leblos. i

Hamburger Olf-Notierungen für Getreide vom ,
19. Dezember. Weizen: Manitoba I hard loko
5.00. Dezbr. 5.05, Manitoba 1 4,85 bzw. 4,90.
Manitoba II 4.70 bzw. 4.75. Hard Winter I Dezbr.
4,95, Hard Winter II Dezbr. 4.85. La Plata
Barusso 78 kg Dezbr. 4,30, La Plata Rosafö
78 kg Dezbr. 4.30. Roggen: Amer. Western II
je 3.90. La Plata Dezbr. 3.70. Mais: La Plata
je 3 30. Donau-Galfox 3.10 bzw. 3.15, La Plata
Cinqu. Dezbr. 4.15. Gerste: Donau 60/61 kg
3.70 bzw. 3.75, Russ. 3,75 bzw. 3.80. Leinsaat:
La Plata loko 6.80. W e i z e n k 1 e i e : grobe La
Plata Brasil loko 3,15 (Preise in holl. Gulden, alles
für 100 kg).

Wellen, und Roggenmehl.
Offizielle Preisnotierungen de« Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler e. V. zu Altona
vom 19. Dezember.

Weizenmehle: Auszugsmehl hies. Mühlen
34.25—35.00 RM. Bäckermehl hies Mühlen 28.75
bis 29.50. inländisches Auszugsmehl 31.75—34.75,
inländisches 60—70proz. Weizenmehl 25.75—28.U5.
amerikanisches Weizenmehl 'ab Kai Hamburg 3%
bis 4 Doll. Tendenz: ruhig.

Roggen mehle: Roggenfeinmehl hiesiger
Mühlen 23.25—24.00 RM. Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 18.00—18.50. 65-70proz. Roggenmehl inländ
Mühlen 22.00—23.50. Roggengrobmehl inländischer
Mühlen 17,00—18,00 RM. Tendenz, ruhig.

Die Preise verstehen sich per 100 kg brutto
für netto inkl. Sack.

Eier. Berlin, 19. Dezember. Inlands-
e i e r (deutsche Handelsklasseneier) : I. G. 1 (voll-
frische) : Sonderklasse über 05 g und darüber 12,
Klasse A unter 65—60 g 11, Klasse B unter 60—55 g
10, Klasse C unter 55—50 g 8%, Klasse D unter
50—45 g 7: II. G. 2 (frische): Sonderklasse über 65 g
und darüber 11% Klasse A unter 65—60 g 10%.
Klasse B unter 60—55 g 9’i, Klasse C unter 60
bis 55 g 8. Klasse D unter 50—45 g 6%: sortierte
I. (vollfrische) : Sonderklasse über 60 g und darüber .
11%. Klasse A unter 65—60 g 10%. Klasse B
unter 60—55 g 9%: sortierte II. (frische) 4 Klasse B
unter 60—55 g 9%; unsortierte 10; abweichende
kleine, mittlere und Schmutzeier 6%. Auslands-
eier: Dänen und Schweden 18er 11. 17er 10%,
15%—16er 9%, leichtere 7—7%; Finnländer. Est-
länder und ähnliche Sorten 18er 10%. 17er 10, 15%
bis 16er 8%—9, leichtere 6%—7%; Rumänen 7—8;
Ungarn 7%—8: Jugoslaven 7%—8; Russen, normale
6%—7; kleine, mittlere und Sclfmutzeier 6—6%.
Ausländische Kühlhauseier: große 7%
bi« 8%, normale 6%—7. Kalkeier und andere
konservierte Eier: große 7%. Tendenz:matt.

Fischversorgting.
Amtliche Preisnotierungen

der Fischereidirektion Altona
vom 19. Dezember. i

(Großhandelseinkaufspreise für das Pfund In Pfen-
nigen.) Die römischen Zahlen geben die Grüße (nicht

die Qualität) der Fische an.
Nordsee wäre: Schellfisch I 26, II 20. III

14%. IV 10—11, V 7—8%. Wittlinge 3-8. Kabeljau
I 13%—23. II 11 %—18. III 4—8%. Seehecht I 57.
II 41, III 3%l—10, Seelachs I 5. II 3-4. Lengfisch
5—6%. Dornhai 3—4. Rotbarsch 15, Makrelen 15%
bis 17%. Heilbutt III 42-46, Schollen I 50, Rot-
zungen II 60. III 5%—3.3%, Rochen 8%—9%.

Island wäre: Schellfisch I 10%—13%. II 10,
III 8%. Kabeljau I 6—8%, II 5—6, III 4%—5, See-
lachs I 5. II 4. Kat fisch I 15—16%. II 8. Seeteufel
19—28, Rotbarsch 5%—11%, Heilbutt II 81, III 30
bis 44. IV 22.

Einsendungen: Schellfisch I -5—22%, II
15. III 20. IV 10. V 5—7. Wittlinge 2—5. Kabeljau
I 4%--16, II 4—9%. III 2—6, Dorsch 6%, Seelachs
I. o. K 4. II o. K. 4. Lengfisch o. K. 3%—4%,
Dornhai 3%, Rotbarsch 10. Seezungen I 75—95. II
75. III 55—61. Steinbutt II 44. III 40, IV 29—32.
Schollen III 30. V 10.

Süßwasserfische: Aal I — IV 30—65.
Barsch 8—40, Brassen 10—.30, Hechte I 30—48.
II 41-57, III 50-55. Lachsforellen 101-142. Rot-
augen 8—15, Zander I 47—60. II 47, III 40,
Schnepel 24—38.

Zufuhren: 1 Nordseedampfer 31 300 Pfund.
1 Islanddampfer 160 000 Pfund, 1 Hochseesegler
878 Pfund, .3.3 Eibfahrzeuge 4488 Pfund, 6 Herings-
dampfer 1 481088 Pfund. — Einsendungen: 94 088
Pfund. — Zu erwarten: 1 Barentsseedampfer, 6 Elb-
fahrzeuge, 2 Heringsdampfer. Einsendungen: 20 000
Pfund.

Metallterminbörse.

Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
19. Dezember. Silber prompt: 37 B„ 35 G.;
Hüttenrohzink: 21% B., 21 G.

Berlin.

Metalle. London. 19. Dezember. (Anfang.)
Kupfer: Kasse 28% Kf., 3 Monate 29% Kf„
Elektrolyt 33% bez.; Zinn: Kasse 149% Kf..
3 Monate 150% bez. u. Kf.: Blei: prompt 11%
bez. u. W„ ontf. Sichten 11 *•/»» bez. u. Vk.; Zink:
prompt 15% Vk.. entf. Sichten 15% Vk.: Gold
124 s 1% d. — (Schluß.) Kupfer: Kasse
291/j«—29%, 3 Monate 29'/..- 29%. S. P. 29%.
Elektrolyt 34%—34%. Bests. 31%—32%, Tendenz
fest: Zinn: Kasse 149%—149%, .3 Monate 150%
bis 150%. S. P. 149%. Banka 156. Straits 155, Ten-
denz stetig; Blei: prompt 11%, entf. Sicht, ll 13 '..,
S. P. 11%, Tendenz fest: Zink: prompt 15"'.«,
entf. Sichten 15“». S.P. 15%. Tendenz fest: Queck-
silber: 10%-10%.

Waren sVersteigerungen.
Mittwoch, 21. Dezember, nachm. 2% Uhr, im Saal

Nr. 132 der Hamburger Börse über 7 Ballen Kork-
würfel und Korken, durch Hans Roeder, Ham-
burg 8. Große Reichenatraße 49/51.

Amer.Elaen
bahn-Akt.

Atch Topek.-
Ball andOhic
Canada Pac
Ches. a. Ohio
Chic., Mllw .
Chic.R.lsl...
Eric com ...
Great
Miss Pacific
N. York Cent
North.Pacific
Pennsylvania
SLLouisa.Fr
South.Pacific
South. Railw.
Union Pacific
Amerfkan.

Ind.-Aktien
Air Reduct ..
Allied Chern.
Amer. Can
Amer. Smelt
Am Steel Fd.
Amer Tel. ..
Amer. Tob ..
Anac Copper
Bethl Steel..
C I Case....
Chile Copper
Chrysler ....
Col Gasu.EI.
ConsoLGas..
Du Pont
Eastm Kodak
General EL..
(Jener Motor
Gill Sal. Raz.
Good Year...
Int Harvest..
Int Alkohol..
Int Nickel...
LehmanCorp
Nash Motor..
North Am.Co.
do. Trust Sh.
Radio Corp .
Royal Dutch
SearsRb &C
Standard Oi)|
Socony Vac .
U.S Rubber.
U S Steel C.
Unit. Corp c.
Woolw I 10$
Nat City bk
Weaüngh
Shell Union i

Deutache
Ind.-Aktien
Nordd Lloyd
Rh -W E W

Ausland.
Ind.- Aktien
Kreuger & T
$20Certi(lk.

Amer.Obllg
3» Lib. Bds.
I St. Louis... ■
I G Chern.C.

Ausländ.
Ind.-Obi.

Kreuger <S T.
-H- rchw. Kr.

Deutsche
nd.-Obllg.

5> Perl.EI.W
51 Com.-Bk
6l FL H u. U.
6 A E. G. 4t
7 do.
7 Dl. Atl. Tel.
Deutsch.Bk.

64 Di Ldsbk
flut.Landesb.
7 Dt. Rentb 50

> do. 38
6 do. Ser. 2 60
6t F.lekt. W I
6} Elekt.W. II
6do.Untelb.53
6 Gesftlrel oU
7H.E.W
6tHapag
5jHb.Hchb.38

• llsed.Stahl.
7 Miag oh. O.
>Ndd. Lloyd.
6«/, Gelsenk..
7 Rh.-Elb.Un.
7 Rh.Main-D.
6Rh.-W.El.55
7 Rh.-WestL.
6 do. m.Opt.
7 Sachs. W 45
SSchles L Bk
6) Siem.-Sch.
i do.
7 Stinnes 46..
74 L.Tietz...
6 V. El. Wests.
6Rh. R.Wass.
6) Ver. Stahl
67, Viag ....
6Karstdt Obi.
6) Ruhr-Gas.
Ausl. Staat«
u. Stadtanl.

51 Young-Anl
6| Bayr.Anl..
, Belg.Stb.55
7 do. 56
6j Berliner 50
6 , 58
7 Brem. Ani..
6 Ausl.Ani. d.
Spark.u.Giro

7 do.
7Dt.Rep.-Anl
7 Dresden St.
ö Hatnbg. St.
64 Kölner A..
1 Leipz. St.A.
5 Mexlk. 45..
44 Mex. Irrig.
i Mexik. 54..
I Münch. Ani.
7 Uest.Rg.-A.

Preuß. Ani.
6 Preuß.St.-A.
6Stdt Wiens.
Aktlenuma.

102 50
44-
44-
64-

101-
401!

64-

51 37
52 25
79 -
53 -
48 50
47 -
5250
3,25 G

2.62-5.50
2 25 G

524G56B
83 25
51-
50-

51-
50.7!
7671

47-

3,110
>62-1«

I 1,750
52)0568

83-
11 -
49-

56 - 56-
»00 000 400 000

• Mit Ber.-Schein für bedingte zusätzliche Zinsen.

Amerikanische Warenmärkte.
(Durch FunksprucH Nachdruck verboten.)

Neuyork, 19 Dezember

Benzin, 64/66 (0.714,0.722) 40»/o b.212 Endp.375 4.37-4.50
„ 01/63 (0.72541.729) 3O-35O/r b.212 Endp.390 4 12-4.25
,. 60/62 (0.729/0.735) 25-300/0 b.212 Endp.400 4.00-4,12

U S Motor.... 3 87-4.00
Petroleum, water whlte 44 Bä 4 00-4.25

„ Prime White 3 87-4.00
Gasöl. 30/32 Bä durchscheinend .... 3.25-3 37

- 26/30 .. „ 3 00-3.12
pr amer. Gallon pr. Cent tob Golf.

Rohöl. Mid-Continent 33-33.9 Bä (in » or Faß) 0.63

i4.37-4.50
4 12-4.25
4 00-4.12
3,87-4,00
4,00-4,25
3.87-4.00
3 25-3.37
3 O0-3U

0.63

Die Notierung für Elektrolytkop tel
versteht «ich frei längsseits Neuyork prompt, auf
Lieferung per 30,90 Tage für Zinn Strait» loko
fob Neuyork. Blei loko Neuyork, Z nk loko East
St Louis Roheisen fob Nr 2 plain Buffalo
Lieferung Boston per Bahn, für Weißblech
fob Basis Pittsburg.


	Hamburger Fremdenblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Reichs-Ausgabe





